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<hon 35,000 gefallen? 

In zehn Tagen verzweifelte Kämpfe im 
Balfan. — 200,000 Mann beteiligt! — 
Ergebnifje noch nicht klar. 

London, 7. Juli. Der jerbifche 
Gejandte dahier jtelt die Angaben 
bon einer Niederlage der Tinokdipifion 
der jerbijhen Armee in- Abrede. Er 
jagt aud, daß dieje Divifion geftern 
das Städtchen Krivolaf den Bulgaren 
wieder entrifien babe. Anderen Be: 
richten zufolge tjt e8 jedoch nicht ge- 
wit, daß die Timokdiviſion überhaupt 
am obigen Kampfe beteiligt war. 

Salonifi, 7. Juli.» Ein Teil des 
rechten Flügels der Griechen hat die 

Bulgaren üder den Strumafluß ge- 
trieben und marjchiert jegt auf Ser- 
res los, — jo wird menigjten3 bom 
griehiichen Hauptquartier gemeldet. 

London, 7. Juli. Die Kämpfe der 
legten zehn Iage waren verzmeifelte 
und blutiger, als irgend etwas Im 
ganzen verflojjenen Baltanfriege gegen 
die Zürfen! Es heißt jegt, daß in 
diejen Kämpfen bereit 35,000 Mann 
gefallen jeien, darunter 20,000 Buls- 
garen und 15,000 Gerben! Im 
Ganzen follen 200,000 Mann an dies 
fen Kämpfen aftiv teilgenommen ba= 
ben. Der große Berluft der Bulgaren 
wird auf ihre todesverachtenden Ba> 
Par angriffe zurüdgeführt. 

» Berihte über die Eraebniffe 
wide tiprechen fich anhaltend. Somohl 
aus bulgarifcher, mie aus ſerbiſcher 
und griechiſcher Quelle werden Siege 
der betreffenden Heereskörper auspo— 
ſaunt. 

Eine Depeſche der Londoner „Times“ 
aus Sofia, Bulgarien, ſagt, die Bul— 
garen hätten die Griechen in Schach 
gehalten und die Serben mit jchmeren 
Kerluiten geichlagen. Griechifche und 
ferbiiche Berichte halten daran feit, daß 
der rechte Fliigel der Bulgaren jeher 
geichlagen worden fei. 

Jebenfalls jcheint noch nirgends ein 
enticheivendes Nefultat herbeigeführt 
worden zu fein. Für die bulgarifchen 
Streitträ fte, melche den Griechen ent- 
gegenftehen, jind meitere Verſtärkungen 
unterwegs. Die gejam m te Armee 
Bulgariens iſt wieder in's Feld ge— 
rüct! Wie es heißt, bot der bulgari— 
ſche Oberbefehlshaber Sawow ſeine 
Abdankung an, meil fein Vormärts- 
programm nicht durchgeführt — 
war. 

St. Petersburg, Rußl., 7. Juli. 
Das offiziöſe Blatt „Rech“ meldet, daß 
zwiſchen Griechenland, Serbien, Mon: 
tenegro und Rumänien Unterhandlun= 
gen im Gange find, bie auf den Ab- 
ichluß eines neuen Bierbundä im 
Balkan binzielen. 

E3 mehren fich die Gerüchte, daß die 
Fürfei mit Krieg droht, falls Bul- 
garien nicht Tofort Rodoito und die 
Fiütte des Marmorameeres räumt. 

London, 7. Juli. Der Wiener Kor 
reipondent der „Daily Mail“ mei zu 
berichten, dab Defterreih einen Ber- 
gleich zwifchen Bulgarien und Rumä- 
nien zuftande gebracht habe, der darin 
beitebe, 
Entgelt für territoriale Rompenfatio- 
nen an Rumänien erhält. 

Aus Odeffa mwırd demjelben Blatt 
berichtet, daß die Truppen im Sübd- 
oiten Ruflands mobil gemacht werden! 

Belarad, Serbien, 7. Yuli. Es 
trifft hier die Meldung ein, daß bie 
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| glitt. 


Mit 200,000 M. verduftet: 
Der Stadtfefretär von Charlottenburg. — 
ormwegifhe Kohlen für deutjche Hoch— 
feeflotte.- jener Großherjogsattentäter. 
-— Deutihe Telefunkengeſellſchaft 
hält Kontraft von Japan. 
(Spezialiabeldepeihe der „N.Y. Staat3zeitung“.) 


Berlin, 7. Juli. Nicht geringe 
Aufregung herrfcht in Charlotterburg 
über das Verfhmwinden des Stabtfefre- 
tärs Hans Refi, welder in Begleitung | 
feiner “Gattin auf und davon gegangen | 
ift und nicht weniger, al3 200,000 | 
Mark ftädtifcher Gelder mitgenommen 
hat. 

Reſi mar bereit3 
ftädtifchen Dienft und genoß großes 
Vertrauen. Der Flüdtling hat drei 
Kinder völlig mittellos zurüdgelaffen. 

Die Behörden Haben einen umfaf- 
enden Apparat in Bewegung gejekt, 
um des ungetreuen Gefretärs habhaft 
zu werben. 

Die, in preußiichen Regimentern 
dienenden rumänifchen Dffiziere 
haben um ihre Entlafjung nadhagefudht. 
Der Schritt ijt die unmittelbare Folge 
der, von den maßgebenden Gemalten 
in Bufareit verfügten Mobilmadhung. 

Hier werden 200 Rumänen, meijt 
Studirende, durh die Mobilma- 
Hung3ordre betroffen. 

Shren namhaften Erfolgen in ber 
neueren Zeit hat die „Deutjche Tele- 
funten-Gejellihaft“ einen meiteren 
hinzufügen fönnen. Die japanifche 
Regierung hat mit der Gejellichaft 
einen Vertrag abgeichlojfen, monad 
legtere in Japan eine große Station 
einrichten wird, die möglichjt bald her- 
geitellt werden foll. 

Das „Hamburger Beiträge” ae- 
nannte Organ der Hamburg-Amerifa- 
linie verleiht großem Befremden dar= 
über Ausdrud, daß das Reichämarine- 
amt einer normegiichen Firma die 
Lieferung von Kohlen für die in nar- 
mwegiichen Gemäflern mweilende deutiche 
Hochjeeflotte übertragen habe. 

C3 wird btont, dak die betreffende 
normwegiiche Firma doch nur deutiche 
Schiffe zu dem Zmed chartere und jo- 
mit in den Stand gejeßt werde, den 
aus dem Gejchäft erwachjenden Pro- 
fit einzufteden. 

Großes Intereffe fnüpft fich-an eine 
bedeutende Bejtellung, welche dieftegie- 
rung der Niederlande der Firma 
Krupp in Eifen bat zufommen laf- 
fen. Die neuerdings von den maßge- 
benden Gemalten in Holland beichlof- 
jene Heeresperitärfung hat au eine 
Erneuerung der Artillerie zur Not- 
wendigkeit gemacht. 

Mit der Lieferung der neuen Feld— 
geſchütze für die niederländiſche Armee 
iſt ſoeben die Firma Krupp beauftragt 
worden. 

Laut Meldung aus Karlsruhe iſt 
der Tapezirer Jung, welcher in der er— 
ſten Maiwoche das, damals ausführlich 


er⸗ 


33 Jahre im 


— — — — —— — — 


geſchilderte Attentat auf den Großher— 


zog Friedrich von Baden beging, in die 
Irrenabteilung der Heidelberger Uni— 
verſitätsklinik verbracht worden. 

Die Einzelheiten des mißlungenen 
Mordanſchlags ſind noch in friſcher 
Erinnerung Der Großherzog hatte 
ſeine Rettung nur der eigenen Geiſtes— 


daß Bulgarien Saloniki als | gegenmart zu verdanfen, indem er den 


mit einem Mefjer bewaffneten Mann 
mit dem Deaenfnauf zurüditieß, jo daß 
er vom Triitbreit‘ der Cquipage ab- 
Der Mann ift feit langem al3 
Altoholiter befannt gemeien und in 


| der Heidelberger Klinif auf Delirtum 


jerbifchen Truppen das Städtchen Kot: | 


hana und da® ganze Gebiet bis nad) 
dem Bregalinigafluß bejeßt haben. 
Vorher fanden aber verzweifelte Küm- 
pfe ftatt; die Bulgaren wurden ſchließ⸗ 
lich vertrieben und werden jetzt von den 
Serben verfolgt. 

Die Angabe, daß die Bulgaren in 
Serbien, nocdöſtlich von Niſch, einge— 
drungen ſeien, wird in Abrede geſtellt. 

Athen, 7. Juli. Drei Klaſſen der 
nationalen ariechifchen Miliz find in 
den Kriegädienft berufen morden. 

Wien, 7. Xuli. Der Korrejpon- 
dent der „Reichspoft” in Sofia, Buls- 
garien, meldet, es jeten 11,000 Dffi- 
ziere und Gemeine der Timakdibifion 
der ferbifchen Armee gefallen, als dieje 
Divifion — im Ganzen au 15,000 
Mann beitehend — von den Bulgaren 
geſchlagen worden jet; und alle Ueber- 
lebenden jeien gefangen genommen 
worden! 

Andere Zeitungsberichte jagen, einer 
bulgariihen Kolonne von 14,000 
Mann fei e3 gelungen, das ferbiiche 
Etübtchen Vranja zu erreichen, und fie 
bebrohe jegt die Rüdzugslinie der jer- 
bifchen Armee! 

Wien, 7. Juli. Donnerstag oder 
jpäteltens Freitag wird die Mobil- 
madhung ber rumänifchhen Armee be: 
endet fein, wie man aus Bufareft mel: 
det. Man erwartet, daß rumänifche 
Iruppen unverzüglich über die Donau 
nad Bulgarien gehen, und infolge 
deifen Bulgarien genötiat fein wird, 
entweder Rumänien die Befegung des, 
von biefem begehrten Gebietes zu ge— 
ftatten, oder aber eö auf einen Frieg 
gegen Rumänien anfommen zu laffen. 

Dampfernachrichten. 


— — 


New VDork: George Waſhington von Bremen; 
Caledonian von Slasgom; G;ar bon Liban. 

em York: Nieum (mfterdam bon Rotterdam. 

zur Bee): Mauretania, von New York nad 
Liverpool. 

—— Carmania von New Nork; Xunifian 
von Kanad a. 

: Gameronia bon New Dort; Variſian 


von Kanada. 
Antwerpen: 


behandelt worden. 


Der, in Frankfurt a. M. verjtorbene 
Bildhauer Komwarzif hat ein Vermädht- 
niß voh 120,000Marf zuquniten deut- 
fcher, deutich-öfterreichifcher u. deutich- 
ichmeizerifcher Bildhauer und Maler 
hinterlaffen. 

Nacd) dem Tode der Wittme foll, mie 
in dem Tejtament beitimmt mwird, eine 
weitere Million Marf für den gleichen 
Smed verwendet werben. 

Unter entjprechenden Treierlichkeiten 
it in Eilenburg, Regierungsbezirk 
Merjeburg der Provinz Sacdjfen, der 
Geburtsſtadt Franz Abts, ein Dent- 
mal für den berühmten Liederkompo⸗ 
niſten enthüllt worden. u 

Die Reichdtagserfagmahl im neun 
ten Potsdamer Kreife Jüterbog-Luf- 
fenmwalde-Zauch-Belzia hat fein end- 
giltiges Ergebnif aeliefert. 

E3 ift noch eine Stichwahl zmwifchen 
dem NReigheparteiler v. Derten und 
dem Gozialdemofraten Ewald erfor: 
derlich. 

Laut Meldung aus Poſen ſind dort 
mehrfache Hausſuchungen bei be— 
kannten Polenführern vorgekommen. 

Das Vorgehen der Behörden erregt 
nicht geringes Aufſehen, und es wird 
mit Ungeduld eine Aufklärung er— 
wartet. 

Ein verhängnißvolles Auto-Unglück, 
welchem vier Menſchenleben auf ver‘ 
Stelle fielen, wird aus Eibenſtock im 
Königreich Sachſen gemeldet. 

Der Fabrikant Hageent und Frau, 
ſowie der Rentamtmann Loos und 
Frau erlitten ſofortigen Tod. Zwei 
andere Perſonen trugen ſchwere Ver— 
letzungen davon. 


Die Transvaalitreifwirren. 
Sohannesburg, 7. Yuli. E3 hat 








.| wieber tumutuarifche Auftritte in Ber: 


bindung mit dem‘ Bergleuteftreit der 
Goldgruben vom Randdtftritt gegeben. 
Die Beilegung, —* (mie in der 
Sonntagpoft” 


— 










führt wurde, wird noch keineswegs 
von allen Ausftändigen anerfannt. 
Daher wurden auch heute die Truppen 
nob im Dienft behalten. 


—. — 


Inland. 


ſtongreß. 


Waſhington, D. 8,7. Yuli. Die 
Senatsdemotraten hielten toieder einen 





| Kaufus über die Refolutionen betreffs 


Binden? an die Zolltarifbill ab. Es 
machte fih abermala Dppofition gel: 
tend;.aber der Ausfhußp. "Her Sim- 
mons urdb andere Vırkänpfer der 
Zolbill betonten, daß die Annahme 
eines folchen Bejchluf'es notwendig fei, 
um das Durchdringen der Bill zu 
fihern. Simmons wird diejelbe gegen 
Ende der Woche dem Senat ala Gan- 
zem einberichten und e3 veranlafien, 
daß die einzelnen Zuvellen Unteraus- 
Ihüffen zugetiefen werten, nach dem 
Underwood’jchen Plane im Abgeordne— 
tenhaufe. 

Ber dem 2 o bb yY unterfuchungs- 
fomite, de3 Senat3 murde Edward 
Lauterbach bon New Nort, in deffen 
Snterejfe der Börfianer David Qamar 
telephonifch die Rollen von Kongreb: 
mitgliedern im Gejpräc mit Finanz: 
leuten gefpielt hatte — wenigſtens ſei— 
ner Angabe nach — einem ziveiten Ver- 
hör unterzogen. 

Senator Grmmins vom Lobby: 
fomite vollenvete den Entwurf einer 
Vorlage, weiche e83 mit Gefänanif bis 
zu 5 Jahren, oder Geldbuße von 
55000, oder Beidem jtrafbar madht, 
fih für ein Mitglied des Kongreifes 
oder für irgend einen öffentlichen Be- 
amten auszugeben. Bis jett eriftirte 
nämlich gar fein Gefeß hierüber. 

Lynchmordgreuel. 


Jackſonville, Fla, 7. Juli. Der 
Neger Roscoe Smith, der angeblich 
Sheriff T. H. Cherry ermordet hat, 
wurde am Sonntag unweit Jackſon— 
ville von einem Mob auf den Tatort 
geführt und mit Kugeln geſpickt. 
Seine Leiche wurde darauf in Stücke 


geſchnitten, worauf die entmenſchte 
Menge die Ohren abſchnitt und als 
„Andenken“ mitnahm. Der Neger 


war von dem Mob unweit des Tat— 
orts ergriffen worden, doch lagen ſonſt 
keine Anhaltspunkte gegen ihn vor. 

Penſacola, FFla., 7. Juli. Ein 
nicht identifizirter Neger, welcher be— 
zichtigt war, ein weißes Mädchen zu 
Bonifah, Fla., verbrecheriſch angegrif⸗ 
fen zu haben, wurde zu Milton von 
einem Gewalthaufen nächtlicherweile 
aus einem Bahnzuge gezerrt und nach 
der Ankunft eines noch größeren Hau— 
fens an einem Telegraphenpfoſten auf—⸗ 
gehängt und außerdem mit Kugeln ge— 
ſpickt. 

Countybeamte hatten vergeblich ver⸗ 
ſucht, den Neger von einem Gefängniß 
nach dem anderen zu ſchaffen, um ihm 
zeitweiligen Schutz vor dem Gelyndt- 
werden zu gewähren. 

Nah dem Eisitreit. 

Cincinnati, 7. Juli. Die Einhalt 3⸗ 
klage, welche die „Cincinnati Ice Co.“ 
gegen die Stadt anhängig | 
hatte, um die Stadt zu verbinbern, | 
den Betrieb mehrerer Eisanlagen die: 
ſer Geſellſchaft fortzuſetzen, iſt noch 
nicht niedergeſchlagen worden, trotzdem 
im Vergleich zwiſchen der obigen Ge— 
ſellſchaft und den betr. Streitern er— 
zielt wurde, und noch mehr ſolche 
Schlichtungen erwartet werden. 

Der Gerichtshof hörte die beiderſei— 
tigen Anwälte an und ließ dann Ver— 
tagung bis Mittwoch eintreten. 

Anfangs Nachmittag gab die Stadt— 
verwaltung der obigen Geſellſchaft die 
betreffenden Anlagen zurüd; fie be» 
treibt aber borerjt noch immer die An— 
lagen anderer Eisgefellfehaften, welche 
fih mit ihren Arbeitern noch nicht ge— 
einigt haben. 


Opier des — — 


Rhinelander, Mich. 7. Juli. Eine 
Mahlzeitenkarte, J man an der 
Leiche eines Mannes fand, der zu 


Three Lakes von einem Bahnzug über— 
fahren und getötet worden war, er— 
möglichte es, ihn ald Edmard Ryan 
von Ehicago, 6922 Juftine Str., 

zu ibentifiziren. Die Mabizeitfarte 
mar von einer Zirtustruppe ausgeſtellt 
und berechtigte zu Mahlzeiten für eine 
Woche. 

Wie der Wutomobilhändlerr Wm. 
Lutz von Chicago erzählte, war Ryan 
in Chicago ein tüchtiger Garagebe-⸗ 
dienſteter und hatte einen Ruf als 
Lenker von Rennautomobilen, ehe er 
ſich dem Zirkus anſchloß. 

Machte Mexikotrieg mit. 


Green Ban, Wis. 7. Juli. Geſtor— 
ben iſt hier, im Alter von 91 Jahren, 
William B. Moran, der einzige Ueber— 


lebende des Mexikokrieges in Wiston- 


ſin und einer der 5 Ueberlebenden die— 
ſes Krieges von denen man in den Ver. 
Staaten noch weiß. 

Er kämpfte unter General Taylot 
und fpäter unter General Scott. 1951 
fam er nad Green Bay, und hier be- 
trieb er viele $ahre ein fleines Hotel. 

Grplofion tötet Zwei. 

Olney, Ill. 7. Juli. Ein riefiger 
Behälter mit geichmolzenem Glas er- 
plodirte in der YFabritanlage der „DI: 
nen Bottle Eo.”, und die Vorarbeiter 
Aaron Steffy und James Moore er- 
litten Brandmunden, an denen fie 
ftarben. —— Fra murbe unter 

130 Tonnen q Glaſes gu 
flach nad} bei 





Näuberitüddhen. 

Peoria, JU., 7. Juli. Ein Räuber 
drang in dad Büro der „United States 
Erpreß Eo.“ zu Dunlap, U., drängte 
den Stationsagenten in den Gepäd- 
raum und machte ihn zum Gefangenen." 
Der Kerl erbeutete eine beträchtliche 
Summe Geldes jowie Wertfachen. 

Kurz zuvor hatte er fein Schieheifen 
auf einen Farmer gezüdt und ihn um 
$75 in Baargeld erleichtert. Der Far: 
mer ließ fich zwingen, ein Stüd in 
den Wald hinein zu gehen und fi 
rubig zu verhalten. 

Et. Louiier Grabihanflagen. 

St. Louis, 7, Juli. Die Großge⸗ 
ſchworenen begannen heute eine Unter— 
ſuchung der Gerüchte über vorgekom— 
mene fchwere Grabjchereien im St. 
Zouifer Stadtrat während Bo Jahre 
1911 und 1912. 


Wahrſcheinlich ertrunten. 


Buffalo, N. Y., 7. Juli. Fünf 
Männer werden vermißt, und man 
nimmt an, daß fie bei Windmill Point 
im Eriefee ertrunfen find, als ihr 
Ganoe im Sturme umjchlug. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Trieſt: Saxonia nach New Vort 

Madeira: Cretic, von Mittelmeerhäfen nach 
soiton. 

Am Lizard borbei: Columbia, von Glasgow 
nah New Yorl; Caronia, von Liverpool nad 
New Vorl; Finland, von Antwerpen nah New 
Norf. 

’ 





Lokalbericht. 


Suchen einen Anwalt. 








Legislaturausſchuß, der Stimmaſchinenkauf 
unterſuchen will, organiſirt ſich. 

Der Legislaturausſchuß, der mit der 
Unterſuchung des Stimmaſchinenkaufs 
betraut iſt, hielt heute Vormittag ſeine 
erſte Sitzung im Hotel LaSalle ab, in 
der ein Verſuch zur Organiſirung ge— 
macht wurde. Die Wahl eines An— 
walts nahm den größten Teil der Sitz— 
ung des Ausſchuſſes in Anſpruch, der 
ſich ſchließlich nach einer mehr als 
zweiſtündigen Sitzung vertagte, ohne 
eine Wahl getroffen zu haben. Der Ab— 
geordnete Lukas F. Butts von Peoria, 
der Vorſitzende, erklärte, der Rechtsbe— 
rater des Ausſchuſſes werde morgen 
ernannt werden. 

In Ausſicht genommen iſt ein Chi— 
cagoer, der ınit den hiefigen Verhält- 
nijjen vertraut ift. ©3 heikt, der frü- 
here Gouverneur Charles S. Deneen 
und der frühere Staatsanwalt Yohn 
%. Healy fommen in Betradt. Auch 
Sohn Mapyn.ırd Harları wird genannt. 

Der Ausihuß ernannte J .9. Col: 
ins von der 6. Ward zum "Fürhüter, 
Moolcott Robert3 von Peoria zum 
Boten und Edward Walih von Ehi- 
cago zum GStenographen. Alle Mit- 
glieder des Ausfchuffes mit Ausnahme 
bon Senator %. M.. Chamberlin von 
Eaft St. Louis und dem Abgeordne- 
ten R. ©. Jones von Flora waren 
zur Stelle. Die Mitglieder des Aus- 
fhuffes find die Senatoren Richard 
%. Barr, Koliet, Frank U. Landee, 
| Moline, N M. Ehamberlin, Eaft- St. 

Louis, ©. D, Canaday, Hillaboro, F. 
;&. Campbell, Xenia, und WR. 
| Sham, Decatur, und die Abgeordne- 
| ten L. J. Yutt3, Peoria, R. S. ones, 
| Flora, E. J. King, Galesbura, R. Y. 
Kaflerman, Newton, %. U. Garefche, 
Madifon, und %. 9. Janne, Mon- 
mouth. 


— — 7,— 


Nichter verküurzen Ferien. 


Zwölf Richter des Kreis-und Su— 
periorgerichts haben ſich, auf Erſuchen 
von Vorſitzer Moriarty vom zuſtändi— 
gen Countyratsausſchuß, bereit er— 
klärt, ihre Ferien zu verkürzen, um 
den vielen Unterfuchungsgefangenen 
im Countygefängniß den Prozeß zu 
machen. Richter Foell will erſt nach der 
Rückkehr von einer langgeplanten 
Reiſe mitwirken, und die Richter Bar— 
nes, Fitch und MeSurely haben es 
| unter Hinmwei® auf die vielen der Er- 
| ledigung durch fie Harrenden Zivilpro— 
| zelfe abgelehnt, Strafprozeffe zu über- 
nehmen. Man glaubt nicht, daß die 
Richter, von denen ncc feine Antwort 
eingelaufen ift, meil fie nicht in der 
| Stadt maren, ihre Mitwirkung verfa- 
gen erden. 


— 





|; 





Ein ftiller Gait. 


Geliern Abend mietetenr ein Mann 
und eine Frau ein Zimmer im Gafthof 
Nr. 216 N. Clarf Str. An das 
ı yremdenbuch hatten fie fih als Herr | 


| Smith und Gattin eingetragen. Heute | 


Morgen gegen neun Uhr wurde bie 
Frau an Leudhtgas eritidt, das fie 
durch einen Summiichlauch eingeatmet 
| hatte, in ihrem Bett gefunden. Man 
| hält fie für eine in Toledo, D., wohn: 





haft gemejene Frau Y. 9. Chatham. | 


' hr Begleiter hatte fich wahrſcheinlich 
| in’ der Nacht entfernt. E3 fcheint fei- 
nem Zmeifel zu unterliegen, daß fie 
| erft, nachdem er gegangen war, fi) das 
| Xeben nahm. 





Der e Smıut. 


In feinem Zimmer i im Great North: 
ern Hotel hat jich heute Morgen der. 65 
Sahre alte %. Henry Smith dur) ei- 
nen Schuß.in die linfe Seite getötet. 
——— fanden ihn als Leiche 
au 

Smith, der früher ein —— 
Anwalt, zuletzt aber Verf 
agent ivar, Ir in Sn 
und fh auf 





** 


Chicago, Montag, den 7. Juli 1913. 25 Uhr⸗Ausgabe. 





sr Sehr szuverfichtlich. — 


Ald. Geiger hält Gutheifung des 
„Ppenniylvania Planes“ für gewiß. 








Baukosten der Tiefbahnen. 





Stadträtliber Derfehbrsausfhug nimmt 
als b>mbenfiher an, daf; fie $17,000,* 
000 wicht überfteigen werden. — Der 


Countyrat und die Wahljchwindeleien. 


—-. 


Vorfiger Geiger dom Stadtrat» 
ausfhuß für Bahnhofsanlagen jtellte 
heute mit großer Beitimmtheit in 
Ausficht, daß die „Union Depot Aff’n.” 
päteiten3 am 1. November werde an: 
fangen fünnen, den von ihr geplanten 
neuen Tahndof zu bauen, Das ges 
Ihah, noch ehe das befagte Komite 
heute zufammentrat, um den Bericht 
des Unterausſchuſſes entgegenzuneb- 
men, welcher beauftragt worden war, 
Empfehlungen zu machen in Bezug auf 
„ſachverſtändigen Beirat“. Der Un— 
terausſchuß hat bekanntlich beſchloſſen, 
dem Komite den Ingenieur John F. 
Wallace von New NPork als techniſchen 
Beirat zu empfehlen. Wie Herr Wal— 
lace zu verſtehen gegeben hat, wird er 
für ſeinen Rat ein Honorar von etwa 
820,000 berechnen. Herr Geiger wurde 
heute gefragt, wozu der Ausſchuß noch 
einen Ratgeber benötige, wenn er ſich 
doch ſchon entſchloſſen habe, den ſoge— 
nannten Pennſylvania Plan gutzu— 
heißen, d. h. die Union Depot Aſſ'n. 
ihren neuen Bahnhof dort bauen zu 
laſſen, wo ihr Plan es vorſieht: an 
der Clinton Straße, zwiſchen Jackſon 
Blod. und Adams Straße. Darauf 
erwiderte Ald. Geiger, daß man der 
Aflociation zwar geftatten werde, ihren 
Perfonenbahnhof dort anzulegen, daß 
man aber von Herrn Wallace ein Gut- 
achten darüber erwarte, ob eö zmed- 
mäßig fein würde, zu aeltatten, daß 
auch ein neuer Güterbahnhof in der 
gleichen Nachbarfchaft gebaut merbe. 
Die Möglichkeit, daß ed anders fom- 


die Penniplvania Gefelihaft und die 
mit ihr verbündeten Bahnen doch no | 
geawungen werden fünnten, ich mit 
ihren Bahnhofsanlagen weiter Füdlich 
zu fonzentriren, erflärte Herr Geiger | 
für ganz ausgefchloffen. Als ebenfo 
ausfichtälos bezeichnete er da& Beftre- 
ben einiger Herren vom „City Club“, 
die fich bei dem Ausfchuß für heute 
angemeldet hatten, um darauf zu drin= 
gen,daß biefer nicht nur einen einzigen 
Sachverſtändigen zu Rate ziehe, ſon— 
dern eine Sachverſtändigenkommiſſion. 

In einer Beziehung hat Herr Geiger 
ſchon heute Recht behalten. Die Herren 
vom City Club wurden mit ihren Vor— 
ſtellungen vom Ausſchuß abgewieſen. 
Sie hatten darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß es ſür den gegebenen Zweck 
notwendig erſcheine, eine Ingenieurs— 
kommiſſion einzuſetzen, deren Mitglie— 
der nicht nur im Eiſenbahnweſen, ſon- 


— — — —— — —— 


dern auch im Städtebau erfahren 
ſeien, und die von den beteiligten 
Bahnen in keiner Weiſe abhingen. 


Was gerade Herrn Wallace angehe, ſo 
ſei es bekannt, daß dieſer in früheren 
Zeiten wiederholt größere Aufträge 
für die Pennſylvania Bahn ausgeführt 
habe. Auch rechne er wohl mit Sicher— 
heit darauf, daß er gelegentlich wieder 
von der Geſellſchaft werde in Anſpruch 
genommen werden. 

Die Herren vom „City Club“ mach— 
ten ſich ſchließlich auch noch anheiſchig, 
die Koſten für ein Mitglied einer 
Dreierkommiſſion, oder für zwei Mit— 
glieder einer Fünferkommiſſion ſelber 
aufbringen zu wollen. Es half aber 
alles nichts; die Empfehlung wurde, 
auf Antrag des Ald. Utpatel, einfach 
„auf den Tiſch gelegt“. Dagegen 
ſtimmten nur die Ald. Capitain, Litt 
ler und Fiſher. Es wurde beſchloſſen, 
Herrn Wallace anzuſtellen. Diefer 
ſoll der nächſten Sitzung des Ausſchuſ— 
ſes beiwohnen und dann von dieſem 
erfahren, was von ihm gewünſcht 
wird. 

Rührendes Vertranen. 


Nach den oberflächlichen Voranſchlä— 
gen der Tiefbahnkommiſſion ſollen die 
Baukoſten der geplanten Tunnelan— 
lagen ſich auf 317,000,000 ſtellen. In 
| dem Entwurf zu einer Drdinanz in 
| Bezug auf die Tiefbahnmwege und deren 

Berpadtung an .die Hochbahngeſell⸗ 
| Ihaften Heiht es im Abichnitt 16, da 
| die Anlagen dem Hohbahniynditat zur 
| Benugung überlaffen werben Tollen 
gegen eine jährliche Pachtrate im 'Be- 
trage von 5 Prozent der — mit $17,: 
| 000,000 anzunehmenden — Baufojften. 

Sin der heutigen Situng des Stabdt- 
ratsausſchuſſes für Verkehrsweſen be— 
antragte Ald. Capitain, daß dieſer 





JParagraph entweder geſtrichen oder 


abgeändert werden möge, weil ſonſt die 
Siadt keine höhere Pachtrate würde 
verlangen können, auch im Falle die 

Bautoſten ſich erheblich höber jtellen 
follten. Die Mehrheit des Ausfchuffes 
befundete nun ein rübrenbes Ber: 
trauen zu ber linfehlbarfeit feiner 
Ingenieure. Alb. Capitains Antrag 
murde mit 7 gegen 6 Stimmen abge⸗ 
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men fönnte,.al3 er e3 vorausjegt, dat | 
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Hochbghngeſellſchaften den Durchver⸗ 


kehr einführen ſollen. Es wird ihnen 
zu dieſem Ende geſtattet, einige der 


Bahnſteige längs der Hochbahnſchleife 


um zuſammen etwa 700 Fuß zu ver— 
längern. Sobald die Tiefbahnwege 
gebaut find, muß das Gerüft der Hoch: 
bahnfchleife abgetragen werben. Die 
Hochbahngeſellſchaften erklären ſich 
einnerftanden mit einer Verkehrskon— 
trole feitend der Stadt in der Voraus: 
ficht, daß unter dem einfchlägigen Ge- 
feß dieje Kontrole vom 1.-$anuar an 
bon der neuen ftaatlichen Kontrolbe- 
hörde ausgeübt werden mird. 


Die Eleftrizitätsraten. 


Auf Anraten ded Prof. Bemis' hat 
ber Stabtrat3ausfhuß für Del, Gas 
und eleftrifches Licht heute beichloffen, 
mit den Erhebungen über den Geld: 
wert fortzufahren, welche die Anlagen 
der Commonmealth Edifon Eo. dar: 
ftellen. Herr Bemis führte aus, daß 
auch im Falle das Kontrolreht in Be- 
zug auf Raten u. f. mw. demnädhlt, auf 
eine Staatsbehörde übergehen follte, 
die Stadtverwaltung bereit fein müßte, 
Forderungen in Bezug auf Raten- 
ermäßigung u. f. wm. in deböriger 
Weife zu begründen. Die Kontrolbe- 
hörde würde gemwijfermaßen die. Rolle 


! County ITraction Co., melde dieSita: i 


| Unmohner der Gentral Abe. in Evans ° 


eines Gerichtähofes fpielen, vor welcher | 
die Stadtverwaltung ald3 Klagepartei | 


aufzutreten hätte. &3 mwürbe von diefer | 


erwartet werden, daß fie Bermeißmate- | 
rial beibringe, und das foll in dem | 


borliegenden Falle nun gefammelt wer- 


den. 
* 


Beim Countyrat. 
Countyratsprãſident Me&ormid 
hatte die Abjicht, heute im Countyrat 
von neuem auf Bewilligung von $15,- 


: mood, River Foreft, Riverfide, Meltofe 


| 000 zur Unterfuhung derWahlichmin= . 


beleien, bezw. zur Bezahlung des Son- 
derftaatsanmwalt3 Northup und jeiner 
Grandjurn, zu dringen. Er fıhien in- 
defjen gewiß, daß er auch diedmal fei- 
nen Erfolg haben würde. Die. Kom- 
milfäre Maloney und Burg mollen 
| noch immer nicht mittun, und von den 
übrigen Herren halten einige jich den 
Situngen des Countyrat3 gefliffent- 
lich fern. 

Der Countyratsausfhuß für Hofpi- 
tabwefen wird empfehlen, daß $7,000 
angemwiefen merden zum Antauf von 
| Inftrumenten und fonftigen Ausjitat- 
| tungägegenftänden für das pathologi- 
Ihe Laboratorium im Countyhofpital. 

Die Wahltommiffion fol aufgefor- 

| bert werden, dem Countyrat zu beridh- 
ten, ob bei der Benubung von Stimm> 
majchinen die Wahltoften fich niebri- 





ger ftellen würden ala bei der Benu-- 


Bung von Stimmzetteln. 
Auffällise Erfcheinuma. 

Die Steuerreviforen erden am 
Mittwoch mit der Erledigung einge- 
laufener Beichmwerden beginnen. Re— 
bifor Weit erklärt es für fehr auffäl- 
ltqg, daß in diefem „Jahre — von eini- 
gen Fällen abaefehen, in denen offen- 
ſichtlich Schreibfehler vorliegen — 
wegen der Einſchätzung jo gut wie gar 
| feine Befchwerden aus den Reihen des 
| rei begüterten Teiles der Bürger- 

Ihaft eingelaufen find. 3 ift aber 
ı natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſolche Beſchwerden noch in größerer 

Zahl einlaufen. 


Ferienſchulen. 


Die Schuloerwaltung hat heute in 
31 Schulen Ferienkurſe für Elemen— 
tarſchüler beginnen laſſen. Dieſe Kurſe 
| merben von jechömöchiger Dauer fein. 
| Unterricht wird befonder3 in der Haus- 
| Balt2funde, in Handfertigfeiten ver- 
ſchiedener Art, ſowie im Turnen und 
im Singen erteilt werden. Sieben 
dieſer Ferienſchulen ſind nach dem 
Freiluftplan eingerichtet, und zwar die 
im Hochſchulgebäude von Lake View, 
in der Baß Schule für Handfertigteits- 
unterriht und in den sg 
Mood, Penn, Libby, Me&ormid und 
Adams. Ferner bleiben für die Dauer 
des Kurfus auch die Abteilungen für 
berfrüppelte Kinder in der Fallon und 
in der Spalbing Schule in Betrieb, 
ſowie die Taubſtummenklaſſen in der 
Uebungsſchule des ſtädtiſchen Lehrer— 
ſeminars. 

In den nachſtehend bezeichneten 
Schulhäuſern find regelmäßige Ferien— 
furfe im Gange: Ngaffiz, Burnfide, 
Burr, Copernicus, Dante, Gladitone, 
Graham, Greene, Hamline, Holden, 
Jackſon, Jenner, Jungman, Marquette, 
MeCormid, Raymond, Smyth, Tal- 
cott, Ihorp, Humboldt und Wafhing- 
ton. 

Die Oberleitung der Ferienichulen 
ruht in den Händen des Hilfsfuperin- 
tendenten menge ($. Smith. 





| 





— Unpaſſend. — a se Haben 
Sie Neues in Suppenmwürfeln? 
Kaufmann: yamilienfuppe iſt das 
Neuefte darin. — Kunde: Ach nee, da3 
#t mohl nits für mid; id bin ja 
Junggeſelle. 

—r—ñ— —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: ; Zunebmende Bewoltt⸗ 
be.t und wahrſcheinlich Regen heute Abend oder 
morgen; heute Abend wärmer; füdliche, mor— 
aen an Stärle zunehmende Winde. 

Illinois: Unbeſtändig: entweder heute Abend 
oder morgen —— beute Abend wärmer. 

Indiana: 74 re oder morgen Regen; 
beine —8 
Niedermich 
— 


Abend und 
** bei —2 —— Bulk 


3 fonfi: gDet moraen — — 1 den SH, isen — 
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große Arien, i 


Strafenbahnerftreit vernrjacht J 
in den Borjtädten im Conmty. 





Bewohner müflen laufen, 





Präfident Schmidt von der County Tractior 
Co. ftellt im Ubrede, er werde Einhalt 
befehl gegen die ftreifenden Stalin 
bahner zu erlangen fuchen, 





Der Streit der Angeftellten dei ® 
Benbahnlinien in Evanfton und ber ° 
BVorftädten meftlich von Chicago bei ° 
treibt, machte Jich Heute Morgen fühl: 
barer al3 an den legten brei Tag 

die für taufende von Arbeitern J 
anderen Benutzern der Straßenbah 
nen Feiertage waren. Mehr als 800 


ſton ſahen ſich heute Morgen ge— 
zwungen, mehr als eine Meile zu ges 
hen, um die Northweſternbahn und 
Hochbahn zu erreichen und miltels die 
fer zu ihrer AUrbeitsftätte zu gelangen, ° 
Die Anmohner diefer Straße Ieiben 
unter dem Streit mehr al die anderen ? 
Straßen, da fie am meiteften von Eis 9 
fen und Hocbahnlinien gelegen tft, 
und die Linie der County Traction®&o. 7 
das einzige bequeme Verkehrsmittel 
bildete. Nicht beffer waren taufende ° 
pon Bewohnern von Dat Park, Mays 7 


Park und Foreft Part daran, bie a 
ebenfalls Meilen meit laufen mußt i 
um mittel3 der Bahnen an ihre. Yra 
| beitsjtätte zu gelangen. s 


$aprif holt Arbeiter ab. 3 
» Die American Can Co. in Mays ” 
mood jandte heute fünfftraftlaftmagen ® 
aus, um ihre Angeftellten, bie über ° 
Maymood, Foreit Part, River Foreftg 
Melrofe Part, Bellmood und Eicero ° 
berjtreut find, an Ort und Stelle zu 
bringen. 3 
Die Firma bejchäftigt in ihrer An. 
lage in Manmood 400 Angeftellte, die © 
um neun Uhr alle zur Stelle waren. 
Zmwilchen Cicero, Bermyn, River: 
fide und Lyon war ein Dutenb der 
berfchtedenartigften TFuhrmerfe vom 
Yarmmagen bis zum Kraftlaftwager 
und Kraftwagen in Betrieb und beför- 
derte Perfonen für 15 Cents den Kopf. ° 
Die Eifenbahnen machten glänzende 
Geſchäfte. 


Droht mit neuer Linie. 


Mayor James Ruſſell Smart von 
Evanſton erklärte heu', er werde eine 
Konferenz der ftädtifchen Beamten ein 
berufen, um Schritte für Einrichtuhg 
eines anderen Straßenbahnfpftems zu 
tun. Die County Traction Co. habe 
ihte Gerechtfame vermwirft, da fie den 

| Betrieb am 4. Juli eingeftellt habe. Er 
fünbigte an, er werde fich jomohl mit 
den Straßenbahnern ala mit ben Lei= 
tern der County ITraction Eo. in Vers * 
bindung feßen. ” 


BSeriht an Richter Petit. 


Präfident Emil G. Schmidt von, 
ber County ITraction Co. und fein u 
welt Alan C. MeXlpaine fanden fi 
heute im Gerichtshof Richter Petit 
ein, der die Maffeverwalter für die 
Eounty TIractton Co. ernannt hat. Sie ° 
mollten einen mündlichen Bericht über 
die Lage abitatien, doch mies ber Ride 
ter fie an, wie gemöhnlich einen irifte 5 
lichen Bericht einzureichen. Das id - 
jebenfall3 mergen gefchehen. Ein Ge- 

rücht erhielt ich mit großer Hart: 
nädigfeit, daß die Geſellſchaft ver 
ſuchen werde, einen Einhaltsbefehl zu 
erlangen, um die Straßenbahner daran ° 
zu hindern, den Betrieb der Linien zu, ° 
tören. Präfident Schmidt fiellte in 
Abrede, daß er diefe Abficht Habe, 


— — — 


Totgeſchlagen. J— 








Wurde Andrew Klemcuk bei einer Ueilerei 
oder in einem Polizeiwagen mißhandeltd 
Auf der Fahrt nach dem County 
hofpital ift in dem Polizeimagen ber 
Wache an der Marmwell Str. gefterm 
früh der 1410 Süd 49. Aoe. mohnende _ 
Andrew Klemcuf an einer Schlag: 
munde an dem Hinterfopf gejtorben, 
die er, wie feine Freunde verfichern, 
während der Fahrt erhalten haben fol, ° 
nad; Behauptung der Polizei aber — 
einer Keilerei an der Weit 12. und 
Süd Desplaines Straße. 5 
Seine Hausgenoffen und Begleiter 
Anton Stelmat und Gregor Stelmaf 
erklären, daß die Keilerei die Folge 
ner anderen hinter dem Haufe 709 Wi 7 
12. Str. war; an legterer hatten fünf 
' Männer teilgenommen, und zei b 
ihnen und zmei Gebeimpolizif 
Gafey und Briftol, waren fo jchm 
verlegt worden, daß fie in ein Hofpit 
gebracht werden mußten. Die be 
nicht verlegten Rabaubrüder: miurb 
verhaftet. Als Waffe dienten Bie 
gläfer. 
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Laden if | 


@ EHEM IE 
Bonnerstag 13 Montag, 
und Dienstag, 
Samstag Mittwoch 


Abend 1336-1350 MILWAUKEE AVE. ——— 


(Für die sales 


Auf dem Senüigethor. 


Praktische Binfe für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 














1 Sujt mit Erfunbigungen auch nad) 

| ihren elf Gejhmwiftern? Da mar es 
natürlich, daß fie fih auch mit feinen 
Angelegenheiten beichäftigte! Die in- 
tereffantefte Frage für ein jugendliches 
— Gemüt ift aber im Lande der aufgehen- 
den Sonne fo qut wie in dem ber un- 


sefr —7 —X für —5——— 


unfern Dien aa:u wen Saburo heimführen würde, und 
; N R — 1: erkauf fand e3 hohe Zeit, dat eine Wahl ge- 
Laden offen Montag, Donnerstag nu. | | troffen würde. Sie wagte fogar ihrer 



























Roman eine3 Japaner3. Bon 
Ratharina Sitelmanı. 

































(7. Fortfegung.) 
Bie hamals, war die jchöne, blonde | 
—— gekleidet; und als die Ko⸗ 
8 fie ſchlant und ſtattlich nahen 
bie Haren blauen Augen auf fie | 
| 



























Lohnende Geflügelsuht.—VIN. 














jet, >da empfanden fie beide un= wie bisher. Abend. 
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Ba ti ir lich Beinunderung, zugteich aber ı 

































Samstag Abends. Herrin ihre Anfiht darüber zu unter= | Keilihe Fütterung —** roße Eier 
—5— Kluft des Raſſenunterſchieds. Sonntags gefchleffen Freit 5 q groß 
* en. Die lachte nur, — Fuji war = Umgeb d Bewe⸗ 
J ar: „bie fleine Bterliche, mar gänzlich — — der Gegenſtand beſtändiger Heiterkeit 25 Sn 2 * n un ii v ung m 
mperihücgtert biefer fyrau gegenüber, 25c Beinkleider, | 25c ———* für die Familie — und da ſie dei Haru ee ee Der größte Ver: Der größte Ber- 1° 
bie fie mit ber- ſelbſtbewußten Ruhe zu 1dc. | feine Antwort erhielt, trug fie ihret Die Eigenihaften guter Eier. tauf des Jahres Unſer jährlicher größte Ver 
pi “gut erzogenen Europäerin em> | Muslin Beinflei- — urtiſche | Freundin D-Xate die Sadje dor, bei I fanf des Jahres. 








der für Damen; fihe Bandehandtü- 






ing und der Geift und Güte aus 
m Augen ftrahlten. Frau Grün 
sach jebt leidlich japantich, führte 
Gäfte durch das Haus in bie 
— und ſtellte ihre tleinen Mädcen 
Bor, Dann jah man plaudernd zu- 
fammen. ber nur Herr Komara 


95c wert, einfach cher, Größe 20 beif | ver fie ftet3 ein aufmerffames Ohr 4 Sa : 
hohlaef. Kante—!40, große Eorte; fand. Ohne zu ahnen, was fie tat Hennen, die in reichlicher MWeije mit 


alle Größen; of- zegulär 25c wert; | | Hielt fie in diefer das Intereffe für den einer gut ausgeglichenen KRatign ge- 
a a rt: AÄSE| | Gate, drin en fm ame, Tr ee cn Sk fen 
SO ienftag 5 — — — El mach und fchürte e3 dur ihre Säil-  $n sehr vielen Fällen werden die Hüh- 


— — 15e Eimer, 9e.' derungen von Saburos Vorzügen zu ı “ 
29 Skirts, 15€) 10 Quart galvani- | | lichten Flammen an. | ner aud) verhältnißmäßig viel größere 
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Fioar’s, den Frau Grün in eine Unter- |... _. | firte Majereimer; | Eier legen, wenn ihnen regelmäßig 
Hung zu ziehen vermohte. Haru Ze | as 15c wert, — vo Meta ne — a | = dm Ration Gichanahtung ver⸗ 
oo; : e Damen; mit Yargain; — amf| u -, wird. 
1 — F * —— fir © — Diensten ge viel geliebt, ohne fi für immer zu abreicht wir 
B Ba, Ye ra Han 6272... DE 333 


19% Waiſis 106 ali wurde, fand fie e3 an der Zeit, Die — ſollten natürlich auch 
3 endlich eine Wahl zu treffen. Es war.) reichlich Gelegenheit zur Bewegung und 
zöt au 8 emails boch ein unerhörter Zuftand, fo lange | Tätigkeit haden. Denn wenn das ber ai Morgen, 


—— gerne für Anaben; Gr. | | ofne einen Mann zu fein! So jhaute | Fall ift, Tegen bie Hühner, werm fie fich En 3 ı >- IT Fra, a 

Unterhojen für |ver übte ee ‚ fie fih um und fand den Rikſcha-Kuli, auch im übrigen in einer angenehmen, 

Kinder; Größen "je Mufter - -10c der bie Baronin zu fahren pflegte, jehr | ihnen ——— Umgebung befinden, Ueb — 

2 bi # 33: ‚Dienstag. . 1OC —— — ni unter- — — —— — eberraſchende Bargains werden offerirt: YTiemals ‘ zu: 
ud = ’ 3 * — 

tag, zu... 1 — la Pen pe nd dort Tab fe im — Berfudien durchfchit Ä vor anderswo übertroffen. Wir erwarten Eud.- J 

39€ Tidies, 2ie| 7e weite Canvas | | täglich. Aber er trug auf dem blauen | ih um 10 Prozent Ichwerere Eier er- Ka 


bes Kind erregte in der jungen rau 
merzliche Gefühle. Heute brauchte fie 
alle ihre Selbjtbeherrjhung, urı ihre 
Führung nicht zu zeigen. Diefes fchöne, 
 weihe Kind mit den blauen Augen ent- 
Hr fie, und fie deneidete die glüd= ! 
‚ Ticpe Mutter. 

Die japanische Dienerin brachte ven 
‚see für die Herrfchaften, und als die 
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- formoollen apaner Sich bald empfa Schuhe und zwei 

n, hielt Er Sein fe zurüd. nr ı | Pattenberg Ti-) Strap Sandalen f- kin einziges Beet er er, ee. 03 2 ET ER a A Er ar ee run 

" Gatte mühe auch noch ihre Befannt- dies; Große 16| Kinder, alle Mir — —— — ——— Pi geftern im Erzelfior Part am \roing 

schaft En Der —* — Sa, x16, jehr fanch ken, von 3 bis 8; | | in großen-bunten dinefijhen Schrift- Sedes Ei muß, wenn man es als | Das deutſche Lied. Park Boulevard ein recht fideles Pik— 
zeichen eingewirkt die Firma, die ihn gut anſprechen will, von tadelloſer | nit abgehalten, zu dem die Kameraden | 











beichäftigte. Das verlegte Fujis Ehr- 
gefühl. hr Gatte durfte fol ein 
Abhängigkeitszeihen nit auf dem 


Diens tag 
Baron nedte zwar Saburo mit sun — 12166 Garbinen- 
E feiner Schwärmerei, hatte aber nichts | g5c Deden, ATe. | "Foffe Giger. 
Emebr dagegen, daß er gelegentlich den | zurten rotes! 363Öll. Gardinen- 





Muiter; böllig Dienstan. 8 
leitete dann bie er zur B 39c wert; J— > c 
* Japaner zur Bahn. ae“ Form und von reinem, frifhem Aus- In ihm kli die ef | Franz Haeger, Mathias Ehardt, Un- 
jehen fein. Friſch gelegte Eier haben | Y I * —* ie olympiſchen ton Schlegel, John Fendtner, Frank 
einen weichen Schimmer, während alte Spiele im Grant Part ans. Zabel und Franz Weiß dieVorfehrun- 


de 
—* 
— * — A 















— — — — — — — 





Rücken tragen. Sie mächte alſo die glättpolirt und ſchlüpfrig ausſehen. gen in umſichtiger Weiſe getroffen. 

Tiſchtue Rroße d chtvo * x: * 22 
ee die Kamilie Grün | 2 Stu, = st H Bote i —— — ihrer Gunft davon abhän- Alle Eier, bie eine unregelmäßige Form hatten. Auf ber Kegelbahn gab e3 
 %tio zurüd, und allmählich ent- | tarrirte Mufter; | Mut ter u. Ich, De: gig, ap er eine eigene Rikfcha Tanet. aufieifen, eine zu geringe Größe ha- Machte machtigen Eindrug. ſchöne Preiſe zu verdienen, und auf dem FñF 
Efpann fi) ein Umgang zwifden den | —— Eu de ie: „a, wo follte er die hernehmen? Von | ben und jhmußig oder von unnormaler Iangboden tanzten jhon früh zahl- Verfucht E 
} Beiden Frauen. Nun iernte Haru ein we... die‘ 5 feinem geringen Zohn mürde er nie- | Färbung find, jollten aus ben erjt- reiche Paare nach dem Takte verMufit. 





Dienstag 6%: c mals ſo viel erſparen können, um eine Haffigen Eiern ausfortirt und für fich | Etwa 1000 Sänger liefen fib am Abend ; Unter den Befuchern des TFeftes waren ihn. 


hildetes deutiches Haus fennen und , | * — 




















Grocery. — — anzufchaffen. Fuji ging einige Tage | ala eine bejondere Klaffe von Eiern z it. Mitglieder der Vereine Stock im Eiſen Beſter Kaffee, den Geid taufen fans, 

ein Yamilienleben, das ihr ganz neue | Fy.ite Laundrn!| 50c — — merfwärbig fdeveigfam unb ——— Das empfiehtt fic hören, nachdem im Laufe ds Nachmit * — — "| "ver Bid. 26e; Zulisgreis.. ‚24 
& Verftellungen und Anſchauungen eröff— Stärfe 3 | 25r. ; — ——— un ver an DREH ” emp : : tags deutfche Turiier ihr Können ge: un „bon eſſen Heſangsſe tion, Grup⸗] 300 Sanles Kaifee, 21 
dae für de | Baal Cala licht umher. Dann trat fie vor den | immer. Denn wenn in der Kiſte ſich seigt hatt Gehri Dereinsief pe ein3 und zwei des Ungarländifchen „gult-Rreis, BB... —— Genese c 
e Zwar war ſie noch überzeugt, JISc Vueſe Sui— — be eenee | | Heren Baron Hin, der ihre Erfparniffe | aud) nur einige wenige derartige Eier, | Sat hatten. — Geſtrige ereinsfefte. | Nationalitätenvereins, Deutfhunge- | An natter Suites, 18c 
R hier aut eine Ausnahme zu erbiiden. ders ort and mie Spikenmuiter; | | Perwaltete, und fragte ihn, mas mohl | welche nicht ala erfttlaffig bezeichnet riicher Nationalitätenverein, Deutfch- a u 9° — 16e 
E Beans Nr. zwei für Coats u. Klei= | | eine Rikfcha fofte. Ob ihr Geld dazu werden können, befinden, ſo wird da— ,„ | ungarifcher Urbeitermännerhor, Delt- .: 

Mber diefe ermedtte doch Gedanten in ı Fir. ®i fend iche? —— Kaum aus Denver vom Bunbes- | „..,; — Kar 

| — ic Der 9 —— I DET | reiche? Und al3 Komwara verneinte, er- | durch im Handel jchon regelmäßig der tuenfeft zurüdgelehtt, führten geflern erreihungarifcher Gefangverein, Süd- » ahrestag 

ne = e ’ 


goß ſich eine Flut von Bitten über ihn. 
u — ng, 
ie | werde die Summe getreulich ubdienen; 
"gan, alsbald mit Eifer an Sasuros ſpruchelos beſorgie fie das Haus det | yon einem eigenen Haushalt fei nicht 
Kengliihen Studien teilzunehmen, und Komara und nahm Zeil an deren | pie Mede, bevor nicht die Schuld zu- 
* ee ee bei ihr Freude und Leid. Haru rechnete fie vücgezahlt fei. ö 
n zu lernen. Etwas wie eine anz zur Familie und behandelte h 6 
Seigenie Perfönlichkeit entwicelte fich in — —— —* als eine — Der Baron berict mit ſeiner Frau. 


Preis für all diefe Eier um einige ungarifcher Damenhor und Turn: 


Cents das Hundert heruntergebrüdt. en deutſche Turner den derein LaSalſe. 
An allen größeren Eierhandlungen dauptteil des Programms im Grant — ⸗ 
iverden die Gier nach Größe, Form | Park aus. Bon Turnlehrer Cmil Angeftellfe der Seippichen Brauerei. 

und Farbe fertirt; die Entfhädigung | Rohde geleitet, gaben bie Turner, Ber- | Im Vogels Garten an ber Harlem „Si du nun Jon feinem Aulfee und edler 
für die hierbei aufgeivenbete Arbeit | treter ber Turnvereine Aurora, Engle: Une. in Foreft Park haben gejtern die Dustes Desjongen, nt wir feiern Daß, indem tie 
wird zufammen mit einem Profit wood, Lincoln und Vorwärts, ven | Mitglieder des Krankenunterftügungs= | Suti eine Serabfeung don 2c ver Pfund an 


. u. ® J allen unferen Raffeeforten gemwä 
durch den aelicherteng höheren Preis Zufhauern einenBegriff, wie munder- | verein der Angeftellten ber Konrad | unteren alterbeiten Ralfec auf nz Die wi 
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ber Stau, und auch ihr Gatte empfand | sr und teil Fuji nun wirklich eine den der Konfument bezahlen bar e8 ausgejehen haben muß, ala in | Seipp Brewing Co. ihr 39. Jahres- unferen woblfeilen Kaffee auf Aue IGe, — Rur 
das nicht als einen Nachteil. | dem — a a — — war und Haru es ganz in der rn —2* dem Saft Denver 1500 Mann zu gleicher Zeit | pifnif, natürlich im reife der Ange- Bantes’ Een Butter iſt beſſer als tr- 
EGefüht, verftanden zu werden, begann ig Sie Erinnerung an bie Kind- | nehme ta fand, daß fie einen Mann | eikatter, der die Eier abliefert, ein | Stabübungen machten. hörigen und Freunde, abgehalten. An | gene Butter, gut und füb, oh Te 
Mer mit ihr zu reden über das, was ihn heit und ben Yustaufch mit ben Ge: nehme, fo beivilligte die Herrihaft das Preisabzug für die „gemifchte Waare“ | Diefelben Uebungen wurden mit | Unterhaltung war fein Mangel, umd | „tic gut fie it menge en 
eintereffirte, bejonbers über Politit, fchtoiftern verlieh. fie nie, und ber | 2. = auf begiäitie ben Deaben gemacht wird. Der Geminn ift für den | prächtigem Gelingen vorgeführt, und | ebenjomwenig fehlte e8 an „Stoff“, da- Better Head Bel, Die 106 Gäe. nung 
eeie, die bißher fein Spielzeug gervefen, munih nach Geihmwäg mar ftets Te | @ — — 9 Hand. | Gierhändler hierbei alfo ein doppelter. | ſpäter wurde an den auf dem laß | bei berrjchte harmlofe röhlichteit vor, | "nn 65 
ward allmählich zu feiner Kameradin. — u = Be ‚ehem Gintauf a Er ar ein junger Burſche mit vor— a vorhandenen Turngeräten, Red, Bar- | jo daß das syeft einen recht angeneh- 40,000 Familien ſparen 
yer Gaffe fam fie mit einem Sad voll | fein Ainnerbroffen Ian cr mit ber a ae aa vn” une Mferb. gekaral Tre Zoe Tamm Berlänf: mal, Fantes nur pie vier Meter Yaufen: een af 
“entwidlung begonnen hat, da aibt e5_ may; J rein fie mahllos | feln. Unverbroffen jagte er mit der | Man follte die Gier niemals ma= | fchauer folgten diefen Proben deutfcher — fee, Butter, Tee umd Kalao. ö 
feinen Stiliftand mehr. Frau Grüng euigierien ImieDer, DIE - 21 neuen Ritfcha, auf die er umendlich | fen. Dagegen follten die Nefter | Methoden von Leibesübungen mit ge- en 2 Verjumht ihm. 

“Einfluß auf Haru war entjcheidenv. —* der ſie hören wollte, zum Beſten | ftol3 war, durch die Strafen der mei: | möglichft oft gereinigt und neu aus- Tpanntem Intereſſe und belohnten ſie „Eine ſchwere Sprat. 81000 Belohnung wenn Ihr in ir⸗ 
Bald entſchloß ſich die bisher ſo ſchüch⸗ ur ten Stadt. Nun jeigte fein Hemd | gepolfiert werden, um auf dieje Weije | mit reichem Beifall. Unter diefer Weberfchrit Iefen toir | | Yantes’ staffeeläden 2 Bun ‚Eiücm von 


Die Penfion der Frau Saigoni, in 
* Frau, in den Damenverein ein— Pen] Frau Saig feine Firma mehr und war fauberer 


1 ne dafür zu forgen, daß die Eier nur | Stärfer befeßt al am Nachmittag | in der „Köln. Ztg.“: Dak unfer ge- 
Squiteten, den die Frau des Minifters ber O-Tafe erzogen warb, befand ih | „13 biäher, weil feine Yrau es ihm täg- : 3 = section le 186% 


möglichft wenig verumreinigt werben. | mar am Abend die Haupttribüne, ent= | liebtes Deutich auf Gejchäftärellamen | 1644@. Chicago Ave. 1836 Blue Island 
+ f (m > I . o = J ’ 044 2. ı h ad. 
atfura zufammen mit Frau Grün ee er ads lich auswufh. Um den Kopf hatte er Zu dem Zmede jollten auch die Hüh⸗ ſprechend der erheblich größeren Zahl und andern Anzeigen des Auslandes 33ee 3102 8. u Straße, 
Ins Leben gerufen hatte. Er follte eine noch UDEr EINE SIE ein Tuch gervunden, das den Schweiß | nerflälle und -Ausläufe immer mög- | derMitwirfenden auf dem Felde. Dies- | oft eine munbderlihe Form annimmt, | 1924 RL. Norib Side, 1510 ®. Manılon Sie. 


| Bereinigung zwifchen europäiichen und von dem Haufe der iomaras. Sabuto | aufjog, der ihm fonft in die Augen ge- | licht fauber gehalten werben. Hält | mal ftanden die deutfchen Sänger im | weiß jeder, der, im Süden namentlich, | 1er €. Saltteret.. _ sWarsfeiter 
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Yen 2 J £ 2) e or ‘ 
Sapanifden Frauen bilden. An japani- | Hatte = ee | Jaufen war, und in ber Sonnenhige | man bann endlich aud nur gefunde | Mittelpunkt des Intereſſes etwa tau- | gereift ift. Wor mir liegt eine Ge- | a =. Dinifion Gte 
Icher Sprache hielten deutiche Miffio- ver nr ee n beichärti h | ftülpte er noch einen fpiben dachartigen | und reine Hühner, fo mird man über= | fend befehten die Stuhlreihen, welche | Schäftsanzeige, mit der ein Hotel in | 3032 Weutworth Abe, 2042 Simeoin Mber 
näre ftets einen Vortrag, der geeignet | u I ee aftigt. Strohhut darüber, ‚ber unter em | haupt audh nur menige fehmusige | der Haupttribüne gegenüber für fie | Pompeji fich den beutjchen Reifenben | 4323 &: Ailano are, Sura natm be. 
ee sanungen der Kapanerin- , Dr Epilode war für ihn abgean. Kinn mit einem Niemen befeitigt ward, | Eier, die vielleicht gewafchen werden | aufgeftellt waren. Pünktlich um Halb | zu empfehlen fucht. Sie lautet: „Rei- BT 








men über europäifche Ginrichtungen | Fuji indes, die ſich viel auf ber | Un jeinen Stand zurüdgefehrt, müßten, befommen. 9 Uhr begann die Chicagoer Kapelle, | jend von Paeftum>Salerno, Cava und | = ———————— 
und nterefien zu bericstigen und zu | Straße aufhielt, hatte mehrfach die | midelte er fich in eine alte Dede ein, Die innere Befcaffenheit der Eier. Dirigent William Weil, mit einem | Sorrento fommen ift jehr zu empfeh- | gehen auf feine heimifche Sprache nicht 
"bertiefen. Weber Kindererziehung und Tochter des Herrn Jzuni, die mit ihren um ſich abzukühlen, und dann fand ſich Ein gutes, tadelloſes Ei muß einen Notpourri deutfcher Lieder, morauf | len eine Nacht im Hotel X. zu Pompeji borauszufeben, übrigens ift folches 
Haushalt, über deutiche Lebensmeiie Geſchwiſtern geſpielt hatte, und die ſicherlich auch bald Fuji ein, die gerade Dotier von reicher, orangefarbiger Herr Dttomar Gerafch den Dirigen | erit Haffige Hotel mit allem modernen auch jeßt, wo der Tarameter in ß bie: 
Fand Einrichtungen, über Kunıt und | natürlih em Gegenſtand des In⸗ | eine Beforgung zu machen hatte und Färbung haben. Diefe Färbung muß ienftand betrat. Confor und mäßigen Preife zugu= | en Städten Staliens eingeführt ift, 
Mufit ward aeiprodhen, und bie Hei- terejles für fie mar, im Zuge der Pen⸗ aus ihrem Korbe metkwürdigerweiſe abfolut rein und gleihmäßia fein und Sleih darauf tönten aus taufend bringen Benfion preis auch für einen ganz überflüffig., Dagegen mifchen 
eferkeit der Japanerinnen, wenn fie bon fionärinnen getroffen. Cie jtund | ftet3 ein Kännden bampfenden Tees darf feine Streifen und Fleden auf» | deutfchen Sängerfehlen die feierlichen Tag 7 und 8 Francs am folgenden | die Barfenführer in Capri in ihre An- 
den mweftlihen Gebräuden beim Effen bann ftill und begrüßte fie mit einer berborholte. Dfada 309, dann feinen meifen. &3 empfiehlt fih — aus Klänge von „Das ift der Tag des Tagen die Ausgrabungen befichtig erbietungen, womit fie die Fremden 
and all’ den närriichen Gewohnheiten Reihe von Bücklingen, die Tate nur | breiien Mund nod breiter, erquickte Gründen, die hier nicht meiter auf- Herrn“ durch die ftille, fühle Abend- und den®ejun bejtiegen, ohne daß man überfallen, gern einige deutjche Worte; 
© der fernen Ränder hörten, var fo aroß, | mit einem hochmütigen Blick erwiderte. ſich an dem Trank und hörte mit See— geführt werden brauchen —, Hühner, luft. Man konnte auf der Tribüne genöthigen zu ſein, früh aufzuſiehen auf dieſer Inſel hat ſich das Deut— 
e den Rednern oft ſchwer ward. Kinige Jahre ſpäter aber änderte ſich lenruhe und Bewunderung dem Ge-Zdon benen man Eier nur für den Tiſch jedes Wort, jede Silbe des Tertes wie dies der Fall ſein würde wenn | che zur bevorzugten Fremdenſprache 

"Bei dem Kichern fortzufahren. Haru bas. Fuji erhielt * Tages einenſchwätz feiner Gattin zu. geiwinnen will, ohne einen Hahn lau- deutlich verftehen, jo vollendet und | man die Nacht i im anderen Ort bleibt.“ | entmwidelt. Die „beutiche Schneide- 
ar eine der eifriaften Befucherinnen | Drief von Tate mit der Aufforderung, (Hortjegung folgt.) fen zu laffen. MWenigiteng wäre das | ebenmäßig wurde er von den Sängern Die Betten diejes internationalenGaft= | rin“, die man gelegentlich auf Fir: 











biefes Kreifes, und auch das fam Sa- | Nie Zu een ‚Tate war zu aa — anzufireben. “ Doch fönnen vielfach wiedergegeben. Begeiſtertes Hände— ar 2 hoffentlich beffer als fein | menjchildern in Rom oder Neapel be- 

foburo zugute. Unbefangen tonnte er | Derienbefuc daheim gemejen und —* Die Borfiät der Vögel im Reſter⸗ auch gute Gründe vorliegen, die es Hatfcen folgte dem Vortrag, an den en ſch; ut auch imEnglifchen | merten, tann, ift fchließlich aud; ein 
F jeht von feiner Vorliebe für die Za- | Mr Suit ein paar — mil- bau. ratfamer erichetnen lafjen, das Hüh- | ih „Das deutfce Lied“ unmittelbar Re licher fühlt, bemeijen verſchiedere De der Entwidlung; e& ift darauf 
milie Grün reden, dort faft wie ein ' gebrabt und Strümpfe, die Frau nerbolf doc unter die Leitung und anſchioß. Fehler in einer beigedruckten engliſchen Ju welten, daß vor 30 Jahren fie ſich 


n bes Haufes verkehren. Haru Schhuminag eigenhändig flocht und Ein gelegentlichet Mitarbeiter Führung eines guten, erfahrenen und | Nach einigen Konzertſtücken der Ka— Heberfegung. Daß man in Neapel auf | noch „Wobes de Paris“ genannt hätte. 
: hend ba fie felbft die euro- | Nähte und ihrer Tochter als Liebes — ‚der Fanlfurter Zeitung“: — Dee zu Helen. fefon wenn | pelle *—* unter —* H. A. Reh— — 2 beitimmter Reftaurants ba$ | Wei diefer Gelegenheit mag man biel- 
 päifchen Lebenswerte zu fhäben ber zeichen überſenden ließ. Dieje war | Die meiften Vögel find, mie bes | c3 auf Koften einer alleretitklaffigen | bergs Leitung noh „Im Krug zum | 7. h * frühſtüc zu kleinen Preiſen“ leicht auch einmal auf die umgekehrte 
Aber fie blieb doch durch und e gerührt über die Güte des Fräu- annt. bei der SHerftellung ihres | Yergaffenheit ber Zifcheier geicieht. | grünen Kranze* und „WBurfeenab | Inder, Terner: „äu allen Zageögeit | Seite ber Mebaille hinweiſen nämlich 
Br $apanerin, die die Ydeale ihres | (ins, die bie Gärtnerfamilie befucht Neftes außerft vorfichtig. Kein Hälm- | Henn auch befruchtete Eier find, wenn | Ihied“ gefungen, zmei: ewig junge, Speifen nad; der Karte“, tollen wir | auf die Gewerbe, die bei uns hartnädig 
Woltes über alles Liebte. Vewußt er. | hatte, und ihr nun erzählte, wie fleißig hen auf dem Boden oder im Gezweig im übrigen frifh, durdaus jchmad- | frifche Lieder, die jtet3 von padender — wackern Wirt noch gar nicht ein= | an einer längft veralteten Fremdwort⸗ 
309 fie den Bruder und Adoptivfopn | Me Mutter arbeitete. Dieſe beſorge darf anzeigen, daß fi im ber Nähe | paft und im Grunde genommen ein- | Wirfung find und hier in dem glän- — Terug unjere Diphton= | Bezeichnung feithalten. Wer durch bie 
"zu einem echten Samurai. Die ftarte | DW Fußzeug für vierzehn Perfonen | eine Bogelmohnung befindet. Der | mandfrei. E3 unterliegt aber feinem | zenden Vortrage einen übermältigen- gen bilden nun einmal für die Roma= | Straßen der urdeutfchen Stadt Mün- 
Gelbitbeherrihung, die ein folcher be- | UM? berfauffe aud noch im Dorf eine | Specht lieft die Späne, die beim Zim- Ameifel, da; fie unter mancherlei Ver- | den Eindrudf hervorriefen. nen = ſchwer zu nehmendes Hinder- | chen wandelt, ift geradezu betroffen 
ben muß, die feelifhe und förperlie | Zrenge — — berichtete fie. | mern feiner Nifthöhle wegfliegen, fein Zäliniſfen ieichter derderben, ais die Nach dem Geſangstonzert wurde > an muß barin ben guten Wil- | von der gropengabl ber „Chazcutiers“, 

bbärtung, die Grundfähe von Ehre | Der Vater pflege jeine Zmwergbäume, fäuberlich zufammen und trägt fie fort, | pefruchteten. das Publitum nod mit Wandelbildern en für die Tat nehmen und e3 anet= | die es dort gibt, fo ala ob der „iflei- 


und Pflicht, die Verehrung für die | pie Hauptarbeit aber überliehe er jeht damit fie nicht zu Verrätern werben. | &o fann, um nur ein Beifpiel anzu- | unterhalten und einem Feuerwert als ug Hallen, pen m fcher“ in diefer Stadt feine Dafeins- 


' jeinem älteften Sohne, der auch in dem Die Meijen tragen auch, die Entleeruns | g;; ; — unft der olumpiiche iele berehtigung hätte. Gleichfalls zer- 
Minen, für ben Denn, bie Heiße Liebe | Garten der Yyumi bie Pflege übers | gen ihrer Jungen zeit weit vom Wee | Dekiumgeptonch aus Th fibft beraus | im Örant Part "| fauMich:zugenommen Hat, tie wohl | eig fi Der Srembe in Münden oft 
en; in feiner jungen Seele. Und ;„äp, | Nommen hätte. weg, damit fie diejes nicht verraten. | pe; jehr heihem Metter ſchon im Xer- As je J eſtätigen wird, der das Land den Kopf, was mit dem geheimnißvdi⸗ 
rend fo das japaniiche Lebensibeal in | Dem arglojen Gemüt der Fuji fiel | Eine eigenartige Vorfit fonnte id} | Taufe eines einzigen Tages einfehen. en er arrgen Em! Bun Paufen wieberfieht. Der | Ien Worte „Zafernmirtfhaft“ in ber 
ihm voll zur Geltung kam, —— 3 gar nicht ein, daß Fräulein Yauni | Hingit bei einem ——— beebe ¶Oder es lommt dor, daß drei odet dier „EB war — ** So lautele Sialiener fommt barin dem iremben | Verbindung: „Gaft- und Zafernmitt- 


3 „| viel mehr entgegen und t biel ⸗ i is i 

na 

e die Früchte von dem der | —* i8 = 2 € | Baumaft angebracht, al8 in ber a utzen; urch werden dann dieſe Vühlers Garten, Afhland Ave. und Franzoſe. Daß in amtlichen Anjchlä- | Verballhornung des guten, alten, latei⸗— 

den Kultur, der die Zukunft ge> | batte ihren er .- _ en nid) ein größerer AR, beiten Saubinert das Eier meifteng längere Zeit direkt unter Addifon Str., veranftalteten elften | gen, in den Verfügungen der®Boft, der | nifchen „taberna” oder „taverna“ vor 

vergeſſen, ie als fie F ihrem Be⸗ Net verborgen — En Körpertemperatur gehalten, moburd Hitnit beteiligt haben. Und ihrer ma» | Eifenbahn, das Deutfche längft feine | fich habe. Gänzlich überflüffige fremd- 

fuche in Suruga gehört Hatte, daß — Seal Frag ebenfalls jehr jchnell der unerwünfchte | „.n fo viele, wie Plag im jChönen Gar- | gleihberechtigte Stellung neben den | fprachliche Gemwerbebezeihnungen find 
XI. Kapitel, | Schuminas Iocter bei ven Komaraz | Uniergebrogen murbe. iht lange | „Keimungsprogeß“ im Gi eingeleitet s 9 


ten finden fonnten. Gin tühriger | beiden andern Weltfprachen errungen | au Worte mie „PBliffee-Prefferei“. 
Water anime hatte feine Töchter ; diente, eröffnete fich ihr plöglich bie danach begann unfer Pärchen das Neft | mird. Gebr leicht entftehgg dann am —2* be ſtehend aus den rn bat, ift felbftverftändlich; in der Regel | Und fo no — — das 


lrecht abzubauen und in der Nähe D * 
alle nad) ben Lieblingsplumen ver Ja— Möslichteit, ſich von Saburo Nachricht Lege Dotter ſolcher Eier hellere Flecken, wo⸗ ifie Mi äfibentin; life | Tind derartige Anfchläge imEifenbahn- | wirklich bemeift, d 
* fer getauft. Die älteſte war die zu verſchaffen. Wie lebte er? Was | auf einem anderen Afte wieder aufzu= | durch fie unappetitlicher ausfehen und Beate . —— abteil, im Bahnhof oder anderswo in — eine —— Maus 














F bauen. Nach einigen Tagen ſtand das ; 
Motu3-, Die zweite die Kirfchblüte, die | trieb er? ie ging e8 ihm? Sie g 8 fo entjchieden an Güte leiden, Marie Ausb Kid undLina | Pier Sprachen abgefaht, in der Lans | im Lande. 
“dritte aber, Fuji, ftellte die Viftaria | hatte e3 nicht jchwer, das zu erfahren Ds 2 1 — er Die Befcaffenbeit des Dotters. — hatte — bee ar Ges desſprache, franzöſiſch, deutſch und 
—— bie Glycinie, die im Mai ihre oft | und bie rebfelige Fuji auszuhorchen. gelfleifchliebenden Rake, bie * en * Der Dotter ſollte feſt und aufrecht tränke, ſowie für Unterhaltung aller engliſch. Aber auch in Handel und — Höflich. — Aufſeher (zu einem 
erlangen Dolden von den Dächern ee — getönt. Re| Garten herumftreifte — — im Ei ftehen. Ein mäfleriger Dotter, | Art geforgt. Beſonders lebhaft ging, Sewerbe bemüht ſich der Staliener, | Spaziergänger): Sie, wenn Sie nich 
| t Lauben herabhängen läßt, und mit — “ AS das Buchfinten- | der ftark läuft und zufammenflacht, | es auf dem Tanzboden und auf der | dem großen beutfchen Frembenftrom | afeich machen, da Se aus bie. Scho-- 


den fonnte 
em lila Mantel’ die Stämme der Diefe Befuche hatten fi je nad — ee fobald man das Ei auffchlägt, ift nicht | Kegelbahn, wo mertvolle Preife ber gerecht zu werben. m den Straßen | nung raus fommen, baue ih Sie de 
Ite — an denen ſie hin⸗ | Safer Bebiirfniß bon Zeit zu Zeit wie- fort Das Epiel bon Nezem: Das te appetitlich und bebeutet, da * | Sieger harrten, zu. In den Yanzpau- ed un Me —— Beene laput! Bar 4 lieber 
ei fhmüdt. “fi glich aber | 2. Ba r ee init es wurde abgetragen und auf nt us treffende Huhn, von melchem das Ei | fen gaben der- Schweizer Yrauenchor —8* Ye Fe efteflt bat, nn "ar | Mann, ic wußte ja gar nicht, da 
Bemenäfäiett: gar nicht. —* * geizte ses ihre abgelegten | yore Baum innerhalb einiger Tage | Hamm, nicht richtig gehalten und ge> | und der Schweizer Lieberfrang ihre De Hehe Ach = Der U —* un man bier nicht gehen darf. — Auffe- 
ht biesfam und fchlant mar fie ie achen der Fuji gab, fo brauchte fie | ‚nieder neuerrichtet. Yet ift es aller- pflegt turde, oder dat das Ei nicht in | Ihönften Lieder zum Beſten und ernte- . u = gen ung! — —* —* at= | Her: Dat gloobe ich ja, brum Habe ich 
tia, jondern furz und bier- | nur zu winken, und das Mäbchen er- dings vorzüglich angebracht (nur der einer angemefjenen — aufbe- | ten mohlverbienten, ftürmifchen Bei- enhändler, der Antiquitätenverfäufer | Sieg ja erfcht im Guten gefagt! 


































































ig, mit einem ‚runden, frifchen | fchien. mahrt warb. fall. Zei Spiel, Gefang und anre, | |hmüden ihre Buben mit beutfchen, | 5; — : 
umd plattgedrücter Nafe. Wer | Nun hatte diefe eine befondere Vor- — —— — 24 — — naers gender Unterhaltung verging bie Zeit | Wenn and) nidht Immer feßlerfteien de: kakmaen über Die keuren Seiten And geht 
welchen Ahnen fie die mongali= | liebe für Saburo, den fie feit feinem | „nd zufrieen fchmettert vom bü öchften nur allzufcnell, und ald man fhlieh; | |äftSangeigen. Cs gran eben heute Doc) jeben Tag zum Konbitor!— Frau: 
| nomie berbanfte. Uber | breigehnten Jahre fannte und als ihren | Sipeig heg NiftBaumes herab,ber Buc- | „ — Temas * eſtern den hei⸗lich, ber Not gehorchend, nicht dem Dazu. Daß man —2* entgegen %a, die Tori — ut tue 
auch feine Schönheit war — | Schüßling beitadhtete. War er nicht —— I Helen ieh. Sieb. * daten Ton. —* Salina | genen 38 um Aufbruch rüftete, | tommenben Laute . Bil FL 
aru durchaus nicht bedausrte | ver Sohn ihrer geliebten Herrfchaft, bis zu 106 Grab! _ ai im Be —— Jid a” — * Be * — und € ea 





fie doch ficher eine Perle. | der Entel des, Samurai, der ihres Ba- 
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Die Union-MArbeiter find für den 
Zentral⸗Bahnhof auf der Weſtſeite 


Das allgemeine Verlangen nach dem neuen Sentral— 


Bahnhof auf der Weſtſeite wird bewieſen durch die Tatſache, daß die 


„Chicago Federation of Labor“, welche mehr als eine Viertelmillion 
Arbeiter vertritt, die Pläne indoſſirt hat, welche jetzt der Genehmigung durch den Stadtrat und 


den Bürgermeiſter harren. 


Die Anſicht von 250,000 Arbeitern 


Im folgenden geben wir einige der Meinungs: 
äußerungen, wie fie von der’ „Chicago Federation of Sabor“ über die 
Bahnhofsfrage in Chicago gemaht wurden: 


„Die Chicago Kederation of Labor, welche über 250,000 Arbeiter vertritt, 
wünjcht fich der Refolution anzufchliegen, die in der am Sreitag, den 25. Mai, 
abgehaltenen Derfammlung des Chicago Building Trades Council zugunften der 
Errichtung eines neuen Pafjagier-Zentralbahnhofes auf dem von Adams und 
Clinton Straße, Jatjon Boulevard und Canal Straße begrenzten Blod ange- 
nommen wurde.‘ 


„Wir glauben, da& ein endailtiges Progamm für die Konftruktion eines 
großartigen Aentral-Bahnhofes auf der Weftfeite der Stadt, wobei es fidy um 
Millionen von Dollars handelt und wodurch Taufenden von Arbeitern Befchäftt- 
gung gegeben wird, nicht aufgefchoben werden Fann, nur wegen der unvoll- 
ftändigen Pläne jenes die ganze Stadt umfafjenden Derbefjerungs-Unternehmens, 
befonders da eirte folche Errichtung eines Zentral-Bahnhofes mit dem umfafjen- 
deren Plan einer Entwicelung der Stadt im vollen Einklang ftehen würde.“ 


JOHN FITZPATRICK, Präfident 
E. M. NOCKELS, Sefretär 


der Chicago Sederation of Labor. 
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Weſtſeite-Bahnhof ſollte genehmigt werden 


Eine Reſolution, angenommen vom Chicago 
Building Trades Council der American Federation of Labor, am 25. Mai 
1915, betreffs des Bahnhofs auf der Weſtſeite, lautet teilweiſe wie folgt: 


„Daher fei es beihloifjen, vom Chicago Building 
Trades Council der American Federation of Labor, vom Stand: 
punft der Arbeiter: Znterefjen, Die wir vertreten, wie aud don dem 
der allgemeinen Wohlfahrt, auf das Fräftigite die Pläne für die 
Grrihtung des Bahnhofs zu unterftüen und darauf zu dringen, 
Daf deshalb die Ordinanzen vom Komite befürwortet und vom Bür: 
germeister und vom Stadtrat Diefer Stadt angenommen werden.‘ 


Der geplante neue Sentral-Bahnhof auf der Weitfeite wird eine 
$40,000,000 Derbefjerung für die Stadt Chicago fein. Er macht die Anftellung von taufen- 
den von Arbeitern notwendig. Sobald die gegenwärtigen Pläne für feine Errichtung vom 
Bürgermeifter und vom Stadtrat genehmigt find, wird mit der Arbeit begonnen. 


Arbeiter überall werden von der $40,000,000 Ausgabe profitiren. Chicago wird fich 
der Dorteile des neuen Bahnhofs viel früher erfreuen, ehe jeder andere Bahnhof, der jet 
geplant wird, vollendet werden kann. 


Um Chicago am fchnellften und beften einen Dienft zu erweifen, follten die Pläne 
für-den Zentralbahnhof auf der Weftjeite angenommen werden. 
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5 as Second Clası Matter September Sch. 
ER, atthe Post Office a: Chicazo, Illinois, under 
- At ol March 3d. 1878. 
Men Lejern, die während bes Som: 
merd einen längeren oder kürzeren Lunb- 
wafentbelt nehmen wollen, wird Die 
uMibenbpoit“ und „Sonntagpoſt“ durch 
bie Pot augefeudet werden, wenn fie nus 
Äübre WMoreije mitteilen. Die Voranäbe- 
Fuahlung beträgt für die „Abendpoſt“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und 
eSonntagpoft”" 35 Cents den Monat. 
£ The Abendpoit Go, 
101 ©. Fifty Avenue. 
Eine jeltiame Auffaffung. 


-  MRachdem die Zollvorlage länger als 
E giwei Wochen in den Händen bes be- 
" mokratifchen Senatstaufus war, joll 
& Beute der Verfuch gemacht werden, alle 
e bemotratifchen Senatoren auf die Bill 
© Kkioie fie, vorausfichtlih gegen Ende 
der Woche, vom Finanzausichuffe des 
© Senats biejem vorgelegt werben wird) 
E ya verpflichten. Wenn das gelingt, 
* dann würde die Annahme der Vorlage 
* buch) den Senat natürlich gewih fein 
und bie Oppofition der Republikaner 
und Progreffiven mürde "in der 
- Shlußbebatte nur mehr ven Zmed 
E haben, ihren „Orundjägen“ zu genü- 
2 gen und nicht mehr irgend welche Hoff- 
hung haben können, in diefem oder je= 
"nem Bunkte eine Abänderung zu er: 
 Aangen. Die Propheten find fich nicht 
= einig darüber, ob e& gelingen wird, 
= der Borlage jo im Voraus jede demo- 
Hratifche Stimme imSenate zu fichern. 
- Demofratifcherfeits mird behauptet, 
Telbft die Zuderfenatoren Louiſianas 
" Mürben fih fügen, von republi- 
> Hanifcher Seite aber wird behauptet, 
© unter den demofratifchen Senatoren 
> Berrfche vielfah Mikvergnügen, ob der 
E sberjuchhten Vergewaltigung“, und e3 
© Fe mindeftens jehr aut möglich, daß 
© Die Vertreter Louifianas und auc) die 
" Senatoren Montanas zuguterlegt mit 
Ahnen gemeinfame Sache gegen die 
= Bill machen würden. Da wird jedoch 
e mur der Wunjh der Vater des Ge- 
e banken fein. Die Annahme der Vor: 
F lage mag nicht fo glatt und fo fchnell 
ie die demokratiſchen Füh— 
zer Hoffen, aber lange wird fie nicht 
mehr auf fi warten laffen, denn ihre 
Gegner werden die Ausfschtlofigteit 
ihres Kampfes erkennen, und wenn ir- 
gend melche Zugeitändniffe gemacht 
werden jollten, werden diefe nicht von 
Bebeutung fein. 

Die Zollvorlage ift vom Parteirat 
ber demofratifchen Senatoren im Al- 
" gemeinen verbejfert morden, ſowohl 
infichtlic der Durchführungsbeſtim— 
mungen, al3 au) hinfichtlich der’ Zoll- 
> fübe und der Freilifte. Aber der Fi- 
nauzausſchuß des Senats hat auch in 
‚mehreren allen die Zollfäte erhöht, 
bezw. die liberaleren Beitimmungen 
e Der Underword-Bill zunichte gemacht 
= und in einem Falle mwenigftens einen 
oßen Schritt-rüdmwärts getan, und 
= Der Kaufus hat das durchgeben laflen. 
Wie vordem im Wilfon-Gefet und 
dem Dingley-Tarif, jo find fogar un 
ter dem Payne Aldrih-Gefeg Bücher, 
Die in fremder Sprache gebrudt Tind, 
e zollfeei. Diefe Beitimmung befand 
Hi auch in der Underwood-Vorlage, 
> Wie fie vor den Senat fam. Der Ti: 
 Hanzausshur änderte den betreffenden 
FE Baragraphen aber dahin, daß, mit 
- alleiniger Ausnahme vonSchulbücern, 
auch in fremder Sprache gedrudte Bü- 
E Ser 15 Prozent Zoll zahlen müfjen, 

wie Bücher enalifcher Zunge. 
©, Da der Zoll auf im Auslande ge- 
 drudte enaliiche Bücher als ein Schub: 
ober Gefälligkeitszoll für das ame- 
Filanifche Buchdrudergemerbe angeje- 
ben werben muß, liegt der Gedante 
nahe, daß diefe Neuerung dem Ein- 
Fluß diefes großen und einflußreichen 
© Beiwerbes zu danten ift. E3 mill in- 
Helfen jcheinen, daß der TFinanzaus- 
Au ih in feinem Vorgehen einzig 
- und allein von der jeltfamen Annahme 
- Feiten ließ, fremdiprachige Bücher jeien 
Lurusartifel und, entiprechend der 
 ausgeiprochenen Politit der Wilfon- 
 Mominiftration und der bemofrati- 
hen Führer im Konareh, ala folche 
zu verzollen, behufs Erhöhung ber 
Bolleinfünfte.e E3 murde im Aus- 
Föuffe betont, dak die Einfuhr fremd- 
Äprachiger Bücher im ‘abre 1912 den 
: pon $1,658,280 erreichte und ein 
von 15 Prozent bei gleicher Ein- 
eine Einnahme von rund $250,=- 

00 das Zahr ergeben würde. 
E33 ift zu bedauern, daß der Tyinanz- 
aueh den Zoll anfegte, und zu hof- 
F daß es noch gelingen möge, bieje 
zung trüdgängigq zu machen. 
die große Maffe der importir- 
Frembipradigen® scher find miljen- 
hafiche und erzieheriia,: Werke und 
a 68 Andere eher als Lurusartifel. 
die Auferlegung eines Zoll3 auf folche 
ber hießen Wirklichkeit, die fort- 
ittliche - Wiffenfhaft des Landes 
> das GSireben nach höherer Bil- 
ung bejteuern und müßte die „Ud- 
niniftration des Profeffors Wilfon“, 
elanntermaßen einen maßgeben- 
Einfluß auf die Geftaltüng des 
fees ausübt, dem Gejpötte ber 
‚ausjegen. Der Zoll auf fremb- 
Bücher wäre ein böfer Rüd- 


. Bürger durch Merifa- 
ner, ohne daß dem Gejchehniß ein mei- 
| 


| eingeführt. 





; und qar unmwürbig 


Das NRätfel Mexiko. 


Die Verhältniffe im Lande der Kat: 
teen und Difteln haben fich, foll man 
ben Schilderungen der Neuigteitäagen- 
turen unbedingtes Vertrauen jchenten, 
jeit dem lebten Jahre wenig geändert. 
Die Zeit Hat wohl einen großen äußer- 
lihen Umfhmwung gebracht, aber ber 
Friede ift damit nicht hergeitellt wor- 
den. Auch die Haltung unjerer Re- 
gierung ift für den Laien nicht fo ohne 
weiteres verfländlich, und es ift erflär- 
ih, wenn fich verfchiedene Lager bil: 
den, die die Sache verſchieden beur- 
teilen. 

Hie und da meldet der Draht von 
ber Ermordung oder Mibhandlung 


terer Kommentar folgte. Abgeord- 
nete der bedrohten Siedelungen ren— 
nen ji an den verjchloffenen Türen 
des Staatödepartements die Köpfe 
ein. Der ameritanifche Gefandte fol 
auf „höhere Weifung” am 4. Juli 
dem neuen Staatsoberhaupt aus dem 
Wege agben, Senator Fall fragt bei 
dem auswärtigen Amt um eine Defi- 


nition des Wortes Neutralität an, da | 
deifen Ansicht darüber feheinbar von | 
der allgemeinen Auffafjung abweicht. ! 


Inzwijchen fämpft, raubt und mordet 
man da unten meiter, brennt die An- 
lagen frembländifcher Bürger nieder 
oder brandichagt fie und führt ein un= 
geitörtes Reiterleben in Pulverdampf 
und Mebeleien. 

Glaubt 
ohne 
ten, 


man 
weiteres 
legt 


aber nicht ſo 
Drahtgeſchich⸗ 
dafür 


den 


man privaten 


Meldungen, Briefen an Verwandten 


und dergl. gewiſſe Bedeutung bei, ſo 


erfährt das Geſamtbild eine durch— 


greifende Aenderung, da dieſe Schilde: ı 


rungen meiſt hervortreten laſſen, daß 
man da unten von der Revolution ei— 
gentlich gar nicht viel merke, daß dieſe 
ſich vielmehr auf gewiſſe Landesteile 
beſchränke und auch da nur lahm be— 
trieben werde. 

Auch über die Huertaſche Regie— 
rung gehen die Anſichten weit ausein— 
ander. Die einen ſehen in ihr die Ver— 
körperung einer grauſamen, vor kei— 
nem Mittel, nicht vor Blut und 
Mord zurückſchreckenden Gewaltherr— 
ſchaft, die damit allen anderen ſchon 
erlebten ehrliche Konkurrenz 
Man ſpricht ihr ebenſo jeden 
Einfluß ab, die Ordnung wieder— 
herzuſtellen oder allmählich den Frie— 
den herbeizuführen. Auf der anderen 
Seite gibt es nicht wenige, die, zum 
teil vielleicht überzeugt durch die oben 
erwähnten privaten Meldungen, be— 
haupten, daß Huertas Regierung einen 


mache. 


Wendepunkt in der Geſchichte des Lan- 


des, das ſeit Jahren von 
verheert wurde, bilde, daß indn tat— 
ſächlich auf dem beſten Wege ſei, ge— 


ordnete Zuſtände einzuführen, und daß 


es wahrſcheinlich gelingen wird, dem 
Volke den Frieden zu bringen. 


So erhielt die New Yorker Times | 


einen Brief von einem hier wei— 
lenden Mexikaner, in dem dieſer auf— 
zählt, mas das Huerta'ſche Regime 
ohne die Anerkennung: durch die Ver- 
einigten Staaten vollbracht habe. 


fonftitutionellen 
angejegt. E3 fei die Errichtung von 
4000 Landfchulen angebahnt. 
landmwirtichaftliche Bant fei gegründet 
und mit der Aufteilung des Grof- 
grundbejites an das Volk beauftragt. 
Man habe die allgemeine Wehrpflicht 
22 von den 27 Staaten 
der Republif feien mit der Präfident- 
Ihaft Huerfas einverftanden. Die be- 
iten Elemente des Voltes hielten zu 
ihm. Man babe eine 1,000,000 An 
leihe untergebradht. Man habe 
angelegen jein lafjen, das Leben und 
den Belig amerikanischer Bürger vor 
den Gelüſten der räuberifchen Rebellen 
zu fügen, furz, die neue Regierung 
babe troß der hin- und hermogenden 
Kämpfe fich fattelfeit ermwiefen. „Und 
die Vereinigten Staaten zögern im— 
mer noch mit der Anerfennung?“ fc 
fragt er am Schluß. 

Daß Tih die anderen Mächte des 
Erdballs für die Frage, wenn aud 
nicht vielleicht in dem Mahe, mie die 
Vereinigten Staaten, ebenfalld in= 
terefliren, it Elar. Die haben zum 
größten Teile Huerta anerfannt und 
betrachten feine Regierung als die we— 
nigftens vorläufig endgiltige Cöfung 
der Konflittee Bon der Haltung der 
Vereinigten Staaten machen fie fich 
natürlich, ohne erjt zu fragen, auch ein 
Bild. Und ihnen erjcheint die ganze 
Ungelegenheit allerdings etwas jehr 
düfter. Sie vermuten hinter der 
merkwürdig verjchleierten, fcheinbar 
untätigen Bolitif, in der einfeitigen 
Neutralität eine ganz ungemein tätige 
Diplomatie, die nit nur am grünen 
Tifche fitt, fondern auch Hinter den 
eifernen Gittern der Banten arbeitet. 
Man mutet ihr zu, daß fie die Ver- 
bältniffe da unten immer mit Willen 
in dem Zuftande der Ordnungd- und 
Gefetlofigteit erhält, daß fie immer 
die jemweilig jchmächere Partei unter- 
ftüßt, um fie am Leben und damit 
fampffähig zu erhalten, und daß man 
damit auf ein ganz bejtimmtes, nicht 
näherer Bezeichnung bedürftige Ziel 
binarbeite. 

Hätten alfo diefe außeramerifani- 
fhen Anfichten Berechtigung, entfprä- 
chen fie den Tatfachen, jo ginge un 
fere Bolitit darauf hinaus, den Un= 
frieden in Merifo folange zu begün- 
ftigen, folange zu nähren, bis e3 feine 
Löfung mehr aibt, bi3 das Land in 
oraufamer Gelbitzerfleifhung feine 
Volkstraft reitlos verbraucht, vernich- 
tet hat, und dann den rettenden En= 
gel, den forgenden Vater zu fpielen, 
der. dem Zigeunerfind einen Pla in 
feinem Haufe, einen Si am Zifche 
neben feinen 48 anderen Sprößlingen 
gewährt! — 

Eine folhe Politit märe vielleicht 
nicht undenthar gemefen unter ber ag- 
greffiven, 


Revolution | 


en Es 
ſei, ſchreibt dieſer, ein Tag für die 
Präſidentenwahlen 


Eine allergrößte Mehrzahl der tödlichen und 


ſich 


expan ſionslüſternen Regie⸗ unechte 
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Zaft, vollzog fi ein deutlich zu er- 
fennender Umfhwung in  unferer, 
Merito betreffenden Politit. Und gar 
die derzeitige demofratifche Regierung 
tft von vornherein derartigen Plänen 
und Abfichten abgeneiat. Sie fucht 
vielmehr nad allen Kräften einer etwa 
doch notwendig erfcheinenden Einmi- 
Ihung aus dem Wege zu gehen und 
| vertritt den Standpuntt, daß das 
| merifanifche Volt felbft, au eigenem 
! Antrieb, eine Zöfung der Konflikte zu 
| finden habe. &3 wäre an der Zeit, daß 
| fi auch die europätfche Diplomatie 
| über biefe Mefensänderung in der Po- 
litik der Pereinigten Staaten Hlar 
würde. 


Etwas, aber nicht alles. 


Das Volk von ſeiner irrigen Abſicht 
zu heilen, daß Feſte, vor allem das 
große Feſt der Unabhängigkeit, nicht 
beſſer gefeiert werden könnten, als 
durch möglichſt großenLärm, möglichſt 
intenfives Schießen und Böllerabbren— 
nen, ijt jo ziemlich gelungen. Man 
bat es durch ftrenge, behörblihe Maß- 

!' nahmen dahin gebracht, daß der Tag 
fi nicht”mehr durch die enorme Zahl 
feiner Zoten und Unaglüdsfälle aus- 
zeichnet, jondern durch ein vernünfti- 
ges Genießen in Stille und Ungefähr 
lichkeit feine Wirde beibeife. Man 
fann wohl’annehmen, daß diefe offen- 
fichtlihe und anerfannt: Befferung 
gegen früher nicht allein der Fürforge 
der Behörden zu danten ift, fondern 
auf eine allgemeine Einficht der 
großen Maffe zum größeren Zeile zu= 
rüdzuführen if. Man bat fich dazu 
durchgerungen, in dem Gebraud), bor 
allem in dem rüdfichtälofen und 
fahrläffigen Gebrauh der Waffen, 
Yeuermwerfäförper u. f. m. eine gefähr- 
liche Bedrohung feiner Nebenmenfchen 
und nicht in den jeltenjten Fällen der 
eigenen Perfon zu erfennen Und fo 
durch das Zufammenmirten der Be- 
hörde und der Bevölkerung felbit ift 
das ficher alle befriedigente Refultat 
zu verzeichnen, daß die Zahl der Toten 
und Verleten auf das äußerte Min 
deitmaß zurüdgeführt wurde. 

Dieje fich befonders am 4. Juli 
immer in verjtärftem Mape geltend 
machenden Unfitten waren aber an 
und für fich Schon, ganz abgejehen von 
ihrer Gefährlichkeit, faum verftändlich. 
Gehört doch eine ganze Portion kindi- 
Icher Radauluft und verbammendmer- 
ten linverjtands dazu, Feite auf folche 
Weiſe zu begehen, offenbart e8 doch 
| eine ganz merkwürdige Begabung, ei- 
nen bejammernswürdigen Mangel an 
Talent zum Teite feiern. Daß den 
‘ Bürfchlein undMädchen natürlich diefe 
| Art und Meife, einen feftlichen Iag 
zu begehen, am beiten gefiel und bie 
diesbezüglichen Aenderungen im 
Lauf der Zeit gar nicht imponiren, 
farn man gut genug verftehen, und 
es hätte meiter nichts auf fich, gehabt, 
fie in ihrer findlicher Freude gewähren 
zu lajfen, wenn die NXelteren ein wach- 





james Auge auf fie hielten und ich ; 


nicht Statt deffen felber den vermeint- 
lihen Beluftigungen mit fFeuereifer 
| Hingaben und in der Sucht, auch da 
„Sroßes“ zu leiften, nicht eben zu ber 
Gefährlichfeit eines derartigen Felt: 
programmö beigetragen hatten. a, 
; man geht faum irre, wenn man die 


| gnderwärtig jcehweren Unfälle den Er: 
machfenen und den Halbmwüchfigen zu- 
Ichiebt. Sicherlich find es faft immer 
fie gewefen, die durch wüftes und gren- 
zenlofes, mahnfinniges und törichtes 
„Feiern“ dem Nationalfeiertag zu der 
traurigen Berühmtheit verhalfen. 

In dieſer Art und Weiſe, die Unab— 
hängigkeitserllärung zu begehen, und, 
allgemein, allerdings in ſchwächerem 
Maße, alle Feſtlichkeite, iſt 
ı aber weiter nicht etwa nur bie 
YUeußerung einer momentanrı Ge- 
| fchmadsverirrung zu erbliden, fon- 
ı dern man fann biefe Begeifterung 
| für alles Uebermäßige, Ertreme, Ge- 

mwalttätige tief hinein verfolgen in die 
amerifantfche Voltsfeele. Man findet 
| nicht nur beim Yeitefeiern, fonbern bei 
taufend anderen Gelegenheiten, mie 
man nicht arı befcheidenen, vernünfti- 
gen, gefahrlojen Vergnügen genug ha= 
ben fann, dafür immer nad etwas 
Aufregendem, Außergewöhnlichem, Ner- 
benfitelnden: jucht, bei defjen Anblid 
ı oder Betätigung erft die wahre Sätti- 
' gung, Befriedigung findet.» Daher 
fommt die grenzenlofe Begeifterung für 
| alle Art von Sport, die dadurch eben, 
| daß fie gemaltfame, überfpannte Lei- 
| itungen befonders beifällig beflaticht, 
ı diefen ind Ertrem betreibt. Dazsfelbe 
zeiat fich darin, daß man alles mög- 
lihe, cle an und für fich der 
Idee des Sports ganz fernlie— 
gende Sachen ne auf⸗ 
| baufcht und betreibt. Darauf zurüd- 
| zuführen ift auch die allgemeine In— 
tereffelofigtert gegenüber Leiftungen, 
die fich nicht aus dem Durchfchnitt er- 
| heben, fo ehrlich und einwandfrei fie 
fonft fein mögen. Und bei alledem 
I noch diefeg Kindlich-kindiſche. Rudi— 
mentäre der Gefühle, die bon einem 
| Bewußtfein des Ernfte® und ber 
| Bmede jeden guten Sports nichts mer- 
ten lafjen. 
Diefe merkwürdige Veranlagung 
und Gemütsäußerungen des großen 

Durchſchnitts des amerikaniſchen 

Voltkes möchten noch ſein, wenn ſie 

nicht unangenehme, beklagenswerte 

Folgen hätten. Die Sportsleute, die 
| ihre Leitungen bejubelt wiljen wollen, 

die ehrgeizig genug find, auch offenbar 
ı vorhandener Gefahren zu potten, nur 
| um die Senfationgluft des Publitums 

zu befriedigen, werden zu einer Aus- 
übung des Sport3 getrieben, die nichts 
mehr mit der wahren, ibeellen Betrei- 
bung des Sports und feinem Wert für 
das Bolt jelbjt zu tun bat. 


Zu melden gefährlichen und nicht 
fchwer genug zu berurteilenden Aus- 
mwüchfen dieſe diſch übertriebene, 
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aorilut edetben fann. M 
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ges ein Flieger mit feiner Mafchine 
einen Aufftieg unternehmen. Als er 
vor den Augen von 15,000 Zufchauern 
feinen Apparat auß dem Schuppen 
holte, zeigte e8 fich, daß gemwifle Zeile 
gebrochen, andere verbogen waren. Die 
Mafhine war alfo nicht aufftiegs- 
fähig. Als deifen die Menge inne 
wurde, begann fie, enttäufcht und ge- 
nasführt, den Luftmenjchen mit Be- 
leidigungen wie Yeigling wm. f. mw. zu 
überfchütten und eine drohende Hal: 
tung gegen ihn einzunehmen. Um 
feine vermeintliche „Ehre“ zu retten, 
ftieg er daraufhin doch auf, nachdem 
er vergeblich verfucht hatte, die Leute 
von dem FFrevelhaften feines Benin: 
nen3 zu überzeugen. Er ftieg auf und 
ftürzte aus 500 Metern ab, zum Glüd 
nur fchwer, nicht lebensgefährlich ver- 
legt. Seht brüllte das Volt Beifall. 
Der Flieger aber verficherte, daß er, 
leider zu jpät, Hug gemorden jei. 
Er merbe niemald mieber fliegen, 
wenn er mwilfe, dab feine Mafchine 
außer Ordnung fei, und feine noch jo 
verblendete, törichte, findifhe Sport: 
und Genfationsluft des Publikums 
werde ihn je immieder dazu bewegen 
fönnen. — 

E3 gehört in gewiffem Sinne aud 
mit in da3 Kapitel der Sanierung de3 
Vierten, die Sport3leute vor ihrem 
Publikum zu ſchühen! — 


Lokalbericht. 


Auf ſturmgepeitſchter See. 


Von der Rettungsmannſchaft in 


ſicheren Hafen gebracht. 


den 


Gefährlicher Sport. 

In einer Gaſolinbarkaſſe, die er 
ſelbſt gebaut hatte, befand ſich geſtern 
Vormittag M. G. Henderſon aus 
Park Manor, begleitet von ſeiner Gat— 
tin und den beiden kleinenKindern, auf 
der Fahrt vom Jackſon Park nach 
South Chicago, als in der Nähe der 
Kaſinomole plötzlich die Maſchine ver— 
ſagte. Ein Spiel des Windes und 
der Wogen wurde das kleine Fahrzeug 
auf den See hinausgetrieben. Sturz— 
wellen füllten es mit Waſſer. Wäh— 
rend die Frau und die Kinder alle 
Hände voll zu tun hatten, das Waffer 
auszufhöpfen, verfuchte Henderjon, 
leiver vergeblich, ven Schaden an der 
Mafchine auszubefjern. Er und feine 
Angehörigen waren gänzlich erfchöpft 
und bis auf die Haut durchnäßt, ala 
die Rettungsmannfchaft, die ihre Not» 
lage bemezft hatte, ihnen zu Hilfe fam 
und fie und das Boot in Sicherheit 
brachte. 

Aehnlic wie der Yamilie Hender- 
fon ging e8 am Nachmittag den bei- 
den Infafjen einer Kleinen Barkaffe, 
die in der Nähe des South Chore 
Country Klubs geftrandet wäre, wenn 
nicht die Rettungsmannfchaft rechtzei- 
tig Zur Stelle gewejen wäre und Boot 
und Infalfen gerettet hätte. 

Henry Mad, Nr. 390 ©. Troy Str., 
trat gejtern Nachmittar mit zmei 
Freunden in feiner. Gafolinbartaffe 
„Minerva“ von Michigan City aus die 
Rüdfchrt nach Chicago an. Man 
hatte fich heute Früh gegen 1 Uhr bis 
auf drei Meilen dem Ziele genähert, 


| alg plößlich infolge Mangels an Gafo- 


lin die Mafchine verfagte. Zum Glüd 
wurde die Notlage der Inſaſſen von 
der Retiungsmannjchaft rechtzeitig be= 
merkt, und eine halbe Stunde fpäter 
befanden Infaffen und Boot fi im 
fiheren Hafen. 

Uafjes Sterbehemd. 


Von der am Fube der Wabalh 
Ave. gelegenen Werft der Graham & 
Morton Transportation Company 
fiel geitern Morgen ein Mann, der für 
einen MWerftarbeiter gehalten wird, in 
den Fluß und ertrant. Kohn Barry, 
Nr. 6506 Evans Xpe., der Zeuge des 
Unfall® war, hatte fich vergeblich be- 
müht, ihn zu retten. Die Leiche wurde 
bon der Polizei geborgen. 

In der Nähe von Cary, X., ift 
Samstag beim Baden im Desplaines 
Fluß der 19jährige Fuhrmann Fred 
Klaus, Nr. 6340 ©. Hoyne Apenue, 
ertrunfen. Die Leiche konnte geitern 
geborgen erben. \ 


Erlitt einen Shädelbrucd. 


Der achtjährie Wm. Cal, Nr. 
2746 W. Lafe Str, mohnte geftern 
Nachmittag als Zufchauer einem Ball- 
Ipiel an-®. Lafe Str. und N. Sacra= 
mento ve. bei, ald er von einem aus 
der Bahn aefchlagenen Ball getroffen 
und bemußtlos zu Boden geftredt 
wurde. 

Man ſchaffte ihn nach der elterlichen 
Wohnung, wo feſigeſtellt wurde, daß 
er einen Schädelbrud erlitten hat. An 
feinem Auflommen wird gezmeifelt. - 

Kind verbrannt. 


An Brandwunden, welche fie beim 
Spiel an einem „Freudenfeuer“ hinter 
der elterlihen Wohnung, 1103 Nord 
Mood Straße, am Samdtag erlitten 
bat, ift heute die neunjährige Rofe Tut- 
lewati im St. Marienhofpital geftor- 
ben. Löfchverfuhe der Mutter des 
Kindes waren zu jpät gefommen. 


— ee 


er 


Perfonatnadjricten. H 


— Im Hotel Preiton in Beach Bluff 
ben Bojton, Maff., tjt_gejtern im Alter 
von 70 Jahren Frau Eliſabeth A. Stone 
einem Schlaganfall erlegen. Die Beerdi— 
gung wird morgen Nachmittag vom Heim 
der Familie, 2035 Prairie_ Ave., aus 
ſtattfinden. Die Verſtorbene ſtammte aus 
Elifton Springs, N. 9., und war gleich 
nach der Hochzeit 1860 mit dem vor Jah 
reöfrift veritorbenen Gatten nach Chicago 

efommen, das jeither ihre Heimat war. 
Seit einem Yahr meilte fie wieder im 
Diten. Als ihr Gatte ftarb, erbte fie def- 
er ögen von $500,000. Bon i 

iden Söhnen ir der eine, 9. D., 

lied der © 

. DO. Stone & Eo.. 


it⸗ 


von 
der andere, — 


—— 


N Zr 


2500-2510 W. North Ave., Ecke Campbell Ave. 


Die Carpenter8 find bejchäftigt, 
ing ımd Tafelleinwand- Departement 


Meſſin 
Kreis 


338.50! 


$25.00 — Umbaus®erfaufsprets 


Stahl » Betten — Vernis Martin 
2-3Öll. vierediae Pfoten und 1>3Öll. 


Eingerahmte 


und zwar wie folgt: 


um zu räumen, Prei3 nur 
Bartie 2 


men, Preis nur 


ausverfauft — aufwärts von 


Celegraphifche Nolizen. 


Anslaud, 


— 3 Tote bei Unfall auf einer Rie- 
fenrutichbahn im Paltjadenpart von 
Nerv Jerjey, bei New Hort. 

— NYusgefperrt au3 St. Louifer 
Hotels und Kafes Gemwerkjchaftstell- 
ner. Neger aus dem Süden importitt. 
— GErträglihe Witterung in ber 
eriten Hälfte dieferWoche wird für un 
jeren Mittelmeften und Diten in Aus 
ſicht geftellt. 

— Hitze trieb den 17jährigen Otha 
Burnett zum Baden im Laminefluß 
bei Ripley, JU., er friegte die Krämpfe 
und ertranf, 

49. Nahresverfammlung der 
Großloge der „EIt3“ in Rochefter, N. 
Y., beginnt heute Abend. ‘Erma 100,: 
000 Bäjte erwartet. 

— internationaler Konvent der Ge- 
ſellſchaft für chriſtliche Beſtrebungen 


wird 
Angeles, Kal., eröffnet. 

— Berfonenzug der Baltimore & 
Dhiobahn entaleifte bei Wafhington, 
ind. Heizer getötet, Lotomotivführer 
fchwer, mehrere Pafjagiere leicht ver- 
legt. 

— Eiöftreif in Cincinnati durd) 
DVergleich beendet, nach dreimöchiger 
Dauer und nachdem die Stadt jelber 
ein Halbdugeid Eisfabrifen in Be— 
flag genommen und betrieben hatte. 

— Nur $2814 und 44 Gent3 wur— 
den im verflofjenen Rechnungsjahre 
bon Reuigen an den „Gemwiljensfonds“ 
der Ber. Staaten abgeführt. Geit 
hundert Jahren find es im Durch— 
ſchnitt 54200. 

— An die Stelle der Veteranenzelt— 
ſtadt auf dem Gettysburger Schlacht— 
felde trat heute ein Lager der Studen— 
ten von etwa 40 höheren Privatjchu: 
len, für militärifche Uebungen mähs 
rend 6 Wochen. 

— Für annähernd 120 Millionen 
Dollars Häute und Tyelle wurden im 
verfloffenen Rechnungsjahre in bie 
Ber. Staaten eingeführt, — diefer 
Amport überftieg an Wert jeden ande: 
ren mit Ausnahme von Kaffee. 

— Unfere Bundeshauptitadt Hatte 
geitern ihren erjten „trodenen” Sonn- 
taq, unter dem neuen betr. Gejeß für 
den Diftritt Kolumbia. Auch in den 
erflufiven Klubs war, jomeit man 
meiß, „nicht3“ zu haben. 

Beim geftrigen Befuch bes Llei- 
nen Kirchleins zu Eornifh, N.H., dureh 
Präf. Wilfon und Familie ließ fich 
die ziweite Zochter des Präfidenten 
zum erften Male mit ihrem Bräuti- 
gam, Francis Bomwes Sapre, öffentlich 
jehen. 

— Kampf zmifchen angeblichem 

lüfterfneipenhälter Ray Williams 
und der Polizei in Champaign, U. 
Milliams und der Polizift Dodsmworth 
getötet, PVolizeichef Keller jchmer ver- 
legt! Die Behörden verhinderten einen 
Raffentrawall mit der Erklärung, daß 
Williams fein Neger fei. 
Geftrige Bafeball spiele: 
„American Leaque” Eleveland 
6-7, Chicago 2-0; St. Louis 2, 
Detroit 1. „National League” — 
Chicago 6-0, St. Louid 0—9 
(2. Spiel für ungiltig erflärt, weil 
über die feitgefegte Zeit hinausgehend); 
Cincinnati 4—2, Pittöburg 10—4. 

— Aus Eiferſucht: Vaudevilleſchau— 
ſpieler Frant Bailey erſchoß in Kanſas 
City, Mo., ſeine Gattin (und Mitſpie— 
lerin) und dann ſich ſelbſt; Frau F. L. 
Ponfing erſchoß in Richmond, Kal., 
nach viermonatiger Ehe ihren Gatten 
und brachte ſich ſelbſt eine wahrſchein⸗ 
lich tötliche Verletzung bei. 


Auslatıd.. \ 


— In Ron: wird befannt gemadt, 
daß das italienifche Tabafamonopol 
im September beginnen wird, „nilo= 
tinfreie” Zigaretten zu 3 Cents das 
Stüd zu verlaufen. 


— Beim Pferderennen auf ber Bahn 
von Maifons-Laffitte, bei Paris 


warn %. €. Watjons kaftaniendrauner 


‚Er 


Prebicateur 
7 WERDEN dieſes 


= 


den Bräfidenten- 


fertige leider und Pußtwaaren haben müfjen. 
= Betten — Satin Finifh, 2Ya>zÖll. Poren 
und 2300. Fillers, volle Größe, requl. 
UmbausBerfauföpreis.. 
Meffing » Betten — Halb Satin Finifh, 2-301. Pfoiten 
und 1sz0ll. Fillers ;volle Größe, — mert 
HL bolle Größe; 
$ 
reg. Preis $14.75; Umbaus®ertaufsprei3 .. 
Bilder —-jedes Bild muß verfauft irer- 
den — hir haben das Lager in 3 Bartien eingeteili— 


Partie 1 -— Bilder, 16X20 Zoll, vergoldeter orna= 
mentaler Rahmen — mwurden zu $1.25 verfauft; 


2 — Bilder, 12X21' Zoll; 
wurden für 75c verfauft — um zu räus 


Bartie 3 — 300 Bilder, zum halben Preife 


, 
Ins 
3 3 


Drei Blocks weſtlich von Weſtern Avenne. 


Räumungs- u. Abänderungs-Verkauf 
Möbel Department (Tritte Floor) 


Shelves auf unferem dritten Floor einzurichten, da wir unfer Muslin-, Sheets 


nach diefem Floor verlegen müljen, 


825. 38 


817.75 


illers; 


89.98 


um mehr Raum für die Departements für 


Dreifers — Aus echtem viertelgefäntem Giche 
macht, 40301. Top, vvales Glas, 18X 30, req ol 
Wert 818.50; Umbaus®Berfaufspreis 811.7 

Dreffer — Hübih gemacht; Mahanony 
Oberteil, mit Spiegel; regul. Preis $27.00 
Umbau = Berkuufspreis + 

Ghiffonier — Echtes viertelgjärtes Eichenbola, 4 
Schubladen und * fleine Schubladen, regu⸗ wi 
lärer Preis $35.00; Umbau-Verfaufspreis. 


Russ! Russ! 


Teppiche und NRugs in Bodh Bruffel und -Wilton Velvet -— 


’ 


Finiſh, "6 


521.78 


Größe 36x36 — ſpeaiell für 


-Größe 36%X54 — fpeziell für .. F 
Größe 362563 — ſpeziell für ......... sic 


Matten Rugd — regulär 27x54 — 


Ballnug-Radınen; 
8c 
8360 


ſpeziell nur 


fpeziell nur 


Kampffuffragetten jogut wie ganz tot 


gemacht, — man hört aber immer wie— 
der von neuen Anſchlägen, wenn auch 
meiſtens nur individuelſen. 

— Große chineſiſche Streitmacht 
umzingelte die tibetaniſche Stadt 
Hſiang Tſchen. Die Tibetaner ſchlu— 
gen ſie aber mit großen Verluſten zu— 
rück, da den Chineſen die Munition 
ausging. Vor dem Kampfe hatten die 
Tibetaner alle ihre Frauen und Kinder 
getötet, damit dieſelben nicht in chine— 
ſiſche Gefangenſchaft fielen! 

— Marokkaniſche Rebellen halten 
eine Franzöſin, welche ſie beim Ueber— 
fall eines franzöſiſchen Truppenlagers 
mit gefangen genommen hatten, behufs 
Erpreſſung eines Löſegeldes feſt. Der 
Fall erinnert an ein ähnliches Vor— 
kommniß von 1836. Damals wurde 
aber die gefangene Franzöſin, Mlle. 
Lanternier, in den Harem des Häupt— 
lings aufgenommen, und der Sultan 
Abdel Aſſis von Marokko war ihr 
Enkelkind. 


Mittwoch) Nachmittag zu Los |, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da unfere liebe Gatrin, Mut- 
fer und Schwiegermutter 

Karoline Schäfer 

am 5. Juli 1913 im Alter von 83 Kab- 
ren, 11 Monaten umd 17 Xagen ge 
ftorben Hit. Beerdigung Dienstag, den 
8. Juli, von der Wohnung ihrer Toch- 
ter, 1006 Garfield Ave,, 2 Uhe Nachm,, 
nad dem Montrofe:Friedbof. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Andrew Eıhäier, Gatte. 

rau Louiſe Beterd, Tochter. 
Henry Peters, Schiwiegerfohn. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer ueber 
Vater, Großbater und Schwiegervater 

Friedrich W. Maurer 
nach längerem Leiden am 6. Juli im Alter von 
74 Jahren ſanft verſchieden it. Veerdignung am 
“kitwoh, den 9 QZuli, 2 Uhr Nam, vom 
Trauerbaufe, 614 Ferdinand Ave, Forelf Bart, 
Ill. nah Waldheim. Bitte feine Vlumen. Die 
trauernden Hinterblichenen: 
Kate Maurer acbor. Jahn, Gattin, 
Fran Berthe Benler, Franf und Wil 
liam, Stinder. 
Marie Maxıpr, 
Entlellinder. 


Todesanzeige. 

Am 6. Juli eMtichlief fanft im Seren nad) Ian» 
gem Leiden unfer geliebter Gatte und guter 
vater 

Karl Koellner 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 9. 
Juli, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe 
6237, Sheridan Ave, Norwood Varlt, mit Auto⸗ 
mobile8® nah Waldheim. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguffe Hocliner acbor. Schroeder, 
Gattin. 

Karl, Henrietta, Erna und Emily, 

Kinder. 


mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Henry Fred Rohde 
(Sohn der verſtorbenen Johanna Rohde) 
Alter von 30 Jahren, 3 Monaten und 6 
Tagen geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer» 
baufe, 2407 Moffat Eir., am Mittwoch, den 9. 
Juli, um 1 Uhr Nahm., mit RKutſchen nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Rohde, Vater. 
Frau Lena Simpion, Frau Marı Hof- 
fertamp, Minute Need und Ghas,, 
Geſchwiſter. 


im 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und umſere 
liebe Mutter 

Anna Schwerdei 

im Alter von 62 Jahren ſanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 8. Juli, um v Uhr Vorm., vom Arauer⸗ 
baufe, 1918 Taylor Str., nach der Heiligen 
Dreifaltigleitslirche, von da mit Kutſchen nach 
dem St. Marien⸗Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

John Schwerdel, Gatte. 

Kohn Schwerdel, Sohn. 

Maria Hayen, Lizsie Nober, Tüchter 


Geftorben: Fred Walbaum, 39 Jahre alt, am 
5. QJuli. Geliebter Sohn don Ehrifltina und 
dem beritorb. Charled8 Walbaum; Bruder bon 
Auauft und William. Beerdigung am Dienstag 
Nachmittag um 1 Ubr dom Trauerbaufe, 1629 
N. Artefian Ave., mit Autfhen nad dem Wald» 
beim: Friedbof. 


Geftorben: Yofevine Hanber nebor. Woedeler, 
am 6. Juli, 67 Jabre alt.’ Gelichte Gattin don 
Hohn, teure Mutter don Naroline, Maraaret. 
Meter, Charles, Anton, John, Clemens. Ztarh 
in ihrer Wohnung, 855 Daldale Ave. Beerdt- 
aungsanzeige fpäter. 


Dunffagurg. 

Allen Kreunden, Verwandten und Belannten 
forehen wir biermit umferen beraliäften Danf 
aus für die rege Teilnabme und die ſchönen 
Alumenfvenden bei der Beerdigung umfered gc- 
liebten Sohnes und Bruders 

Willtam Anitter * 

Ansbefondere Herrn Paftor J. €. A. Müller um 

deren Waller Beide! don Stebensville, Mich,, 

für die troftreihen Morte am Sarge. Nochmals 
unferen beralichiten Danf. 

Herr und Frau Anitter, nebit Kindern. 


Dankflaguna. 

wandten, Freunden und PBelannten 
—— die berzliche Veteilinung dei 
dem Pegräbnik umferes geliebten Gatten und 
Ba 


er Sebaſtian Windbiel 
Anab danfen wir der Court Lale View 
Nr. in Do. 8. für die fhönen Blumen And 
die Auszahlung nochmals allen Dant, £ 
Lontia Windbiel, nebit Kindern. 
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Schwiegertochter und 
moi, 
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so ⏑ sanieren ...... 


Badezimmer - Rugs — Wajchecht, Größe 24x36, 
Gardinenftangen — ausziehbar; Silber-Enden; 


Die obigen Preife find nur für daS gegenwärtige Lager aut; keine Duplifate oder fpezielle Beitellungen fünnen ent- 
gegengenommen werden, wenn das Lager ausverkauft ift; e8 werden feine neuen Stoffe angefanft. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umfere vielgeliebte Mutter und Gro 
mutter 
Barbara 2. Ehrenberg gebor. Bauch 
am 5. Juli, wohlverfehen mit den Heil. Sterbe- 
Satramenten, jelig im Herrn entichlafen Äft. 
veerdigung Tindet ftatt am Dienstag, den $, 
„un 1v13, um 8:30 Borm., dom Irauerhaufe, 
1352 George Etr., nad der &t. Wipbonfustirche, 
wo Heilige Meile mit Negquiem gelefen wird, 
und von da nad dem St. Bonifazıus-Friedhof. 
wittglied des St. Anna Bereins und ded Brit» 
ten Ordens. Um jlille Teilnayme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: a 
Agnes und Barbara Heugl, Mary 
Andreas Ehrendberg, stinder,, nebit 
Enteln und Verwandten. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Adolph Buntrod 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
tag Bormittag um 530, vom Trauerhauſe 
3230 Beach Abe., nach der St. Bonifaziusiirche 
und don dort nah dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
dran Veronika Buntrod, Mutter 
Yınna und FZohn, Geichwiiter, 


Zur Grinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir heute 
an den Todestag unierer geliebten Gattin, 
Zodter und Schweiter 
Frieda Sandler 
welde Heute vor 2 Jahren, am 7. Juli 1011, 
geftorben ift. 


Schlaf’ wohl, id gönne dir den Frieden, 
Du, die im Tod noch liebt mein Herz, 
Doch ohne dich ift’S öd' hienieden, 

Tu edles, treue Gattinherz. 

IH wandre oft Zu jenem Orte 

so NRube ift in diefer Welt, 

Und -jhmiüde jenen Grabeshügel, 

Der alles, was ich lieb’, umbüllt. 

Doch ad, ih fan e3 nicht veritehen, 
Daß du hajt müjlen von mir gehen. 


Gewidmet von dem trauernden Gatten, 
Mutter und Geichwiitern. 
Zur Erinnerung 
In Webmutd und Liebe gedenten wir heute des 
Todestagesd unferer gelichten Tochter und 
Schweiter 
Maria Martwardt acbor. Liebenborn 
welche veute vor 5 Jahren, am 7. Juli 1908, 
uns fo jhnelt durch den bitteren Tod 
entrilfen wurde. 


Nimmermehr bift du dergeiien, 
Stets biit du Int unferem Sinn, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die dein früher Tod uns fchlug, 
Unvergeblih jene Stunde 

18 man Dich Au Grabe trug. 
Rubde janft in Frieden. 


Gewidmet von deiner tiefnebeunten 
trauernden Diutter, Schweitern und 
Bruder. 
Zur Grinnerung 
Mit trauerndem Herzen gedeten wir heute beö 
Zodestagesd unferer geliebten Mutter 
Albertina Greinte 
die heute dor zwei Jahren geftorben Hft. 


Die treue Mutter, die Gott und gab, 

Die mußten wir fenfen zu früh ins Grab; 
Vielgeliebte Mutter du, 

Du fchläfit jegt fanft im ftiller Ruh’! 

Nie auf diefer Erde mebr 

Blicft du zärtlih um uns ber, 

Hand, die treulich uns geleitet, 

Die yn3 nichts als Liebe gab, 

Freud’ und Troft um uns berbreitet, 
Ruhe fanft im ftillen Grab. 


Gewidmet von den Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Albertina u. 
(Gattin de8 beritorbenen Guftad dub) 
welche geitern vor einem Jahre, am 6.Yult 1012, 
elig im Herrn entichlafen ift. 


Nub’it du num an feinem Herzen 
Güher nicht al3 anderswo, 

Frei von Soraen, frei don Schinerzen, 
Mur don Seligfeit umfangen, 

Ob, wie felig rubit du fo. 


Setwidmet don deinen Kindern: 
Wilhelm, Anna und Paul Schu. 
Anna Schuss, Schwienertodter., 
Mildred Schuß, Großfind, 


Nube in Frieden. 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Vater 
Wilhelm Guft 
heute dor einem Jahre, am 7. Jul 


l 
ug Bee, felig im Herrn entfhlafen ift. 


Der beutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Auft alle Tränen wieder wad), 

Pie wir geweint aus tiefiten Hersen 
Dir, berageliebter Vater, nad). 


Von deinen Kindern und Grohfindern, 


Waldheim. 
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Weniger günflig. 


Ein weiterer Bericht über Die Anlage 
der „Chicago Reduction Co.“ 








Um unferem Ungeitellten fo viel freie Zeit zutommen zu Iaffen, wie ed fi 
erlaubt, ohne unferen Kunden Unbequemlicdhkeit zu beteiten, wird 


Diefer Laden um 6 Uhr Abends morgen und 
jeden Dienstag biernad) geihlofien werden. 


(Nur Donnerstag und Samstag Abend offen.) 
baum. nabtlofe Damen- 
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Merriam der Störenfried. . 





Kündigt für hente Abend dem Stadtrat 
einen Befchlugantrag au, der ficher 
Aergernif erregen wird, — Die Ferien— 
Folonie in Dat Koreit uunmehr eröffnet, 











Schwarze u. Iohfarbige 





Schwarze ger. baumwoll. 
nahtloſe Kinderſtrümpfe; 
dopp. Ferſen u. Zehen; 
Gr. 6 bis 9124; Juli 

Räum. Verkaufspr. be 


Juli Raumungs - Verkauf 


Kleideritofie 


403öll. Crepe Meteor in einer 
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Dienstag Basement Bargains in 
unseren Juli Raumungs - Verkaufen 











_MiLwauxEE AvENUE AT PAULNA STREET, 





_— 


Am Freitag vor acht Tagen befud;- 
ten Mayor Harrijon, Mitglieder des 
ſtadträtlichen Finanzausſchuſſes und 
andere Würdenträger der Stadt die 
Abfallverbrennungsanlage der Chicago 
Reduction Co. an W. 39. und ron 
Str. Sie fanden dort alles in ſauber— 
|fter Verfafjung und haben fich nachher 























Sommerfleider: Zu: 
behör für Damen 


Durchgreifende Herabſetzungen 
an Coats und Suits 
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Century Mehl, 
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Patent Colt vorhanden. Wir haben 


Größen in dieſer Partie, aber es kann möglich ſein, daß 
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Wollene Suit3 für Tamen 
und Mädchen, bi3 zu 22.50 


58, 56, 84 


Wollene GCoat3 für Mädchen und Babies; bis gu $7.00 


53, 52 und 81 


1,000 Baar niedrige Schuhe für Damen 


Opds nnd Ends und angebrodene Größen, 
von Partien, die bis zu $3 verlanft wurden. 
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Verteilung der Beute. 


— 


Dumme, Lewis und O' Connell be— 
ſprachen ſie geſtern. 





Die Nuttzeinrichtungstommiſſion. 





Gouverneur Dunne wird ſie kaum vor 
Herbſt ernen nen. — Gewerkſchaftsrat 
befürwortet Verleihung von Poſtſpar— 
kaſſeneinlagen an Einzelperſonen. 





Gouverneur Dunne wird die Mit— 
glieder der ſtaatlichen Kommiſſion für 
Regelung öffentlicher Nutzeinrichtun— 
gen, die durch das von ihm unterzeich⸗ 
nete Geſetz ins Leben gerufen wird, 
nicht vor dem Herbſt ernennen. Die⸗ 
ſer Beſchluß war das Ergebniß einer 
Konferenz, die geſtern im Virginia 
Hotel zwiſchen dem Staatsoberhaupt, 
feinem politiſchen Ratgeber und Ver— 
lrauten, Countyſchatzmeiſter William 
2. O'Connell, und Bundesſenator 
James Hamilton Lewis ſtattfand. In 
der Konferenz wurde die Verteilung 
der Beute im Allgemeinen beſprochen 
mit beſonderer Berückſichtigung der 
Staatsämter, die zu vergeben ſind. 
Auch die Bundesämter, die in Illinois 
frei ſind oder frei gemacht werden, ka— 
men zur Sprache, aber nicht ſo aus— 
führlich, da Senator Lewis plößlich 
durch ein Telegramm von Bundesſe— 
nator John W. Kern von Indianna 
nach Waſhington berufen wurde und 
ſofort abreiſen mußte. Er wird in 
vierzehn Tagen wieder nach Chicago 
zurückkehren. 


Buhmen“ SſStaatsſenator Glackin. 


Unter den Kandidaten, deren Er— 
nennung Senator Lewis während ſei— 
nes Aufenthalts in Chicago empfohlen 
wurde, befindet ſich Staatsſenator 
Edward J. Glackin vom 17. Senats: 
bezirk, der Führer der Faktion Hearſt— 
Harriſon im Staatsſenat und Sekre— 
lär der ſtädtiſchen Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen. Seine Freunde be— 
fürworten ſeine Ernennung zum Poſt⸗ 
meiſter als Nachfolger Daniel A. 
Campbells. Mitglieder der Staats— 
legislatur, des Stadtrats, ſtädtiſche 
und ſtaatliche Beamte haben ein da— 
hingehendes Geſuch unterzeichnet. 

Senator Lewis erklärte kurz vor 
ſeiner Abreiſe, daß in erſter Linie die 
Ernennung von Mitgliedern der Kom: 
miffion für Regelung öffentlicher 
Nugeinrichtungen beiprochen worden 
fe. Er habe au den Verhandlungen 
entnommen, daß ber Gouperneur mit 
den Ernennungen bi3 zum Herbft ober 




























































ber Bundesämter Habe feine Eile. 















Winter warten werde. Die Verteilung 
Ylinois fei ein großer Staat, der auf 


meilter D’Eonnell bejtätigte die Anga= 
ben des Senators über Bundesämter, 
die nur im Allgemeinen bejprochen 
worden feien. In der Hauptjache jei 
die Verfeilung von Staatsämtern be- 
[procdhen worden. 

Gouverneur Dunne wird jich einige 
Tage in Chicago aufhalten. 


Derleihung von Poftipareinlagen, 


Verleihung von Geldern der Pojit- 
Ipartafjen an Privatfirmen wird in 
einem Beihlußantrag befürmortet, 
ven der Gemwerljchaftsrat in jeiner geit- 
rigen Situng angenommen hat. Der 
Antrag, der von den Beamten der Ber- 
einigung unterjtüßt wurde, führt aus, 
daß die Gefahr einer Geldfnappheit 
ftet3 droht, jolange die Bunbesregie- 
tung nicht aufhört, Geld an Banten 
ftatt an Einzelperfonen auszuleihen. 
Durch die Verleihung an Privatper- 
fonen werde die Gefahr befeitigt. Ein 


| zweiter Bejchlußantrag, daß alle in Ge— 


ſängniſſen hergeſtellten Waaren deut— 
lich als ſolche gekennzeichnet werden 
müſſen, wurde an den Vollziehungs— 
ousſchuß der Vereinigung verwieſen. 
Er wurde von einer Anzahl Delegaten 
bekämpft, die befürchteten, der Gewerk⸗— 
ſchaftsrat könne durch ſeine Annahme 
den Anſchein erwecken, er heiße die Her—⸗ 
ſtellung und den Verkauf derartiger 
Waaren gut. 


Zwiſchen Vertretern des Schrift⸗ 
ſetzerverbandes Nr. 16 und des 
Druckerverbands Nr. 8 kam es zu 
einem Streit, in deſſen Verlauf der 
Präſident des erſteren Verbands, W. 
W. Barrett, den Delegaten Hamill vom 
Druckerverband der Verletzung ge— 
wiſſer Verbandsvorſchriften beſchul— 
digte. Präſident Fitzpatrick machte 
dem Gezänk ein Ende. 


Schulen als Wahllokale. 


Der Womens City Club hat eine 
Bewegung in Fluß gebracht, welche 
auf die Benutzung von Schulen als 
Wahllokale hinzielt. In der nächſten 
Sitzung des Vollziehungsausſchuſſes 
des Klubs wird ein Ausſchuß beauf— 
tragt werden, die Angelegenheit mit 
ber Wahlbehörde und dem Schulrat 
zu beſprechen. Die Bewegung richtet 
ſich gegen die Benutzung von Billard⸗ 
hallen ünd Barbierläben ald Wahl- 
lokale. 


Frauen machten zum erſten Mal 
von dem ihnen erteilten Wahlrecht am 
Samstag in Libertyville Gebrauch, 
wo eine Urabſtimmung über die Frage, 
ob für Errichtung eines neuen Rat- 
baufe3 und einer. Schule Pfanbbriefe 
im Betrage von $35,000 ausgegeben 
werden follen, ftattfand. 109 Männer 
und 70 Frauen beteiligten fi) an ver 
Dahl. Frau Clara F. Eolby war bie 
erite Frau im Staat, bie fi) die Be- 
ftimmungen de8 neuen Gejehes zu 


machte und ihre Stimme abgab.| * 
De a — 


Pathologiſches Laboratorium im County⸗ 
hoſpital erfüllt ſeinen Zweck nicht. 


Ein Aerzteausſchuß, welchem ver— 
ſchiedene angeſehene Spezialiſten ange— 
hören, hat dem Präſidenten des 
Countyrats einen Bericht über das 
pathologijche Laboratorium des Coun- 
tyhojpitals zugehen laffen. Es heikt 
darin, daß die Einrichtung diefes La- 
boratoriums eine durchaus unzuläng- 
liche ift. Während in den öffentlichen 
Hojpitälern europäifcher Gropitädte in 
faft allen Todesfällen, welche dort vor- 
fommen, Bojtmortemunterfuchungen 
porgenommen werben, find im hiefigen 
Eountyhofpital Tolche. Unterfuchungen 
nur in 6 Prozent der Fälle vorgenom- 
men morben. 

Der Ausihuß dringt im Sntereffe 
des MWerztejtabs, bezw. der Kranten, 
auf jchleunige Verbeflerung der Ein- 
rihtungen. &3 follte ein fünfftödiger 
Neubau errichtet werben, der außer der. 
Morgue und den Amtsräumen für den 
Koroner ein modern eingerichtetes La- 
boratorium zu endalten hatte. 

Der Bericht ift unterzeichnet bon 
Dr. E. Wyllys Andrews, dem Vorſitzer 
des ärztlichen Stabes vom County- 
hoſpital, ſowie von den beiden Patho— 
logen Dr. Ludwig Hektoen, Direkior 
des Memorialinſtituts für anſteckende 
Krankheiten, Dr. James W. Jolling, 
Dr. Marimilian Herzog, Dr. H. Gi- 
deon Wells und Dr. P. Robert Zeit. 

— — — + 


Berſchwunden. 





Seit Samstag Abend iſt nicht nur 
der Koſtgänger des Hauſirers Anton 
Maikin, 1415 Nord Maplewood Ave., 
der Arbeiter David Kowlinski, ver— 
ſchwunden, ſondern auch Laikins Pferd 


und Wagen, und ſeit dem Abſchiedsbe— 


ſuch des Verſchwundenen bei Morris 
Schwartz, 1433 Nord Maplewood 
Ave., am gleichen Abend, Diamanten 
im Werte von 8200. Heute wurde die 
Polizei benachrichtigt. 

Vermutlich in den „Indianerkrieg“ 
gezogen ſind die ſeit Samstag vermiß— 
ten 14 bis 16 Jahre alten Jugend— 
freunde Harry Kurm, 1025 Weſt 14. 
Pl., Donato Mayo, 833 Forquer Str., 
und Ben Elſtein, 1437 Süd Morgan 
a Auch) auf fie fahndet die Po- 
izei. 





Felddienſtübungen. 





Bei Lyons, ganz in der Nähe von 
Chicago, ſind gegenwärtig Felddienſt⸗ 
übungen im Gange, für welche außer 
einigen Abteilungen Bundestruppen 
die Kaballerieregimenter der Staats⸗ 
milizen von Illinois, Wiskonſin und 
— zuſammengezogen worden 


— — — 
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ſehr lobend über die Anlage ausge— 
drückt. Mayor Harriſon nannte dieſe 
geradezu „ideal“ und befürwortete die 
Erneuerung bed Kontratt3 zmiichen 
der Stadtverwaltung und der Rebuc= 
tion Eo,, die unter den gegebenen UIm- 
ftänden ja auch unabmeislich fei. Die 
Verantmwortlichleit dafür, daß der 
Stadtverwaltung nicht? anderes übrig 
bleiben wird, alö den fraglichen Kon 
trat zu verlängern, lehnt der Mayor 
indefjen ab. Er jagt, er habe vor zwei 
Jahren eine Kommilfion zur Unterfu> 
hung der Abfallfrage eingefegt, und 
diefe habe ausführlich über den Gegen- 
ftand berichtet, auch zmedentfprechende 
Empfehlungen gemadt. Der Finanz: 
ausihuß de3 Stadtrat? Hätte diejen 
Empfehlungen gemäß handeln follen, 
habe aber die Zeit vertrödelt, jo daß 
por dem Ablaufen des gegenmärtigen 
Abkommens mit der Chicago Rebuc- 
tion Eo. in der Sache nicht3 mehr ge> 
fchehen fönne. Auf die Vorhaltung, 
daß er — fofern er nur gewollt hätte— 
wohl Mittel und Wege gefunden hätte, 
den Finanzausfhuß zur Eile anzu= 
fpornen, hat der Mayor fich nicht ver=- 
anlaßt gefehen, einzugeben. 

Heute werben fich vor dem Finanz 
ausfhuß de3 Stadtrat? Fıl. Mary 
MeDomell und Frl. Lydia Smith, 
Mitglieder des „Wontan’3 City Club“, 
einfinden. Sie werden berichten, was 
fie geftern bei einem mehrjtündigen Be» 
fuch der vorbefagten Anlage und ihrer 
unmittelbaren Umgebung beobachtet 
haben. Sie erflären, daß fie von ber 
Sauberkeit, welhe dem Mayor und 
feinen Begleitern neulich aufgefallen 
ift, nicht das mindeite bemerftt haben; 
daß die Nahbarfchaft der Anlage in 
fchlimmfter Weife unter deren Betrieb 
zu leiden habe. E3 gejchehe nicht das 
mindefte, um Ausbünftungen zu bver=- 
hüten. Die Annahme, daß die Küchen 
abfälle „in Iuftdicht verfchloffenen” me- 
tallenen Behältern nach der Anlage ge= 
fchafft werben, fei eine durchaus irrige, 
denn die Verfchlüffe der Behälter feien 
durchweg ſchadhaft. Außerdem feien 
bor und neben der Anlage beitändig 
große Haufen von Abfällen aufge- 
türmt, die fich im Zuftande der Ver— 
mejung befinden. Bejonbers müffe 
auch darauf aufmerffgm gemacht mer: 
ben, daß die Ausdünftungen der Ab- 
füle vom Winde großenteild3 einer 
Kunftbutterfabrit zugetrieben werben, 
melche fich in der Nachbarichaft befin- 
bet, und in ber bei offenen Tenitern ge- 
arbeitet wird. 

Frl. MeDowell und Frl. Smith 
wollen nahdrüdlich Verwahrung dage- 
gen einlegen, daß man den Kontraft 
mit der Chicago Reduction Co. auf 
größere Zeitdauer verlängere, al3 un: 
umgänglid notwendig tft. Nötigen- 
fall3 wollen fie den Ausfhuß für Ge- 
jundheitämefen um Beijtand anrufen. 

Frau Charlotte Rhodus, Vorfigerin 
der „Woman’3 Party of Coof County“, 
will jih an den Stadtrat wenden mit 
einem Gefuh um Bewilligung von 
$75,000 zur Einrihtung öffentlicher 
Bedürfnikanftalten. 

Wird Aergerniß erregen, 


Un einem halbwegd guten Einver- 
nehmen mit feinen Herren Kollegen im 
Stadtrat jeheint dem Profeffor Chas. 
E. Merriam nicht das mindejte zu lie- 
gen. Für die heute Abend ftattfin- 
dende Situng der Körperfchaft fün- 
digt er einen Beihlußantrag an, der 
ohne Frage wieder Uergerniß erregen 
wird. Der Profeffor will nämlich ein 
Gefuh an den Gouverneur befürmor- 
ten, daß diejer, wenn er bemnädhft die 
Legislatur zu einer Sondertagung ein= 
berufe, diefer auch die folgenden Auf- 
gaben jtele: Anordnung einer Urab— 
ftimmung in Bezug auf einen Verfaj- 
ı Tungszufaß, welcher die direfte Gefeh- 

gebung ermöglichen fol; Annahme 

eines Gefehes, welches e3 ermöglichen 
würde, Mitgliedern der Legislatur ihr 
Mandat noch vor Ablauf ihres Amts: 
termind wieder zu entziehen; Abänbe- 
tung bes fürzlich angenommenen Ge- 
feßes zur Kontrolirung öffentlicher 
Nubanlagen durch Uebertragung des 

Kontrolreht3 an die Stabtverwaltun- 

gen. 

Nur in Bezug auf den dritten Ge- 
genftand feiner Vorlage fünnte Herr 
Merriam allenfall3 auf Zuftimmung 
feitend ber Mehrheit des Stadtrats 
rechnen, aber au in biefer Hinficht 
wird man aerabe ihm nicht die Füh— 
rung überlaffen wollen. Als Borfäm- 
pfer für örtliche Selbftoerwaltung mill 
nämlih Mayor Harrifon angefehen 
werben, und beffen Anhang wird dem 
Profeffor Merriam, der bei nächfter 
Gelegenheit vielleicht al3 unabhängiger 
Maporsfandidat auftreten wird, nicht 
behilflich fein wollen, Herrn Harrifon 
etwas von feinem Winde auß den Se- 
geln zu nehmen, 

Serienfolonie im aß Koreft. 
Koften der Countyverwaltung 
bom Armenamt gegen 
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Hüte zu 4Ar 


Bargain-Bafement. 





Eine Partie feine fchwarze Mi- 
lan3, wert bi3 zu $1.25. 
Ränmungsverfauf 
morgen zu 


ei 44c 


Milan, 
Navad, Maje- 
itics, fpezieller 
Räumungsver⸗ 
kaufs⸗6 
preis.. de 

Outing Hüte 
für Kinder — 
in Leghorn — 
Dienstag⸗ Ver⸗ 


nur... 10€ 


nur... 


Fertige Rinderhüte— 49€ 


95c wert, für 


















Schwarz u. meihe Chip Hüte, 


mehrere verſchiedene 549€ 
cons, 81.45 MWerte..... 








Bargain-Bnfement 


Juli = 


dere Moden, 


34 bi3 44. Werte 


Dienftag 


Union Suits 





Bargain-Bajement 


75c feine WUtbletic 
Union Cuits für Mnüs 
ner, ärmellos u. Sinies 
längen, feiner GCroßbar 
Muslin, in allen Grös 
tag 


4860 


Diens⸗ 
85c feines Athletic 
Männer » Unterzeug 
in Hemden u. H0s 
fen, ärmellos, Inie- 
lange SHojen, alle 


Größen, 92 
250 


Diens⸗ 

Vo rostnit (Seconds) 
Hemden u. Hoſen, lurz⸗ 
ärmlige Hemod., Inöchel- 
lange Hofen, fübles Un« 
terzeug für dad heiße 


Wetter, alle 
29 


Größen, 
fpeziell. .....- 

65c Mafhen und Palbriggan Union 
Euits f. Männer, lurze Ylermel, 
nöchellang, weiß u. ecru, alle Bc 
Größ., Dienstag berabgef. auf.. 



























































Zleider m 43.66 





Räumungsverfauf von 
Seide Foulard, Satin Meifaline, 
Repp, Serge und Lingerie Som- 
merfleidern, von melchen wir eine 
Mode abbilden. E3 find viele an- 
alle Farben 
Größen zur Auswahl. Größen für 
Mädchen 14, 16, 18, für Damen 


Räumungs- Preis für 


Ausw. jed. Enit3 im PVajement, 6.88 
Angebr. uw. Cbd Part. nit, zu 4.98 
Ausw,. Damen u. Mifles Goats, 7.88 
Angebr. u. Odd Partien Gonts, 3.08 
Damen n.Mifiestleider, wt. $10, 4.98 
Damen u. Mille Waidjkleider, 1.69 
Damen u. Mijies Waih-Sfirts, 97c 
Donmen u. Miifes Wafchfleider, 69 
Kinder-Wafdkleider, wt. 5. 1.50, 89e 
Kinder-Wafchfleider, wt. 6. $1, 69 
Seid. Damenmaiits, wt. biß $3, 1.49 
Damen-Wafchklctder, mw. b. 1.50, 97e 
Damen-Wajdjkleider, wt. b. 75c, 39e 



































Waſchſtoffe 


Bargain-Baiement. 


6c Furttercamdrics, farb, u. fhmwars, Be 
6c gebleicht. Cheefeclotb, hardbreit, 3i,e 
Te ungebl. Chbalerlianell, wendbar, 40 
Tiac Noveltb Dreblamns, neblünt, 4%e 
Tiac 2 Wo. br. feizter ungebl. Muslin Se 
150 Nod. DrebBoiles, nady u. cad., Sie 
2120 twilled Eretonnes, für Drap., Ge 
5c blaue gemifhte Chambrabs, zu Te 
5c 4ö-3Öll. gebl. Siiffenmuslin, zu Se 
5e Kleider⸗Ginghams, ctiarbig, S%e 
8c farb. merc, stleider-Boplins, Pise 
5e rofa u. blau Eeidenitr. Voile, 1240 





















DEN 






5e fanch feidene EhirtWaiftings, 1314 
25c pardbr. braun. Leinen-Crafb, 14%e 
25c 9:4 ungebl. Stand.Cbeetingd, 17120 


28c 9-4 gebl. Stand. Sheetings, 18%e 
39c weiße wollene Roplins f. Enit&, 25e 
506 82-3. fu Zubferde Ehirtings 32%e 
75c farb. u. fhwarzeweinwll.Serged 48e 
75c corded bulgarifiche Seide, fpez. 48e 
75c graue RounbYdcade Bongeeieide 48e 
$1 543Ööll. woll. farb. Kleidertaifeta 58e 
$1 dardbr. farb. feid. Kleiderpoplins 68e 
$1 dardbr. farb. PBrinceh Satind, 78e 
$1.25 dvardbreite reinſeid. ſchwar⸗ 
3e Eoftume Sdtins, Dienstag..... 85c 


Reiter don Wafchftoffen, taufende bon 















































.. 0.0. 


Dienstag für 












Stiderei befebt — 
peziell Dienstag 


Kinder = Nleider, | 
2 bis 6 Nahre — 
franz. und Gürtel 
Facons, 50c 35c 
Kills dan. 

50c Beah Suits und 
Rombers für Kinder, 
mebrere Mufter zur 
Räumung, 0) X) 
Dienstag c 
J 


Odd PartieLawn und 
Percale Dreſſing Ja— 


dets, wert 29€ 


bis zu 50c, 
Dienstag...» 

E8c Allover Stiderei 
u.Spibenbefaß Drawer 








und 








bi3 zu $10; 


3.66 
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KRluslin⸗Anlerze 


50c feine Nainſook Slipober Gowns, 
ausgezackte Knopfloch⸗Edge 
und beſtickte Front — 


Nainſook Gowns für Kinder — Slip— 
ober Facon, mit Spitzen u. 


Band durch⸗ 
















Combination, 67e 


Dienstag 
——— —— — 


Niedrige Schuhe 


Bargain⸗Baſement 
$2 Hi3 $3 Damen-Oxfordss, 


Pumps u. Strap Slip 1 1 9 
® 


per3,, alle Lederjorten, 

meistens Heine Gr., Pı 
F 83 ſchwarze Satin— 
Pumps für Damen — 


niedrige u. mitt⸗ 
lere Abſätze; alle 
Größen, ſpegiell 
morgen— 
foweit fie 
reichen — 
Maar, 


1.88 


1$.50 Kid Yultet3 u. Haugflips 
ver3 für Damen, alle Größ,, 
(Bargain-Bafement), Baat........ 
$2 Canvas Bump u. 2-Strap 
lipvers, alle Gr., Paar......... 1.239 
Lackeder u. Ganınstal, DONEe Kinder⸗ 
Slippers, mit Schleife, Gr. 814 
Dis 2, $2 Wert, Baat......ter. 1.39 
$2 Bor Calf Sinabenfhube, itarle Le» 
‘ 




















derfoblen, alle Größen bis 5%, C 
dad Baat zu ..................... 1 39 





tolonie verbleiben follen. Sie werben 
in nächfter Woche durch eine zmeite 
ähnliche Abteilung abgelöft werben, 
und das foll ji von Woche zu Woche 
wiederholen. E3 ift Vorforge dafür 
getroffen, daß befonderd die Kinder 
unter fachfundiger Leitung ihren Auf» 
enthalt im Grünen in rechter Art mer: 
ben genießen fünnen. 
Das $reibad im £incoln Parf, 

Die Vermaltungsbehörde im Lin- 
coln Park ftellt feft, daß ihr Freibad 
am Vierten Juli von rund 18,000 
Perfonen benußt morden if. Am 
Samdtag belief die Befucherzahl fich 
auf 12,000 und geftern, ungeachtet der 
fühlen Witterung, auf etwa 10,000, 

—e 


Don Strafenbahnwagen geihleift. 





Kleid hatte fi an Platform verfangen. — 
Zahlreiche fhwere Fahrunfälle. 

Als heute früh die 2Sjähriae Mary 
Sue Oberland, 2455 N. Spaulding 
Ave., an der Wet Madifon Str. und 
Kedzie Ave von einem Straßenbahn 
wagen abitieg, verfing fich ihr Kleid an 
der Plattform; dad Mädchen fiel zu 
Boden und murbe eine Strede weit ge- 
fchleift und namentlich innerlich ſchwer 
verlebt. Die Straßenbahngejellichaft 
fieß die Verunglüdte heimbringen. 

$Sabrumfälle aller Art, 


in der Elternmohnung, 3045 N. 
Monticello Ape., ift geftern der neun- 
jährige Viktor. Karnaczusfi an Ber: 
legungen aeitorben, melde er am 
Samdtag erlitt, ald er an der Belmont 
und Chriftiania Ave. von einem Eis- 
wagen fiel, auf ben er hinterrüds ge- 
flettert war, und ihm ein Rab bie 
Bruft eindrüdte. 


Fu 


er — 


TIETT Z ze. . 
— 2 Zu ent 
Ep m u DT De RG u on 





Der Freitag Abend von einem Zuge 


ee Du aa: 5, 


anfäffig. Der Vater wurde benachrich- 
tigt. 
Den rechten Fuß büßte geftern Ar- 


hie Strauß, 211 Oſt 46. Str., ein, 


al3 er auf der Halteitelle auf der 47. 
Straße auf einen bereit3 in Fahrt be— 
griffenen Vorſtadtzug der Illinois 
Zentralbahn ſprang und abfiel. 

Der achtjährige Eugen Sommer, 
3301 W. 106. Str. lief in Milwaukee 
geſtern, einem Sprenkelwagen auswei— 
chend, unmittelbar vor einen Straßen— 
bahnwagen, wurde überfahren und le— 
bensgefährlich verletzt. 


Bei Gary, Ind., zertrümmerte ein 


Landbahnwagen der Pullman-Gary 
Linie geſtern Nachmittag den Kraftwa— 
gen des Fleiſchers Auguſt Kehl, 9038 
Superior Ave. Kehl erlitt fo fchmwere 
Verlegungen, daß er faum dapontom- 
men dürfte, feine Gattin und feine 
Schwiegermutter, welche ihn begleitet 
hatten, wurden fchmer verlegt. Alle 
Drei liegen im Krantenhaufe in Gary. 
Kehl Toll die Schuld an dem Vorfall 
treffen. 

Bon dem neugepflafterten Fahr: 
damm zwifchen Hegewifh und Ham- 
mond ftürzte geftern Nachmittag ein 
Kraftwagen, als deffen Steuerung 
bra&h, zwölf Fuß tief in den Graben. 
Die Infaffen des Gefährt, Dr. Fred 
Eooley, 2901 W. 91. Str.; Edward 
Sar, 7080 Mustegon Ave., und Cha3, 
Scott, 9107 Superior Xve., wurden 
bon Michael Steindler, 9216 Supe- 
rior We, mittel Ambulanz nad 
Gary gefandt. Yhre Verlegungen find 
nicht gefährlich. 

An der Davis Str. und Sherman 
Ave., Evanfton, ftießen geftern Nach- 
‚mittag ber - Kraftwagen beö Arztes 
BP. S. Chancellor,-2731 Pine Grove 
Ave., und da8 Motorfahrrab des 706 
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Stickereien 


Bargain⸗Baſement 

Die Swißfr, 
slouneings finde... 
45 Boll breit, inte ea; 
























Werte, 

Yard 

7 
Swiß 

































Floune⸗ —— 
ings, 27,391 breite #3&3 
—ruffled Edge FIR 
Kinders und Babiess 
fleider, 50c wert — 
morgen, die Vard...... 

Baumtv. Bänder, Venice, jchat- 
tirte u. Chip Effekte, 39c i5 
tot., jpez., Dienstag, Yard. c 

Stickerei Edges, Muſterhalstrachten, 


ſechs Zoll breit, gut allerneueſte Entwu 
gan auf Cheer | in Epigen-Stiderei u. 











ambric, 12%%c und Seide, 25 und 506€ 
15c Werte, ⸗ Werte, I 
morgen Zu, 6c — 12%c 
— J — 




























ug Verkauf 


Bargain⸗Baſement 
















Princeß und Ki— 
mono Facon Cover⸗ 
all Schürzen, wert 
b. 39 24 
für.. c F 


79e Eerife u. 


















tünfarbige >8c 
Interröde 
ns ) 

19% Nainfoof Koriet- 
Eover3, Spigenedge u. 


Einiaß, 12e 


Stickerei beſeßte Mus— 


lin Slirts, 856 

neuer ſtraight 3cC 

Effelt, ſpeziell. 
1580 Muslinhoſen für 

Kinder, Hohl⸗ 

ſaum und c 

I 





















aogen, zu 

























Amüge ı 4.90 


Bargain-Bafement 

Fancy Männer-Anzüge, Odds u. Ends 
bon un. veg. La- 
ger, gute Muft., alle 


Größen, 
4.90 


Diens 


tag, ſpez. 
Reine Worſted u. 
Caſſimere Männer— 


hoſen, gut geſchnei 
u. gut 


>. 1.96 


paflend, 
$3 8 























































D.B. Norfolt Ana» 
ben-Anzüge, neuefte 
Muit., Größb. 6 b. 


26 &, 1 3 
1.59 


reg. $3 99 u 

Werte.... N 
Waſchanzüge für 

Knaben, Ruſſian u. . u 
Cailors, gute Muft. und fchlicht 

wei. $1 Werte, Dienstag. .zuunee- 69€ 





























Eowie eine Bar- 


e Serge, Worft., Cafs 
tie waichechte a. 


fim. u. hali Anid- 
er3 u. Bloomers f. 


Kftnab,, reg. 
45 Wt., 18€ 






ben-Unzüge — T5c 


Werte. 38c 


morgen... 








! Greenleaf Ape., Evanfton, mohnenden 
| James, Neilfeh zujammen; leterer 
| wurde 608 verlegt und von dem Arzt 
‚ fofort in Behandlung genommen. Bei 
‚ einem Unfall gleicher Art, ebenfalls ge= 
ı ftern Nachmittag, an der S. Weftern 
; Üpe., nahe Archer Apve., brach ber 27= 
jährige Motorfahrer Nichola® Schies 
loß, 817 W. Adams GStr., ein Bein. 
Der Bauunternehmer Leon Kipp, 19 
Nord LincolnStr., gegen dejfen Kraft» 
wagen er geprallt war, ließ ihn ins. 
| Eountyhofpital bringen. 
Trieb feit Samftag auf dem Ser, 
x Cornelius Guinane, ein fünfzehn 
Jahre alter Knabe, der vor mehreren 
Monaten durch feine der Polizei er» 
zählten NReifeabenteuer, frei nad 
Baron Münchhaufen,Auffehen erregte, 
verſchwand am Samstag au dem 
Elternhaufe, 836 Center Ave, Edan 
+» fton, und ruderte in einem angeblih 
' geftohlenen Boot auf den See. Heute 7 
‚ früh fahen Jahn Taylor, 2621 Prince 
| ton Ae., und . rederid Burkharbt, 
| 413 Oft 25. Str., als fie auf ber 
Mole am Fuß der 25. Str. fifhten, = 
das Boot und hörten auch Hilferufe 7 
Sie Shwammen hinaus und fanden 
den Knaben völlig erfchöpft auf dem 
Boden de3 Fahrzeugs liegen. Nachbem 
fie biefes gelandet hatten, übergaben 
fie den Anaben der Polizei, melde 
| die Eltern benachrichtigte, nachbem ee ° 
neue Mord- und Totjchlagsgefhichten 
ı zum Beften gegeben hatte, bie aller 
| ding3 feinen Glauben fanben. f 
Eltern dürften jegt ihre Drohung, ben 
jungen Ausreißer in einer 
AUnftalt unterzubringen, ausführen. 














a 
n, Fr — 













inte Straße, Auıklon bis Ban Buren Str, 


ap Die Iulirhäumung von 
Waſchſtoſſen 


eiter Floor, ſüdlich. 
mitation Taſchentuch Leinen, be= 
drudt in Blumen- und fonventionellen 
Entwürfen und Gtreifen—pom Bolt 


gejchnitten, 15c b. 19c Sor- 734c0 


ten, für — — zu 
°  Enaliih on GI lot h, ertra feine | | 
tes Ge toi bt, 10 N».: | 


öl. Tchwerer Muslin, 10 


3 an jeden 


ungebl. 
Kr ind en — 
Yard 


sl. 9 — 850 


igspreis, 


leinen gebleichter Ta⸗ 


3 breit, hi * 
——— 


fe, 81.10 Sorte, 


Fort 


nabe Sedg⸗ 


9. €. Zeniſh, 413 W. Divbiſion Str., 
Anzeige: FE. Eu ee ee 
An den nadjit ehenzen Stellen we Kleine | ©. Fernit, 2000 ®. Divifion Etr., Ede 
Unzeigen für die „Abendpojt* un zonntage | tr. 
poit” zu denfelben” Breif n 
wie in der Haupt-V 


Robey 

Ede 
Ede Maples 
Ede Mor 
Ede Albanh 
Ede Rodwell 
Ede 
nabe 28. 
Ede Lin» 


2332 Grand Abe,, 


Divifion Str. 


mi Dipifisn Str., 
en, erjcheinen fıe mc 

während für die „Sonntaay 
Camstag Abend Anzeigen 
werden. 


Herdlida, 2835 Dibifion Etr., 


A. Borders, 3471 Eliton Apde,, 
Noırdieite. ! 


Nie. — 1048 N. Aſhland 
8 u „Shinnie, 
u. e Martens, 958 Center 
Ave. 
Baccarat Co. 834 N. 
Etr. „Ciiendrast 
8. 3. en, Ede Arlings | : 
la 4 z ı6 rand 
Ghrikmann. * Menzies, 3113 N. Clarf Etr,, | m 
Ede Halited eir. Br 91. 
©. E. Rommell, 3776 N. Clarf Str., Ede Grace 


Etr. 
8. Geymer, Clart Str., 
6401 N. 


Drunn 25605 Fullerton Ave., 
Ede Emilh er, 2 > ıllerton Ave 


. 
as» 
Abe., 
153 
Ede Viſſell 


anf grem er Ir. 3534 Fullerton Abe. 
934 Center Str., Dra 

= . — M. 2. Siebranpt, 2752 €. 41. Court, 
Str., Ede Ebeifield ! Str 


Zincoin | Eharmacy 1858 Grand Mbe., 


Clarf Etr., 
.Clark Str., 


nahe Cheſtnut colt 
B. E nahe 
Ede 


Mil 


2460 9 


— ach, 3741 Grand Mbe,, 


Romano, „507 N. Halited Er, nabe 


— 
— J . S. 
nabe Gran !# 75 


Ede I 


m Refirom, 121N. 9 


alited Etr,, 
Ede Canal 
Ede Ehels 
Lale tr, Ede Wood 


Lale Etr., Ede 42. Abe. 
59 MW. Madilon tr, Ede 


Ede Chi» 
Ede 
Ede 


nahe 


nabe Ran» 
6158 N. 


ville Ave, 

NR U. Lau Danden, 
Devon pe. 
Deering Eharmach, 2401 

Sunlerton Ave. 
S. 3. Kaliid, 1659 Elybouen Place, Cde 
8. 


Behrens 20 28 S. Halſted Str., 


Lale Str., 


Clart Str., 


Wallace 9 N sten, 140 


o M 
4— ho (a 2 ®. 
CEClybourn Abe., Ecke 


Lonis Lange, 1758 W. 
Haliied Str. 4146 
G. Geiſpitz, 1733 N. Halſted Str., Ecke Wil-⸗ 
low Etr. = _ 

EN. „ Banlteic, 2000 R. Halited Etr., Ed 


3 wi. ‚ins, 1343 Larrabce Str., E 
Brant Benate, 16 


. Tonneiien, 1159 W 
SIatter Drug Go., 21 
Ooanhitt Ztr 


ecm | 1.M.H Hartwig, 800 Milmaulee Abe,, 


de Elubourn | %, 5 Telows sn, 1053 


Milmaulee Mde., 


54 Larral ztr., Ede Euge 3 Lin htenberger, 1164 Milmaufee Abe., 


Satob "zopf, 2000 Zarrabee Etr., Ede Lenter | Auer 2 Tuales 1440 Milwaukee Ave., 
St 


T - . I 
Som ©. Hottingen, 2201 Lincoln Ave, de 


ı 8 edermans 1860 Milwaulee Ave., 
2303 Lincoln be, 


Ede 
Ecke Ful—⸗ 


Ave., Ecke 


"Btarı mach, 


Ede io, 9 „Hartwig, los 0 Milmaufee Abe., 


.; Lonis Zacov⸗ 8 385 Milwaulklee Ave., 

wi 

John J. Neinhofer, 458 W. North Ave 
Clebeland Ave 

F. C. Aumann, 3 
rabee Str. 

George Kara, 757 
Tted Err. 

Mar_ —— 1330 Sedawick Str., 


®, 8. Zindt, 
nee Str. 
Dr. M. Schupmann, 1765 

Ebbourn Abe. 
Kruger Kharmacı, 2 
Daldale Ave. 
C. Rennen, 
minary Ave 
Zangt Meißner, 600 Wells Str., Ege, Ohio St F. M 
| Voik, 1200 I >tr., Efe Divifion | al 
EM — 


| Ghas. . Shut an, 2812 Milmaufee 


01 W, North Avenue, Ede L nabe 
Ede 


North Ave., 


Abe 
: | Mar gehen, 3428 Milmaufee Ave., 
41 


W. North MAvde,, Geo. . Abe., 


Önerten, 001 Milwankee 
B *— 


I 
Roriti or. — 1535 W. 


n n Str 


John Prod G bemical Go. 17588. 


Ede € 


1801 Ccedawid tr, Ede North Plde., 


Sheffield Mpe,, Wider Bart 


North Ne, 
Ade,, nabe 
Ave. Ede 


Ede Ten» 


Trug "Store, 2013 ® 


2925 Ebe 2403 ®. North 


z Eck Str 
eld !lpe., >de 2. 9. 6. Sach; er, 


im. 1103 Webiter Mde,, Ede North 


Ave., 


Chas. Sinse, 3200 ®. 
Mt 


Shaner, 3560 W. North 


3027 8 nahe N. Har⸗ 
nahe 41. 
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Geliefert den der ——— 
Inland. 


Jene Wettfahrtballons. | 
Ballon ‚Goodyear‘ als erfter Heger. 


Kanfas Tity, Mo., 6. Juli. Nah 
den letzten Nachrichten hat der Luft- 
ballon „GoodHear“ den Augjchei- 
dungsmettflug gewonnen, rejp., it der | 
erite Sieger. Er flog aber feine re- | 
fordbrechende Diftanz, fondern legte | 
annähernd 645 Meilen zurüd und lan: 
bete bei Welt Brand, Mid. 


Nationalbanf zugemadt. 


Pittsburg, 7. Juli. Auf Weifung | 


ı des ftellvertretenden Kurantgeldton- 


trolleurs ijt die „Firft-Second Natio- 
nal Banf“ dabier geichloffen worden. 

E3 wird verjichert, daf; „weiter fein 
Trubel” zu erwarten Sei. 

Pittsburg, 7. Juli. Die „Firft Na- 
tional Bant of MeKeesport“, welche 
mit der „Firit-Second National Bant 
of PBittsburg“ verbunden tft, hat eben= | 
fall zugemacdht, „im Intereſſe der 
Einleger“. 

Der Präfident der beiden Bantfen ift 
%. ©. Kuhn, ein Bruder des meithin 
befannten New Yorker Bankiers W. 
S. Kuhn. 

Chicagoer Barke ſtrandet. 


Saulte Ste. Marie, Mich., 7. Juli. 
Unfähig, ihren Kurs gegen die ſtarken 
Winde zu behaupten, welche geſtern 
über die Binnenfeen bliefen, ift die | 
Bretterholzbarte „Peters“ von Chi- 
cago, Eigentum der „Neffend Qumber 
Eo.”, Sonntag früh zu Erab N3land | 
quer an den Strand getrieben mwor= 
den, nahhdem ihr Steuerungdapparat | 
auseinander gegangen var. (Supe- | 
riorfee.) Das Schiff befindet fich in | 
Ihlimmer Lage; aber die Bemannung 
brachte Jich in Sicherheit. 

Auch ift der Dampfer „Zoughlin“ 
am untern Ende des Hay Late aufge: 
— 

Dagegen wurde der 
Dampfer „Canopus“ geſtern Mittag 
vo. gemacht, und der Erzbampfer 
„Henry B. Smith“ dürfte bald eben- 
falls flott gemacht fein. 


Lokalbericht. 


aufgelaufene 


Luftjacht gekeutert. 


Der Führer hofft dennoch, Wettflug zu 


gewinnen. 

Glenn Martins Luftjacht verun— 
glückte heute in der Nähe des Chicago 
Jachtklubs und wurde ſo ſtark beſchä— 
digt, daß ihre Ausbeſſerung zwei bis 
drei Tage in Anſpruch nehmen dürfte. 
Sie war, von Martin gelenkt, bei ei— 
ner Fluggeſchwindigkeit von 80 Mei— 
len die Stunde ein paar Zoll über dem 
Waſſerſpiegel einherfliegend, in das 
Kielwafler eines Schleppdampfers ge= | 
raten und zum Stentern gebracht wor— 
den. Martin und fein Mechaniker | 
Charles Day flogen hinaus, famen | 
aber mit leichten Schrammen davon. | 

Des Unfall® ungeachtet, will Martin | 
fih an dem morgen beginnenden Wett- | 
fluge Chicago-Detroit beteiligen. Er 
hofft, Freitag Thon die Fahrt antreten 
und die übrigen Teilnehmer Samöätaa 
in Madinac Y3land einholen zu kön— 
nen. 





— — —— — 


Das National Maternityhoſpital. 


Koroner Hoffman mag doch gegen die 


Anſtalt vorgehen. 


Wie ſchon berichtet, qat man in 
einem Aſchfaß auf dem Hofraume des 
„National Maternity Hoſpital“ einen 
Menſchenarm gefunden, der anſchei— 
nend von einer Frauenleiche herrührt. 
Hierüber will ſich Koroner Hoffman 
nun von zuſtändiger Seite Gewißheit 
verſchaffen. Beſtätigt die Annahme ſich, 
ſo wird der Koroner eine Unterſuchung 
einleiten. Es iſt nämlich feſtgeſtellt 
worden, daß die Verwaltung des Ho— 
ſpitals, mit der ja auch eine Art medi— 
ziniſche Lehranſtalt verbunden iſt, ſich 
zu Lehrzwecken in einwandsfreier 
Weiſe zwei Mannesleichen verſchafft 
hat. Iſt außerdem noch eine Frauen— 


leiche auf dem Grundſtück geweſen, ſo 


muß deren Identität ermittelt werden. 
aa 


Läßt nicht locker. 


Frau Gnuggenheim Ar. ı und der Staats» 
anwalt als Bundesgenoife. 


Vor den Kreisrihtern Baldwin 
und Windes von hier und Heard von 
Treeport trat in deren gemeinjamer 
Situng der Hilfsftaatsanmwalt Raber 
beute dafür ein, die im März 1901 
bon Richter Dunne vollgogene Löfung 
der Che des vielfachen Millionärs 
Wiliam Guggendeim mit 
Bromn-Guggenheim aufzuheben, meil 
fie, mie er verficherte, durch Betrlia 
und falfche Yeugenausfagen erlangt 
wurde. Die Frau betreibt die Sache, 
und Staatsanwalt Hoyne unterftütt 
fie. Richter Heard hatte einen derar- 
tigen Antrag bor längerer Zeit abge- 
mwiejen. Guagenheim ift jeither mit 
Aimee Steindberger eine zweite Ehe 
eingegangen. 


War beredhtigt, zu fhiehen, 


Den 20 Sahre alten Arel Lidman 
hatte Poliziit Patrid Martin an der 
Nord Clark Straße und Bryn Mamr 
Ave. am 18. August 1910 durch einen | 
Schuß verwundet, und Lidman hatte 
ben Beamten auf $10,000 Schadener- 
fat verflat. Die Verhandlun endete 
heute zu Gunften des Beamten; diefer 
hatte außgejagt, daß Lidman troß An- 
ruf3 fortgelaufen jei, und daß er auf 
den Yüngling, der fich verbächtig be- 
nommen, dann gefchoffen habe. 

———— 


| verlegt, 
| Juli anberaumt mworden ift. 


| &tr. 


Grace | 


In Unterfugungspaft. 


Befanden fi vor dem Morde in $rau 
Woodruffs Gefellichaft. 

Die Z1jährige Frau Beifie Yoj- 

felyn, Nr. 370 Oft 29. Straße, und 


: der Zöjährige Wefton Clark, Nr. 111 


S. Sangamon Straße, die ih kurz 
vor der Ermordung der Frau Yylofiie 
Moodruff in der Gefelichaft des Op- 
fers befanden, wurden heute unter der 


; auf unordentliches Betragen lautenden 


Anklage dem Stadtrichter Fate vorge- 
führt. Der hat ihr Verhör auf den 
21. Jult, alfo big nach dem Anqueit, 
der befanntlich auf den 17. 


Wm. Snüper, Schanttellner in bet 


I von Michael Hayes im Haufe Nr. 824 


MW. Adams Str. betriebenen Wirt: 
Ihaft, befindet fich in der Wache an 
der DesplainesStr. in Unterfuchung3- 
baft und foll angeblich unter der auf 
Beihilfe zum Morde lautenden Un- 
lage gebucht werden. 

Die Yofjelyn aab heute an, daf 
fie Dienftag mit Frau Woodruff auf 
deren Erjuchen die Wirtichaft befucht 
babe. Won dort Habe fie fi mit 


| der Begleiterin nach der Herberge Nr. 
111 ©. Sangamon Str. begeben und 
: jet dann, von Clark begleitet, nach der 


Spelunfe zurüdgefehrtt. Dort habe 


| Snyder der Frau Woodruff den Ma- 
| zebonier Bano Noum als einen Kerl, 
ı der in die Welt paßt, vorgeitellt, und 
ı die unglüdliche Frau fei bald darauf 
ı mit dem neuen Belannten fortgegan= 


gen. 
Noum Stellt nach wie vor in Abrede, 
die beiden Frauen je zubor gefehen zu 


; haben, oder am fraglichenAibend in ver 


borerwähnten Wirtfchaft gemefen zu 
fein. Heute wurden feine Sachen dem 


| Koroner ausgeliefert, damit diefer fie 


auf Blutjpuren hin prüfen Iaffen 
fünne. 

Im Ypentifizirungsbüro foll feitae- 
ftellt werden, ob der Mann fchon je- 
mals zubor mit den GStrafgefegen in 
Konflikt geraten ift. 

Polizeihauptmann Meaaher Hat 
heute den Mayor erfucht, dem Hayes 
die Schanklizens zu entziehen. Das 


| Xofal jei eine Lafterhöhle. 


Hohe Strafe, 


Der Farbige Wm. Gray, der in vo: 
tiger Woche, als der Beteiligung an 
der Ermordung de3 Nicholas Eichten 
verdächtig, verhaftet wurde, hat die 


| Polizei davon zu überzeugen gewußt, 
| daß er bei dem Verbrechen feine Hand 
ı nicht im Spiele hatte. 
‚ Rebolver 


Da aber ein 
in feiner Tafche gefunden 
wurde, hatte er fich heute vor dem 
Stadtrichter William3 zu bverantivor- 
ten. Der Kabdi ftrafte ihn wegen un 
befugten Waffentragen3 um $200 und 
die Koften. 


Ihr „Baby.“ 


Verſchrobenes Weib verſetzt einen Feuer— 
wehrmann in ſchwere Gefahr. 


In der Wohnung der Frau A. J. 


| MeGlaren, im zweiter Gtod des brei- 


ſtöckigen Backſteinhauſes Nr. 
Cottage Grove Ave., brach geſtern 
Abend Feuer aus, das mutmaßlich 
durch Kurzihluß verurfacht morden 
war. Als die Feuerwehr eintraf, ftand 
Frau MeClaren, ganz in Schmerz 
aufgelöft, vor der Haustür, rang die 
Hände und fchrie: „Retfet mein Baby!“ 
Der Schlaudführer Frant Wull vom 


2993 


ud 


| Spritenzuge Nr. 9 wagte fein Leben, 


bahnte fih dur Flammen und er- 
jtidenden Dualm feinen Weg in bie 
Mohnung und juchte fie gemwiffenhaft 
ab, fand aber von einem Rinde feine 
Spur. Eine Kate, die man in der 


| Wohnung vergeffen hatte, nahm er mit. 


Als er mit ihr auf die Strahe mwanlte, 


| ftürzte Frau MeClaren auf ihn zu, 


nahm ihm die Mieze ab und drüdte fie 
mit dem Subeljchrei: „Mein Baby!“ 
an ihr Herz. 

Das Feuer murbe-gelöjcht, nachdem 
ea insgefammt etwa $100 Schaven 
angerichtet hatte, 


Scdon wieder, 


Zum dritten Mal in feh3 Monaten 
geriet gejtern Nachmittag der am 
Fuß der Ban. Buren Str. eine halbe 
Meile vom Ufer in den See gebaute 
Wellenbrecher in Brand. Das Schau= 
fpiel lodte Taufende von Zufchauern 
an. Der Brand wurde vom Löfchbont 
„Sraeme Stewart” gelöfcht, nachdem 


ı etma 50 Fuß des MWellenbrecher3 zerftört 


waren. Man mutmaßt, daß das Fyeuer 
durch achtlofes Yortwerfen eines noch 
brennenden Gtreichholges verurfacht 
murbe. 

Sn einem auf den Rangirhöfen ver 
Slinois Zentralbahn an der Ranbolph 
ftehenden, mit Kalt und Heu 
belabenen Güterwagen entjtand geftern 
Teuer, dad mutmaßlid durch Gelbit- 
entzündung berurfaht murbde. Die 
Trlammen teilten fich anderen Güter: 
wagen mit, und ehe der Brand ge- 
föjcht werden fonnte, waren brei der 
Magen zerjtört morben. 


— —— — 


Dr, Albert Odhsner verflagt. 


—— 


Gu3 F. Kaufmann bat heute Dr. 
Albert Y. Ochaner im Suberiorgericht 
auf $50,000 Schabenerfag megen 
Verluftes der Sprache nad einer 
Operation im Schlund verklagt. Der 
Arzt verfichert, daß die Operation zur 
Entfernung von Tuberfelausmüchien 
notwendig geworben, der Verluft der 
Sprache aber durch ein Nervenleiben 
bes Klägers, welches mit jener Dpera= 
tion in feiner Verbindung ftehe, ver- 
urfacht worden fei. 


—-8._— —— 


Das Golfballdhlor, 


Trant W. Perry, ein zmölfjähriger 
Knabe, fand am lebten Dienstag in 
der Elternwohnung, 259 Weit 67.6t., 
einen alten Golfball, erbradh ihn und 
ftedte den darin befindlichen Beutel ’n 


‚den Mund. Der Beutel barft, und * 


darin enthaltene tonzentrirte 
äure in die 


ge 
Bu 


ir 8 2 
u. 4 i | J— — —— 


haben, 


cRinien antivortet. 


Sprecher beſchuldigt die Anti⸗ 
Saloon League der Fälſchung. 


Greift Abgeordneten wWilfon an. 
N 


Bat Derfpreben an die Temperenzliga 
unterzeichnet, behauptet aber, Deripre- 
chen hinfichtlich der Wohnbezirfsvorlage 
fei fpäter hinzugefügt worden. 


Spreder William Mefinleyg vom 
Ubgeordnetenhaus erließ heute eine 
längere Erklärung al3 Antwort auf 
die Behauptung de Abgeordneten 
George H.-Wilfon von Quincy, Füh— 
rer der Temperenzelemente im Unter— 
haus, und der Leiter der Illinois 
Anti-Saloon League, daß ee fein 
Wort, die Maßregeln der Liga zu für: 
dern und jelbjt für die Countyoption- 
und Wohnbezirfövporlage zu ftimmen, 
gebrochen habe. Das Organ der 
Zemperenzelemente im Staat, „Xlli- 
noi3 Iſſue“, hatte in ſeiner letzten 
Nummer eine angeblich photographi— 
ſche Wiedergabe der ſchriftlichen Er— 
klärung veröffentlicht, die der Spre— 
cher vor ſeiner Erwählung zu dieſem 
Poſten in Gegenwart dreier Zeugen 
unterzeichnet habe, und in der er an— 
geblich der Liga ſeine volle Unterſtü— 
bung im Haus verfprad. Diefe Er: 
Härung enthielt das Verfprechen, er 
werde für die Wohnbezirks- und 
Countyoptionvorlage ftimmen und fei- 
nen perjönlichen Einfluß und jeinen 
Einfluß als Sprecher nicht dazu ver- 
wenden, die Annahme der Mapregeln 
zu bintertreiben. Die Qemperenzler 


behaupten, er, habe diefes DVerfprechen 
gebrochen. 


Jit angeblich gefälfcht. 


Sn feiner Grflärung behauptet 
Sprecher Meftinley, daß, wenn die an= 
geblihe photographifhe Wiedergabe 
feiner schriftlichen Erklärung einen 
Hinweis auf die Wohnbezirfäpnorlage 
enthalte, es fih um eine Faljchung 
handle, und daß die darauf bezüg- 
lichen Worte fpäter der Erklärung hin- 
zugefügt jeien. „Die, weldhe Tatjachen 
entitellt haben, mie e3 im vorliegenden 
Tal geichehen ift“, erklärt er in. feiner 
Antwort, die er heute befannt machte, 
„Mind au im Stande, den Wortlaut 
eines Schriftftüd3 zu ändern, und 
haben das Schriftftüc geändert. Sie 
find fo vorfichtig gemwefen, daß fie mir 
nicht einmal eine Abjchrift davon ge= 
aeben haben, trogdem fie e3 verfprochen 
hatten.” 


Beichuldigt feinen Kollegen Milfon. 


Meiterhin bejehuldigt der Sprecher, 
der eine eingehende Schilderung ber 
Gefchichte der Wohnbezirköporlage in 
beiden Häufern gibt, den Abgeordneten 
&. H. Wilfon-von Duinch, den Führer 
der ITrodenen im Haus, verfucht, zu 
ihn einfchüchtern. Wilfon jei 
der einzige Ubgeggbnete im Haus ge- 
mefen, der verfucht habe, ihn ala Spre= 
cher zu einem geheimen Kuhhandel zu 
veranlaffen, durch den die Wohnbe- 
zirföporlage in Verbindung mit einer 
anderen Morlage durchgebracht werden 
follte,. Der Sprecher erklärt, Willon 
und feine Anhänger feien felbft für die 
Niederlage der Mohnbezirköporlage 
verantwortlich zu machen, da fie ver— 
fucht hätten, fie durch parlamentari= 
Ihe Kniffe durchzubringen. Sie ver— 
fuchten jebt, ihre eigenen Mißgriffe 
durch Entjtellung der Tatfachen, halb- 
wahre Angaben undLügen zu entfchul- 
digen und zu verdbeden. Das Haus 
habe die Wohnbezirfsvorlage am 4. 
uni angenommen. Dann fei fie dem 
Senat übermwiefen morden, der aus 
Gründen, die Wilfon und feinen An- 
hängern mohlbefannt feien, ihre Erle- 
diqung verfchoben habe, troßdem er 
eine „trodene” Mehrheit aufgewieſen 
habe. Die Befürworter der Vorlage 
hätten fie ohne Zweifel früher fünnen 
im Senat zur Annahme bringen und 
an das Haus zurüdvermweijen lajjen. 
Augenfcheinlich aber hätten fie erfah- 
ren, daß die Oppofition im Haus ge- 
machen fei, und hätten Angjt gehabt. 
Außerdem hätten fie wohl gehofft, daß 
fie, wenn die Maßregel in den Schluf- 
ftunden der Tagung im Haus zur Be- 
ratung fommen würde, Stimmen bda= 
für eintaufchen fünnten. Am lebten 
Tag der Tagung hätte nahezu ein 
Dutend michtige Maßregeln, darun= 
ter eine Anzahl der von Gouverneur 
Dunne befürmorteten Vorlagen, zur 
Beratung aefianden, die zuerjt hätten 
erledigt werden müffen. Er habe dem 
Abgeordneten Wilfon und %. Scott 
MeBride, dem Superintendenten der 
Anti-Saloon League, verfprochen, er 
merbe ihre Maßregel zur Abjtimmung 
fommen lafjen, jobald -fich eine Gele— 
genheit biete. Sie hätten fofortige Ab- 
ftimmung verlangt. Wilfon habe fich 
ihm dann mit dem Verlangen genäbert, 
aufzupaffen, wenn die Liberalen nicht 
auf dem Pojten feien, damit die Maß- 
regel zur Annahme gebracht merben 
fünne. Er habe ihm bedeutet, das 
Berlangen ei im höchften Grab unge- 
börig. Eine Vorlage wie die Mohn- 
bezirföporlage follte zur Beratung 
fommen, wenn alle Mitglieber anme- 
fend feien. Wilfon habe ihm barauf 
eriwidert, er molle feine Abftimmung 
über die Vorlage, wenn fie nicht vor 
halb zmölfllhr ftattfinde, da einige fei- 
ner Unhanger fich nach Haufe begeben 
wollten. Erhalte er da8 Berfprechen 
nicht, jo werde er jpäter eine Erflä- 
rung veröffentlichen, in ber er ben 
Sprecher angreifen merbe. Später: 
hin hätten Wilfon und feine Anhän- 
ger verfucht, mit Gouverneur Dunne 
einen Kuhhandel u und ala 
Entgelt Stimmen Vorlage für 


Regelung öffentlicher, Nupeinrichtun> 
m angeboten. Der De: Vesper: babe 


SieseL (porers.(b 


Siegel 


Stam 


Komnl zurüch zungrokenaden 


mit den Doppelten Stamps 
Dienjtag, den ganzen Tag 


Als ein Beweis der Dankbarkeit unfe:- 
ren alten Kunden gegenüber und um 
unferem Saden neue Runden zuzuführen, 


geben wir 


30 Siegel Stamps 
frei für Sedermann. 


Ihr Fönnt jo viele Sets befommen als 
Ihr haben wollt, und Jhr befommt fie 


{ auf jedem $loor. 


Befücchlel das Schlimmfle. 


Um das Schidjal ihrer vermißten 
Schweiter bejorgt. 


Mord im Herzen, 


Hat mutmaßlich ihrem Baby das Keben 
zu danfen. — Mehr auf dem Kerbholz? 
— Muß ins Gras beißen. — Duntles 
Geheimnig. — Hüllt fi in Schweigen. 


Frl. Mary Boufe, Nr. 2032 Eleve- 
land Xe., erfuchte heute die Polizei, 
doch Nachforfchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib ihrer ſeit dem 25. Juni 
vermißten 18jährigenSchweſter Emma. 
Sie befürchtet angeblich, daß Emma, 
die leichtſinnig geweſen und in ſchlechte 
Geſellſchaft geraten ſein ſoll, ſich aus 
Liebeskkummer das Leben genommen 
habe. 


Aufregendes Abenteuer. 


Als Frau Genevieve Willis, Nr. 
947 Margate Terrace, geſtern früh um 
5 Uhr erwachte, ſah ſie einen wie ein 
Hausmeiſter gekleideten Einbrecher 
mit zum Schlage erhobenem ſchweren 
Hammer an ihrem Bett ſtehen. Die 
entſetzte Frau ſchlang ſchützend die 
Arme um ihr zweijähriges Töchterchen 
Marjorie, das an ihrer Seite ſchlief, 
und fragte dann mit zitternder Stim— 
me den ungebetenen Gaſt: „Wer ſind 
Sie und was wollen Sie?“ Der An— 
geredete antwortete nicht. Seine 
Blicke irrten von dem Diamantring an 
ihrer Hand nach dem herzigen Kinde. 
Dann ließ er den Arm ſinken, machte 
Kehrt und lief zur Hintertür hinaus. 

Jetzt ſchrie auch Frau Willis gellend 
auf. Ihr Mann, der Geſchäftsführer 
der Morris Feature Film Company, 
erwachte und ſetzte dem Ausreißer nach. 
Da er aber im Nachtgewand war, 
mußte er bald die Verfolgung auf— 
geben. 

Frau Willis ſah vom Fenſter aus, 
wie der Einbrecher in das über der 
Straße gelegene Argyle Apartmentge— 
bäude flüchtete. Dort fand man ſpä— 
ter im Hausflur ſeine Kluft, die er ge— 
gen einen Anzug, den er Herrn Willis 
geſtohlen, ausgewechſelt hatte. Nach— 
dem er ſich umgekleidet, fuhr er auf 
einem Zweirad davon. Außer dem 
Anzug hatte er 840 in Baar und 
Schmud im Werte von $300 erbeutet. 

Die Polizei hält es jett angeblich 
nicht für ausgefchloffen, daß er mit 
dem Einbrecher identifch ift, der, mie 
Frau Augufta Diek, Nr. 833 Aldine 
Place, immer behauptet bat, vor meh- 
teren Monaten ihren Mann imSchlafe 
überfiel und mit einem Hammer er- 
jhlug. Die Frau mird befanntlich 
bezichtigt, jelbft den Gatten ermordet 
zu haben. 


Unrühmliches Ende. 

In Hohn Mahoneys Wirtichaft, Nr. 
301 W. North Ape., beleidigte gejtern 
Abend Andrem Sohnfon, ein unter 
dem Spitznamen „Getaway Johnſon“ 
der Polizei ſattſam bekanntes Indivi⸗ 
duum, die Gattin des Schankwirts 
und wurde von ihrem Mann prompt 
an die Luft geſetzt. Bald darauf kam 
er mit einem Revolver bewaffnet wie— 
der, gab vier Schüffe auf Mahonen ab 
und jagte ihm eine Kugel in den rech- 
ten Schentel. Mahoney griff in Not- 
mehr gleichfalld zum Revolver und 
fnallte ihn nieder. Der Berwundete 
wurde, mit einer Kugel im Unterleib, 


— — —— — 


CASTORIA 


— Eine: BE Zen 


— Beſuches in Streit. 


— 


nach dem Alexianerhoſpital geſchafft. 


Dort ſtarb er wenige Stunden nach 
ſeiner Einlieferung. 


Mahonen behauptet, daß er feit 20 
Jahren zum Unterhalt des Burſchen 
beigetragen habe. 


Mutmaßlich ermordet. 


In der hinter dem Haufe Nr. 2220 
©. State Straße gelegenen Gaffe 
wurde geftern früh die Leiche eines 
mutmaßlich ermordeten Negers gefun= 
ben. Dem Mann, deffen Perfonalien 


bisher nicht ermittelt worden fonnten, M 


ift der Schädel eingefchlagen worden. 
Sein Hemdfragen ift „I. X €.“ ges 
zeichnet. 


Der fiebenjährige Harold Fragel, 
Nr. 939 Concord Place, der geftändig 
ift, den jechsjährigen Georg Hammer 
ermordet zu haben, wurbe geftern dem 
Yrauenabteil der Wache an der ©. 
Clark Straße übermwiefen. Dort wird 
er biß zu dem auf den 11. Juli an= 
beraumten Inqueft verbleiben. 

Schmerzlihe Erfahrung. 

Auf der Durchreife nach der alten 
Heimat Schweden begriffen, war der 
Landwirt Charles Smwanfon aus Das 
fota City, Neb., hier bei Freunden im 
Haufe Nr. 1316 Byron Str. abgeities 
gen. Gejtern machte er einen Zleinen 
Bummel und wurde an N..Elarf Str, 
und Barry Xpve. von Tafchendieben 
um feine Baarfchaft im Betrage von 
$175 erleichtert. Die Reife hat er nots 
gezwungen aufgeben müflen. 


DW. H. Reynolds, Nr. 139 Weit 63, 
Str., wurde geftern früh an LaSalle 
und Weit 63. Str. von zwei bemaffnes 
ten MWegelagerern überfallen und um 
die goldene Uhr nebjt Kette und $8 in 
Baar beraubt. 


Macten gemeinfame Sade, 


Vor der Wohnung von 2. D. Yidı 
ler, Nr. 2500 W. Adams GStr., enta 
fpann. fich heute ein wütender Kampf 
zmwilchen Fidlerd Bulldogge und einer 
Bulldogge, die ihr Eigentümer John 
Rebdington, Nr. 1105 ©. 40. Xbe., 
an der Leine führte. 


Rebdington war es faum gelungen 
mit derben YFußtritten die Köter aud 
einanderzubringen, al3 die DBeitien 
über ihn herfielen und ihm bie Beine 
zerfleifchten.. Er mußte in einer Pos 
ligetambulanz nah dem Monroe 
Straße-Hofpital gefhafft werben. 


Unfall oder Selbftmordverfuch? 


Heute früh um 5 Uhr fprang ober 
fief die 4Ojährige Yrau Mary Conley 
an ber Erie Str.-Brüde in dei Fluß. 
Sie wurde von dem Brüdenmärter 
Andrew Anderfon und Dominik Eas 
fereati, der zufällig des Weges kam, 
berausgefifht und von der Polizet 
nah dem Paffavanthofpital geichafft. 
Anfänglich gab fie ihre Adreffe als 
Nr. 104, fpäter al3 Nr. 340 Weit 
Huron Straße an. Ob Unfall per 
Gelbjtmorbverfuch vorliegt, hat bighen 
nicht feftgeftellt werben können. 


Etwas plöglid. 


In einer 12. Straße-Elektrifchen, 
die fih zur Zeit der Wabajh pe, 
näherte, genas heute Morgen die 264 
jährige Frau Pearl Whitifon, Nr, 
1124 ©. Mozart Straße, eines fräf« 
tigen Knaben. Mutter und Kind fan« 
ben Aufnahme im St. Lufashofpital 


— befinden ſich den Umſtänden nach 
wohl 


 — —ñ— — — — 
Vom Gatten vermeſſert. 


Die Farbige Emma Moore aus La 
Porte, Ind. und ihr Gatte John ges 
rieten geſtern Abend während eines 
im Haufe Nr. 239 W. 31. Str., ab⸗ 
Die⸗ 
er fand damit ſeinen blutigen Ab⸗ 
ſchluß, daß John ein —— 


und mit der 
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ns und nad) dem 8. Juli 1913 fhfieht Diefer — — um 6 Uhr Abds. 


‚Der zweite Tag des 3uli re Derkaufs 
lleine Zortfeßung von Bargain-Heberafhungen 


| s 
Spittzen. 


Leinene Torhon » Epiten- 
fanten, 1: und 1%-söllige | Smiß, 
Breiten, — | reiter, 
per Da 12%c Qualität 
| —— Allober Sbhadow vard 

| und Driental, Eure Auswahl | 
bon ſchwarzen oder weißen, 
— die Yard 


36 Zoll 


| iter, 


per Dard zu 


Strümpfe. 
Hodfeine edt- 
fhwarze Damen; 
Strümpfe, ipeziell 
u Paar 


Bon 9 Bis 11 


Ginabam, 
Nurie Stripes, 
Yard 
Mafchlleider 
der, 


für 


eine weiße 
3 tb Gingbams, 


Gauge Etrümpfe | prans 


für Damen, mit Größen 2 Bis 6 
ee Soblen, bis $1,00, 


Br 1214 ſpeziell 


Br 
Baumtwollene Eerge- 
Kleideritoffe, fjchiwarz 
und wei farrirt und 
Hairline Etreifen auf 
*— en — 


—* bedruckte Lawns * 

mit beliem u. bunfs 

lem Untergrund? — 

diefe Woche, 
d — — 


D Ratine, 36 

Zoll breit, vollſtändi— Kinder. 
e Auswahl von bor- | in Raids 
errihenden 29c | en i 
Sarben, Yard...w* als und Turie 
36-3Ölliger geltreifter 
Ebeviot, reguläre 10c 
Eorte, die I 
Vard zu 4i4c 
Manceiter Schürzens 
Gingbams, alle ge 
wünſchten blauen und 
weißen Rorrirung en, 
erire ſpez. 

Var 


| Ihöne 
| Werte 


Auswahl, 
‚ ipe ie ell 


u roße blaue u, 
meibe Bandana =» Tas 
fhentücder für 

Männer 6c 
un weiße hohlge⸗ 
Auınte Zafgentüder 


für Damen, 
Stüd au.. Sie 


Garter- Sängen in far» 
bigem ſeid. Gummi— 
band, % Zoll 

breit 


Golonial3 für 


bandacwendecte 
len, bededte 
angebroch. 


1.75 Werte, Baar 


Gardinenſtoffe. 


Einfacher —* 
breit, 
etwas feblerhalt, 


26-300. Cretonne, 
regulär 8c, 
35C | Käumung marlitt 


* J 

Speziell für Dienſtag, 8. Juli 
Vorm. Von 2 bis 4 Nachm. 
Everett Clafſie Kleider- Armours Liglt e 
einfach und Baſchſeife, 
8 S tücke 
| Rreife bon 


Cham⸗ 

und Bercales — 

zu I: 
die Slafche 
au 


$15.00 5 
Suits u. — A 


Weihe Canvas-Pumps u. beitsbemden j. 
Tamen. M | mer. wert 50c, 
0b: — — 

Abläte, 
Größen, 


Be u © Na 
A N Dr van | 


i 


Cheetingß. 
363öll. gebleidter Muslin, 
feiner weicher „Yinifb, fertig 
die | au iben, bom = 
34c ti u. ........... > c 

unes nepne tell Bett: 
Fabritre- | tuhzeug 2% Vards 
für ſchnale brei ir eiter, 1? 30c 


1714c 


Unterzeng. 
Sommer = Reiben 
für einder, feiner 
merceri zed Finifh, 

driger Hols 


| 12a 


ne * 
Stnöcels 
die gute 


Gardinen- 
Fabril⸗ 


ofierir 


Peroride, 
50c Größe, 


| @ingsamticiser für. | 


und einfas 
"Farben, niedriger 
ı x Mer | 
| mel, Gröben 2 bis 14, 
1.25 


einfache 
Ar 
Nän— 
u. 
It 
Baiſts für 
fade Far: 


) — 


Hand⸗ 


⁊ 
Damen, in 


e Lis 
ſchuhe für Dame 
warz und in 
iß, 2 Claſps.. 19e 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Dienstag, den 8. Juli 
Juli Räumungs-Verkauf 


Kleiderftoff = Dept. 


(Main Bloor,) 


5000 Yards, — Rir kauf 
ten den nanzen Borrat von 

abritreitern von Sommer: 
Kofmnorfen — für glei- 
der und Suits pajiend — 


25e Qualität — 
in biefemdertauf, 15c 
die Yard 5 

Hauptfloor- a, 
Schwerer ungebleidter Pb. 
breiter Muslin, 10c dr 
tät — bie 2 
Mard.........- Tec er 
Gebleichter Muslin, eine 
ſehr aute Qualität — ve 
Sorte ; die 6c 
Yard.. —— 5 für.. 
Rot berändertes Handtuch 


zeug; jpeziell in 614 c 


diefem Bertanf.. 

81x90 grobe Sorte ge⸗ 

bleichte Bettücher, die 79c 
65e 


Qualität — 

für N . 
Schwere ungebleidhtesßett- 
tuhhzeug; 29c Wert, 19e 


die Yard. 
Sandtüder, zu.. 25 oc 9 


Drogen = 


Reftorer 


$1.00 
Bater Sobns 
Medizin 


terzeug für 
Qualität 


30c große — 


Garnirte Hüte — 


Grocery⸗Dept. Kinder.. 
4. Sloor. 


zu 
— —8 


oder Cereſota 
67e; % $1.30 


10 Pfund granulic. 

ter Zuder.. 4560 
Feiner Reaberrh 

affee, BD... u 25 alter Mes 


Pfu für 
10 — Gaidanie Slafde.. 


Seife für.. "äße 
Pint Eniders _Satfup. ji 
Großes lad Eenf.. 
4 Padete Rub No 
—— Pulber 
Packete Ideal Biscuit 10€ 
adete Dualer oder Ma» 


ie sn — 20e 


bolle Quart- 
Slaiche für.. 
Seiner 
Flaſche.. 


3 DU, 
für 


Zrud of Figs, 


Männeransftatt. 
Floor. 


Arbeitshoſen für 
ein ſehr großes Sortiment, 


Pubwaaren = Dept. 
2. Sloor, 


Sunnd Brool, 


zrayer 
2 Bourbon, die 


—— Wolsleh; 


—E Getreide⸗ 
lũmmel, — 


daliſernia Rognal- Brandy, 
—“ 45 


Dept. 


Hauptfloor. 
50c Swisco Hair 


Steingutwaaren-Dept. 
3. Floor. 
DR | ee este 
üren 
25c Pitcherd Caj vs oder —— re Pi 
fü 12:4 c ne 1 am Diens sing, BE 
25c Blad ? Bas 16c Tanıen, die dr Tag 


Inſe te npulber. 
Swanp 


in unjerem Yaden vLoripre 


Root od er 


Dept. 


hen,eruaiten ein ein Ouart 
65 Greonend Jar frei. 
Jedern zaun iſt eingeladen: 
« Möbel- Sept. - 3. Floor 
Negligee Hemden für Män- ammenl So irt 
ner, CoatFacon, eine große 2 ei 
Varietät von Muſtern, eir amwerer DBolle “ 
45 8 T ebe 10, 
—2 Farben = Dept. —ı. Hloor. 
2 Gold Bronz 
3 per SI che. anne ‚Uae 
Sertig ge miſchte — 
Farbe, Gallone. 8 Ic 
52.00 — =” 8* 
81 .39 Gifenwanren s Dept. 


69c Wert — 


Leichte Sorte geripptes Un= 
Männer; 


Männer, 


regulär $1.75 und 
er WON 


4. Floor. 


Drabttüren, 
Ben und 


in allen Grö- 
Qualitäten — 30 
einem Rabatt von 


.49c 


Dreß Shapes für de 
in allen Sarben 


Kentudy 
69€ 


eine Prima Ehud 
: —— tippen 


Bc le nfleifd 


Niagere | fr ie Rort 16e 
dioaſi. ‚1314e 
ie 
cur Mage ig 24l4c 
Vorderbierte „Samm.. ‚14 
12140 

Be IE 


lc 


Scif h gen raced 
Sa mburger.. 5 


5c 


———— Laden ſchließt Dienslags um6 Mr Abends Abends 


14 der 
regulären Preiie. 

— Selbſt bewegliche Gras— 
ſprentler; mit 3 Meiling- 
armen; auf Ball 

fü Dearin 'G, 1.10 wert... DE | 78e 
Fleiſch— Marte 
— Dept. 4. Floor. 
4. Sloor. Borberbient. Veal 
im Zollamt oder St . ‚1414 
auf SFlaſchen gezogen, oder geil * Bor 1412 c 


— — —— 


Das Grab am Meere. 
Bon 2. M. Shultheis3 (Mandefter). 


Ich habe Tange gefejjen und mid) | 
bejonnen, mie ich Diele Erinnerung | 
eigentlich überjchreiben follte, die mir | 
heute mit der warmen Junifonne fam 
und joließlih nannte ich fie: Das 
Grab am Meere. 


Einjfamteit in ji tragen, und dem, 


buft, der darüber Bing und dem Bie- 
nenfummen, das jie einjpainm. 

Ein Monolitb‘ mwar’3 aus uralten | 
Zeiten, und barüber.mwar ein Teyke er⸗ 
richtet, eines jener türfifchen Grabmä: | 
ler, die mit weißen, fleinen Ruppeln 
gefrönt find. Wenn’s ihrer viele find, 
eben fie von der Tyerne aus mie eine | 

rut Champignond. Mein Zente | 
ftand und fchaute auf das blaue Meer 
binab — e3 hatte wohl viel Hundert | 
Sabre jo geftanden — und die Schiffe, 
die langfam drunten vorüberzogen, fa- 
ben e3 weiß in der Sonne leuchten. 

Ich war hinausgewandert ohne Ziel 
und Not, nur weil e3 gut ift, zuweilen 


| den beiben ſtand. 


Denn ſie ſollte et⸗ 
was von der Melancholie einer großen 


biauen Pumphoſen, 
geiſtesabwefendes Etwas in meinem 
Auge mochte ihn verſcheuchen, denn er 


farbenem Roſa — und bei einem ſol— 
chen Asphodelrain warf ich mich in 
den Thymian und ſchaute in den 
blauen Himmel und auf das blaue 
Meer und das Grabmal, das zwiſchen 
Meine Gedanken 
ſchweiften dann zu dem Schläfer unter 
dem Male und ich erörterte bei mir 
jetöf, was er getan hatte, um fein An- 
enten arün zu erhalten bei feinem 


| Bolt, denn diefe Mäler dedten meiftens 
der fie hörte, einen leijen Hauch brin- | 
gen von dem fonnenwarmen Thymians | 


die Aiche von Tapferen, die für ben 
Glauben des Propheten ihr Leben ga- 
ben und man findet fie an mehreren 
| Stellen der nfel. 

Kein Menfh ftörte meinen Frieden 
 —einmal näherte fi ein ‚bärtiger 
Hodjah, wahrfcheinlih, um mir einige 


ı Baras zu entloden und das Grab zu 


zeigen — er Stand eine Meile von ferne 
in feinem zerjchliffenen Rod und den 
aber ein ftaltes, 


entfernte fich wieder, indem er feinen, 
unter dem QTurban zmeifellos fahlen 
Kopf Tragte. 


Ich fuhr fort, nichts zu tun. Als 
die Sonne ſiärker wurde, ging ich in 
Kon I re * — und 

ie weite Bai an deren 
Saum Larnal 


| fonnverbrannt 


| ihren Ruhm fang. 





ibendpof, Chicago, Montag, ven 7 


—— 


ein Hirt feine,Herde, die ublichen 

ſchwanzſchafe des Landes u. die ſ ön« 
gehörnten Ziegen, die die zyp rifche Re: 
6 auf den Ausjterbe-E4R gefeht 


Die Mittagsftille begann nun über 
ber Ebene zu brüten und die Kuppeln 
des Grabmals fchienen in der glühen- 
den Luft zu zittern. ch trätımte im- 
mer noch von dem Xoten, von ben 
Schladten, die er gefchlagen, bon den 
Ungläubigen, die er erfhlug. Ich ſah 
ihn die Rotte feiner Krieger führen, 
ben Türfenfäbel in der Rechten, die 
Halbmondfahne in der Linten. Sch 
Jah ihn Wälle erftürmen, mitten in bie 
— der Verteidiger hinein und ſei— 
nen Brüdern eine Gaſſe machend. 

In meine Träume kam ein ſeltſames 
Flöten, das von ferne anhub und ſanft 
auf- und abftieg auf nur fünf bis ſechs 
Töonen. Ich dachte an die Flöte Pans 
und lauſchte. Wunderbar war es, wie 
dieſes Klingen eins war mit der Mit— 
tagsſchwüle, dem Bienengeſumme und 


dem fernen Blitzen des Meeres. 


Es war der Schäfer, der dunkel und 
unter einem Baum 
ſtand und auf einem Rohr ſeine Me— 
lodie blies, eine kunſtvolle Weiſe, wie 


ſie der Hirt im „Triſtan“ flötet, und 


ebenſo voll von einem körperloſen, erd— 
entbundenen Entzücken. Wieviel tau— 
ſendmal mochte dieſe Weiſe ſchon über 
dieſen Fleck getönt haben, über das 
Grab hin und in die graue Vorzeit 
hinein? Denn ſie war eins mit der 
Natur und ſie erklang ſchon, ehe hier 
noch ein Grab ſtand — Agamemnon 
hörte ſie, als er ſeine Griechen gegen 
Troja führte und ein blinder Dichter 
Sie waren alle das 
hingegangen, die Helden und die Dich- 


| ter, die Griechen und die Türken und 
ı die flötenden Lippen waren alle er- 


blaßt, nur das fchmache, von ihrem 
Hauch getragene Lied mar geblieben, 
weil es unfterblich war. 

Während ich dem Ylöten des Hir- 


| ten laufchte, zog unten ein Schiff vors 
| bei, ein weißgeſtrichenes Handelsſchiff. 

' Es fam von Süden, bon Limafjol ber 
| und jteuerte auf Zarnafa zu, vielleicht 


um Drangen zu laden. Seine Flagge 
zeiate den weißen Halbmond im roten 
Feld. WUls es unten lanafam vorbei- 
30, lenkte es grüßend die Flagge. 

Da fah ich ein, daß ein großer 
Heiliger unter dem Grabmal ruhen 
müffe, größer zum Beifpiel ala der 
Bairafdar oder Standartenträger auf 
der KonftanzasBai zu Nicofia, zu def- 
fen. Eleiner Mofchee ich fo unzähliges 
male gepilgert war. Xch erinnerte mich 
der Eleinen Chronif, die ich bei mir 
trua, des Neudruds einer alten Bes 
ſchreibung der Inſel Cypern und ihrer 
Geſchichte. Und da fand ich auch nach 
einigem Suchen folgendes: „Und Unun 
Haram, die Herrin, aus dem Ge- 
Ichlechte ded Propheten, die Tochter 
Mildan Onfaris, die ihrem Gatten 
Ubaida in die Schlacht gefolgt war, 
fiel von ihrem Maultier und brach ih- 
ren Ddurchichimmernden („pellucib”) 
Hals. Und fie gab ihren fieghaften 
Geift auf, und wurde auf biefem Fleck 
voll Wohlgeruchs begraben.. 

Auf dieſe Weiſe erfuhr ich alfo, daß 
e3 fein Mann war, der da fchlief, fon= 
dern eine Frau, die vor zmölfhundert 
Sahren dem Zuge gefolgt war, der un= 
ter de3 Kalifen Dthman Regierung 
verfuchte, die Infel für den Yslam zu 
erobern. 

Die Worte der alten Chronit griffen 
mir munderlich ans Herz und fortan 
vergaß ich die Helden und Wallftür- 
mer meiner Träume mit ihren fieghaf- 
ten Standarten, über Unun Haram, 
der Frau mit dem fieghaften Geifte, die 
ihr Gefchlecht verleugnete, um ihrer 
Liebe zu folgen, aber dennoch zurüd- 


blieb am Wegrand zmwifchen Kerufalem 
und Bethlehem. 


Sch freute mich ihres durchfchim- 
mernden Halfes und dachte an Phi« 
lippine Welfer, durch deren zarte Stehle 
der rote Wein fchimmerte, wenn fie 
tranf, und an jenen langen Zug ta= 
pferer rauen dachte ich, die die Ge- 
Ihichte nennt, Heldinnen ihrer Liebe, 
die in die Schladt zogen um ber Treue 
willen. 

„Salve, Unun Haram, falve atque 
bale” — fchlaf’ in deinem led voll 
Wohlgeruch, too der wilde Thymian 
blüht und die Bienen fummen, wo der 
Asphodel träumt und das Meer leuch— 
tet, wo die Rohrpfeife dir eine Schlum— 
merweiſe ſingt und die Schiffe, dein 


EN grüßend ihre Flagge fen» 
en 
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Der fhweigfame Engländer, 


Eine flammende Standrede gegen 
das „ungefelligjte Volt der Welt“, 
nämlich gegen Die ſchweigſamen Eng: 
länder, —— ein Engländer 
ſelbſt, der das Pſeudonym Twells 
Brex gewählt hat, in der „Daily 
Mañ“. „Iſi es Snobismus oder 
Schüchternbeit, die Kohn Vull, wenn 
er aus jeinen vier Pfählen heraus ift, 
zu einem jo maulfaulen und ftumpf- 
finnigen Gefelen machen?“ fo fragt 
er, aber er findet darauf feine rechte 
Antioort. Die Tatfahe jedoch fteht 
für ihn feft: „Die Gteifheit des reifen» 
den Engländers ift ganz außerordent= 
ih. UN die Anftedungsfähigteit des 
heutigen tosmopolitifchen Geiftes ver» 

mag nicht, jeine eifengepanzerte Re- 
jerve zu brechen und feine Eifeztälte 
zu fchmelzen. Der höfliche Fyranzofe, 
der den Umgang liebende Deutfche, der 
bewegliche $taliener finden ung, mie 
bon alter&her, jo noch heute, als ein 
Volt von lebeziwinglicher Schmeigfam> 
feit — und mir find fogar nod 
ſchweig ſamer und ungeſelliger, wenn 
wir im eigenen Lande ro ala in 
der Frembe. Wenn der gemütliche Ge- 
fellihaftsfalon eines Hoteld in ber 
Sommerfrifche die Krypta einer. Ka- 
oe nid pe ie je Mit- 
gäfte n präch 
= jede Stö der Stille vermei- 


| fönnte aus Schreden 


Stunden vom Diner bis zur Säle: 
fenszeit mit jedem Niotbeheif auß, 

fie vor den Gefahren einer Knie 
rung an ben Nächten bewahrt. Gie 
alle ıcheinen fich vor irgend etwas zu 
fürchten; ift e8 der Portier, find e3 bie 
Kellner, die anderen Gäfte oder gar fie 
ſelbſt?“ Twells Brex, der augenſchein⸗ 
lich von dieſem Nationallaſter ſeiner 
Landsleute frei iſt, erzählt von den 
Reizen und Freuden, die ihm auf ſei— 
nen Reiſen im Ausland durch das 
Schließen von Bekanntſchaften, durch 
die Unterhaltung mit andern erblüht 
find. Zu Hauſe iſt ihm dies Vergnü— 
gen verſagt. Bei jedem Aus⸗flug in 
England legt ſich dieſes tote Schwei— 
gen der anderen wie Meltau auch auf 
ſeine Stimmung. „Ich muß zugeben, 
daß ich von dem Vorbild der anderen 
ſo gelähmt bin, daß ich manchmal an 
einer Table d'Hote nicht den morali— 
ſchen Mut gefunden habe, meine Frau 
anders als im zitternden Flüſterton 
um den Moſtrich zu bitien. Und dieſe 
ungemohnte Dämpfung meines Or—⸗ 
gans hat meine Stimme zu einem ſo 
hohlen, dumpfen Leichenton gezwun⸗ 
gen, daß ich immer fürchte, ein Kellner 
darüber das 
Tablett fallen laſſen, oder einem ge— 
ſtrengen Tafelgenoſſen bliebe der Bif- 
ſen im Munde ſtecken, wenn er mich 
mit einem Blick bitteren Vorwurfes 
anfieht“. Und darin glaubt er das 
Geheimnig diefer Schmweiafamteit der 
Engländer gefunden zu haben, daf fie 
alle anaeftedt find von bdieler Sen | 
vor dem Reben, die vielleicht zunächſt 
bon einigen Snobs ausging. „Die 


meiften der Leute, bie heute Abend in | 


dem Hotel um mich hberumfiten, in 

dem ich das fchreibe — fiben wie eben- 
fo viele menfchliche Eisberge — Find 

in ihrer gewöhnlichen Umgebung zmmei- 
fellos freundliche, angenehme und lie= 
bensmwürbige Menfchen. E83 mag aud) 
ein paar Snob3 unter ihnen geben, 
aber die Mehrzahl leidet nur an biefer 
Ungefelligfeit, an diefer Krankheit, bie | 
ih „Hotel-Froftbeule” nennen möchte. 
Die Wahrheit ift, daß mir ala Volt 
unfere beite Seite zu Haufe und unfere 
Tchlechteite in der Deffentlichkeit zeigen. 
Unfere Redeicheu bat aus und jene 
—— Marionetten gemacht, als die 
er reiſende John Bull nun ſo lange 
Jahre ſchon ſämmtlichen Witzblättern 
Europas einen unerſchöpflichen Stoff 
liefert.“ 


Schnecken und Melonen. 


Ego Eichwald, Baarcelona. 


Wir waren in den Weinbergen ge— 
weſen, oder vielmehr in den Weinfel—⸗ 
dern, denn der Wein wächſt unter ſüd— 
licher Sonne ja auf ebener Erde. Mit 
Kind und Kegel war die Familie mei— 
ner Wirtsleute ausgezogen, um 
Schnecken zu fangen, Meinberg 
chnecken, die man ja auch in Elſaß— 

othringen ißt, die aber beſonders 
bei den Spaniern und Franzoſen ge— 
ſchätzt werden. 

Jetzt haben wir alſo einen ganzen 
Sad voll Schnecken mit nach Haufe 
gebracht, und es beginnt eine ſchöne 
Zeit. Jeden Morgen öffnet die kleine 
Maria den Beutel um einige frifche 
Blätter hineinzulegen. „Sind fie noch 
nicht did genug, Mama?“ fragte fie 
ihre große, fchmarzäugige Mutter 
Merceded. Uber Mutter Mercedes 
Thüttelt den Kopf. „Noch nicht, mein 
Kind.“ 

Wir haben eine ridige Viehhalterei 
im Haufe, und bei Tifh mird über 
nicht3 anderes mehr biskutirt, al3 über 
die Schneden, über die bejte Art, fie 
fett zu füttern, oder ob fie lieber Sa- 
latblätter frejfen oder Artifchoden» 
blätter. Wenn ich nad) Haufe fomme, 
fteht der eine oder andere vor dem ges 
öffneten Sad und ftößt mit einer Na» 
bel oder mit einem Zahnftocher darin 
herum, fo daß einige der Tierchen aus 
ihren Häufern herausfriechen. Noch 
nicht, mein Kind.“ 

Schliehlich ift die Maftkur beendet. 
Die Schneden werden in eine große 
Sciüffel gebracht, und mehrmals mit 
En Salzmwaffer gemwafchen, mobei 
ie den Schleim, der ihrem Körper ans 
haftet, abgeben. Sind fie jo gründlich 
gemwafchen, fo werden fie mit Waffer 
gekocht und mit Salat angerichtet auf 
den Tifch gebracht. 

Die Spanier effen die Schneden 
leidenschaftlich gerne, und fie haben ei- 
ne ziemliche Uebung darn, mit Hilfe 
von Zahnftochern die Tiere auß den 
Häuschen herauszuholen. Ich ſelbſt 
fann mich nicht recht dafür begeiftern 
und halte e8 damit, mie mein Ontel 
mit bem Hammelbraten. Gut mit al» 
len Ingrebienzien zubereitet, in ei» 
ner fauberen Schüffel auf den Tifch 
und dann zum enfter hinaus, Go 
Tchmedt er am beiten. 

E3 gibt noch andere Dinge in Spa» 
nien, die fo am beten ſchmeden, 4. B. 
die Iintenfifche. Sie werden in ihrer 
eigenenZinte ferviert, u. jchon der füß- 
liheGerudh, den fie augftrömen, ift mir 
zumwiber. Am eheften fann man fid 
noch damit befreunden, wenn fie im 
Reis ala Balenciana zubereitet werben, 
einer Zubereitung bes Reis, wie er vor 
allem in den Drangengärten Balen» 
ciad üblich if. Der Nels wird nur 
halb aelocht und alles Mögliche Hin- 
eingerübrt, daß Himmel und Erde her- 


Von Dr. 


Spezialist 
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Augen:, Ohren-, Hafe:, Hals: 
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14 Jahre auf dem jepigen Plas, 
ch heile Kopfichmerzen, Neuralgia, 
2* Berſtopfung der Naſe, 
ſten, Schmerzen in der Bruſt, 


Freie Konfultation. 
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geben, Oliven und Tomaten, Stüde 
von Kaninchen und Hühnern, Krebſe 
Schneden, Fiſche, die ganze Botanik 
und Zoologie. 

Auch über die „arroz valenciano“ 
läßt ſich noch disputiren, aber ausge⸗ 
zeichnet und über jede Diskuſſion er⸗ 
haben iſd alles in Spanien, das direlt 
von der Feldern kommt, die großen 
wäſſerigen Oliven Andalufiens und 
die kleinen, braunen Oliven der 
Balearen. Auch der ſpaniſche Pfeffer 
iſt gut, die Datteln, die ſchönen Gra—⸗ 
nadas, die Melonen und die roten 
Sandias. 

Gegen Anfang des Sommers iſt es, 
dann beziehen die Fruchthändler, be— 
ſonders die Melonenhändler, ihre 
Stände. Ganze Haufen von Melonen 
liegen dann auf der Straße, unter 
freiem Himmel, und die Fruchthändler 
bleien Tag und Nacht dabei. Und 
wenn man in den hellen Nächten durch 
die Straßen geht, beſonders in den 
ärmeren Stadlvierteln, hört man, wie 
ſchlaftrunlen ihre Melonenſchnitte 
eilbieten. die ſie in langer Reihe auf 
dünnen Nadeln befeſtigt haben. 

„Friſche Melonen, reife, 
Sennores“. 

— Zuviel verlangt. — Ein Schee⸗ 
renſchleifer zog mit ſeinem Karren und 
feinem Weib durch einen Wald, Plöß- 
lich ftellten jich ihm zwei Strolde in 
ben Weg, die feine jauer verdienten 


Taftige, 


| Grofchen verlangten. Der eine durd): 


| Fuchte bie Tafchen des Schleiferd, mäh- 
rend der andere Reichtümer bei beffen 
rau vermutete. Dbendrein zerjchlu- 
gen die Diebe auch noch den Karren des 
Handwerker. Der faß nun, mie einjt 
Hiob, auf dem Trümmerhaufen feiner 


| Habe und Hagte: „Alles verloren!“ — 


„Richt alles!“ verbefferte feine Alte 
und zeigte triumphirend drei Gold— 
ftüde. — „Warum haben die Spihbu- 
ben da8 nicht gefunden?“ forfchte der 
Beraubfe. „Die hatte ich in ben 
Mund geftedtt!” jubelte fie. — „Weib!” 
hauchte er fie an, „hätteft bu nicht auch 
den Karren hineinfteden können?“ 


— 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
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Sarbige Wajchitoffe in der 
Hochfommer - Räumuna. 


Dies find die niedrigften Preife welche je in biefer Saifon 


quotirt worden find, für hochfeine farbige Wafchftoffe. 
welche noch einen oder zwei Frod braucht 


Die Dame 


zur Berpolllommnung 


ihrer Sommerausftattung für fich oder ihre Tochter, findet in die— 
jem Sortiment viele erflufive Neuheiten zu den niedrigen Preifen von 


gewöhnlichen Geweben. Keine große QDuantitäten von 


irgend einer 


Sorte, aber eine prächtige Austellung. Eingefchloffen find: 


Biweiter Floor. 


Importirte Pointed Voile, Yard, 20c. 
Einfaches farbiges Voile, die Yarb zu 15c. 
Yanch Seiden-Mifchungen, die Yard zu 25c, 
Pointed fancy franzöfifches Muslin, die Yard zu SBe, 
Einfach farbiges Pique, die Yard zu 35c. 
46-zÖlliges fchwarzes bebrudtes berändertes Voile, Yarb $1.00, 
Novelty öfterreichifches Leinen Suiting, die Yard zu 50c. 
45-3Ölliged beflicdtes Voile, die Yard zu $1.00, 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Srundeigentums-Uebertranungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt- 
lich — 
Alhland Ave,, 

ftont, 25 bei Me: 

ton Grabber, $3 
Afhland Ube., er 
165; 


füdl. bon Cornelia, Weit» 
: Anna Dudgeifhel an An- 


F 

. weitl, von Leland, Dftfr., 
331 bei Inger Henderfon an Marh 
Maus 


$5100, 
Irding ve. 269 $. nördl, von Wabeland Abe., 
Ofiftont, do Bet 136; Sranf Kohler an Charles 


Srania %5700 

Magnolia Upe., 302 $. 2 bon Arghyle Str. 
Ditfront, 34 3. gut Alley; Caroline Hart an 
F. Bollett, $2: 

Kenmore Xbe., —9* tede Granbille, Oftfr., 

Sohn ©. Holmes an Frances 


100 bei 150; 
Ryan, $20,000, 

Kenmore Ave., 218 $. füdl. von Leland, Weitfr., 
50 bei 143: Ino. R. Mortdenien an Geo. 
WW, Salter, $17,000. 

Newport Ave., 166 8. öftl, von Southport, Nord» 
kon 30 bet 128: ge Eodburn an Albert 

MeGartby, $6500. 

Batterfon Ape., 75 #. Öftl. von Lincoln in. 
Südfront, 25 „bet 124; Sophia Herz an Jellte 
Holzworth, $3800 

Perry Str., 266 %. füdl. von Bhron Str., Weit- 
front, 25 bei 180; Diatpilde Melling an 
gouife 5 Sommers, $2650. 

Ceeley Abe., 141 $. füdl, don Wbbifon Str., 
Meftfront, 25 bei 124: se M. Harihonis an 
Louis Benlausft, $2600 

u Ave., 50 %. füdl. bon Francis Str., 
Dftfe,, 50 bei 125 u. a. Eigentum; as. 9. 
Eadwell an Bert D. Undermwood, $30 

. tw. von Ridge Abe., "Süd 
— 2; no, F. jellftrom an 
4. Larfon, $9500,. N 

Wolfram ae: 3° öftl. bon u Südfr., 

38, bei 1 eyrich an G teineger, 


975. 
anlnone Str., 135 #. öftl. von Evaniton Abe., 
Nordfr., 100 bei ey Henry Holverſcheid an 
GConfumers Eo., 00, 
Berteau Ave., 191 5 eftl. von Weitern, Süd 
tont, 25 bei 124; par e3 I. Linden an Emil 


eitar, 280 
California Ave., Südweltede Belle Plaine Dits 
Bertda Miller an Margas 


front, 50 bei 125; 
tet Lofton, $1850. 

NModoitede N. 41., Südfr., 69.8 
bet 125; Nortbiv. Univerfität an Edward B. 


Latorence Abe., 
5 %. weltl. von Laleiwood, Nord- 
9 Vım. W. Gibfon an Earl 


nördl. von Addiſon Str., 
25 an 24; Peter Yubd an John 


ale 06 26 %. fübl. von Winona Str., 
) 26 bei 122; io Lindftrom an David 
Jacobfon, $4900. 
Eiern! Ade., 141 $. nördl. bon Gase. 
„ 28 ut 124; Ada Reid an Maud R 


141 5. nördl. bon —* 
Weſtfr. 23 bei 124, und Eddy Str., 256 3. 
öftl. bon Reben, NRordfr., 35 zu 124; Yuauii 
Muſhig an I. 8 Baumer, $5250 
Renmore Abe., 300 8. nördl. von Bertoyn, Welt- 
ont, 50 bei 150; John I. Mehlem an Leo T. 
eidow $26,000. 
ir ine, Südoftele Boron Str., Weitftont, 
119 bet 124: as a and Truft Comp. 
an Martin Gaß, _$500 
Addilon ©tr., nt von R. 54. Abe,, Süd» 
tont, 150 get 1%: — G. Sacobifen an 
Scar Karitner, “= 500 
5400 Bhron_ Str., üdfe., 32 bei 120; Peter 
0 an Erg on "82000. 
Es füdl. don Eullom, Weftfront, 
33 bei 156 .‚ &. Harwood an Tillie € offet, 
84000. 
— Ave. 
8 bei 


Südoftede Talman, Fe 
125; Ruffell Iyfon an I. B. ®. Anog, 


$2170. 
Ronelı Upe., 125 8. nördl. * Bel } ielue, 
fiftont, 35 bei 144: €. X. 0. an 


tanciszel KRulcapl, 
Eleveland b üe. N Hasoo. von Sullexten, Weſt⸗ 
Carrie J. Schneider an 


tont, 3 bei 100 = 
55 bon Ebicago Abe., 


—* 
au our 
Be %. Scanlan an 


Meitfr., 20 bei 83; 
Auauft 3. Brufchle, $1 

Townñsend on. 100 5, abi. bon Hobble Etr.. 
W. u, 25 bei 100, * J. Sulgren an Ro— 
farto Camvanello, 83000 

30. Str., 41 %. öftl. von gasneit Abe., ©. ge h 
2 * 108, — Murphy an Anlon 

Calumet — — —— 97. und 08. Str., 
825 bei 155 bei 705, Union Tr. Eo. an Nors 


000. 
Eming Abe, ©. W. Ede 99. Str, ©. 
ss 21, Hof. Iwigeron an R. ©. 8, 


500. 
> *3 me. 2 ai bon 49. Str, ©. 
v * bei . a Mühlmann an Edmw. 


L., 
ger a, $4000. 
maiefibe * 50 %. füdl. bon 52. Str, ®. 
* Ag‘ rs —* * Harrh L. Kime an R. S S. ven⸗ 
” tr. vo weit!. von Langlen vAUe., N. Fr., 
e bei ws Sohn %. Eallaban an ®. Lan 
—*Ñ 00. 


2,5 
Ede Escanaba Abe., 
ve, RD ge Fscanaba une. ©. fe. 


— ie of von Chicago ss 30. 
. &tr, öftl. don Bernon Ss. 
ennie R. ud an da3 Wafdine on 


ie. bon Wafbington Abe, 
4, Sarıh Edmond an Marh 
Toomeh 


Verno Ye Me #. fübl. bon 60. Str., 
„sa 125, Herbert Budlen an ie Zu fe. 


Hmeltede PBIITIHS, Oftfr., 100 
arjon ie, a Goenun.“ eter Phillips an 
m. 246 —2 


iv Str,, Fa bon Phillips Abe., 
———— t, 50 Se 2 Peter Phillips an Mar: 
70. ve. „ * hy 8 von Greenwood Texr 
Ye 1 00 8 60 Bei 200, $rant R. Barns an Caf- 
us €. 


t, 82000. 
E 39 %. mwefil. bon Cambbell Abe,, 
"Ede. 6 5 3 ex & X. Co. ann O& 


ie @. Söälan, $1,100 
a To F. öfet. bon Ballou Ste, N. 
u: Bei 4 125, John R. ECarlion an Rilftam 


6,500. 
150 %. nördl. bon oHhhle Er. 
want Konz, Bei 100, Hohn M. Nowidt an Yad 
Guasard, $1,600. a ll 
19%. n on Gen 
. GH bei 123, Swan Naalfon an Seife 
ınnell, 87,500. an Sa Au 
t Abe., 50 n on er 
a er 26 bei 105, Catherine Sen! an dl. 
Kilderd, $1,900. ai un 
I 5 on 
*g nat, * — Nachlaßß an Re 
tolaus ob 10 003000 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungetgen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


— [u 


egziene: Ein guter Stallmanm. 235 Eugente 


> Ude —— & 
— 


2. 33 
tools, 


a — 


em Fo an 


ie En. u 


Berlangt: Männer un Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bad Wort} 
—— —— ————— —— ——— 


[u 


Weftern Electric Company, | 
48. Avenue und 24. Straße, 
Berlangt: Männer, 

Serew Machine Operators: 
Wir gebrauchen mehrere erſter Klaſſe 
Operators, mit Erfahrung ſowohl an 
Hand⸗ wie automatiſchen Maſchinen. 


Die Makers: 
Erfter Klaſſe Männer mit Erfahrung 
an feiner, genauer Arbeit, 


Shop Knaben: 
Gute Bläte für ftetige, anne 
junge Männer in unferer Fabrik, 


Applifanten müffen etwas — 
ſprechen können. 


Madiſon Str. Car, ſteigt um zur 48. Ave. 
Dougilas Park Zweig, Metropolitan Hoch⸗ 
bahn. Ogden Ave. Car, ſteigt um zur 48, 
Ave. Steigt in die 22. Str. Car von ber 
Südſeite. 


— — — — — 


— 


silimt 


Berlangt: Erfahrener Meng Beer und 
Kolder; Mrbeitszeit hen 8 Bis Nachm.; 
ſtetige Arbeit. Nachzufragen in 9 ẽmpioh⸗ 
ment Dffice, 14. Floor, 8 bis 11 Uhr Borm, 
Mandel Brotber 
State und Madifon Straße. 


N 
Berlangt: PBädergehil * = Brot, Cales und 


NRools. 2738 Weit 38. 
Berlangt: Schneider, 
Bufbeling. 1505 N. Clark S 


Berlangt: Regtitrirter deutfcher Apothefer-&es 
bilfe. 4801 Lincoln Ubenue. modi 


————————————— 
Verlangt: Ein guter Mann, einer der 
ardeit verfteht und gut melten lann; 60 Heilen 
von Chicago. monatlih $8 und Board, 

fragen: Hambert, 2235 Elybourn Abe., 2, en 
hinten. 


— auch fur 


Verlangt: Ein Vorter, muß 
ſein; einer, der —— Bud 
2044 Southport Ave., zwiſchen 
und Clybourn Place. 

Berlangt: Mann an Brot. Nadanfragen 160' 
WB. Madifon Str. 


series VV— 
Berlangt: Carpenter fie, Yobbing. Nachaufra⸗ 
gen 1307 Dearborn Abe., 1. Ylat 


Verlan t: Erfahrener Watter, Sm ! 
Saloon Sufsutragen und Rundiiid 8 au be —28 
fein Kochen. 3170 N. Clark Str. 


Berlangt: rg Tür. hr emeine Arbeit 9 
— 1844 W. tr. nabe 8 is 
Straße. 


ee 
&lybourn 


Berlangt: Nacdht-Engineer, Mann ald Marie 
5 — 
et m Süger un 
Dafaine „nAadaufragen bei ©. Rarpen & Bro 
2. un ion S 


Berlangt: ot: Junge an Brot und €, 
geleteung baben; guter Lohn. 1314 — 


benue. 
 Berlangt: orter oder Wächter; $12,00 bie 
Wode. 3900 Wentmworth Abe. 
Berlangt: Janitor für Gebäube. 
31. Str. Ballen Ubve,, Ugen SER 
Berlangt: Porter. Brun Mamwe und Ebaniton 
Avenue. 


Verlangt: Zuderläffiger alter Mann, ber 
gutes Heim münfdht, um fih um einem 
nüßlih au machen. 1958 W. übe, 


Suter Bufineßlundlod. 918 Well 
Str., Saloon, 


in Bäderet zu arbeiten, 


Berlangt: 
Randolp 


Berlangt: 
2319 


Berlangt: 
Bimmer und 


Junge 
waulee be. 


unge für Bäderei 
oard. 4147 Armitage — 


Pr t: Fenſterwaſcher. Chica 
—J— Baldington Str., Simmer : * 

Verlangt: Junger, tens jein, ale 
gu een, a Ingene end 

errichten; einge U 
gogen; * se: ab d tadt. 8 

endp 

Berlangt: Starler Junge, 14 
Binderei 8* erlernen Su 5 Dßgood — Ei 
IT DE nn s— — — — — — 
 Berlan t: Ein guter Bäder Deu BEE 
Home Balery, 4659 Evanfton Übe. 


Verlangt: Junger Mann als © 
tabefien Yaden; muB gute ** 


das Geihäft wenn 2. un Cam 
165 vd 


lernt haben. Abends 
Chas. Hammesfahr ©. 
Berlangt: Wurftmader. Kommt fertig E 
beit, 1218 & ©. Halited Str. Venen) : 
Berlangt: Saloonporter für — 
Lund au beſorgen. 1786 S. State 
Berlangt: Kräf ‚jun 
Pferden ‚umgeben fa u ſich N 
Kite nr u 48. 


Berlangt: Männer 
2 Me $2.25 ben 


Unzufragen: 6149 









“2 W a ge y i A u * Br — —E — J 2 ’ 4 * — —S— 2 I 


(Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das ort.) (lingeigen ——— 1 Gent das Wort.) (üimgolgen unser biefer Siubei #'Geutl Das Miet.) (Uinzetgen unter diejer Nubrif 2 Gents das Wort.) 



















(Anzeigen — — 1 Gent das Wort.) 



















































































































































































































































































































































































































































































































tt. be Gpek Brenlern *" | "efaat: Geihitier, rebfamer hunger Mana, dis ẽ ————— 
em u er, Dausarbeit. Geſucht: Ein jtarles wandertes Snap junges Ehepaar: Uftänd Möbel Kauf Roomingbans, 
A 8* * en sg aus Come Tu at Ubrmaser, friſch — + — Verlangt: Deutſch⸗ungariſche Waſchfrau. 2156 Be 17 Jahre alt, a Gar Qaer fur yauss | für 4 en — — ———— — ehrliche vehandlung Gelegenheit! 5 es zwei 
* Dose“ Sou — — ce ee 1: — —— — Haljıeo <ır., naye Yeuiter Ude, beit. Seibjt borzupreyen nad 6 hr Abenos, arlor Set; Meſſingobett, 1, volifkänoug; Dre 2 14 Zimmer, nur $400; a — Anzahlung. u Sufısdäuier, je * 
1 8. Duo Babis,* eintig stopeita, 5005 ee 1527 %ajyburn Ave. und Chiffonier, Kugs und Diides; für $175 25 Zimmer, Miete $90, Einnahme $250; et» mn ) Bilden rn —— 
of. erlangt: Eine gute deutfge Lundlögin. — Wert HW0U; ladellojer Zultand. 550 Arlington u tinzahlung, Reit monat\id dom Profit. 2500 “> dv ER tin Inäperes: 
oriar — „Duo Babis — on Swmidı, 1210 N, Gejucht: Wädgen wünft Arbeit; jeioft vor- | L 1 Blod Mi l \ ji ter Brofit $550. 00.0 er mehr Anzahlung. E 
biem Part, — Allerlei Uitraltionen. | Gefubt: Guter dritte Sand Bäder fuht Tag. | To" wmidı, 1210 3. Halıteo Strape. mipregen. 4od 3. Union wit.: lo ei en  Suilerton m, A ee ennabıne 9297 | 2252 Softer &be., nahe Dalley Ave. dofame 
te City. — Allerlei Attraftionen. arbeit, mit oder ohne Logis. Joy. Robac, 3111 z — * on Cart Stt. Auli dee Simmer, Ohio Sır.; ’ 
eft Barf. — Allerlei Attraftionen Melt 23, Ettabe. g V , Berlangt: Starles Mädchen für gewöhnliche 64 — — ——nmmma ipart monatlich $100; billig; febts an. Verlaufe 6 — 4 Zimmer Brifgebäude, nabe } 
#ömardgarten. — Komert und Kaba- - Be. Hausarveit, film eingewanderies bevorzugt; “ Gefuct: Deutihes Mädhen, ein Jahr im Zu verfaufen: Wegen Abdreife nad Deutich- Manche andere; habe au Groceries, Delitat- Elifton und Garfield, fer billig, ammi 7 
zeit jeden Abend und Sonnta Nadhmittag. Geſucht: — Sande, ann einjay fogen, juhpt guien yolten | land, meine fänmtligen Möbel, alle im beiten | effen, Neitaurants, Lange, 704 Dearborn Live, George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave ' 
5 — Br yunger, lediger Bartender, — N — de aunecnaniſchetr amuie, nichi uner 36. 2020 | Yuitande, Billig, einzeln oder ım ganzen. John —XRX 
Relic Houfe. — Konzert jeden Abend und | Geihäft veritebi, fudı Stellung, fpridt enaldh. Verlangt: Wädden für aligemeine Yausar- | R. Kaufornia Avenue ung, 2251 ©. 21. Str., 2. Sloor. — — 
J— tag Nachmittag. k deuiſc und poliſc iſt auch dillens die Bor- | peu; ies Sem; guter ee ala „Rumamee | — h — 2 * 17 Jahre lang beftehendes, gut gehendes Gro- —— oder nie neues Lafe SE 
— Rienzi. — Sonzeri jeden Abend und Sonn- | terarbeit zu berrisien. Adr.: D 483 Adendpoft. | ve’, nade Dıveriey. Gejuht: Deutihes Mädchen fudt Stelle für Zu verfaufen: Fat neue, „geräumige Eisbog | cery- und Fiih-Weihäft mit J aus don 10 Zim- As — re a A MR, 
tag mittag. Pr. Ein outer. Ginfinshter für-Miuden- | aligemeine yausacveit, tanm beim Kogen mir | (Kefrigerator), billig. 5020 ©. May Sir. mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 2 suftagen ——— 
— er ee aller, 2001 Serlangt: Weiteres deutſches Mädchen oder heilen. 4334 »earborn Str, Genbeit Türe Di rt au vertaufen., uie ee. amo 
— Zuſpre * v 7% drau als Hilfe bei leiter Hausarbeit; lein Wa- — ei ee Bu berlaufen: Gut erhaltene M röbel. 2745 | genheit für die rigtigen Zeute übere Aus⸗ M 
(Bortiegung von der 7. Eeite.) Sentworth Abe. ſchen doer Owen; Jeined Yeım, draus ME " Gefut: Junges deutiges Mädchen, 14 Jahre | Wosworth Ade., nahe Diverfey Blvd., 3. Etod. | funft von I. ©. Lo wis, 4139 Wentwortd Ave, een — —*— 
Gei > et f m srläflic eugtaſch ronnen. seijenday, c. 0. „ailtay, ! alı, Jugz Hausarbeit. Wine ſeiber borzuſprechen modi Außerdem diele andere Wohn⸗ und Geſchafisau⸗ jäprl, ir ete $1008. N ac = a ie [ Ave 
⸗ = d Knab eſucht: Aelterer deutſcher Mann, verläßlich x, SU,, naye Chicago. l4vo Wohami Sirabe. — —. nd fer zu berfaufen. 1Umai, modidoja* iete tadaufr. 2360 Lincoln k 
Berlangt: Männer un naben, und nüchtern, fucht ftetigen leichteren Pla in u Zu verfaufen: — nie ee modofr 
(Mfzeigen unger diefer Kubrit 1 Cent das Wort.) | Haus- oder Gartenarbeit. 1465 N. Hallted Eir. „gelangt: Junges Wädgen bei der Hauser Deutises Mädwen, 19 Jabte alt, | und bübiwes Cidebourd, bilig. 38UL Lincoln | „Su bertaufen; Guter Diafoinen-Nevaratunfoon „ Yargatn! $2800 oder beite Dfferte Taufen feine 
nn Song — — Se eg eit zu yeilen; guter xoyn; Abenos nad „yauıe | fuhr leigte Yausarbei. Ania xoren;, dild | Upenue, vegen Stranibeit. 707 Xurig Abe. 
a a a a —— Ci we — — Tr a a ai ag | ee OR a nd 
E Kaenden muäubelfen, BINME ’ 513 ——— (Erf ae ee . — — — — — —— —— otig! Bon der Fabrif an Euh. Ihr Fönm | — — en e “ 
1710 %. California zive. gearbeitet. Auch Erfabrung als Kolomorivbeiser Verlangt: Mädchen für allgemeine HYausar- | Gefuht: Deutfhes Nädden fügt Stelle für | Rugs und Gardinen direlt von der Fabeit fau- Wegen SKraniyeit zu verlaufen: 6 Kannen- JJ Bart Blbd. 
Serign —— — Duritmader. 8820 . 3820 — | Mor. D. 490 bendpoft. beit; teine Walye; Grmwadieune. 709 Roswe — — es nn Heernbrodt, 4109 ſen. Fabrilgntenmuſter aller Art zu veriaufen. a zn ze ces he Irving 
‚ Berlangt: Ein guter Auriimaßer. 3820 ©, ur rer er zsennvorth Uve., hinten, oben. sh Tann Euch 40 Proz. an Euren Einläufen | 0lori 3650, wert $100V. & s Kranfheitspalber gutes &£ : 
Bea DE. un —— er Art Nr ER = > — — — — — — — — JDſaren. 702—706 &. 12, Str,, Zimmer 201-203, | 4572 elybourn Avenue. Miete Se PR en 
ee — —— — — ge Axbeit. — Verlangt: Gutes lauberes Mädchen von 14 Geſucht: Wileinitehende - deutihe Frau fucht 6iliwX ——————— — 
—— — mit Erfahrung an Cales. nabe Lartabee. bis 16 ‚sahren für leipie Yausarveit; $3 die | Arbeit, iit gute Kodin und veriteyt Hausarbeit; —— |, rober, Bargaindertauf! 3 —2* — — — — — 
44 „„eufler Abe — "ode; Familienanſchluß. 338 Wisconſin Str geht au aufs Kand. Reiner, 1665 Dayton Sır, Junges Ehepaar, gibt Hausbaltung auf muß en; großartig eingerichtet; Wo e 5 
f Y A - ‚ v L : E Su derfaufen: Cottage an Beit Ave., nahe Di 
101: Bladi — ⸗ r Be ee Be be Pann 11 Say — * — — * berfaufen: prächtige neue Möbel, $150 Barlor- | Zullars, Miete mit Wopmung, Lö. 83228. STAgE | yerjen Ye. eite sahlung ©. Keller 1453 
erlangt: Bladimiıh > ladimitb-Finifber ‚ e er : — — Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, für Geſucht: Junge Frau ſucht 3 Waſch Bügel: und | fer $36, $40 Rugs $18, Diningttich $9, $40 Näg, | 1072 Elybouen Avenue, Addifon Etr. q 
au Zruas und Wagen. I. Mepler & Sons, 158 —— hat ‚meh ftetigen Play. Exnft Rid> | jeimte Hausarbeit und das- Stleivermayen zu | Reinmadpläge. 1504 Larrabee Sir. mafdine $9, $75 Meffingbett, Spring, Matrage nennen ei seen a 
&. Indiana Str. ind ter, 1485 %, Dalited Sir. erlernen. 2626 N. Halited Str, — ——— Leder ſcautller 88. 80 Bibllotheltiſch 817 Zu verlaufen: Grocery und Marlet, Sue on Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, Osgood 
— — — Jüchen Gefuht: MWelterer ® d it auten Re Een Geſucht: Deutfhes Mädhen, 14 Jahre alt, | Bilder, Spiegel, Davenport, neues $400 Piano | guie Wieier zw vermieten. 1635 W. 69. Sir. | oT, nave Velmont, Leichte Adzaplung. 9. tele 
Berlangt: Guter deuticer Vann für Küden- ‚ eluct: a. terer Sarienber m — Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar-· ſucht ſtetigen Plaß als Kindermädgen. 722 | unterm halben Wert. 1214 N, Robey Str., nabe a — 3 Me, | ler, 1453 Addifon Str. { 
erbeit. 515 Wells ( Str. Sort Mdenue. leichte Stellung. tto, 506 beit; 3 in Familie; Heines Flat; guter Lohn. ko ‚Str, Divifion, 5iliw& fivers | Bärerei »erlaufen: Seesen 3* Ss q 
—— — er En a Wontag oder Dienjiag borufpreihen ETF — unee — ivers foort zu verlaufen; bie einzige Düdere u ber : f | 
a mg en ng" Snahenh Mc, eure | Den, Baulan UETE Ba a | Fe | Me Ge ap SU — 
et. N. Halii ed 1. seit * Schn — U tn Lincoln Parl. ucht ſetige Stelle ſürt Hausarbe 22 »luds Ki en tir erbeten unter-D. 491, Abe alle moderne $ * 
— — Arbeit, Ditt e fe Iber boraufprechen, da ich fremd | bawl Straße. Sianos, mufifaliihe Inftrumente, u — ö — 
Berlangt: Guter Wurſtmacher. 2451 Foreſt bin. A. Lieſe, 520 Wells Str. Verlangt: Gutes Mädchen für ET ee ag ag ee — — | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Delifatefjen, leihte Grocery, $390, nur gegen Zreppengänge und Badezimmer, ° 30 Fuß Kot, 
WUvenue. mod! sen * ER TEE TE rer 2026 Bolomac Ave, Geſucht: Deutſche rau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ eg ———— — Baax; leine Konlurrenz; vaargeſchaft $15U die gepflaiterte Straße; gute u $6350 
Berl (fer j N imarter, mus . Lich deut 6 un — ie nat a a ehe Kir — * machplabe. 1680 Dahton Sit. oben. —* Rn Sauren $400 uveight Piano. $5 mon —— jede guter Berfaufsgrund. 7119 modı $1500 Baar. 
tlangt: Helfer im 9? weaimarie ub engl x polni mi eimige © . ii 2 Berlat tat: täddhen bei o u fen, — ——— — J — — —— — — 6 Larrabee Sir arf Strahe, v Du il 9 
föreiben. 5620 ©. Afbland Ave Huron ©tr., 2, Slat. a Rn un Rocen au belfen | Gefudt: Mädchen fuct Stelle für Hausarbeit; | —- — ee Eee — liam 3elosty, 2359 Ren BE 
Si : —— ® 7 1140 San Ge Sets: Ki Imaaez Wille. Dez mit am Tasiis — — — — — fpricht veutih und ungariich. 853 N, Hermitage R Piano —— — etab. 1850. Zu taufen geſucht: Sem und Pamenfnci, NE 
erlangt: Bädergebilie an Bro g ! ger Bäder, der gut, toll3 Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- ve, erlauft von Horner Piano Eo., 549 North Ave, erei verbunden mit Nepairing, Cleaning u Zu verkaufe 
8 * hr 102 $ n: Gute reife Saloonede, geeignet 
Buren Straße. u — a eos 2. —— * und guter Lohn für gutes | Seludt: Eine beutihungariide Radım Ina 18in*? | Dyeing. Adr.: 3 U 693 Ubendpoft. modi für Logendalle, 58X124 Sub: Brid- und US 
- etelle. 22 x a Sir. 2. l Fred. Mädchen. Berih, 230 15. 3 eu . e EEE EEE Zi e altpflaite 38 
Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot, An | Eranz. ————— Er | Stelle im Neltaurant, als erjle oder zweite stös gu verlaufen: Varbierftube, 2 Stühle, billige | arııımar gelegt und bezäblt, 33800. 
| 


sufragen nad 6 Uhr, 1012 Wells Str. TE EFT EEE BR 









































































































































































































































































































































ia 2 — — | \ lIliam Zelost 2359 Addifon Straße. 
Geluct: Eriter Matte Bartenber mit fanaer | ‚Derlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit | hin. Adr.: 4761 Wilwautee Ave. Syupiaden. | Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. j. w. Straße —— — ——— : — — 
— ge — MEESE aa in tleiner Samilie. 627 W. North Ave. ern = —— —— — —— 
Berlangt; Exfahrener, tüchtiger Barporter. — = —S ‚und * — F ere — AA— torid | Gefugt: Deutige Witwe, 47 Jahre, fucht (Angeigen unier diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) — — — — ern 30 Fuß Lots, alle Straßenverbefferungen bes 
1551 N. Clart Straße. Stellung. Mdr.: D. 493, endp: E Verlangt: Junges, deutih und englifh fpre- Gtellung als Haushälterin bei einem aleinjte- "Srof F — — TE en er Zu verlaufen: Ede, GSrocerhftore, neben Meat» | zaplt; bequem zur Addifon Str. Station Hadens- 
ne Saus-Movers. 1819 Mil- Befucht: Deuticher Burc d Storetender | Genoes znädwen jür Hausarbeit in Jleiner Ya, | Henden Herrn oder bei zwei Erwaßrenen; bitte SE — —— wie neu, bil: | Mariet; etablirtes Geſchaft. 2088 N. Halited Str, | wood „L”, $850, fomodidofe 
eh zemmens ME en fucht Gieitune: in 1 Marlet — * or det | tie Remia x vong, 212 37% Aultın Ave. ; feibit vorauipregen, 1908 Cornelia Uve. Stay. lug zu verlaufen. 509 North Abe, modi Tiltw& Belo osty, 2359 Addifon Cir 
ee enu ı n J ci . as “ J — r — — m — — — — — — — — — nn u — — — — A ce — 
— — 655 Abendvo oft. fomo m #0 Geſucht: 28* rau ſucht Waſchplätze Zu verlaufen: Bierd, Wagen, Geſchirr. Nachzu— Vertaufe Rooming mit Boardinghaus; ſech — —* — 
— u J omo Berlangt: w ädden für all emeine Hausarbeit. Ge F — m 0 i Neues 2⸗Flat und Baſement Brickgebäude, elel⸗ 
A &. Haifled &n. = Gefußt: Junger norddeutfher Bartender, 12 | Ansutragen: 242 20 R . Stedaie vVlbd. * BEE GE Een BER u an RE — un fotert. 8800. Seat. Ongs- 8. 1572 Glnbourn E les —39 — rg —— 
— a IR. norbbeu, u u — ch — — — rd ir. 7 * ‚ $300. Srgt. Mes 1512 - | Heidun eforirte Yände, Combination Gas» 
ff au oe im Store, kung. dbr.: De 2 tbendpoft. EN * * Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; | Geiußt: grau ſucht Waſche ins Sans gs neb 7 3* aa Gore junge —— — 5— J — 3 R und ele teifche Sirtures in jedem Zimmer, 30 3. 

Berlangt: Kaffeemann. Zu melde € ng. ? 2 109 __ MO | auies wein. 1227 Dvod Ave, Zel.: Habenswoon | Men. Wirs. Kung, 1558 N, Haljted Str., 2, Ylat, oo teajen, 2630 N. Halited Str Berfaufe Vüderet mit Wridofen, nah Sor- | Kot, gepflaiterte Strabe, 1 Blod nad zwei Cat» 

67 ©. Kandolph Str. Byil. Henrici 60. — — Te ee — — EN Ude. . hinten. fafonmo De stonfurreng; nn — Linien: nicht weit don Hohbahn; Kreis $5650; 
— Jahr It, auderläff PER on — — — — — — — Fe —* is ures; Gajbreaiiter neu; Wocheneinne e $110, 700 Baar, $25 monatlich. 

Berlangt: Porter, einer der am zifh aufwar- ger, nücterner Mann, Tann aud Gefchäft Telb Ne a Sritaniiihss (MA ß Geſucht: Junge Frau ſucht Plaäe zum Wa— Verlaufe mein ganzes Lager, da id das Ge $850, mwenn fofort genommen; Wert Doppelt. E08 reazı elost 1905 9 
ten Tann, nur älterer Mann braucht vorzufpre: — führen, fud ht dauernde — fon nn ng Hausarbeit. 620 Duldale Ude: für {hen und Bügeln für Mittwod, Donnerite» und | [daft aufgebe; 23 Mähren, Pferde aller Grö- | Fragt Mas. 9. 1572 Eipbourn Uvenne. 8 06 u 
wen. 633 ©. Dearborn Ave. u. 644, Abendp oft. afonmo ee u e . Sreitag. 920 Willow Sır,, hinten, ben, si hür, irgend ein ee Wagen — — —— Bee 

Pe EEE en ——— — cc—— —— — — ee eidirre. 256 ©. Huaulted Straße. Habe 27 Caloon, mit und obne Kizens, zu verfauf Mod 3 2:Ylat, 6 
mezng® 9 t Gefußt: Om eite Sand Pürer fudht fteti 20 Ar Verlangt: Jung 05 Mädchen, für Hausarbeit; 94ind ne De Bons Zu berfaufen: oderne ‚va und 6 Zim« 
iner Der ee en 08, Spippingroom, beit an Cafes, Rolls und Piscuits ‚ am ige Mer suhauje Ihlafen; sonntag frei; fein fohen. — Gefudt: Wiener Köchin fuht Stelle in einem 24in2iw% | bertaufen, „mon 2000 DW ‚35500; 2 zen mer, Cihenholsverlleidung, eleftriihes Licht, 
— — an Nordmweitieite. Phone Armitage 6547 1927 Xincoin Ave., unten. Heinen sub oder Sommerrefort; tüchtig im berfaufen: 50 3 d all i 5 Delifateifen-, 5 Pädereten, 5 Butcer-Store, | Hartpolafupböden, Bad, bohes Bajement und 
Etr,, 1. Floor. 0 ie. r ag x Duwr Een rer | ad. 8., 628 Grove Court. Du eriau >: 1b “ z == allgemeine Arbeits | von $450 bis $2000. Wer überhaupt ein Gefwätt Attic; 2 Blods don Irving Part und Ajhland 
den Kann nn, Radt- ea Berlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit, | — — nn Be — sah — —9 38 lann ſein, was es will, ſchnell laufen odzr ver⸗Aben Cars, 10 Block zur Irving vart Station 

Berlangt: Porter, der bartenden lann, 1919 © Ave s Ave., nah den Vive. ” : * gebraum, F90 215; aud auf Probe | faufen will, achbeMorg. 9 nad 1572819bo en?iv. | der Ravenswood Hodhbahn; $4250, $1000 Baar 
arbeit. 3848 Cottage Grove Avenue. — — — ©. ers e. e Ooder Geſucht: Junge Frau fuht Pläte zum Was egeben; alle Arten Yferde von größeren Sirmen | —— ur As $2 5 monatlich. f — 

* * * — — — — — — — — 2938 = Pr nr 5) a 
h t Werlzeug boraufpres Verlangt: Frauen und Mäddıen, Berlangt: Gutes deutiges Müdden für Hand: | m. und Dieis pleinmagen, 2039. Yob — N Te nommen. ofen u I verfaufen: Wegen Arantbgit, Deittateiten: | Wirktam Jelossd, 1005 Belmont Upenue, 
ans ee a ne 15: 95 Milmwautee (Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) | arbeit, auch im Wäderlaven mitzuhelfeg. 368 = | Gefudt: Junge deutfhe Frau fucht Stellung, — — — ee I ——— ſomodidoft 
— — —— —— — ©. Lincoln ©ı modimt ' \ i re € 21 3 = ug a ort. 5 

Säden und Fabriten 2 — — — gehbarbeit" wiegen von 1100 Dig 1800 nfuane | Micht wieder. Sofort. $825, $1400 wert. Sragt | Neues 2-Slat Bridgebäude, Sicenpolsfufpde 

Berlangt: Ein guter Junge an Brot; Tagar- Berlangt: Damen Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit | ° - — - | Reife von’$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe | > Clubourn ve. den, Dartholgvertietdung, eleficifhes Licht, 
rlang in g % 8 l * angt: — > * | und Baby zu beaujjichtigen. 1214 ©. Lamndale | gegeben. 1706—1720 Wilwaufee ve. Ede Wa: | au u — 2 - 0 | Bination Gas- und elettriihe Firtures, 30 Sub 
beit. 3603 Zullerton Abe. Gute Pläte in unierer Fabrif für | Avenue. Geſucht: Eine frifh eingewanderte Frau fucht banfia Ave. Mar Tauber 24in*t | ga verlaufen: Ein guter Saloon, $45 bi3_$48 | Lot, 1 Blod don Straßenbahn, nicht weit don 
FE — — — & Erfahrung an Store ftarte, geiunde Frauen; müjien etwas a x — Stelle als Köchin und Hausarbeit; ſpricht deutlich * TREE — Einnahme, Yu erfragen: Liquor Dealers Sups Hodhbahn. Preis $5450, $500 Baar, $25 monat= 
er ee en. engliich iprechen. GuteArbeit; guter Kohn | „erlangt; Ein junges Mädchen oder foldes in | Mar, a ee J— —— —— — iv, 17.8. Micigan Sir. modimt | li. William Zelosty, 3801 N. Xeftern Abe. 
dictur en _ . ' 2 mittieren Jahren, um bei der Yausarbeit zu . ms, Sperman Str i ; = rin. Zanlienn ; zuiie ER DS TRIERER ſomodidoft 

— — — — Zu vermieten. $475 faufen gutzablenden Candb-, Zigarren, 








— Gefußt: Deutfhe Frau fuht allgemeine Yaus- | |; tubrit 2 Sportwacren, Laundrh«, ce Cream-Ztore an u verlaufen: 1135 Sedawid Court 
arbeit oder Räharbeit ins Yaus. Janda, 2244 | Anzeigen unter biejer Nubril 2 Gents das Wort.) : „ih erfaufen: f 5 Sedgwid € nahe Dis 


u = — ee J Lincoln Ave.; arofer Waarenborrat, feine Fix- Str., zweiitödiges und Bafement 
Nor : m > $ ‚ Frame⸗ 
Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausar⸗Eud Spaulding Ave. modi Zu vermieten: 1819 North Part Ave., Slat, 5 | fures, mwert $1000; gutes Ausfommen gavans aus, Miele $50 den Monat, $3800, Baar und 


tenden fönnen. Hungarian Cafe, Riverview Part. gen: Wejtern Electric Co., 48 Ave. und 
modi | 24. Str. 

















beit, muB englify jpreen. »138 Michigan Uve., 














Berlangt: Porter für Saloon. 412 Oft Illinois 
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—— — — — 





- —_ | Ehicago. in25,27, 29j11,3,5,71 Erpreßitation, Straßen- und Eifendahn. 





J — — immer und Bad, yell und Jreundlicy; ade Kins | firt; feine Gefcäftslane; billige Miete. 2967 | 2 baahlung. Peter Hinlel, 1165 Gedgmwid Str, 
Berti Vlat 1. | —— ſucht Stelle für all 2 Bart. ’ 0a modi | Lincoln Ube., nahe Soutbport Abe. 30in 1w* 
— Te —— in lleiner Familie; lei — — sn  — — — — 
— — — jlo,7,8,9,10, 11,12 Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Pie y Abe 
= ⸗ Rue: n. Selma Janniem, 631 Belden Ave. zu vermieten: Laden mit 4 Zimmern, 820 den Zu verlaufen: Päderet, alles nach Vorſchrift. Bargainſucher, hier iſt etwas für Euch! Lot an 
an In 2: Be ——— —— — —— —— Sedowid Str. im Store, mdmt — — Dionat. y1v Willow Str. F 8 2555 Sullerton Avenue, ſamo ——— nr nahe Cornelia Ave., Straße mit 
arbei ©. ed ei * 2 -_ Gefuht: Deutih und engliih fprechendes Mäd- — — — — ——— EEE er Dr gepflaitert und bezahlt, wert $1200, für 
ee — — — — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss > 5 2 , > ä a — ene e I s S $ 
Berlangt: Deutfcher, lediger Yutcher, muß eng- Berlangt: Scheuerfrau, fowie Frau zum Nein» | arbeit, ann aud frii eingewandert feın. 5526 | Ken Juht Stelle für allgemeine Hausarbeit. | Zu vermieten: 4 helle, reine Zimmer, hinten, „time ot egenbeit! Kranfgeitspaiber aus —3— et = ae CE RER TE 
Ki ben, Rurftmaden und aufwarten. 5308 | maden in unferer PBorzellan-Abteilung; ftetige »icigan Ave., 3. Fiat, Zeleppon: Normal 2026. | Ditte jelber voräufprecgen, 1524 Dayion Sirabe, | $12. 1549 Dayton Sır. Nagauftagen: 703 il —————— — TEE 
N as "ve. Far Arbeit. Nahaufragen in der Emplopment OT: -- en euere . 2. Sloor. low Str. Mueller. 8 000: iz yaı Weisen: head 3 d faufen: Eigentü berläßt di d 
— — fice auf demn 14. Floor von 8 bis 11 Uhr Morg. Berlangt: Mädchen für  Hausurbeit, ‚ dein | 9 ac > | $20/000 — Lever ir 20 — — Ki Dan B —9 
R ! s — 9 2 ing & bon Reinsperg, | muß 7 Zimmer Neftdenz verfaufen. Macht Of- 
8 +12 die Mandel Brotbers, &ruppen, Empfehlungen; uteö Se Gefugt: Heimarbeit irgend welder Art, Zu bermieten: Store mit 3 Zimmern. 2248 | ee a R 
— — Däder, an Brot und Gates, $12 di A ei Wabifen is — ————— — —— ee 3314 | Reichert, 13109 Shaughneiig Str. doſter Uve., nahe Valley Ave. dojamo Rechsanwälte, 1624 Sirit Nat’. Bant Blög., | ferte; Baar- oder Adzahlung. 2 Blods zur „L’s 






















































































































































nn — g it 2 iin : a ai 42 
— Ein Porter für Saloon, muß bar» und gute Arbeitsverhältnijje. Zu erfra= | p teine Wälge. 549 Dft 47. Cır. modi 































































































* 2 — : 50). 1 elle ai: Sanb, ei ee ee Eontlin, 3936 Lincoln Abe, 
Berlanat: Erfahrener Rorter für allgemeine — erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine a Heiner ),ünfeht Ste En ci —— 6 abe; — immer al Beite Gelegenheit für tüchtigen Gefgäftsmann, 3iltw& 
Saloonarbeit. Anzufragen nah 4 Uhr Nachmittag er ———— muß iohen tönnen; teine Wäſche. 129 Germania Place Eirabe =” En Saloon zu eröffnen. Borzüglide Ede. Nahau- — 
1956 Irving vVart Blod., Ecke Lincoln Abe. Berlangt: Näherin in Laumdry. 1328 Nortb | Lopn $6.00. Weinberg, 5044 Nidigan Avenue, | 1? — — — — fragen in Brauerei, 908 W. 12. Str. dofamo Nordweitieite. - 
5 e — | Halfted Str. modi | 2, Ylat. — — gu ee ee — _ — 
ma 5 x == Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Zu bermieten: 544 Wels Str, 3 hintere Zims 2 z z ae Bargain! Für fofortigen PVerlauf: Nordimwefts 
Verlan Mann zum Packen von Möbeln:; — — — : ke ee e — — as * F Zu verlaufen: 18 Zimmer Rooming Hauſe; — 
ſtetige ER 1021 il Abe. nahe Sheffield Verlangt: Erfahrene Verfäuferin für Delifatefs Verl angt: »üdcen für allgemeine Hausarbeit, wi DE 2819 28, Mon —8 im erſten Stock über dem Store. Yawau- gebe auf's Land. 115 3. Ontario Eir. 6ilim& —J— eu Gebäude, RD und re Licht, 
und Lincoln Ave. modi | fen, Deutich-Amerilanerin. 2271 Lincoln ve, tadhis nah Haufe geben. 4632 Prairie Uvdenue, * ragen im Store. fajoıno · — — — ». Roben — Cornelia Str, made 
—— — — dat. * * Vertaufe ſoſort wegen Abreiſe Bi a nenn 
Bediongi: Bädergebilfe en Brot und Rolls; Berlanat: Mädchen, * in Bäckerei zu arbei- — ee see ee Gefudt: Deutihe Frau mwünfht Stelle zum nn Selil itejlen-Store, billig für Dame, 434 | Genter { — — 
i Wi al Deren Che a — — Bimmer uud Deere, Straße. i Ui | pülkamahlunn: „2 dies nnd Cirabenbchn ne 
en — — — — — — 88.00 die Woche. Kleines bequemes Haus eine ue, hinien, . t — m — — — — — F 0 ne SltmE 
Berlangt: Ein Schmiedegebilfe für Wagen- nen „om um re tes Gerät au, er | Wälche; ‚bier Grmwacene. &. E, Wlicor, 332 | Gefeiit: Geuithen MER Tat Geckta Wis Geha 0 Bamaheh IT Brennen he en 
arbeit. 618 @. 18. en 77 R a ee est n während der Lehrzei Bi Linden Part Place, Highland Part. bone 8. | oılgemeine Hausarbeit, Witte felber borzufpte> Zu vermieten: Schönes, freundliches Frontaim⸗ ausgezeichnete u u ———— $6500 für 3-ftödiges Bridhaus_mit Baſement, 
— ae a ei | —— E — deran Cim gutes d gutes deutfjes Mädgen für | den, 1362 Cleveland ve. mer, palleno Jür een vder zwei Herzen, jowie | 20 Brogent an Geldanlage; Preis $17,000, | und Sramegebäude hinten, an Humboldt Cir,, 
Blumenadtin * 2i n "ns stedzie Ave. Verlangt: Erfahrenes M adchen im Bäderladen, allgemeine Hausarbeit in einer einen Samilie | — oo 2 ——— _ | Neißeh zpont-Egiaigiumer, beide iupi uud luje.; TOesife‘ ee —— et on en a an; 
2127 X e x ” —J 8 J i t T > 10 Le wsAarL‘ » ttrdeiede Aten ö ——— 
— — | muß englii) fpreden, und gut rechnen fönnen; | oone stinder; muß gut walgen und bügein,tön- | Gefuht: Fegnde⸗ Mädchen fucht ftetige Haus- nn Bu verlaufen: Store, Candy, Bigarren, Bigar, | det. 1053 Milmautee be, SOininE 
Berlangt: Fuben nann, erfabren in Heu und | quier Xobn ER Nachzufragen: 3039 Weſt nen, aber fein locheñ; älteres Mädchen nicht ause ee — Hohne Abe. Miller. Telephon: der "Frau. 2315 Gleveland Ye, 3. Siod, 44 | reiten und Sturgwaaren, guter Ver ienit. Kommt $3200 für 1%-ftödige® Baditein-Wohnbaus 
Getreide; nich ternier ag Seren Mann. — Irving Part vd. mobi geſchloſſen; gute, dauernde Heimat und guter ROOBNGEOR SED: >...) 2 an DE, 104 von Lincoln Ave, > Ntodi und unterjucht. Ede High und We fter pe. mit Bafement, gelegen an Nord Hohne Llve,, 
Einenbaum & Co., 5127 Armitage Ave. ge en e Xohn. Zu erfragen: 1458 W. 12. Etr. modi 5 per 2jlım& | zwiigen Chicago und Divifion Str, $1500 Baar, 
Ben = — Berlangt: Erfabrene tafehinen-Operat or3 an | —— — — nn —— — Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, um — — — — Hypoihei. J. F. Knigek, 1053 Milwautee 
Berlangt: Junge mit Erfabrimo in Bäderei; Sole —— Hill Sufvender Co., — — * für allgemeine — in Hausarbeit mitzuhelfen, jprit engiiih. 2819 Pa u nallee Yecidı zublte u ga verlaufen: 351 Belden Ave, 24 Zimmer | Avenue. * —W 
die 4528 Lincoln Vlve. Marie raße. d 305 Belmont Ave mo nion Avenue, - ? i ’ RD, oppel-Koomingbaud. Gut Sintommen, Ri ee een ee 
— — — — — — — — —— —— — —e ——— — ——— — | gute Larerdindung; Lilcoim ‚Ave. und Xarıa- ben Blod —* — Bart, halben Blot — $2500 Baar Iaufen 2-ftödiges und Bafement 
Berlangt: Guter Porter. 1438 Milmaufee Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Sigarren- Verlangt: Eine Frau mittleren Alter oder Gefugt: Ungarifhe Köchin wünfgt bei hrijt- | bee Sir, nape Lincoln Bari, 537 Grant Biace, | Clark Str. Car. Ale Zimmer vermietet. Schr | Bridhaus, gelegen an Humboldt Str., Wwiſchen 
Abenue. modi | Ihadteln zu befleben,_ oder foldhe, die e3 ler | Mädchen für allgemeine Hausarbeit in_leiner | liher Samilie unterzulommen. 1350 W, ö1. Str,, mwdims | Hillig. 1—8iul Divifion und Thomas $1500 Hppotet. — 
SR — — — — * nen wollen. 116 33. Superior Etr. TjullioX —— Ungzufragen: Dr. Lenk, 1400 ©. it | hinten, unten. —— — verlangt "1522 Eipbourn Avenue, gg ge 3. 5. Ainizef, 1053 Milwaufee Ave. 30jnim& 
erlangt: Junger Mann für Bäderei, nicht - Er —— and Avenue. mo — — mers .„ 1522 ‚ Wandelbilder-Theater zu berlaufen; berichleus 
unter 16 Iabren. 4775 Mitimaufee Avenue, erg at: Mäpden er —— er De — T ne z bis 17 Jahre 17 Jap, n. fü Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Ylat 2, dere an fofortigen Käufer; fleine Angablung und Süpieite. 
ne “u — arbeit in Pap achtelfabril; auch mehrere un⸗ Verlangt: Mädchen von 16 bis ahren, ſut Hausarbeit. Bitie vorauſprechen,. 20o0 Honore m, febt leihte Abzablungen. Nahaufragen Abends, g 
Berlangt: leihiger, gewedter Junge, micht | erfabrene Mädchen. Chicago Display Firture | Hausarbeit, , weldes willens ift im Store au ——— unten. „Bu bermieien: Möblirtes Hrontzimmer bei | im Xheater, 1461 Fullerton Ave, siwei Viods 38 rn ER gen. * ite — 
über 16 Sabre, für Kontor- und KLagerarbeit | Eo., 1280 Elybourn Ave. modimi | helfen. 6523 ©. Wood Eır. älterer Hrau, 715 Willow Gir. weitlich bon Southport Abe. 1jlim& ———— En — 
in einem, aber wahiendem WWbolefale Dry | ————————— — — — — — — 5 nimm U — — — nn 
Good3-Geihäft. Gute Gelegenbeit, ih em Verlangt: Frau zur Aushilfe im Store. 1912 Verlangt: Eine willige Frau zum Gefdirr- — — — Zu „zermieien: Kleines möblirtes Yrontzims Zu verfaufen: Saloon, 3 Jahre Leafe, billige en 900. Bargain. Seht ur 
orzuarbeiten. Vorzufpregen 223 W. Jadfon | Larrabee Straße. waigen —— für — J > — ftaurant. Bitte, wenn möglich fofort borzufpre, | Mer. 274 zincoln Avenue. modl | Miethe; verlaffe die Stadt. 60 Weit Sarrifom a sen 
[vd., Zimmer 503, — - . Pi - | Haufe geben; $8 die Woche. iller afe, 538 9 6 s * — Zr Straße. 1iulio& i 
nr Simm a au Son any Verlangt: 50 Mädchen, Maſchinen Operators, 5100 Evaniton Ave. Tel. Radenswood 7437. Gen, 1538 N. Baulina Str., nahe North ade. Schöne, nette Zimmer, paffend für ein oder B Zu berfaufen: 7035 ©. Elizabeth Etr., äiwei- 























für Wafchtleider; guter Lohn; ftetige Mrbeit. | —— — — — Sa Zu 0m a awei Herren, billig au vermieten. 57 W. Hucon ftödige3 Framehaus, 4 und 6 Zimmer, mit 
Nahazufragen: Natban Großman Wifg. Eo., 213 Berlanat: Ein deutfches Mädchen für Hausar- Gefuht: Deutfhe Köchin wünſcht ſtetigen Pla 


1 Strabe — — toben. Stall, 32200. Kleine Anzahlung. 3. 
weiter Sir. nahe Ziels, 4, Sloor beit 9387 Sortb Sipenne, zum Bufineßlundfodgn, würde au neben Go Srahe — — Geſchäftsteilhaber. . ®ilfen, 3432 S. Wood Str. Tiuliwt. — 


Berlangt: Guter Mann auf der Farm, um 
beim Heumaden zu belien, für einen Monat. 
Bo bolt Euch ab. Sofort. Aodreffe: 


































































































































































































































































































































































































er SE _ Berlangt: Kellnerin für Lund, an Wodenta- | Xert Mädchen für Hausarbeit in Heiner nn wünfeh, ee Weiehimoos” abe, Made Knchtn — — — ewetfeite. 
— — — — — Verlane er 2 o Wo ta⸗ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 9 t,. 12 x 27 e er 
Berlangt: Melterer Mann für PBorterarbeit. | gen. $. 00 die Woche. 1316 Michigan Ave. foms | Familie, 2434 Kedzie Blvd. — — — 344* Ave. Hamacher. Partner. Erfahrener, zuverlagſtger Mann Zu verlaufen; Acht, vier und fünf Zimmer⸗ 
1766 Carroll Avenue, - — - | — —— — — lin bei gen, fe. 334 @bicago Ct Bl — mödte fi finanziell an gutgehendem Saloon | Eottages, an 40. Court, awiiden 30. und 31, 
— — — — Berlangt: Fünf Frauen an der Mangel zu ar- | Verlangt: Cine zweite Hand an Brot und | Iarand, SL Tun, ago Str, Blue | 2, vermieten: Gutes Zimmer für einen Schneis | 2er, Hoteigeihüft tätig beteiligen. ©. 35., 2052 | Str.; leichte Ubaaplungen. 2öin2mF 
Berlangt: Zwei Ianitors. 4025 Perry Str. = hu —— 2 — ur; Cafes. 1302 Sedawick Str. ee nen ee der, ey Bern Qanveit Ueberzeit au Dapton Sirabe. mdimi Borftädt 
— ee — er £ 845 Evaniton Ave. | —————— — I i i &s | arbeiten. 4600 9 ejtern be. GEN o e. 
Verlangt: Porter in Reitaurant: feine Sonn: fafomo Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 658 Wella Gefußt: Zwei Frauen fuchen Arbeit in Re BUREUIER, GUEO IE: FERRSUE E55 —— 
tagarbeit. Y. Reis & Co. 176 ®R. Adams ir — — — — Strahe, . Flat. — dat Sera en - — Geſucht: Board für zwei Mädchen, 8 Jahre Perſönliches — irble»m i t3 
W > .. ‘ xy. > St, on — — A—e, c6 9 u; $ nue, IR J . 
ee — Verlangt: Frauen, Arbeit ins Haus Fr neh⸗ — — ae ngbaus. 7 * — modt und einen Snaben von 6 Jahren, bei guten Leus (Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Eent3 das Wort.) s es; ibiiton 2er 
Berlangt: Baufhloffer und Helfer. 2236 Weit | men; guter Lohn; Stüdarbeit. 1604 Wells Etr., | Verlangt: Meltere Frau, die mehr auf q gutes J — | ten in Lale View, $10 die Woche, Nachaufragen _— —ñ—— — Stoße Bauftellen % bi3 % ter roß, öſt ia 
Ebicago Ave Store, nahe North Ave. J— a en Lopm, febt, Kind — — Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze in Privat- nach 6 Uhr Abends. Rowan, 3318 N. Hamilion Emil Guttman, Bäder, gegen 20 Jahre alt, | von Ridge Road und Grok Poin wiſse 
Berlangt: Nelterer Mann für Janitorarbei Berlangt: Frauen, da8 Hemdenmaden und nette bäufern. Lena Popescu, 1445 Zullerton ve, — ———— ER. ER, feine a A ———— IImetie üoe., einen 
gr Simmer und Board. Vorzufprehen 126 nn. si. ae Do ia —— erlangt: — für, Sausardeit, in, Tleiner modt Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Srüp- | holen, widrigenfals die Miete fo lange zu zad» | Straßenbahnlinie und fünf Blod3 meitlich bon 
L II X State Glr., Familie Narbe K : ee s Pr :& . 
Lincoln Etr. — ſaſomo Sole pbon: — 6604. N  SENEO a Gefuct: Deutfee Frau jagt, Blüte für Wa⸗ un es Bas rn os ehr Ion. 08 Gonit gefegliche Uinzeige, ug gr A Vorzüglich Beuiice 
Berlangt: Nactwähter in Fabrifgebäude: = : . De ee sen und Reinmaden. 1545 Yullerton Bive. * — — —* Nachbarn; Schule und Kirche; Preife: $1100 bi3 
muß itetia und zuberläffta fein; fein anderer Verlangt: Erfahrene Dud-Coat -® Näberinnen, PBerlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei u vermieten: Möblirtes 4-Zimmer Flat. — Bu berfaufen: Kirihen, Stadeldeeren und Jo- $1650 leichte Abzahlungen; werden in einem 
Braudt fih zu melden. Cchet Mr. McGrath, | $10 die Woche aufwärts; ftetige Mrbeit das | Suusarbeit. 1831 Belle Plaine Abenue, ı  Gefudt: Eine deufihe Yrau empfiehlt fi zur 8 \ hannisb %. Hola, Dt 3 > 
ht . , Mr Mn 3 Haus . 18 9 a 1821 Barry Ave. Zu erfragen im oberen let. annisbeeren. Hols, Downers Grobe, JU., | oder zwei Jahren das -Doppelte diefes Betrages 
500 ©. Throop Etr, 7 ganze Jabr. 2219 2 Radifon Str. __Y0inim ee — nen * | ausüile en Zu erfragen z. jomodi | Route 2, Bog 1A. wert fein. —— ae ft ** 
—ñ — — * — e Mi e S . | een. 19 er —— | oder man telephonire oder jhreibe unjeren deut» 
erlangt: Zwei gute Wuritmadher. 933 Weit — — nen iu u en muß einfah foden fünnen; fein malen; Lohn | Zu vermieten: Neu möblirtes einzelnes Zim- Bement», Seitenweg-, Brid- und Rlafter-Ar- | fhen — G. U. Wallen, 117 NR. Dearborn 
37. Straße. En ih von bi = div uu »— $8, 706 Cheridan Road (3. Apartment), nabe | Gefudt: Ueltere Frau mit Tochter, die ange | mer, $1.50. 004 N. Clark Str. fafonmo | beit ausgeführt. Ehrhardt Mueller, 2831 Bel: | Str. Tel.: Randolph 1742. 11julm3® 
Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und — — > lunwF | Bine Grove und Ebaniton Üve. "Phone: Grace: | nehmes — —— — ee ee ee Mr En —— didofamomifr — — — — 
2 11 1 Han EEE WIE EEE, En 9° . —— —— — - 
Maffeelußen. 4046 Cheridan Road. Hausarbeit. amd 20. BE | Samiet, 1045 Cperman ide, Moaktion, Si. ————— — farm Mate 5000 Yagz Taufen Rüpnerfarm. John Gübel, 
ein outer suverläffiger Worker, ber —*. m für elioemeine Hausar⸗ er ——* ſofort. 3238 N. — rial gelte i — — — 
at: — ger Porter, eit. 2934 Logan vVlvd. 2. vibor. dalfted Straße garantiri, Iripp, 5 organ Sır omonii Farmlanbereten. 
gauch am Tiſch aufwarten lann. 4758 N. Clart — — ee RER Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Sabre alt, Finunztelles 44 Acres arm, eignet fih für Sommer-Re: 
Etraße. Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗Berxrlangt; Aeltere Frau für leichte Hausarbeit ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1413 Cinders zum Auffüllen, frei. Car⸗ oder Wagen⸗ — Fi er, i ers: Wistonfins, verfaufe 
— &5 Sie smome | Beit. Sofort borzufpregen 1122 ©. Wingeiter | in fleiner Familie; quter Lohn. 854 Roscoe Etr., | N. Halfted Str., 3. Slat, hinten. (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) | ladungen. Gieherei, 2438 ©. Baulina Etr. Te- | [Url An. > Ar ar. Ve bt an 
Berlangt: „unge In Büderet; 55 die Bode | Ave. Mostomwip. TiliwE | nahe Halited Str., Zlat 2. | m | lepbon Ganal 296. fafonmo —* il tig —E — treibt am 
Ein gutes Mäpien Iür allgemeine | Weriangt: Lean fix allgemeine Fanparkeit, | amutn zeujdeb MRUNdEn tußt, Eietle fr Erite Gold-SYpotbefen au verlaufen — 
PTR EEE Re Berlangt: Ein gutes S en für allgeme an u ne Saudarbeit, ; allgemeine Hausarbeit. 1452 Larrabee Eir. . gen Breis R 
Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und | Kiihenarbeit in Saloon und Reitaurant. 4753 | 40 Meilen von Chicago; gutes Heim und guter | > $500, . $1600, $3500, $3700, fen. 1938 N. Albany Ave. 9. Kleinau. Phone: Done Gesch 8 gumen Jabet. 
Molls. 3559 ©. NRoben Str. | N. Clarf Str., Ede Lawrence Ave. Telephon | Lohn. 1737 Barry Ave. Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mäd— Gefichert d * zen Binien, Meile Erunb Belmont 8505. 2jlim& Eeht — — Seldfruct, die an das Land 
— | Edgemwater 906. i hen fucht Hausarbeit in fleiner Familie au eſichert durch neu gebautes Nor e Grund⸗ ee Ä , 
Berlanat: Lediger Bartender, muß Rorterar- Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | —— ——— 1435 Larrabee Etr. * eigentum. ELLITT Männer, welde genaue Auf, | angrenzt. Nebf, 164 W. Menge — 
un ne Ganfchkrnsen er Berlangt: Mädchen für Küchen und Sausars | 816 ©. Eacramento Blvd. Goldftein. | — arg te für Mailer. * —— mb die — nr Zur Tinlim 
x ; gen. 3935 W. 12, | Heit: Zobn 85.50, Board und Zimmer. 148 NR. | — — — . . am Zelosth, 1905 Belmont Udenue, | itand wilfen wollen, erhalten ärztlihe Stonful- . 
traße. Clart Stra abe. r Verlangt: Erfahrenes Stubenmäddhen ala Vor- ei: Wäctuebenbe Deuiiße Diem wuntak fomodidofr | tatton nebft Blut- und UrimUnterfuhung böllig Du berlaufen abee gu besiaufüenz BO zze 
—— nn I Ssteberin eines Hotel, Deutfhe oder Schwedin be» 2 A tojtenfrei bis aum 1. Auguft. 2014 b3a009 umd > — —— vn Bie beitan, 
Berlanat: Sofort, Starker Mann, der Sammer 0 . M borzugt (mittleren Alters), Anzuftagen SHote — AA u W Str., 2. Flat. 2jlin u Sn x en 
5% Banbhaßen — für 8 Etunden. | gausarheit. 404 N. Uvers er R 8. Grand, Wafbingten Blbd. un | Scltıen Sir | Mib Anna Hoeriter, 1839 Hairfield —— 6 Bro ———— — allge — — Rebl, 164 Weit waftington 
°. South Mater Etr ni J —— hone: Gadmariet 8079. S Ne BEER 
JItbing 11353. » | sg ine ee — — neue3 Brid-Slatgebäude; große Ed:Lot. Rechtsa 
ee Verlangt: Deutſches Mädchen für Reſtaurant; Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | — ——— a a he alle ee — nn —— (Anzeigen unter Be ne da3 Wort.) Verſchiedenes. 
Verlangt: Männer und Frauen. ——— — di | | feibit vorzufpregen. 3438 N. 45. Court. $4500 au berleißen au 5%, Progent Zinfen, Depn 9. Hozınee a ge 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) —— — am - — auf Nordieite Grundeigentum. bilimt | Bred Plotke, deutfCher Nedtsanwalt. | „Dant Bloor — La alte Sitape. 
— — — veriangt Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; ce G ef cht: Junges deutſches Mädch 17 Jah George W. Zorpe, 2360 Lincoln Abe. Alle Rechtsſachen prompt beforgt Pest. Bir haben Nachfrage für allerlet bebautes und) 
Berlanat: Ehevaar für allgemeine Arbeit das Ipeber nalen noch ana: guier Lohn; | Verlangt: Mafh- umd Wutfeau für eimine | ap, Tue Stelle bei altem Chepaar: fie liebt s unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadis 
Empfehlungen erforderli Mrs, ‚Greenberg, : 















— Jahr in Sommerheim. Adreſſe: O. 4092, 


endpoft. mopdi | 844 Weit 119. Str, Weit Pullman, ZU. jamo 





* = z irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. e. Eine Rpitlarte, an 

Dee Se De erfragen 1620 — alte Leute au bedienen; fann au walhen und | Geld auf weite Sypothet au berleiben. Abends A Str ze. —* Abends == Werkäufen ns Gaus. ag Want 25 
— Bitte perfönlih borzufprehen oder zu | offen in 3939 N. zu de. 750 Bitterfw eet PL, nahe El don Av 

Berlanat: Cine deutfe rau für Reftaurant: Ihreiben. I. Beler, 3820 ©. Honore Str. mobi Chas. Sählote & &o, 602 Be Ber “ arendon 1662 

s5 bis $6. 649 Wells Str. Gefuht: Beſſeres deutſches Mädchen, friſch 





Serlangt: Hausbälterin in lleiner Familie.— 
Bm. Mohr, 79 North Str., Naperville, ZU. 
dofamo 












Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 

















Geld auf Möbel u. f. w. 






















































































































































































s ; * eingewandert, ſucht Stelle als Stütze de 3 w verlaufen: Beite erite vothet i Angeigen unter dieſer Rubril 2 
(Unzeigen unier dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. — — — — | _Verlangt: Erfahrenes Mädthen für allgemeine | Eingeinänbert, fucht Eieile ala et 2 Der Sans FR stheten, 2 Ride . d Koch (Anzeige f Gents das Wort.) 
, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Hausarbeit in Heiner Kamilie. Guter Lohn. 4414 | 9404 Prairie Ave Geld zu d zieiben u ben beiten Bedingun en. enticher Abduofat und Notar, — RT ‚yeslet 
a eleprener Gärtner Torpr Bruch, Jabee, in Heiner. Familie, Weitfeite, ne ‚Bälße: guter Grand Boulevard, 1. Ant. Da Sein Richard u, fo ,‚ 25 5 »earborn &tr., 7. Slu 25 N. Dearborn Gtr., 7. Floor. — 
Kohn und gutes Heim für die richtige Berion. * Nordfeite-Office: 555 North Ave, Ede Darrabee. J md 
u 'polltommmen subertäff yy d-y- 1640 ©. Miltard &ve., nahe 16. Eirage. fomdi | erlangt: Ein gutes mMäbgen für allgemeine — — ee at Ubends 7—9, Eonntags 10—12, —— — De ae ec rue et don “in Bi bis Eu N 
januar 1912: in Mrbeit bei — 5 el - z Hausarbeit; fein Koden; Lohn $7. 610 Bebder | your. Johanna Portl, Be Suther Er Ims*2 2 5 ie 
feit Mnätz 1912 tucht Htefine Stelle in Berlang:: Haushälterin auf Farm für altes | Str., nahe Tarrabee. Ir Ede Larrabee Str. len Eure Säulden..«. 
ehesten oe? Geniifetele pelige —— Bat mit 24-jährigem Xohn, oder Tinderlofes | —— | — Bauling, 5 N. La Ealle Str. Erite | Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. x tönt 08 Geld a talaxt haben und nad De 
nerei Erant Bulac, 8 47 e Glencoe 3 3 gärt- —— — Antwort womoglich in eng Verlangt: Frauen, um Lund au lodhen. 1438 Gefußt: Deutfhe erfahrene Bufineb-Lundrö- Oo u verlaufen. Geld au verlei en aum 18fp*2 üben m. qurilfge len in wödentliden oder monate. 
. modimt | MS & veb M. Bent, Diarcellus, Mich., 8 D. Milwautee Abe. modt | Hin wünfeht Stelle im Saloon oder al8 Haushäl- niedrigiten Zinsfuß. Zeleppon: Main x aten. us bor, ——— oder ——— 
— ⸗ — — e — — —— — — 
* —— Berlangt: Selbftftänbiges Mädchen oder zü, | Fin. 1138 ©. Mpipple Str, nabe 12. Etr. iars Wagne & Bedman, ai unbeige Geedit dompanıı 
ee ! ee beutiäet — —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | ftige Frau für allgemeine Hausarbeit. 318 Oft ſomo Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen dentiche Advofaten, Bim. 702 Hartford Bldg. 8 © Dear Str, 
ale Sohn, womöglich bei € —— —— feine Rälge, Empfehlungen. 4533 Calumet Ave., | 35. Str. Phone Douglas 3274. modt Gefuht: Deutfche praltifde Nurfe fuht Stelle Eud, —* 4 ne \ Bar e ir endweihe » | Braftiziren in alien Gerichten. Rechts« lınai*# 
cs 2 * —— — —ñ nm 
ih Parl ve., Slat 2. —— Bee ee | en en ui „Perjeniid Rike Daten eyira warme Gebäude; 17. te a He at Darleden — 
a — —— —— : Mäd Mithil Sat» ; er au ’ an abrun 2 on Sontractin &o., 2 onroe r. a tm, 
Gemat: Sunaer Mamm münis: Siena ai | gelernte Aula alakıs mia gute anker, | Soc 5146 Breire Alpe, 1. Wa ie —— * 








el,: SHahmarfet 609, fomo or tzaß e. 0da * 


zerl 2 9 — — — — — — — bel oder Piano ei nen, iit das 5 
net: „Eetelberuet VERENE ZuEen Zur Habe 3500 Dis $2000 zu verlegen auf der | lbert U Rrali, Redtsanmalt Geld gebraudt, — ep ie 
Räfhe: muh Empfehlungen haben. Borazufpre- Stellungen fuhen: Chelente. baute Grumdeigenium; auf der Xorbdfeite ge Ba zefſe —* allen Serichtähöfen Et Alle 2, Driva und au den liberaliten Bedingungen 


s v o ts äfte bejten3 beforgt. . _ 
hen bei Mrs, Jadfon, 1244 Cornelia Abe. Anseigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) — v3 13 2014 Irving Vart — = a ernde überall 85. ———3 t Es au —S bes 
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zter im Saloon, Tann auch bartenden. 1871 
. Halfted Str.- modimi 


— Bartender, verrichtet auch Vorterar⸗ 
fucht itetigen Rlat, Hotel oder Klubhaus. 
1648 Meyers Court. 









7146 Union Abe. ſomo 











803* eh Sole 2 ?* an Leute, 





















Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, lan friih eingeiwandert fein; würde 
aub Frau mit fleinem Kinde nehmen. Dr. Bal- 























































lard, 4800 R. Weitern Ave. Sofort anzufragen. "Sefucht: Junges Ehepaar, nur ein Mind, fuct 14dg*2 nell Zolleftirt. Wdftralte ezaminirt. Belte uasanie €o 
en, - , eblungen. 1037 Sirit National Bank BI Bim. 20 — B. Ba ington Sn. Rigı am 
Gefußt: Buberläffiger Bartender, verrihtet I — fomo Stellenvermittlungs-Bürns. . [irgend ei s Stellung. Schulz, 1837 Sremont | SGreenebaum Sons Banf & Zruft — — ngio { e 1 
auch Rorterarbeit, fuht Etelle, Empfehlungen. Berlangt: Eine alte ram für zwei Kinder auf- | (Unzgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Straße, dinten. Company 






















































































































— —— —— 
M. Schmidt, 2602 Kacine Abe. modimi | zupaiien. Mıs. Auer, 70. und Noble Ave. Man verleiht Geld auf Grundergentum und - um Hausbefiger! —* Erster —F für Mo —82 
ut: SBrotbäder fuct Itetine Ctene ars | Nehme Grand Live. Car bis 70. Uve., gehe dann Berlangt: Tool» und Diemarfers, Prebbant-, Unterri "igere, Erle Soboide ub- in Selleigen €: © du ünfelten ne 88.00 —— Ka leden. den BER Ile ar * —— $1 
nd; fann auch allein arbeiten. Wimer, | — de nördlich. jomo | Serew-, Drill- u. Bundprenbilfe, Holadredäler, erricht. men, auf bebautes Ghicagoer ı yu | Eonittag Morgens boraufprehen. ———— 2 n —* —— eden — orte 
Br Ele 68 . 2 —- Kiitenmacher, Bainters, —— gene 3, Bors | (Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Gent da3 Bort.) vertaufen. Nordoftede Glart J ——— ke Und: offeriren. Telepbon: 
E T. modi Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. ter, Dairhmen, Carpenters, Eentral ar su eure — Ind alles m VS — — te 1 Gecuritc G6 0 Weed Kell yL 
ar Seile eingeimanderter Mann zz | (5 Ca umet Ave, ©. ®. Epftein. — Emplopment, Simmer 201, 184 einge Str. eu Ba EEE TE — — Aerztliches. 148 R. Deatborn ei 5% —— — 
Beer ſucht einige Grbeit in Fabrif. 1818 erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- erlangt: 100 Männer für Country Eishäufer, Bür En ae rt a ——— —9— ———— Ungzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
beit. Guter Lohn. 4589 Dafenwald Ave. ſomo 2.00 den Tag, Board Freie Fahrt. Sam, hingen, Bi 18 oa ne Ade., nn eu auf Grundei e . 
= Sam — | _ ummings, 613 ®. Madifon Str. dofamo Seelen uch 20 . 
er —— * pet Stelle | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- dolyh 300. 9. D. & — "76 
t enaltig, aufs, Tania Eihon Abe., Eis Sulerion Wpe. Salome | Monat. 112 2%. Ban Busen Sir. > mopt * — Monroe Sirabe. * 
= . für Haut d Küche t Cents 
> 3 um nars n “Ungeigen unter diefer Rubrif 2 das Wort.) 
beſluct —— als Bartender und — — di nal rear 
Wort ee 1 Die Rede. 2922 Elton Mus. 1 ken selon wer — loren: Que Ballet) enthalte 
> Hi Ad von Zullerton Ave. __fafomo ; \ bi } £ 
Berlangt Ag A i 4} t 2 { 















Einlagen 


Ale Spar:Einlagen, Die 
an oderdvordem 12. Juli 
gemadt werden, tra: 
gen Zinfen vom 


1. Juli 


zu 3% ver Jahr 


Rapital und Heberfcuß 
#15,000,000 





IlineisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard 


\ 


ES 


9— 





. “ 
Sicherheit 
ift Denen zugefichert, die ihre Er: 
fparniiie bei der ältejten Bank in 
Chicago Hinterlegen. 
1. Dur deren Kapital und Me: 
berihuß von 10 Mill. Dollars. 
. Dur den befonderen Raraf- 
ter ihres Direftoriums. 
Zurd ihre wohlbefannte fon» 

fervative Geihäftsführung. 
. Durd Methoden, die über ein 


halbes Jahrhundert hindurd 
die Probe beitanden haben. 


2 
3. 
4 


TEEN ES 


KIT 
X 





112 
Weit 
Adams Str. 


N.W. 
Ecke von 
Clark Str. 


Spareinlagen, am oder vor 
Samstag, 12. Juli, gemacht, 
ziehen Zinſen vom 1. Juli an. 


ETABLIRT 1857 








i11,3,7, 


mL 


6 


11 


$50,000 


6-prozentige erite Hupothelen Gold:Bondd von 
$500—$1000 auf das Herrliche neu eritellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Edgewater, iitlih von 
ber Hochbahn, zu verlaufen zu pari und anf 
gelanfenen Zinien. 


A. HOLINGER & 60. ıı. 


Hypothekenbanf 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Teutonic Gebäude. Tel. 1191 Main 

14in,famomi* 









1868 
Gtablirt 


Telcphones an 
— 4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
. 110 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zeria 


-* = > 
Schiffs: arten 
828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis $42 in der 3. Rajüte. 
$45 bis 360 in der 2. Kajüte- 
Je nad) Auswahl der Linie. 
$26 für Freifarten von Europa. 
Qurchbillette nach allen Blägen in Deutihland, 
Deiterreih» Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
ampfer bejördert. 


Ausländiſche Münzſorten zum Tageslurs. 
Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Sic; 


Chicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Drarborn Str. Depot. 
Offen bi 6 Uhr Abends. Eonntags bi3 1 Uhr. 
ap21,momi[a* 


EUROPA 
Raiüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampfer 


‘ 























Sprecht bald vor, um noch gute Plätze 
zu befommen. 


Eröfhaften » » Lollmaditen 


K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags offen von 9 bi$ 12 Uhr Vormittags 
smai,domo* 


Shiiisfarten 
&rtra Billig anf ben Dampiern ber 
Uranium STEAMSHIP 60,, LTD, 
—— heben die Ta an 
J. V. ZINNER & CO. 


DR Pe en 
s 

















MI nel! 


— ————— —— — — —— —— — — — — 
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— —————— — — —— — —— —— 
— — — — — 




















Am morgigen Dienstag feiert der 
HSumbold RBart Frauenver- 
ein fein 16. Pifnit im Erzelfior-Part, 
Iwing Park Blod. nahe Eliton Avenue. 
Ein tüchtiges Komite unter der Leitung 
der Ätrebjamen Präfidentin Chriitiana 
Heiden ijt fchon lange an der Arbeit, den 
Mitgliedern nd deren Freunden einen 
recht gemütlichen Nachmittan zu verſchef⸗ 
Er Freisfenein und Beluitigungen aller 

tt finden jtatt; jelbft für die Kinder 
unter 8 Xahren bat das Komite Sorge 
getragen, jie werden einen Umzug Furd 
den Garten machen. Für aufe Muftt, 
Eifen ımd Tıinfen mird beiten? geforgt 
fein, und da3 Somite ficht einem zuhl- 
reichen Befuch entacacıı. Der Eintritt 
foitet 15 Cent3. Anfeng 1 lihr. 

Einen Ausflug nad) dem jchönen Pa- 
105 ®Barf maht am morgien Dienstag 
der Deutfde Frauenperein 


Nordica. Auh Freunde und Bes 
fannte fünnen jich an der borauzfichtlich 
fehbr genufreichen und unterhaltenden 
Fahrt beteiligen. Das Fahrgeld hin 


und zurüd beträgt nur 75 Cents; mer 
im Rarf ejfen will, zahlt einichlieglich de3 
Kahraeldes $1.20. Kür Kinder bis zu 
fechd Nahren ftellt jich der Prei3 auf 50, 
bezw. «5 Gent. Der Zug fährt um 9 
Uhr Morgens vom Polf Str.-Bahnhof ab. 

Der alte und beliebte Orden United 
League of America Halt am 
fommenden Eonntag in Echulzes Gar- 
ten, 54. und ©. Weitern Apde., ein grußes 
Ordenzfejl, verbunden mit Prei2fegeln 
für Damen und Herren und fonjtigen Ne- 
Iuftigungen, ab und ladet alle Freunde 
ein, Sich ein paar Stunden in edit deitt- 
fchem Sireife zu dmüfiren. ®orber findet 
ein großer Imzug Statt, an dem alle 
League? teilnehmen. Der Zug bildet fich 
um 1 Uhr an 54. und Aihland Nve. 
und beivegt fich durch Toon of Lale nadı 
dem Garten, aeleitet bon Feitmari:tall 
Na Fifcher. Der Orden ift einer der äl- 
tejten in Chicago, zählt zu feinen Mitsltie= 
dern viele befannte Deutfche, hat feit ſei— 
nem Beftehen über $400,000 Zebensper- 
fiberung und an feine franfen und Gilf3- 
bedürftigen Mitalieder über 375,000 
ausbezahlt. Der Orden bat ach eine zen- 
trolifirte Sterbefaffe. Die Supreme:2e- 
amten jind: Sup. Erpräl. Hermann He— 
ter; Sup. Pröf. E. Beyer; Sup. Vizepräl. 
R. Virus; Cup. Ser. 2. Schmalz; Sup. 
Schabm., €. Neu; Sup. Kapları, M. 
Reapbert; Sup. Führer, George &. Luit; 
Eup. Innere Made, ©. 3. Hanes; Sup. 
Veußere Wade, A. Angelloh; Sup. Arzt, 
Dr. 8. 8. Borter. 

Am kommenden Sonntag feiert der 
DouglasGegenjeitigellnter- 
tüßungsperein fein zehnjähriges 
Stiftungsfeit und Pilnif, verbunden mit 
Preisfegeln für Damen ımd Herren, im 
Erzelfior Barf, Krving Barf, nahe Eliton 
Are. Daz Komite hat alles getan, um 
den Freunden un, Mitgliedern de3 PVer= 
ein3 einen jchönen Nachmittsag zu bereis 
ten. Für gute Mufit nekjt gutem Effen 
und Trinfen tft beiten3 gejorgt. Der Ber: 
ein zahlt ein Sterbegeld von $300 und 
8 Wochen im Sabre $5.00 Krankengeld. 
Mer fich dem Verein anfchliegen will, Her- 
ren und Damen, iit freundlichit zu dieſem 
Feite eingeladen denn Aufnahme neuer 
Mitalieder tit dort frei. Der Eintritt zum 
Part foitet 25c die Berfon. Anfang 1 

hr. 

Der Bayrifh-Nmerifanifde 
Verein von Coof Countp feiert am 
fommenden Sonntag da 22. große 
Volkzfeit der zehn Sektionen in Brands 


> 
—z. 


Barf. Taufende von Deirtichen merden 
en dem Tage mit ihren Familien und 
Freunden den Park füllen, denn viele 
eroße Unterjtüstingoraanijation zählt‘ 
die meiiten bier lebenden Bayern nnd 
viele Deutfchamerifaner bahrijcher Ab— 


ftammung zu ihren Mitaliedern. Derfeit- 
ausfhuß beiteht au3 den Beamten de3 
Direftorium3 und bat PRreisfegeln und 
viele andere Belnftinungen vorbereitet, 
um allen Gäiten den Nufenthalt jo ange— 
nehm mie möglich zu madien. Der Tin» 
tritt foitet 25 Cent3. 

Am Ffommenden Sonntag beran= 
ftaltet der Concordia Männer- 
or fein Pifnif und Eommernadtzfeit, 
verbunden mit Preisfegeln für Herren 
und Damen, in Vogel’3 Garten, Harlem 
Ave. und Madifon Straße, Foreft Park, 
SU. Der Feitausfhuß sit jeit Wochen 
beſchäftigt geweſen, Alles torgubereiten, 
daß auch diefes Feit des blühenden ımd 
älteiten Männerhor3 don Chicago recht 
gemütlih wird. Mn die Freimde bon 
„But Holz” werden wertvolle Preife zur 
Verteilung fommen, und allerhand midere 
Epiele für Rung und Alt find vorberei- 
tet. Allen Erwachienen mwird reichlich Ge— 
legenheit gegeben, jich nach den Klängen 
der Mufif im reife zu drehen. Einzelne 
und Maffenchöre werden abmweclelnd zu 
Gehör gebracht werden. Auch die Berwir> 
tung mird tadellos fein. Kintrittöfarten 
25 Eent3. Frauen und Slinder in Her= 
renbegleitung find fret. 

Der Badıihellnterftübunga 

berein bveranitaltet am fommenden 
Sonntag im Gurefa Park, an Irving 
VBarf Boulevard cin Rifnif. Die Wartch: 
rungen liegen in den bewährten Händen 
der Herren Hofheinz, Merkt und Kühner, 
fo dak jeden: Besucher die beite Unterhal- 
tung bei echt deutichem Epiel und Gelang 
und den beiten Grfrifchungen geboten 
werden mwird. Much ein qutes Orcheiter 
tit gewonnen, und fo fann e3 nicht fehlen, 
daß Reder fich aut amüjiren wird. Bei 
Negenmetter jteht der geräumige Saal 
zur Verfügung. 
_»n der Teutonia Turnhalle an 53. 
Str. und Alhland Ave. wird die Hun- 
hbadiflajje der Ungariſch— 
Amerilaniijhden Kederation 
die Einweihung ihrer Fahne am tom: 
menden Sonntag feitlich begehen. Ein 
umfangreiches und jchönes Feitprogramm 
ı1t aufgeitellt. Dem feierlichen Att der 
Fahnenmweihe merden Worträge der Eis 
fenburger Militärfapelle, Dirigent R. 
Kub, des Oberon Männerchor, Dirigent 
Ehrift Artus, und des Eifenburger Män- 
nerchor3, Dirigent E. Varginde, voran⸗ 
eben, desgleihen die Begrükung der 
Teilnehmer duch den ®r..iidenten Ale 
ander Mifloich und drei fFeitreden, eine 
deutiche von Herrn Kofef Lafchober, eine 
ungarijcde von Dr. Ernit Lömwinger und 
eine engliihe von Dr. Mar Biedermann, 
Vertreter von Bereinen, welche zu der 
Feier eingeladen find, werden Anipra= 
hen halten. Bei der Fabnenmweihe wird 
der Oberon Männerchor die Ungariſche 
Hymne von Eikel Ferenz uimngen, als 
Fahnenmutter wird Maria Laſchober am⸗ 
tiren, und Protektor John Brenner wird 
die Weihe vollziehen. Ein Ball wird das 
Feſt beſchließen. Ein feſtlicher Zug wird 
der Feier vorangehen, er wird ſich um 2 
Uhr Nachmittags von 45. Straße und 
Princeton Ave. nach der Teutonig Turn⸗ 
halle bewegen. 

Am kommenden Sonntag veranſtaltet 
der Mozart Männerchor einen 
Ausflug nach Evergreen Park, wo gepick⸗ 
nickt und Kurzweil getrieben werden 
ſoll. Preiskegeln, Tang, Volksſpiele und 
Gejang hat das rührige Kbmite, die Her- 
ren®lizzfa, Wichman, Dietrich, Fechtner, 
Brand, Frank Peilicke, Bogenjchneider, 
Moeller, Hornung, Hackenbrock, Rupprecht. 
Hamſa, C. Fri, Jung, Lehman und 
Wallinger vorgejehen, jo daß alle Teil- 
nehmer, Alt und Yung, Groß und Alein, 
auf ihre Rechnung kommen werden. Ab- 
giaheen wird mit der Grand XTrumf 

ahn, Bolt Str.-Bahnhof, um 12:30 
Uhr, die Rüdfahrt ift auf 9 Uhr Abends 
feitgefeßt. Der Verein hält feine Ge- 
fangsitunden wieder in der alten Mo» 
za 
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Die Treue Ehmeiter - Loge 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Erzelfior Park ihr Sommerfeſt. Preis— 
fegeln, Wettlaufen und andere Beluiti- 
gungen erden zur Unterfaltung der 
Gãſte veranftaltet, natürlich wird auch 
für Erfrifchungen beitend gejorgt fern. 
Folgende Damen, melde die Leitung in 
Händen haben, bürgen für einen geiuß- 
reihen Tag: life Siranfe, Vorfikerde; 
Anna Anders, Cefretärin; Nohanna 
Vergmann, Schabmeiiterin; Adolphine 
Reter, Elife King, Maria Lorz, Margas 
rete Srreefe, Lina Gerhardt, Minnie Teus 
ber, Louiſa Kotzebu. Eliſe MeCurdy. He— 
lene Nebgen, Marie Legs, MarieBrauſch, 
Maärie Peter. Loniſe Alm, Sophie La— 
wenſtein. Anfaug 10 Uhr Vormittags, 
Eintritt 10c. 

Ein Bastetpifnif umd Preistegeln ver- 
anjtaltet der Wellington Hive 
Nr. 174, 2. ©. T. M. cm Dienstag, 
dem 15. Juli, im Eurefa Park, Nreing 
Park Boul. und Bernard Str. Das Feit 
beginnt um 10 Uhr Vormittags, und der 
Eintritt foftet nur 10 Eent3 für die Per- 
fon. Für aute Tanamufif, fchmadhefte 
Erfrifchungen und beachrenswerte Kegel: 
preije ijt beitens PRorforge getroffen; e3 
beiteht alle Arsficht, daß das Pifnik jich 
den wielen erfolareichen Vergnügungen 
der L2oge zur Ceite ftellen mird. 

Einen Ausflug nad) Kartbäufers Gar: 
ten, Ridge Boul., Rogers Bari, veran- 
ftaltet am Mittwoch, dem 16. Quli, der 
Leſſing Frauenverein Nr. 1, 
vn fich in der jchönen freien Luft uiid im 
frifchen Grün’ bei allerlei Aurzmeil zu 
ergößen und fich dann bei einem feitli- 
chen Mable zu jtärfen. Der Eintritt zur: 
Garten Toftet nur 10 Cents. Piel Ver: 
anügen, Darunter Sonzert und Tanz, 
ttelt den Teilnehmern der Keit- 
ausfhu in Auzficht, der aus folgenden 
Damen beiteht: Präf.,, Maria Noie; 
Nizepräl., Caroline Tanf; Brot. Eefr., 
Sohanna Winkler; Finanz Schr, Bar: 
bara Hanfel; Schabm., Rofephine Qut- 
ſchauer, Julie Schoetle, Katherine Schultz, 
Wilhelmine Sebaſtian, Henriette Holz— 
nagel, Klara Kaempfer u. Marie Stidde. 

Der Southweſt Side Deut— 
ſche Frauenberein und der Ver— 
ein der Weſtſeite veranſtalten am 
Donnerſtag, 17. Juli, einen Dampfer— 
ausflug nach Michigan Ein und eririchen 
ibre Mitglieder und Freunde um zahltei= 
che Beteiliaung. Das Boot fährt um 10 
Uhr Morgen? vom Südelwe’ der Clark 
Ctr.-Brüde ab. Tidets find zu haben 
bei den Damens Macife, 1259 W. 72. 
Str.; Lembuis, 4505 Bernard Cke.; 
Schäfer, 2606 St. Louis Ave.; Dreſſel, 
1434 S. Aſhland Ave.; Wenzlaff, 1322 


Fairfield Ave., und Werhan, 2300 W. 
21. 


Straße. 

Sn Brands Park hält die Bäderges 
werfihaftNr 2 am Eamstag, dem 
19. Sub ein großes Pilnif mit Preis: 
tenefn Mb. Alle Vorkehrungen werden ge» 
troffen, nm den Bädern und ihren Anges 
hörigen und Freunden vergnügte Stunts 
den der Erholung und Unterhaltung 
durch die üblichen Beluftimungen, Tanz, 
Kegeln um jchöne Preife uf. bei friichem 
Irunf zu bereiten. Die Belmont oe.s 
und die Eliton Ape.-Linie führen radı 
Brands RParf. Kinfrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 2dc für Herr und Dameıı, an 
der Kalle 25c die Rerfon. 

Der Pfälzer Frauenverein 
hält am Eonntag, dem 20. Suli, im Aſh— 
land Garten, Ede Addifon ud Mbiand 
Ape., fein 16. jährliches Pifmit ab, ver- 
bunden mit „PDerftemer Wuritmartt“ 
und Breisfegeln für ‘Herren und Banten, 
Geld» und andere jehr Schöne reife wer» 
den an die beften Segler verteilt werden, 
auch an berjchiedenen anderen Beiuitis 
qungen mwird es nicht fehlen; für yute 
Mufif, Speife und Tran wird beit:ns 
aeforgt. Das Komite ift an der Arbeit, 
um auch diejes Feit jo fchön mie möglich 
gu maden. Der Anfang ift auf 2 Ihr 
Nachmittans feitnefekt. Eintritt 25 Cents 
die Berfon. Bei Nenen mtrd da3 Feit 
in der Halle abaehalten. 


Die Linden Loge Kr. 20, ©. d. 


9. Schiw., feiert ihr erites Pilnit am 
Conntag, dem 20. Suli, in Schwaß' 


Garten an Harlem Ave. und 12. Stroke, 
verbunden mit allerlei Belujtigungen. 
Das den Mitgliedern und Freunden ein 
fchönes Vergnügen in Ausficht jteht, Nas 
für bürgt das Nomite, an dejien Zpike 
die Gründerin und beliebte Präafidentm 
der Loge, Kath. Dunfer, fteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Vizes 
präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
bina Sallmann und Anna Wersan. Für 
nute Mufit und Efjen ift beitend gejorat. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags... Ticdet3 2de 
die Perfon. 


Die Ehicagoer Logen de3 befamiıten 
Order of Mutasal Protection 
veranitalten am Conntag, derı 20. Juli, 
in Harmd’ Park ihr jährliches Pifnik sind 
CSommernadtöfeit. Das übliche Belu— 
ftigung3programm it von dem fundiaen 
Seitausihug mit Eifer - und Corafalt 
vorbereitet worden, Alt und ‚Kung Ivers 
den ihre Freude auf dem Feit hahen. 
Mitglieder verfaufen Eintrittöfarten für 
25c, an der Haile foiten fie 35c. An 
aroßartigem Beluch tft nicht zu zweifeln. 
Die Metern NAve.-Linte geht am Part 
borüber. 


Sein erſies 


großes Piknik hält 
Eintracht 


Frauenverein 
Sonntag, dem 20. Juli, im Eureka 
ab. Der vorbereitende Ausſchuß, der 
teine Mühe ſpart, hat Preiskegeln und 
allerlei andere Beluſtigungen zur Unter— 
haltung der Beſucher in Ausſicht genom— 
men und ſieht einem ſtarken Beſuch ent⸗ 
gegen. Der Eintritt fojtet 250. Der 
Vorkehrungsausſchuß Heiteht aus den Da= 
men Emma SHejje, Bräfidentin; Bertha 
Sturm, Bauline Subler, IDttilie .Gruger, 
Emma Stamm und Anna Fanter. 


Sein 23. RVolföfejt feiert der Rhei- 
nifjhe ®Berein von Ghicago am 
Conntag, dem 20. Auli, im Erzeliior 
Park. Das lebensfrobe Völfchen Jom 
Rhein bat dafür nelorgt, dap da3 Som- 
merfeit nicht hinter den jo erfolgreichen 
minterlichen Qeranitaltungen zurüditehen 
ivird, und für ausgezeichnete Tanzmufil, 
Mein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die Er 
macjenen Eorge getragen. Wer fich den 
Nhemländern bei einem Vergnügen uns 
‚Ichließt, fann immer aus dem Wollen 
fchöpfen, und fd mird es auch diesmal 
werden. Das Feit beginnt um 2 Mr 
Nadmittags, det Eintritt fojtet 25 Cents 
die Berjon. ° 


Das große PlattdvütidheBoll 
fe jt, welche? am Eonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. e im Rivervieiv 
Bart abgebalten mird, verfpricht jeinen 
Vorgängern in nichts nachzuitehen. 
Wenn man den Eifer des aus 50 Mann 
beitehenden Feitausichufjes in Betracht 
zieht, mit Yveldem er an ber Arbeit ir, 
um den Befuchern etmad Außerordent- 
liche zu bieten, jo fann man veriichert 
jein, daß ihnen ein jeltener Genuß be- 
vorjteht. In erfter Linie ift e3 moh! der 
„QUuerntrog“, die norddeutichee ern⸗ 
ſchänke, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, dab dort nur die feinjten 
Getränke zum Ausſchank lommen, auch 
ſpielt dort fortwährend ein gutes Or—⸗ 
cheſter die belicbteſten deutſchen Volls⸗ 
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, Banl 
tzrlich Franlfurt. 
7 eutfäland, in 
N (arten eat 

Kommt zu dem an 
Meiiter » Eyetiefiken aö berbe ke 
und erfahrt wie ein Getvorien, ( hr 
erfahrener Speszialiit eine poi | se 
Eud behandeln wird. ke Dierrs 
se neue deutſche 


Hetlmittel i 
i im Beitlauf einie 
er Jabre die Welt 

von dieſer ſchreclichen Rrantdeit befreien. 
erste und Leidende in der ganzen Welt_er» 
—— dedt die Wohltat diefer zroßen Ente 
edung. , 
Zlomas A. Edifon/ der grobe Eleltriler, fagt: 
„Die deutfhe Entdedung It die mwictigite Cr» 
tungenfhaft ded Jahres 1911 — und die mei» 
Ben bon uns haben die Krankheit ohne ed zu 
Uen.“ 


gelten um geheilt au 
eiben. 


„Der Fidelia Damenperein 


ee am Mittwoch, 30. Null, im 
fi i » 
ae 


bunden mit ®Preisfegeln, ab. Ein be: 
wãhrtes Slomite, unter der Leitung der 
tüdhtigen Präfidentin Sarofine Krumfe, 
ift ‚jchon Tange an der Arbeit, unt den 
Beſuchern höchit gemütliche, genukreiche 
Stunden zu bereiten. Eelbit für die Niei- 
nen jind die Damen bedadit und haben ei- 
nige Ueberrafdhungen für fie in Ausficht. 
Für aute Mufif, Effen und Geträute 
wird bejten® gejorgt werden, und Jeder, 
ber fich nad Gergenstuft amüfiren mil, 
wird von den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt fojtet 15 
UAnfano 1 lihr Nachmittags. 

Am Donnerftag, dem 31. Yuli, veran- 
jtaltet der Cleveland rauens 
berein, einer der größten Vereine der 
Weitfeite, ein großes Bilnif, verbunden 
mit Preisfegeln, Wettlaufen und andes 
ren ®elnjtigungen, im Erzeliior Bart, 


13. 


Eliton Ave. und Irving Part Ze Da3 
Komite ijt fleißig an der Arbeif. um den 


Mitgliedern und Deren Freunden ver- 
gnügte Stunden zu bereiten. Artfang 1 
Uhr Nadım. _Tidet3 15 Cents. Für Er» 
frifchungen iit beitens geforat. 

Am Somntaa, dem 3. Augujt, veran- 


Halten der Schleswig - Holitei- 
ner Sängerbund und der 


 Schlesm. Holjtnr. Geg. Unter 


‚tüßüungsperein 


Führrende — in der ganzen Welt be- 
aupten dafı die wunderbarfte Entdedung ded 
Seitalters = zur abjolnten Heilung von Blut | 
veraiftung in ihrer ihlimmiten Yorm. Eie be» 
ſeitigt auch Sauttrankheiten, Ausſchlag, wunden 
als, ſarvige Fleden, ſchleimige Stellen auf 
Zunge und Klippen, Aubſchiaa an Händen, Fühen 


und Rörper, Haaraus fall, wunde Stellen in der 
Nafe, Röopfichmerzen, Getzirn- und Nerven-Std- 


| 


rungen, Bioriafid, shenmatiihe Schmerzen, Ec- | 


zema, Juden. 
Salvarian 606 ........- 2 
Neoſalvarſan 914 ....... 8 i 3:00 


Dieied neue deutfhe Mittel it ein Segen 
für die Wieniahheit. 

Jept ift_ die £ 
deutfhe Behandlung au weniger ald einem Bler⸗ 
tel des un PBreifes zu erlangen. Vers 
chiebt esn 
eben geheilt zu werden. 

Zur Beachtung: Wir warnen Euch vor Nach 
ahmungen. Dad echte Neofalvarfan (14), it 
importirt und wird in luftdichten Gläfern ver 
Tauft, welche mittelft einer "eile geöffnet mer 
den und deren Inhalt an Ort und Stelle prä« 
arird und dirett in das Blut, eingeführt wird, 

ieß ift die einzige Art und Weife der Anwen» 
dung biefed Mittels, die von den bödhiten Yuto» 
ritäten anerlannt wird. 

Alle Männer, die geheilt zu werden wünfde 
baben Icine Entfhuldigung mehr au nur no 
einen weiteren Tag au leiden. 

wartet min. bid die Natur veriagt und d 
Krantheit Eure Organe und Nerven zerftd 
Zaniende von Männern find an den frellen des 
Unwiffenheit und PVBernadläfligung geiheitert. 


Konsultation, Unterfuhung frei. 


Schreibt wenn Ihr nicht voriprehen lönnt. 
Stunden, 9 bi 8. Sonntags 10 Bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DöarbornStr.,Chicago,lll, 


i Baidington und NRandbolyh Str, 
EN TER Ban fensete 








aeihmadvoll aefhmüdt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer fich Hier nicht 
amiüfirt, dem ift nicht zu belfen. Der 
Eintritt zu beiden "arl3 fojtet nur 25 
Gent3; jedes Tidet ift mit 8 Koupons 
verjehen, twelche den rhaber zu einer Le» 
deutenden Preisermäßigung der veiten 
Attraktionen im Riverview Park berech— 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Feſt beginnt um 
1Uhr Nachmittags. 

Der Welcome Frauenverein 
hält am Mittwoch, dem 23. Juli, im Ex— 
celſior Park, Irving Park Boulevacd, 
nabe Eliton Anenue, ein großes Bilnit 
ab, verbunden mit Preisfezgeln fir Da- 
men und Herren, jomie Belujtigungen 
aller. Art für Nung und Mt. Ein tüch- 
tige3 Komite unter der Leitung der tüch- 
tinen Präfidentin Saroline Mielfe wird 
Alles aufbieten, den Bejudyern geinuß- 
reiche Stunden zu bereiten. Für gute 
Musik, Ejien und Getränfe wird bejtens 
nejorgt werden. Eintritt 15 Cents, Ans 
fang um 1 MBr. 

Der Humboldt Deutjide 
Fiauenpberein Hält am Donner: 
tag, dem 24. Nuli, im Erzelfior Bart, 
Trving Park VBoulevard, nahe Eliton 
Ade., ein großes Piknik, verbunden mit 
Vreiskegeln, ab. Ein bewährtes Komite, 
unter der Leitung der Bräfidentin Aiber- 
tine Rathichlag, :it jhon Iange an der 
Arbeit, um den Vefuchern böchit gemüt> 
liche und genußreiche Stunden au berei- 
ten. Auch für die Kinder iſt mit Um— 
zug im Garten und Wettlaufen Torge 
getragen worden. Für gute Mufif, E}- 
fen und Gctränfe mird beitens gejorgt 
werden, und Neder fann fich nah Ser: 
zenslujt amüfiren. Der Eintritt fojtet 
15 Eent3, Anfang 12 Uhr Mittags. 

Am Eonntag, dem 27. Null, von 12 
Uhr Mittagd an, wird die wohlbefannte 
Harmonieloge Nr. 3, Orden der 
Hermannsjchmweitern, ein Pilnif in Berg- 
manns Hain in Niverjide abhalten. Die 
Mitglieder und viele Freunde der belich- 
ten Zoge freuen fich fchon auf den fehönen 
Tag im Freien, denn e3 joll gefegelt, um 
die Wette gelaufen und andere Kurziveil 
getrieben iverden, Alles um jehr ſchöne 

AYucd) allerlei Breisipiele für 


Breife. 
Kinder werden vorbereitet, und das Sio- 
mite bat iiberhaupt feine Mühe aefcheut, 
das yeit zu einem vollen Erfolg zu ma= 
chen. Der Eintritt foftet 25c. 
Am Sonntag, dem 27. Auli, veran= 
ttaltet die Hermannloge Nr. 17 
bom Lrden Ber SHermannsföhne und 
«Töchter ihr 38. jährliches Pilnit mit 
Preistegeln in Schulzes Garten, 54. Str. 
und ©. Weitern Ave. Die Loge ladet alle 
Ordensmitglieder nebſt Angehörigen und 
Freunden herzlich zur Beteiligung ein 
und ſtellt ignen ein ſchönes Vergnügen in 
Ausſicht, denn der Vorkehrungsausſchuß 
hat für Unterhaltung, Tanzinuſit, einen 
kühlen Trunk uſw. beſtens geſorgt. Das 
geit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
intritt fojtet 25c die Berfon. 

Der Fidelia Unterjtügungs- 
berein Wr. 1 veranitaltet am Eonn- 
tag, dem 27. Jul, ein Pilnit in Jejtrams 
Garten. Rreisfegeln und andere Velus 
Kae für Jung und Alt werden vom 
Feltausichuß vorbereitet, welcher aus den 
rolgenden Vitgliedern beiteht: Wilhelmi- 
ne Knippenberger, Präſ.; Chrijt. Dour, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Wil—⸗ 

elm Bolelmann, Otto Lehmann, Chrijt 
Schoenfeld, Thereje Niichte, Elifabeth 
Mud, Hatyarine Erichien und Franzisfa 
Evert. Züge der Metropolitan Hochbahn 
fahren vom Bahniteig Divifion Str, um 
9:39 und 11:30 Uhr ab und Halten an 
Chicago Ave., Maribfield Ave. und #2, 
Ave. Fahrkarten zu 50c für Ertwachjene 
und 2öc für Kinder find auf dem Zuge 
zu haben. Das Stomite hat Alles getan, 
um Fahrt und Aufenthalt am Ziel jo ans» 
genehm und gemütlich mie möglich zu 
machen, und Das ganze Feit jo erfolg- 
arg wie die feite Dietes Vereins immer 
ind. 

Die Treue Ehmwefternloge Nr. 
6, Orden der Hermannsichweitern, hält 
am Dienstag, dem 29. Juli, von 11 Uhr 
Vormittags an, im Erzeljior Barf ein 
Bastetpifnif ab, zu welchem vielverfpre- 
chende Vorkehrungen getroffen werden. 
Wettlaufen für Damen, Umzug der Kin- 
der, Preisfegeln mit jchönen Breijen für 
Herren und Damen und andere Belufti- 

ungen hat der Feitausfhuk auf das 
Brogramım gefeßt, und auch für feine 
ante und gutes Ejjen wird er Sor 






























L agen. Dan kann aljo einem hödjit ber- 

Iteder, eö berricht dort de eine echte | gnügungsreihen Tag entgegenfeben. Da- 

deutiche Gemütlichteit. Außerdem ver» | bei Toten Eintrittöfarten & Vorverkauf 

den wieder mehrere taufend Pfund ge> | nur 10, an der Hafie 15 Eentd. fol: 

Gelegenheit m und ent En Anders Fräfidentn 3 
I & (dolt 

wurden, bei Spiele | Peter, Aline Spalding, Lina —2 
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f gemeinjchaftlich 
ein großes Pifnif in Hoerdt3 Garten,Ede 
Wejtern und Belmont Ave. Das So: 
mite it tätig an der Arbeit, um 
dDiefes Xeit zu einem großen Erfolg au 
macen. Gute Mufif, Preistegeln und 
andere Belujtigungen werden den Beſu— 
chern auf dem jchattigen Pilnilplak ei- 


nen fröhlichen Tag und Abend verjchaffen. | 


Tidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an der 


Kaſſe 50 Cents. 


Gelegenheit dieſe wundervolle 


nicht. Jest iſt die Zeit für das gange 


Im Exzelſior Park wird am Mittwoch, 
dem 6. Auguſt, vom Germania 
Frauenverein ein großes Piknik 
und Preiskegeln abgehalten. Der Feſt— 


ausſchuß des altbewährten, ſeit 2 Jah— 


en 2 




























ren bejtehenden Xereins arbeitet unter 
der Leitung des Präjidentin wader und 
forgt für jchöne Stegelpreife und Epiele 
und Belujtigungen für ung und Mt. 
Dat auch das leiblihe Woh. der Feit- 
gäjte aufmerffam berüdfichtigt  tverden 
wird, verjteht jich. « Die Zeilnehmer je- 
ben frohen Stunden entgegen. Der An- 
fang ilt auf elf Uhr Vormittags, der 
Eintrittspreis auf 15c feitgejeßt. 

Der North Weit Frauenper> 
ein bält fein großes Pifnif, verbinden 
mit Preisfegeln, am Sonntag, dent 10. 
August, in Scheiner'3 Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab. Das Stomite bat e3 fich 
zur Aufgabe gemacht, den VBefuchern Das 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm mie möglich zu machen. Aıı 
der Kegelbahn fommen mwertvolle Preife 
zur Verteilung, auch find in anderer Ve- 
stehbung für Ermwachjene und namentlich 
ür- Hinder-die umfangreichiten Woxgereis 
tungen getroffen worden, um bei Allen, 
Groß und Klein, die richtige Stimamma 
hervorzurufen. Selbſtverſtändlich wird 
auch für den inneren Menſchen das Beſte 
an Speiſen und Getränken vorhanden 
fein. Das Felt beginnt um 1 Uhr, der 
Eintritt koſtet 250; Kinder frei. 

Einen Merkſtein in der Geſchichte der 
Saronta mird das große fächftiche 
Preisvogelichiehen und Eommernadtäfeit 
am Conntag, dem 10. Auguft, in Hördt3 
Garten an Belmont und MWejtern Ave. 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogel- 
tiefe toird_ mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange gejchoffen werden, und 
berrliche  Preije minfen den geichidten 
—— Vogel und Armbrüſte hat 
man zu dieſem Zweck beſonders aus 
Deutſchland kommen laſſen. Für die Da— 
men wird ein großes Vogelſtechen vorbe— 
reitet, Stern und Stechvogel nebſt ſchö— 
nen Preiſen werden zur Stelle ſein. Auch 
der Kinder hat der Feſtgusſchuß gedacht, 
ihnen wird man mit Preisfpielen eine 
Freude macden, und auch die übrigen Ve> 
fucher, Jung und Alt» werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht zu furg kommen. 
Natürlich wird getanzt werden, und zur 
Etärfung wird e3 zum fühlen Trunf faf- 
tige Thüringer Bratmwürfte ‘geben. Es 
wird ein großartiges und tobifch fächji- 
fhe3 Seit werden mit ftarfer Beteiligung. 
U. a. wird der Milmaufeer Sachfenverein 
200 Mann ftarf mit Sonderzug berüber> 
fommen. Das Reit fängt um 2 Uhr 
Nachmittags an, der Eintritt fojtet 25c. 

— — — — 

Abſeits vom Fremdenſtrom. 

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt 
man aus Luzern: 

Neunhundert Millionen Franken im 
Jahı „läßt der Fremdenſtrom in der 
Schweiz zurück, hat ein Statiſtiker be— 
rechnet. Das iſt eine impoſante Zif— 
fer. Man ſpricht ſchon ganz offiziell 
von einer Fremden-Induſtrie, ohne den 
ironiſchen Beigeſchmack dieſes Wortes 
mehr zu ſpüren. Es iſt ein wirtſchaft— 
ſiches Geſetz, daß Großinduſtrien an 
groben Strömen liegen. Die betrieb— 
ſamen Eſſen und Walzen knicen dort 
freilich noch das ärmlichſte Hälmlein. 
Aber einen Katzenſprung links und 
rechts von ihrem Donnergang ſprießt 
oft ſchon wieder ein freundlich grünen— 
des Idyll. 

Die Goldftröme der jchmwei-eriftgen 
Tremdeninduftrie haben ein feites und 
beitimmtes Bett, an dem die Mühlen 
der qroßen Hotels liegen. Es Jind 
fnapp vier bis fünf große Rinnjale, bie 
der lammsgeduldige Fremdenſtrom ſich 
entlang dirigieren läßt. Ein paar 
ſchmälere Aederchen da und dort ver— 
ſiegen raſch. Und links und rechts 
davon — oft in Büchſenſchußweite — 
liegt noch unverritztes, fremden⸗indu— 
ſtrieloſes Land. 

Gott ſei Dank. Denn dann und 
wann geſchieht es doch, daß geſcheite, 
dünne Strählchen dem kanaliſierten 
Gehege entſchlüpfen und ſich, verſtohlen 
glitzernd, einſame Wege ſuchen. So ge— 
lang es auch uns an einem ſonnigen 
Ferientag, bei Morgengrauen aus dem 
maſſiven Hotel auszubrechen. Ein 
Stücklein Wandern ſenkrecht zur Heer— 
traße, und wir waren frei. Frei in 

reundlichen Tälern, bei Menſchen, die 
noch nicht einmal wußten, was ein Auto 
iſt. Die noch den gemächlichſten Rad— 
fahrer als der Technik höchſtes Wun— 
der beſtaunten. Menſchen, die noch 
völlig unſpekulativ ſind. Menſchen — 
ich habe beglaubigte Rechnungsbelege 
— die pro Bett im blitzblanken See- 
zimmer einen einzigen Franken berech⸗ 
nen. Nein, nein, keine Menſchen aus 
der ſagenhaften Urzeit, ſondern aus 
neunzehnhundertzwölf. 

Männer und Frauen wohnen in 
dieſem ſtillen Tale, die noch nicht zer— 
riſſen ſind von dem modernden Fluch 
der Arbeitsteilung. Ihre Arbeit iſt 
noch nicht entjeelt. Saat und Ernte 
ift noch in einer Brufl. Noch nicht 
legt in taufend 

wohl eine 
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Streifen, die zu- 
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Notiz an Spar:Depofitoren! 


Spar » Depsfiten, am oder vor dem Zehnten irgend eined Monats gemadik,. 
ziehen Zinfen vom Erften deſſelben Monats. 


3 Prozent Finfen werden auf Spar-Einlagen bezafll. i 
Beflande über 2 Millionen Bollars 


£ 


Wedel nad allen Teilen Europas ansgeitellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str, 


LANDON CABEL ROSE, Fräfident. 
JACOB NORTENSON, %Viaepräfident. 


CHARLES E. SCHICK, &aifiter. 


OTTO G. ROEHLING, Silfstaffizer. 


Offen Samftng Abend von 6 Bis 9 Mh. 





am oder vor dem 12. Auli gemacht bringer 


3% Zinjen vom 1. Zuli an 


FOREMAN BROS. BANKING CO. 


S.-W.-Ecke La Salie und Washington Str. 
Etablirt 1862 
Anforporirt als eine Staat3-Bant 1597 


Scheckkontos 
von Einzelperſonen, Firmen u. 
Korporationen erwüniht und 
unter günftigen Bedingungen 
enigegengenchmen. 


Sparkoutos 
3 Prozent werden auf Einlagen 


ezablt. 
chrieben. 
ein Konto. 


Halbjährihd aurae- 
Ein Dollar eröfinet 





\ sapitat und Neberihug $1,500,000 













Trenit-Departcment 
Wir nehmen Zrufis aller Art, 
bandeln al3 Erecutor u. Truftee 
bei Teftamenten und berwalten 
den Nachlaß. 
Grundeinentum-Darlehen 

werden auf verbeiiertes Ehicago- 
Grundeigentum gemadt zu den 
niedrigiten Raten. Bir derfaus» 
fen auch Grundeigentumsanlei- 
ben an folche, die ihr Geld ficher 
anleaen molien. 


in30,il1,2,7,8,9,10,11 











wirt. Gin Bündel Berufe, nicht wahr, ) 


das anderswo in hundertunddreihig 
Streifen zerlegt werden muß. Noch 
ben heutigen Morgen hatte uns der 
Portier des Hotel3 verhungt, der bloß 
zum „Handdrüden“ beim. Abfchied da 


ift, und der Spezialjunge, der uns ı 


ala neueite Errungenfchaft im Lift 
partout den Hut ausbürjten wollte. 

Ein See ift da, ein beanadeter See, 
mo die wachfamen Berge an den Flan— 
ten noch feinen einzigen Hoteloctobus 
an das lachende Ufer haben vorfriechen 
laffen. Xa, ja, ein See ohne Hotel, 
ein See in der Schmeiz. 

Aber einen Dampfer Hat er doch, 
dein See, fagt ihr. Gemiß, -rmiß hat 
er einen Dampfer. Wber einen, der 
ganz und gar nicht au dem Rahmen 
fallt. „Slättisti” heißt er auf ſchwei— 
zerifch, „Bügeleifen“ jagen die „Schmo= 
ben“, und fein Erfaß Heißt „Holz- 
hub”. Zehn Meter dreißig in ber 
Länge, zweieinhalb in der Breite ift 
das „Glättisli“. Und diefer Dampfer 
ift mindeftens fo ftolz wie fein Kc'lege, 
der Dgeanrenner, und bei weitem au= 
friedener, troßdem er noch nicht einmal 
mit drahtlofer Zelearaphie ausgerüjtet 
ift. 

Aber dafür ift er mit einem Per- 
Jonal ausgerüjtet, einem ‘Perfonal, das 
an Einheitlicgleit feinesaleichen Jucht. 
Alfo, da ift zu oberjt ter Kapitän 
mit drei Goldftreifen an der Müte. 
Dann der oile Steuermann mit feiner 
furzen Pfeife im Mund. Danr. ver 
Sciffspurfer, der des Schiffs Fi: 
nanzen fontrolliert. Und endlich der 
hemdärmlige Heizer, der fich Zeit läßt 
und nur in länglichen Zwijchenräu- 
men am Sejjel jteht. 

Dieſe Mannſchaft iſt ſtreng ſolida— 
riſch. Ich kann die Hand dafür ins 
Feuer legen, daß ſie ſich nie ſtreiten, 
ja, daß ſie an jedem Punkt des Sees 
ſtets geſchlofſen einerlei Meinung ſind. 
Denn der eine iſt die organiſche Fori— 
ſetzung des anderen. 

Paſſen Sie auf, jetzt 
„Glättisli“ zur Abfahrt. Der Ma— 
ſchiniſt wirft in hemdsärmligem 
Schwung ſechs Pfund Kohlen in den 
Feuerſchlund. Er zieht die Jacke an, 
hängt ſich die Billettrolle um die 
Schulter und — der Billetteur kaſſirt 
ringsum an den Wanten des Schiffs. 
Er ſteckt die kurze Pfeife in den Mund 
und ſteht als — Steuermann am 
Rad. Und weil das Schiff dann auf 
der Höhe des Sees nur einen einzigen, 
ſchnurgeraden Kurs hat, darf er zwi— 
ſchendurch eine Kluppe des Steuer— 
rades für eine Weile an einer Schlinge 
feſtmachen, nach der goldenen, dreige— 
ſtreiften Mütze greifen, ſich eine Idee 
in die Bruſt werfen, und ein — freund— 
licher Kapitän geht durch die Reihen 
ſeiner Paſſagiere. 


—— — — — — 


pfeift das 


Frankreichs Sorge. 


Paris, 20. Juni. 

Die Bevölkerungsſtatiſtik für 1912, 
die in den nächſten Tagen im Amts— 
blatte veröffentlicht werden wird, bietet 
wieder einen troſtloſen Anblick. Zwar 
beträgt die Zahl der Geburten um eine 
Kleinigteit mehr als im Jahre 1911, 
nämlich 750,651, gegen 742,114, und 
die Ziffer der Todesfälle bleibt erheb⸗ 
lich hinter der des Vorjahres zurück. 
Sie beträgt nämlich 692,740, gegen 
»754,161. Während alſo 1911 ein 
Rüdgang der Benölterung um 3510 





Einheiten zu verzeichnen mar, ergibt 
fi 1912 eine Zunahme um 57,911 


Einheiten. Wber diefe Eleine Belferung 
darf über die allgemeine Qage nicht‘ 
täufehen. Die Geburten ind 1912 
immer noch um 20,000 gegen den fünf» 
jährigen Durhfchnitt von 1907 bi8 
1911, nämlich 770,186, ausigeifie- 
ben. Wenn man weiter in bie Vergän- 
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Schiffs - Karten 


bon und nad) Enropa. 


@®ofltanweifungen, _ Selbmedfel, Vollmachten/ 
! Eehfeaften, KRolleftionen. 


——— Prompte, reelle Bedienung — 
3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave; 


Diien bis 8 Ubends. Sonntags 9—1 Uhr Nach 
im3.mobibois* 





; Barum IR 
OSCAR F.WIAYER & BRO. 
Du” Wurft überall bevorzugt? "EB 


Weil diefelbe mit der peinlichften Reinli 
aus dem beiten Material hergeftellt wie 


Beiragt Euren Lictransen — 





Bruchbänder! 
: The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MS, Ch, 


154 N. F_Xvenne, 
nabe Rand vb Str. 





Geroiffenbafte Deuts 
Pandagiiten u. iFahbrie 
fanten von Bruchbäns 


dern, Schienen fürs 
Berwadfene, Gummis 
fträmpfen, _ Leib»Ban» 
dagen, Ehuben für” 
furze Deine, tünftlichem, 
Armen und Beinen. 


—— und Rat— 
fre 





Beſſerung "garantiert 
und viele geheilt mir unferen neuen Apparateıı 
suntsgs offen vom 9—12. 

Frauen: Bedienung fur Damen. 
1dma * 





Bru 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir maden über 
100 Sorten Bänddr: ein gut vaſſendes Band fur 
Neden, bon 75c aufto. für einfeitiges, bon 1.25 
auftv, für doppelted Band, Efaftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nad Maß ıı. aus friidem Mas 
erial gemacht, bafien beiler, halten länger und 
ind bon 25 bid 40% billiger ald anderwärts. 
Die erfabreniten Pandagtiten für Herren und 
Samen bedienen täglid don 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


Schiter Stod. Nehmt Elevator. 
. Gtabfirt 1860. 
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Schmerzloſes Zahnziehen 
Wenn ich die Tötung des Nervs, das Yüllen, 
un Non eune Eurer Bähne nicht 
ibſolut merzlos beſorge. 
So —4 ku nit einen Gent! 
Kein Ga3, feine Nahwirkungen. AG wende 
eine wunderbare Medisin an dem Bahn an. 





Der wohlieilfte „gute Zenes in Chicago, 
21 E. Van Buren Street, 
wifhen Giegel-Cooper'3 und Wabaib ne, 
fabella Gebäude. Dften bi 9 Uhr Mbenbs, 


Sonntags don 9 bi8 2 Uhr Nachm. Gerabe neben 
Firnel:Gonnor’3 tn, frmomi* 








Für Leberleiden, erkrankte Nieren, Dydpepeiie 
2 und VBeritepfung 


SALEKS GREEN TABLETS 


lindern Eure Leiden. In allen Apotbelen, 
25c und 50c. Salem Xaboratorh, GH 
m — — — — — — — — 
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000, in der Zeit von 1887 bis 1907 
etwas über 800,000, und von 1907 ift 
fie, mie eben gezeigt murbe, auf 770,= 
000 gejunten. 

Wie fehr die Geburtäziffer ein Er- 
gebniß des bemußten und vorbebachten 
Willens der Eltern ift, zeigt gerade bie 
Boltsbemegung 1912. Ym Habe 
1911 war megen de3 ausnahmameije 
beißen Sommers die Kinderfterbl 
teit eine außerordentlich große gemejen.. 
Die Eltern, die ihe einziges Kind vers 
loren, hatten den Willen, ed dur ans 
dere Kinder zu erjegen, und 
wu die Geburtenzahl in ben 45 
15 Monaten, die der mörde 
Sommerhitze von 1911 folgten, 
an. Auch der ſtarke De 
Sterblichkeit des Jahres 1912 erflä 
fih zum größten Zeile daraus, da db 
Metternerhältniffe ed Sommers 
unter ben Echmacher ‚anten ı 
Greifen große Q 
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und die 
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Sinensielles. 


Spar 
Einlugen 


Ale Spar:Einlagen, Die 
an odervordem 12. Juli 
gemadht werden, tra: 
gen Zinien vom 


1. Juli 


zu 3% per Zahr 


Kapital und Heberfduß || 


#15,000,000 


IlineisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson 
Boulevard 


* an 


ı League 


Am morgigen Dienstag feiert Per 
Humbold Bart Frauenver>» 
ein fein 16. Pifnit im Erzelfior-Part, 
Irving Bart Vlvd., nahe Elfton Avemue. 
Ein tüchtiges Komite ıumter der Leitung 
der Ätrebiamen Rräfidentin Ehriitiana 
Heiden ijt jchon Iange an der Arbeit, den 

itgliedern und deren Freunden eisen 
recht gemütlichen Nachmittan zu vericdif- 
en. Freisteein und Beluitigungen aller 
rt finden itatt; jelbft für die Minder 
unter 8 Xahren bat das Komite Sorge 
getragen, fie werden einen Umzug Furd 
den Garten mehen. Für aufe Muftt, 
Eifen und Tıinten mird beiten? gejorgt 
fein, ımd da3 Slomite fieht einem zuhl« 
reihen Beiuch entacacıı. Der Eintritt 
foitet 15 Cents. Anfeng 1 lihr. 

Einen Ausflug nad) dem jcjönen Ra-= 
1085 PBarf maht am morgien Dienstag 
der Deutfde ARrauenperein 
Nordica. Auh Freunde und Be 
fannte fönnen jih an der borausfichtlich 
fehbr genukreichen und unterhaltenden 
Fahrt beteiligen. Das Fahrgeld Hin 
und zurüd beträgt nur 75 Cents; mer 
im Rarf eifen mill, zahlt einjchlieglich des 
Kahraeldes $1.20. Für Kinder bi3 zu 
fechd Nahren jtellt jich der Prei3 auf 50, 
bezw. «5 Cents. Der Zug fährt um 9 
Uhr Morgens vom Rolf Str.-Bahnbof ab. 

Der alte und beliebte Orden United 
of America Halt am 
fommenden Eonntag in Echulzes Gar- 
ten, 54. und ©. Weitern Ape., ein grußes 
Ordenzfejl, verbunden mit Prei2fegeln 
für Damen und Herren und fonjtigen Bes 
Iuftigungen, ab und Tadet alle Freunde 


| ein, fich ein paar, Stunden in echt deut- 


2orber findet 
ftatt, an dem alle 


fchem Streife zu dmüfiren. 
ein großer Umzug 

League? teilnehmen. Der Zug bildet lich 
um 1 Uhr an 54. ımd ©. Mihland Ne. 
und beivegt fich durch Toon of Lale nadı 
dem Garten, aeleitet bon Feitmari:tall 
ad Fifcher. Der Orden ift einer der äl- 


! tejten in Chicago, zählt au feinen Mitglie— 





dern viele befannte Deutiche, bat feit jet 


i nem Beitehen über $400,000 Lebensver— 


| fiberung und an feine franfen und Gilf3- 


; bedürftigen { 
ausbezahlt. Der Orden bat ac) eine zen- 
| tralifirte Sterbefaife. 


Gicherbeit 


ift Denen augefichert, Die ihre Er: 

fparnifie bei der älteiten Banf in 

Chicago hinterlegen. 

1. Durch deren Kapital und le- 
berihu von 10 Mill. Dollars. 

2. Dur den beionderen Raraf- 
ter ihres Direftoriums. 

3. Durd ihre wohlbefannte kon— 
fervative Geihäftsführung. 
4. Durdi Methoden, die über ein 
halbes Jahrhundert hindurd 

Die Probe beitanden haben. 


112 
Weit 
Adams Str. 


NW. 
Ede von 
Glarf Str. 


Cpareinlagen, am oder bor 


Samstag, 12. Juli, gemacht, 
stehen Zinfen vom 1. Juli an. 


ETABLIRT 1857 


;11,3,7,8,11 
6-prozentige erite Hnpothelen Gold-Bondb3 von 


$500—$1000 auf das Herrliche neu eritellte 
Apartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
im vornehmiten Teil von Edgewater, iitlih von 
ber Hochbahn, zu verlaufen zu pari und anf 
gelanfenen Zinien. 


A. HOLINGER & 60. ıı:. 


Hypothekenbantk 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Zeutonic Gebäude. Teil. 1191 Main 
14in,famomi® | 


1868 
Gtablirt 


‘ 


Telcphones [as 
Donzse 4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
- 1:0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Gypotheken zu verkaufen. 


an23*Zeria 


.. . — 

Schiffs-Karten 

828 bis 8340 im Zwiſchendeck. 

833 bis 842 in der 3. Kaiüte. 

845 bis 360 in der 2. Kajüte- 

Je nach Auswahl der Linie. 

826 für Freikarten von Europa. 
Durchbillette nach allen Plätzen in Deutſchland, 
Deſterreich⸗ Ungarn. Gepack abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


Ausländiſche WMünzſorten zum Tageslurs. 
Ber. Staaten Neiicpäffe beſorgt. 
Generalagent, in 


ANTON BOENER Chicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Roll und DBcarborn Etr, Depot. 
Offen bi 6 Uhr Ubends. Eonntags bi3 1 Uhr. 
ap21,momifa® 


EUROPA 
Rajüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampfer 


Sprecht bald vor, um nad gute Bläte 
zu befommen. 


Erbfehaften = » Volmadiien 


K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags ofjen von 9 bi$ 12 Uhr Vormittags 
smai,domo* 


Schiifsfarten 


Extra Billig auf ben Dampiern der 
Uranium STEAMSHIP C0,, LTD. 
Bon T Sort rg en een 
J. V. ZINNER & CO, 


140 N. Dearborn Str. Ge 


| die meilten 


——— — — — — — — — — 


Mitalieder über 375,000 
Die Eupreme:?es 
amten jind: Sup. Erpräl. Öermann He- 
Ker; Sup. Pröf. E. Beyer; Sup. Viaepräl. 
R. Virus; Cup. Ser. 2. Schmalz; Sup. 
Schabm., ©. Neu; Sup. Saplan, M. 
Reapbert; Cup. Führer, George F. Luſt; 
Eup. Innere Made, ©. N. Have; Sup. 
Neußere Wade, U. Angelloh; Sup. Arzt, 
Dr. %. €. Borter. 

Am tommenden Conntag feiert der 
Douglasßegenjeitigellnter: 
tüßungsperein fein zehnjähriges 
Stiftungsfeit und Pilnik, verbunden mit 
Preisfegeln für Damen ımd Herren, im 
Erzelfior Part, Arving Bark, nahe Eliton 
Me. Da3 Komite bat alles getan, um 
den Freunden un, Mitgliedern des Wer- 
ein3 einen jchönen Nachmittsg zu bereis 
ten. Für gute Mufif nekjt gutem Efien 
und Trinfen ijt beiten3 gejorgt. Der Ber: 
ein zahlt ein Eterbegeld von $300 und 
8 Moden im Xuabhre $5.00 Krankengeld. 
Wer fih dem Perein anfhhließen will, Her= 
ren und Damen, iit freundlichit zu dieſem 
Keite eingeladen denn Aufnahme neuer 
Mitalieder tit dort frei. Der Eintritt zum 
Park fojtet 25c die PBerfon. Anfang 1 
Uhr. 

Der Banrifh-Amerifanifde 
Verein von Coof Eountn feiert am 
fommenden Conntag da3 22. große 
Volfzfeit der zehn ESeftionen in Brunds 
Park. Taufende von Deirtichen merden 
an dem QTage mit ihren Familien und 
Freunden den Rarf füllen, denn Diele 
große Unterſtützungsorganiſation 
hier lebenden Bayern und 
viele Deutſchamerikaner bahriſcher Ab— 
ſtammung zu ihren Mitgliedern. DerFeſt— 
ausſchuß beſteht aus den Beamten de 
Direftorium3 und bat VPreiskegeln und 
viele andere Belnftinungen vorbereitet, 
um allen Gäiten den Aufenthalt jo arac- 
nehm mie möglich zu madjen. Der Fin» 
tritt foitet 25 Cent3. 

Am fommenden: CGonntag berans 
ftaltet der Eoncordia Männer- 
or fein Pifnit und Eommernadtzfeit, 
verbunden mit Preisfegeln für Herren 
und Damen, in Vogel’3 Garten, Harlem 
Ave. und Madilon Straße, Foreft Bar, 
So. Der Feitausfhuß sit jeit Wochen 
beihäftigt gemejen, Alles vorzubereiten, 
daß auch diefes Feit des blühenden ımd 
älteiten Männerdhor3 von Chicago recht 
gemütlih wird. Mn die rende bon 
„But Holz“ werden wertvolle Preife zur 


| Verteilung fommen, und allerhand midere 


Epiele für Nung und Alt find vorberei= 
tet. Allen Ertwacdienen wird reichlich Se- 
legenheit gegeben, jih nad den Klängen 
der Mufif im Rreife zu Drehen. Eingrine 
und Maffenchöre werden abmwechfelnd zu 
Gehör gebracht werden. Auch die Bervir- 
tung wird tadellos fein. Kintrittöfarten 
25 Cent3. Frauen und Sinder in Her- 
renbegleitung find frei. 

Der Badiihellnterftübunga 
berein beranitaltet am kommenden 
Sonntag im Eurefa Park, an Irving 
Barf Boulevard cin Rilnif. Die Warxrtch: 
rungen liegen in den bewährten Händen 
der Herren Hofheinz, Merkt und Kühner, 
fo dak jeden: Befucher die beite Unterhal- 
tung bei echt deutichem Spiel und Gelang 
und den beiten Erfrijchungen geboten 
werden mwird. Much ein qutes3 Orcheiter 
tit gewonnen, und fo fann e3 nicht fehlen, 
daß Neder jich aut amüjiren wird. Bei 
Negenmwetter jteht der geräumige Saal 
zur Verfügume. 

Sn der Teutonia Turnhalle an 58. 
Str. und Alhland Ave. wird die Hun- 
hbadillajie der Ungarifd- 
Amerilaniijden #%ederation 
die Einweihung ihrer Fahne am kom— 
menden Sonntag feitlich begehen. Ein 
umfangreiches und jchönes Keitprogramm 
iſt aufgeſtellt. Dem feierlichen Alt der 
Fahnenweihe werden Vorträge der Ei— 
enburger Militärkapelle, Dirigent R. 
Kuh, des Oberon Männerchor, Dirigent 
Chriſt Artus, und des Eiſenburger Män— 
nerchors, Dirigent E. Barginde, voran⸗ 
Dan desgleihen die Begrüßung der 

eilnehmer duch den Br..iidenten Ale 
ander Mifloih und drei FFeitreden, eine 
deutiche von Herrn Kofef Laichober, eine 
ungarijche von Dr. Ernit Löwinger und 
eine engliihe von Dr. Mar Biedermann, 
Vertreter von Vereinen, welche zu der 
Feier eingeladen find, werden Anfipra= 
hen halten. Bei der Fahnenmweihe wird 
der Oberon Männerchor die Ungariſche 
Hymne von Eikel Ferenz ungen, als 
Fahnenmutter wird Maria Laydiober am= 
tiren, und PBroteftor John Brenner wird 
die Weide vollziehen. Ein Ball wird da3 
Feit beichliegen. Ein feitliher Zug wird 
der Feier borangeben, er wird ji um 2 
Uhr Nachmittags von 45. Straße und 
Brinceton Ave. nad der Teutonia Turn= 
halle bewegen. 

Am fommenden Sonntag beranitaltet 
der Mozart Männerdor einen 
Ausflug nad Evergreen Bart, mo gepid- 
nidt und Surzmeil getrieben ierden 
fol. Preisfegeln, Tanz, Bolfsipiele und 
Gejang hat das rührige Kbmite, die Her- 
ren®liszfa, Widhman, Dietrich, Fechtner, 
Brand, Frank Peilide, Bogenjchneider, 
Moeller, Hornung, Sadenbrod,Ruppredt, 
Hamja, E. Frik, Jung, Lehman und 
Ballinger vorgejehen, jo daß alle Teil- 
nehmer, Alt und Jung, Groß und Alein, 
auf ihre Rechnung fommen werden. Ab- 
gefabren wird mit der Grand Trumf 

abn, Bolt Str.-Babhnhof, um 12:30 
Uhr, die Rüdfahrt ift auf 9 Uhr Abends 
k ejeßt. Der ®erein hält jeine Ge- 
ang3itunden wieder in 53 alten Mo⸗ 


zahlt‘ 


‚Ichließt, 


| i 9. von Oppen, 
’ . 

Die Treue Ehmeiter - Loge 
Nr. 79 feiert am Dienstag, 15. Juli, im 
Erzelfior Park ifr Eommerfejt. Rreid- 
feneln, Wettlaufen und andere Beluiti- 
gungen werden zur Unterkaltung der 
Gäjte_veranitaltet, natürlie) wird aud 
für Erfrifchungen beitend gejorgt fein. 
Folgende Damen, melde die Leitung in 
Händen haben, bürgen Für einen gewuß- 
reihen Taqa: life Siranfe, Vorfikerde; 
Anna Anders, Cefretärin; Nohanna 
Vergmann, Schabmeiiterin; Wdolpkine 
Reter, Elife King, Maria Lorz, Marear 
rete Kreefe, Lina Gerhardt, Minnie Teus 
ber, Louiſa Kotzebu, Elife McEurdn, He- 
lene Nebgen, Marie Legs, MarieBrouſch, 
Märie Peter. Loniſe Alm, Sophie La— 
wenſtein. Anfaug 10 Uhr Vormittags, 
Eintritt 10c. 

Ein Bastetpilnit und Breistegeln ver- 
anftaltet der Wellington Hive 
Nr. 174,8, ©. T M. am Dienstag, 
dem 15. Nuli, im Eurefa Park, ring 
Park Boul. und Bernard Str. Das Keit 
beginnt um 10 Uhr Bormittans, und Der 
Eintritt foftet nur 10 Cent3 für die Per— 
fon. Für quite QTangmufif, jchmadhefte 
Erfrifchungen und begehrenswerte Kegel— 
preife ift beiten? PRorforge getroffen; e3 
beiteht alle Arzjicht, daß da3 Pifnik sich 
den wielen erfolareihen Pergnügungen 
der Loge zur Eeite ftellen wird. 

Einen Ausflug nad Karthäufers Gar- 
ten, Ridge Boul., Rogers Bari, veran: 
italtet am Mittwoch, dem 16. Quli, der 
Lejfing Frauenpderein Nr. 1, 
vın fich in der Tchönen freien Luft uiid im 
frifchen Grün’ bei allerlei Nlurzmweil zu 
ergößen und fich dann bei einem feitli- 
den Mable zu jtärten. Der Eintritt zum: 
Garten Foftet nur 10 Gents. Piel Ver: 
gnügen, darunter Konzert und Tanz, 
ftelt den Teilnehmern der seit: 
ausſchuß in Auzficht, der aus folgenden 
Damen beiteht: Präf., Maria Roie; 
Nizepräl., Caroline Tank; Brot. Eekr., 
Sohanna Winkler; Finanz Schr., Bar— 
bara Hanfel; Schabm., Nofephine Bot— 
ſchauer, Julie Schoetle, Katherine Schultz, 
Wilbelmine Sebaſtian, Henriette Holz— 
nagel, Klara Kaembfer u. Marie Stidde. 

Der Southweſt Side Deut— 
ſche Frauenberein und der Ver— 
ein der Weſtſeite veranſtalten am 
Donnerſtag, 17. Juli, einen Dampfer— 
ausflug nach Michigan City und erftichen 
ihre Mitglieder und Freunde um zahlrei— 
che Beteiligung. Das Boot fährt um 10 
Uhr Morgend vom Südelwe’ der KClart 
Ctr.-Brüde ab. Tickets find zu haben 
bei den Dame Maecife, 1259 WM. 72, 
Str.; Lembuis, 4505 Bernard Cte.; 
Schäfer, 2606 St. Louis Ape.; Dreifel, 
1434 ©. Nfhland Ave.; Wenzlaff, 1322 


Fairfield Ave., und Werban, 2300 8.» 
21.% 


Straße. 

In Brands Park hält die Bäderge 
werfihaftNr 2 am Eamstag, dem 
19. Sub ein großes Pifnif mit Preis 
teyeln Mb. Alle Vorkehrungen werben ge> 
troffen, um den Bädern und ihren Anaws 
hörigen und Freunden vergnügte Stuns 
den der Erholung und Unterhaltung 
durch die üblichen Beluftimingen, Tanz, 
Kegeln um jchöne Preife ulm. bei friichem 
Irunf zu bereiten. Die Belmont Moe.= 
und die Eliton Moe.-Linie führen radı 
Brands Parf. infrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 2dc für Herr und Dameit, an 
der Stalle 25c die Verſon. 

Der Pfälzer Ärmuenpercin 
hält am Eonntag, dem 20. Juli, im Aſh— 
land Garten, Ede Addifon und Mbiand 
Ape., jein 16. jährliches Pifmat ab, ver» 
bunden mit „Derftemer Wuritmarkt” 
und Preiöfegeln für 'Herren und Danten, 
Geld» und andere jehr fchöne Breife iver- 
den an die beften Segler verteflt werden, 
auch an berjchiedenen anderen Beiuitis 
gungen mird es nicht fehlen; für uute 
Mufif, Speife und Trank mirdb beitns 
aeforgt. Das Komite ift ander Arbeit, 
um auch diejes Feit jo fchön mie möglic 
u machen. Der Anfang it auf 2 Mhr 
Nachmittans feitnefekt. Eintritt 25 Cents 
die Berfon. Bei Nenen wird da3 Feit 
in der Halle abaehalten. 


Die Linden Loge Nr. 20, ©. d. 
9. Schw., feiert ihr erites Pilnit am 
Conntag, dem 20. Juli, in Schwaß' 
Garten an Harlem Are. und 12. Stroke, 
verbunden mit allerlei 2elujitigungen. 
Das den Mitgliedern und Freunden ein 
fchönes Vergnügen in Aussicht jteht, Nas 
fir bürgt da3 Komite, an deſſen Spitze 
die Gründerin und beliebte Präſidentin 
der Loge, Kath. Dunker, ſteht. Die an—⸗ 
deren Damen find Bertha Hink, Vizes 
präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
bina Hallmann und Anna Wersan. Kr 
nute Mufit und Efjen ift beitend gejorat. 
Anfang 1 Uhr Nadmittage.. Tiddet3 Ihe 
die Perfon. 


Die Chicagoer Logen des bekannten 
Order of Mutasal Brotection 
veranitalten am Sonntag, derı 20. Juli, 
in Harmd’ Park ihr jährliches Pifnit und 
Commernadtsfeit. Das „iibliche Beltz 
ftigung3programm it don dem fumdiaen 
Feitausihug mit Eifer und Corafalt 
vorbereitet worden, Alt und ‚Rung Ivers 
den ihre Freude auf dem Feit hahen. 
Mitglieder verfaufen Eintrittöfarten Fiir 
25c, an der Aafle foiten fie 350. An 
aroßartigem Bejuch tft nicht zu zweifeln. 
Die Metern NAve.-Linie geht am Part 
borüber. 


Sein erſies 


großes Piknik hält der 
Eintracht 


Frauenverein um 
Sonntag, dem 20. Juli, im Eureka Park 
ab. Der vorbereitende Ausſchuß, der 
fcine Mühe jpart, hat Preisfegeln und 
allerlei andere Belujtiqaungen zur Unter 
beltung der Beſucher in Ausſicht genom— 
men und fieht einem ftarfen Bejuch ent> 
gegen. Der Eintritt fojtet 25. Der 
Vorkehrungsausſchuß Heiteht aus den Da= 
men Emma Hefie, Bräfidentin; Bertha 
Sturm, Bauline Subler, IttilieGruger, 
Emma Stamm ıumd Anna Fanter. 


Sein 23. Volfsfejt feiert der Rhei- 
nijhe 2erein von Ghicano am 
Conntag, dem 20. Auli, im Erzelfior 
Park. Das lebensfrohe Völkchen om 


Rhein hat dafür geſorgt, daß das Som⸗ 


merfeſt nicht hinter den ſo erfolgreichen 
winterlichen Veranſtaltungen zurückſtehen 
wird, und für ausgezeichnete Tanzmuſik, 
Wein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die Er— 
macjenen Eorge getragen. Wer fich den 
Nhemländern bei einem Vergnügen uns 
fann immer aus dem Wollen 
fchöpfen, und fd mwird es auch diesmal 
werden. Das Feit beginnt um 2 hr 
Nacdmittags, der Eintritt fojtet 25 Cents 
die Berfon. ” 


Das große BlattvütidheBoll 
fe jt, weldhe3 am Eonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. [. im NRivervieiv 
Bart abgebalten wird, verfpricht feinen 
Vorgängern in nichts nachzuitehen. 
Wenn man den Eifer des aus 50 Mann 
beitehenden Feitausfchufjes in Betracht 
zieht, mit tweldem er an der Arbeit ir, 
um den Befuchern etma3 Yuherordent- 
liches zu bieten, jo fanın man veriichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuh be» 
vorjteßt. Im erfter Linie ift e3 wohl der 
„Quernfrog“, die norddeuticheg Bauerh- 
fchänte, melche die Bejucher fejleln wird. 
Nicht allein, dab dort nur die feinjten 
Getränfe zum Ausſchank kommen, auch 
ſpielt dort fortwährend ein gutes Or⸗ 
cheſter die belicbteſten deutſchen Volls⸗ 
lieder, es herrſcht dort bean eine echte 
beutiche Gemütlichkeit. ußerdem tbers 
den wieder mehrere end Pfund ge⸗ 

onbers für biefe 


Blutvergiftung? 


— 


den erſten. wei⸗ 
oder dritten 


anl 
xlich Franlfurt. 
eutfäland, in 
einem Neofalvar- 


— 
Kommt zu dem 
Meilter » Spezialiiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Speszialiit 
Eud behandeln wird. 
Dr. Howes Methoden 


gelten um geheilt 38 | Setimittel 


es u Pe Zu 
er Jahre die Welt 
bon diefer fhredliden Aranfbeit befreien. 
erste und Leidende in der ganzen Welt er 
zen deht die Wohltat diefer großen Ente 
edung. 

omas A. Edifon/ der grobe Eleltrifer, fagt: 
„Die deutfhe Entdelung Ift die wichngſte Cr» 
tungenfhaft de Jahres 1911 — und die mei» 
ften von uns haben die Strankheit obne ed zu 
willen,“ 

Führende Spezialiiten in der ganzen Welt be- 
—— daß die wanderbarſte Eutdeduug des 
Seitalters ift zur ablolnten Heilung von Blut- 
veraiftung in ihrer ichlimmiten 
kung —8 HSartlrantgeiten, Andichlag, wunden 

farbige fieden, ileimige Stellen auf 
Zunge und Klippen, Ausfaylag an Händen, Fühen 
und Körper,Haarausfall, wunde Stellen im der 
Neic, Hopfihmerzen, Geäirn- und Nerven-Stö- 
rungen, Bioriafid, rhenmatiihe Schmerzen, Ec- 
zema, Juden. 


Calvarian 606 
Nevialvarien 914 


Dieied nene dentihe Mittel IR ein Segen 
für die Meniheit. 

Sept ift_die Gelegenheit diefe_ munderbolle 
deutfhe Behandlung au weniger ald einem Bler⸗ 
el des — Breifes au erlangen. Ber 
chiebt e 
eben geheilt zu werden. 

Sur Beahtun : Wir warnen Eu dor Nade 
ehmungen. Dad cehte Neofalvarfan (914) Hit 


importirt und wird in Iuftdichten Gläfern ver- | 


Tauft, welde mittelft einer Yerle geöffnet mer 
den und deren Inhalt an Ort ınd Stelle vräs 


yarird und diretf in das Blut, eingeführt wird, | 


ieß ift die einzige Art und Weife der Anwen. 
dung biefed Mittels, die von den böditen Auto» 
ritäten anerlannt wird. 

Alle Männer, die acheilt au werden wünfde 
baben Icine Entfhuldigung mehr au nur no 
einen weiteren Tag au leiden. 

wartet nin. bi8 die Natur verfagt und db 
Krantheit Eure Drgane und Nerven zeritö 


Zanfende von Männern find an ben frellen des | 


Unwiifenheit nnd Bernachlaſſigung geſcheitert. 
Konfultation, Nnteriuhung frei. 


Schreibt wenn Zhr nicht voriprehen fünnt, 
Stunden, 9 bid 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DöarbornStr.,Chicago;lll, 


i ington und NRanbolyh Str, 
— ——— 


geſchmackvoll geſchmückt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amüſirt, dem iſt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks koſtet nur 25 
Cents; jedes Ticket iſt mit 8 Koupons 
verſehen, welche den Inhaber zu einer be— 
deutenden Preisermäßigung der veſten 
Attraktionen im Riverview Park berech— 
tigen; diefes allein erjeßt ihm mehr .al3 
den Eintrittöprei3. Das Felt beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 

Der Welcome Frauenpderein 
balt am Mitttvoch, dem 23. Juli, im Er» 
celfior Park, Xrbing Barf Boulevazd, 
nabe Eliton Anenue, ein großes Pilnit 
ab, verbunden mit Preisfegeln für Da— 
men und Herren, fomwie Belujtiguingen 
aller Art für Rung und Alt. Ein tüch- 
tige3 Komite unter der Leitung der tücdı- 
tinen Präfidentin Saroline Mielfe wird 
Alles aufbieten, den Bejudern geuuß- 
reiche Stunden zu bereiten. Für gute 
Mufif, Ejfen und Getränfe wird beitens 
nejorgt werden. Eintritt 15 Cents, Ans 
fang um 1 Mhr. 

Ser Sumboldt Deutide 
Fiauenpberein Hält am Donner: 
tag, dem 24. Nuli, im Erzelfior Bart, 
Irving Part VBouievard, nahe Elſton 
Ave, ein großes Piknik, verbunden mit 
Vreiskegeln, ab. Ein bemwährtes Koinite, 
unter der Leitung der Bräfidentin Aiber- 
tine Rathichlag, :it jchon lange an der 
Arbeit, um den Vefuchern böchit gemüt- 
lie und genußreiche Stunden zu berei> 
ten. Auch für die Kinder ift mit ilm- 
zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
getragen worden. Für gute Mufit, Ei- 
jen und Gctränfe mird beitens gelorgt 
iwe-den, und Jeder kann ſich nach Her— 
zensluſt amüſiren. Der Eintritt oſtet 
15 Cents, Anfang 12 Uhr Mittags. 

Am Sonntag, dem 27. Juli, von 12 
Uhr Mittags an, wird die wohlbekannte 
Harmonieloge Nr. 3, Orden der 
Hermannsſchweſtern, ein Piknik in Berg— 
manns Hain in Riverſide abhalten. Die 
Mitglieder und viele Freunde der belieb— 
ten Loge freuen ſich ſchon auf den ſchönen 
Tag im Freien, denn es ſoll gekegelt, um 
die Wette gelaufen und andere Kurzweil 
getrieben werden, Alles um ſehr ſchöne 
Preiſe. Auch allerlei Preisſpiele für 
Kinder werden vorbereitet, und das Ko— 
mite hat überhaupt keine Mühe geſcheut, 
das Feſt zu einem vollen Erfolg zu mas 
den. Der Eintritt foftet 25c. 

, Am Sonntag, dem 27. Juli, veran— 
ttaltet die Hermannloge Nr. 17 
bom Orden der Hermannsföhne und 
«Töchter ihr 38. jährliches Pilnit mit 
Preistegeln in Schulzes Garten, 54. Str. 
und ©. Weitern Ave. Die Loge ladet alle 
Ordensmitglieder nebjt Angehörigen und 
Freunden herzlich zur Beteiligung ein 
und jtellt women ein fchönes Vergnügen in 
Aussicht, denn der Vorkehrungsausichuiz 
dat für Unterhaltung, Tanfmufif, einen 
fühlen Trunt ujw. bejtens gejorgt. Das 
get beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
intritt fojtet 25c die Berfon. 

Der Fidelia Unterjtügungs- 
berein Wr. 1 bveranitaltet am Eonn: 
tag, dem 27. Jul, ein Piknik in Jeſtrams 
Garten. Rreisfegeln und andere Belu- 
Kae für Jung und Alt werden vom 
Feſtausſchuß vorbereitet, welcher aus den 
rolgenden Vlitgliedern beiteht: Wilhelmi- 
ne Stnippenberger, PBräj.; Chrijt. Dour, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Mil: 
heim Bolelmann, Otto Lehmann, Chriit 
Schoenfeld, Thereſe Niſchte, Eliſabeth 
Mud, Hatyarine Erichien und Franzisfa 
Evert. Züge der Metropolitan Sodbahn 
fahren vom Bahniteig Dipifion Str, um 
9:39 und 11:30 Uhr ab und Halten an 
Chicago Ave., Marihfield Ave. und #2, 
Ave. Fahrkarten zu 50c für Eriwachjene 
und 2dc für Ninder find auf dem Zuge 
zu haben. Das Komite hat Alles getan, 
um Fahrt und Aufenthalt am Ziel jo an» 
genehm und gemütlich mie möglich zu 
madıen, und Das ganze Feit jo erfolg- 
—— wie die Feſte —8 Vereins immer 

ind. 
Die Treue Ehmwefternloge Nr. 
6, Orden der Hermannsichiweitern, hält 
am Dienstag, dem 29. Juli, von 11 Uhr 
Vormittags an, im Erzeljior Barf ein 
Basketpiknik ab, zu welchem vielverſpre⸗ 
—— Vorkehrungen getroffen werden. 
ettlaufen für Damen, Umzug der Kin⸗ 
der, Preiskegeln mit ſchönen Preiſen für 
Herren und Damen und andere Beluſti— 
ungen hat der Feſtausſ uß auf das 

Programm geſetzt, und für feine 
ante und gutes Eſſen wird er Sor! 
agen. Man kann alſo einem hö 


ver⸗ 

nugungsreichen Tag en n. Das 

ei Toon Eintrittsfarten Im Borverfeuf 

nur 10, an der * e 16 Cents Fol⸗ 
;  Mbolp 

eter, Alwine Spalding, erbe 
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| Für aute Mufit, Effen 


' Mitgliedern und 


orm. Eie ber 


nicht. Jept ift die Seit für das ganse | 


ı und Beluitigungen für Aung umd I 
| Dab auch das leiblihe Woh: der Feit- 


| ben frohen Stunden entgeaen. 


Der Fidelia Damenverein 
am 


fior-PBarl, Irving Part Boulevard, 
nabe Eifion Ave., ein nroßes Pilnif, ver- 
bunden mit Preisfegeln, ab. Ein be» 
währtes Slomite, unter der Leitung der 
tüchtigen Präfidentin Karoline Krımfc, 
iſt jchon Tange an der Arbeit, un den 
Bejudern hödiit gemütliche, genukrei 
Etunden zu bereiten. Eelbit für die Niei- 
nen find die Damen bedacht und haben ei— 
nige Ueberrafdhungen für fie in Ausficht. 
| 1 und Getränfe 
wird beitens gejorat werden, und Jeder, 


| ber fih nad Hergenstuft amüfiren mil, 
L 


wird von den fidelen Damen herzlich 
tingeladen. Der Eintritt foitet 15 Cıs. 
Unfana 1 Ihr Nachmittags. 

Am Donnerjtag, dem 31. Juli, veran- 
jtaltet der Cleveland Frauen» 
berein, einer der grökten Vereine der 
Weitfeite, ein großes Pilnif, verbunden 
mit Preisfegeln, Wettlaufen und ande: 
ren ®elnitigungen, im Erzeliior Bart, 
Eljton Ave. und Irving Part Bir. Das 
Komite ijt fleigig an der Arbeif. um den 
f deren Freunden bers 
anügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nadm. Tidet3 15 Eent3. Für Er- 
frifchungen iit beitens geforat. 

, Am Somitaa, dem 3. Yuguit, veran- 
falten der Schleswig - Holitei- 
ner Sängerbund und der 
Scdhleömw.Holjtnr. Geg. Unter 
tüßüungsperein 


Weſtern 


zu und Belmont Ave. 
mite iſt 


tätig an der 


Das 
Arbeit, 
machen. Gute Mufif, Breistegeln 
ern auf dem jchattigen Pilnikplag_ ei- 
nen fröhliden Tag und Abend verichaffen. 
Tidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an der 


ı ftajie 50 Eent3. 


Im Erzelfior Part wird am Mittwoch, 
dem 6. WMuguit, vom Germania 
Frauenderein ein großes Pifnif 
und Breisfegeln abgehalten. Der sFeit- 


i ausjchuß des altbemwährten, feit 23 Jah— | 
be rei unter | 
der Leitung de3 Präjidentin wader und 


ren bejtebenden erein3 arbeitet 
jorgt für jchöne Siegelpreife und Epiele 


Alt. 


gäfte aufmerffam berüdfichtigt tverden 
wird, verjteht jich. & Die zeilnehmer je- 
Der An- 
fang ift auf elf Uhr Vormittags, der 
Eintrittspreis auf 15c feitgejebt. 

Der North Weit Frauenpers 
ein bält fein großes Pifnif, verbinden 
mit Preisfegeln, am Sonntag, dent 10. 
Auguft, in Scheiner'3 Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab. Das Siomite hat e3 fich 
zur Aufgabe gemacht, den Befuchern das 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm wie möglich zu machen. An 
der Kegelbahn fommen wertvolle Preife 
zur Verteilung, auch find in anderer Be— 
siehbung für Ermwachjene und namentlich 
ür- inder-die umfangreichiten Vorperei— 
tungen getroffen worden, um bei Allen, 
Groß und Klein, die richtige Stimimrio 
hervorzurufen. Selbſtverſtändlich wird 
auch für den inneren Menſchen das Beſte 
an Speiſen und Getränken vorhanden 
* Das Feſt beginnt um 1 Uhr, der 

intritt foitet 250; Kinder frei. 

Einen Merkitein in der Gejchichte der 
Saronta wird das große fächfiiche 
Preisvogelichiehen und Eommernadt3feit 
am Conntag, dem 10. Auguft, in Hördt3 
Garten an Belmont und Meitern pe. 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogel: 
wieje toird mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange gefchoffen mwerden, und 
berrlihe Breife minfen den geichidten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüjte hat 
man zu dieſem Zweck beſonders aus 
Deutſchland kommen laſſen. Für die Da— 
men wird ein großes Vogelſtechen vorbe— 
reitet, Stern und Stechvogel nebſt ſchö— 
nen Preiſen werden zur Stelle ſein. Auch 
der Kinder hat der Feſtausſchuß gedacht, 
ihnen wird man mit Vreisſpielen eine 
Freude machen, und auch die übrigen Ve— 
fucher, Jung und Alt» werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht zu furg fommen. 
Natürlich wird getanzt werden, und zur 
Ctärfung mwird e3 zum fühlen Trunf faf- 
tige Thüringer Bratmwürite ‘geben. Es 
wird ein großartiges und thpifch fächfi- 
{ches Feit werden mit jtarfer Beteiligung. 
U. a. wird der Milmwaufeer Sachfenverein 
200 Mann ftarf mit Eondergug herüber> 
fommen. Das Feit fängt um 2 Uhr 
Nachmittags an, der Eintritt foitet 25c. 


— 


Abſeits vom Fremdenſtrom. 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt 
man aus Luzern: 

Neunhundert Millionen Franken im 
Jahr läßt der Fremdenſtrom in ber 
Schweiz zurück, hat ein Statiſtiker be— 
rechnet. Das iſt eine impoſante Zif— 
fer. Man ſpricht ſchon ganz offiziell 
von einer Fremden-Induſtrie, ohne den 
ironiſchen Beigeſchmack dieſes Wortes 
mehr zu ſpüren. Es iſt ein wirtſchaft— 
ſiches Geſetz, daß Großinduſtrien an 
groben Stromen liegen. Die betrieb— 
ſamen Eſſen und Walzen knicen dort 
freilich noch das ärmlichſte Hälmlein. 
Aber einen Katzenſprung links und 
rechts von ihrem Donnergang ſprießt 
oft ſchon wieder ein freundlich grünen— 
des Idyll. 

Die Goldftröme der jchmei-eriffhen 
Tremdeninduftrie haben ein feites und 
bejtimmtes Bett, an dem die Mühlen 
der großen Hotels liegen. Es find 
fnapp vier bi3 fünf große Rinnjale, die 
der lammösgeduldige Fremdenitrom fich 
entlang bdirigieren läßt. Ein paar 
ſchmälere Aederchen da und dort ver— 
ſiegen raſch. Und links und rechts 
davon — oft in Büchſenſchußweite — 
liegt noch unverritztes, fremden⸗indu— 
ſtrieloſes Land. 

Gott ſei Dank. Denn dann und 
wann geſchieht es doch, daß geſcheite, 
dünne Strählchen dem kanaliſierten 
Gehege entſchlüpfen und ſich, verſtohlen 
glitzernd, einſame Wege ſuchen. So ge— 
lang es auch uns an einem ſonnigen 
Ferientag, bei Morgengrauen aus dem 
maſſiven Hotel auszubrechen. Ein 
Stücklein Wandern ſenkrecht zur Heer— 
* und wir waren frei. Frei in 
reundlichen Tälern, bei Menſchen, die 
noch nicht einmal wußten, was ein Auto 
iſt. Die noch den gemächlichſten Rad— 
fahrer ala der Technik Höchftes Wun- 
der beftaunten. Menfhen, die noch 
völlig unfpefulativ find. Menfchen — 
ih habe beglaubigte Rechnungäbelege 
—, die pro Bett im blighlanten See- 
zimmer einen einzigen Ytanten berech- 
nen. Nein, nein, feine Menjchen aus 
ber jagenhaften Urzeit, jondern aus 
neunzehnhundertzmölf. 

Männer und Frauen mohnen in 
diefem ftilen Tale, die noch nicht zer- 
rifien find von dem mobernden Yluch 
der Arbeitäteilung. hre Arbeit ift 
it hoc in einer Buf- Roc nic 

e n 
legt in taufend . Die zus 


* 


80. Juli. im 


gemeinschaftlich | 
ein großes Pifnif in Hoerdt3 Garten,Ede | 
Ko⸗ | 
ua x um | 
diejes Feit zu einem großen Erfolg zu | 
und | 
| andere Belujtigungen werden den Befus | 


Notiz an Spar:Depofitoren! 
Spar » Depsfiten, am oder vor dem Zehnten irgend eines Monats gemacht, 
ziehen Zinſen vom Erſten deſſelben Monats. — 


3 Prozent Zinſen werden auf Spar-Einlagen bezahll. 
Bellande über 2 Millionen Bollars 


Wechſel nach allen Teilen Europas ansgeitellt. — Eicherheitsgewälbe, 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, *Fräjident. 
JACOB NORTENSON, Tizepräfident. 
CHARLES E. SCHICK, Saifiter. 
OTTO G. ROEHLING, Silfstaffizer. 


Offen Samflag Abend von 6 Bis 9 Mhpr. 


— — — — —* 
— — — — 


Spar-Einlagen 


am oder vor dem 12. Auli gemacht bringer 


3% Zinjen vom 1. Zuli an 


FOREMAN BROS. BANKING CO. 


S.-W.-Ecke La Salie und Washington Str. 
Etablirt 18562 
Inforporirt als eine Stant3-Bant 1597 


Scheckkontos 
von Einzelperſonen, Firmen u. 
Korporationen erwüniht und 
unter günftigen Bedingungen 
enigegengenchmen. 

Spartontod 
3 Prozent werden auf Einlagen 
ezablt. Halbjäbrid aurge- 
&hrieben. Ein Dollar eröfinet 
ein Nonto. 


\ Kapital und Meberihuf; 


Irenit-Departement 
Wir nehmen Zeufts aller Art, 
bandeln al3 Erecutor u. Truftee 
bei Teftamenten und. verwalten 
den Nadlaß. 
Grundeigentum-Darlehen 

werden auf verbeifertes Ehicago- 
Grundeigentum gemadt zu den 
niedrigiten Raten. Wir berfau- 
fen auch Grundeigentumsaniei- 
ben an folche, die ihr Geld ficher 
anlegen wolien. 


5 1,500,000 


in39,il1,2,7,8,9,10,11 


wirt. Cin Bündel Berufe, nicht wahr, ) 


das anderswo in hundertunddreißig 
Streifen zerlegt werden muß. Noch 


den heutigen Morgen hatte uns der 


Portier des Hotels verhunzt, der bloß 
zum „Handdrücken“ beim Abſchied da 
iſt, und der Spezialjunge, der uns 
als neueſte Errungenſchaft im Lift 
partout den Hut ausbürſten wollte. 

Ein See iſt da, ein beanadeter See, 
wo die wachſamen Berge an den Flan— 
ten noch feinen einzigen Hoteloctobus 
an das lachende Ufer haben porfriechen 
laffen. Na, ja, ein See ohne Hotel, 
ein See in der Schmeiz. 

Aber einen Dampfer hat er doch, 
dein See, fagt ihr. Gewiß, -miß hat 
er einen Dampfer. 
ganz und gar nicht aud dem Rahmen 
fallt. „Slättisti” heißt er auf ſchwei— 
zerifch, „Bügeleifen“ fagen die „Schmo- 
ben“, und fein Erfaß Heißt „Holz: 
Ihuh“. Zehn Meter dreißig im ber 
Länge, zweieinhalb in der Breite ift 
das „Glättisli“. Und diefer Dampfer 
ift mindeftens fo ſtolz wie ſein Kollege, 
der Ozeanrenner, und bei weitem zu— 
friedener, trotzdem er noch nicht einmal 
mit drahtloſer Telegraphie ausgerüſtet 
iſt. 

Aber dafür iſt er mit einem Per— 
ſonal ausgerüſtet, einem Perſonal, das 
an Einheitlichkeit ſeinesgleichen ſucht. 
Alſo, da iſt zu oberſt der Kapitän 
mit drei Goldſtreifen an der Mütze. 
Dann der olle Steuermann mit ſeiner 
kurzen Pfeife im Mund. Dann der 
Schiffspurſer, der des Schiffs Fi— 
nanzen kontrolliert. Und endlich der 
hemdärmlige Heizer, der ſich Zeit läßt 
und nur in länglichen Zwiſchenräu— 
men am Keſſel ſteht. 

Dieſe Mannſchaft iſt ſtreng ſolida— 
riſch. Ich kann die Hand dafür ins 
Feuer legen, daß ſie ſich nie ſtreiten, 
ja, daß ſie an jedem Punkt des Sees 
ſtets geſchlofſen einerlei Meinung ſind. 
Denn der eine iſt die organiſche Fori— 
ſetzung des anderen. 

Paſſen Sie auf, jetzt 
„Glättisli“ zur Abfahrt. Der Ma— 
ſchiniſt wirft in hemdsärmligem 
Schwuñg ſechs Pfund Kohlen in den 
Feuerſchlund. Er zieht die Jacke an, 
hängt ſich die Billettrolle um die 
Schulter und — der Billetteur kaſſirt 
ringsum an den Wanten des Schiffs. 
Er ſteckt die kurze Pfeife in den Mund 
und ſteht als — Steuermann am 
Rad. Und weil das Schiff dann auf 
der Höhe des Sees nur einen einzigen, 
ſchnurgeraden Kurs hat, darf er zwi— 
ſchendurch eine Kluppe des Steuer— 
rades für eine Weile an einer Schlinge 
feſtmachen, nach der goldenen, dreige— 
ſtreiften Mütze greifen, ſich eine Idee 
in die Bruſt werfen, und ein — freund— 
licher Kapitän geht durch die Reihen 
ſeiner Paſſagiere. 


Frankreichs Sorge. 


Paris, 20. Juni. 

Die Bevöiterungsftatiftit für 1912, 
die in den nächften Tagen im Amts— 
blatte veröffentlicht werben wird, bietet 
wieder einen troftlofen Anblid. Zmar 
beträgt die Zahl der Geburten um eine 
Kleinigkeit mehr als im Jahre 1911, 
nämlich 750,651, gegen 742,114, und 
die Ziffer der Todesfälle bleibt erheb- 
lich Hinter der ded Morjahres zurüd. 
Sie beträgt nämlich 692,740, gegen 
754,161. Während alfo 1911 ein 
Rüdgang der Benölterung um 3510 
Einheiten zu verzeichnen mar, ergibt 
fi 1912 eine Zunahme um 57,911 
Einheiten. Wber diefe kleine Beiferung 
darf über die allgemeine La 
Keule, Die Geburten Jind 1912 
immer noch um 20,000 gegen den fünf» 
jährigen Durhfchnitt von 1907 bis 
1911, nämlich 770,186, zurüdgeblie- 
ben. Wenn man meiter in bie > 
zenheit zurüctgeht, finden fic) folgenbe 
Rab der 6 —S Be iz 


a 


pfeift das 


nicht‘ 


Kber einen, der | 


Schiffs - Karten 


von und nad Enropa. 


@oftanmweifungen, _ ®elbmecfel, Vollmachten 
' Eehfeaften, Rolleftionen. 


— — vrompte, reelle Bedienung — 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ava; 
Diien Did 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nam) 
im3,.mobibojg* 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Du” Wurft Überall bevorzugt? "E 


Neil diefelbe mit der peinlichften Reinli 
aus dem beiten Material hergeftellt wie 


Befragt Euren Lictranten a 
3 ifeme* 


 he- Wolfertz De- 


formity Appliance 


a Truss HIT. O3, 
154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


a? ‚ * 2 
ER — > 


lanten von Bruchbäns 
en. 1 dern, 
—* Aa A 


Schienen tür 
H 
4 = . 
{9 Pefferung garantiert 


Verwachfene, Gumml⸗ 
und vlele eu mit unferen neuen Apparate 


950 


Berviffenbafte deutihs 


PDanbagtiten u. rahrle 


ſtrümpfen. Leib⸗Ban ⸗ 
ↄauntegs offen von 


bdagen, Schuhen füe 
Frauen-Bedienung iur Damen. 
1 


furze Beine, tünftlichen, 
Armen und Beinen. 
a nnd \ieh 
fre 
ms * 
Leidend? 
Kommt direft zur Fabril, Wir maden über 
100 Eorten Bänddr; eim nut vaflendesd Band für 
Neden, von 75c aufto. für einfeitiges, bon 1.25 
aufro, für doppelted Band, Elaftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nach Maß ı. aus friihdem Mas 
erial gemacht, baflen beifer, halten länger und 
ind bon 25 bis 40% billiger ald anderwärts. 
Die erfabreniten Pandagntiten für Herren und 


Samen bedienen täglid don 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Abends, Sonntags offen von 9 bis 12 lihr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


Schiter Stod. Nehmt Elevator. 
r Gtabfirt 1860. 


— 


Schmerzloſes Zahnziehen 
Wenn ich die Tötung des Nerbs, das Yüllen, 
Krönen oder Aussieden Eurer Bähne nie 


ibſolut ſchmerzlos beſorge., 
So —5 ich ku nicht einen Gent! 


Kein Ga, feine Nahwirkfungen. Ab wende 
inte wunderbare Medizin an dem Bahr am. 


Der wohlieilfte „gute Babnauaf” in Chicago, 
216% treet, 


5. Ban Buren 
wifhen Giegel-Cooyer’3 und Wabaib Abe, 


fabella_ Gebäude. Dfifen bis 9 Uhr Mbenbs, 
Eonntans von 9 bis 2 Uhr Nachm. Gerade neben 
Fionsl:Gonnor’3 1% frmomi* 


Für Lederleiden, erkrankte: Nicren, Dydpepeiie 
und Veritopfung 


SALEMS GREEN TABLETS 


lindern Eure Leiden. In allen Apotbelen, 1 
25c und 50c. Salem Yaboratorh, GH 
in21.jamomi.im 


000, in der Zeit von 1887 bis 1907 
etwas über 800,000, und von 1907 tft 
fie, wie eben gezeigt wurde, auf 770,- 
000 gefunten. 

Wie ehr die Geburtäziffer en Er- 
gebniß des bemußten und porbebachten 
Willens der Eltern ift, zeigt gerade Die 
Boltshemwegung 1912. m 
1911 mar wegen de3 ausnahmameije 
heißen Sommers die Kinderfterblie 
teit eine außerorbentlich große gemefen. 
Die Eltern, die ihr einziges Kind bers 
loren, hatten ven Willen, e8 dur ans” 
dere Kinder zu erfegen, und deöbalb 
wuchs die Geburtenzahl in ben 12 bis 
15 Monaten, die ber mö 
Sommerhige von 1911 folgten, 
an. Auh der ftarke j 
Sterblichkeit de3 Jahres 1912 erili: 
fih zum größten Zeile daraus, da bi 
Wetterverhältniffe bed Sommers 191 





STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Handluchzeug 


Gebleichte Home⸗ 
ſpun leinene 
Craſh⸗Hand⸗ 
tuchitöffe, fchlicht 
weiß oder mit | 
edhtfarbiger roter | 
Borte, weich, jebr | 


fleider 


Baitlleider für 
Damen, Mäbdh. 
und Juniors, in 
mafadesi. Stofs 
fen, einf. Far⸗ 
ben, geitreifte, 
farrirte und ges 
blümte Mufter, 
nette fragenlofe 
und Middy Ei- 
felte in blau, 
lodfarbio, grau, 
rosa, Xabender 
eic., "gebrodene 
Größen, Kleider 
gut wert $1.50, 
weil aber leicht 
fehlerhaft, am 
Dienstag 


I 


Binfen für Da» 
men, leicht durch 
Anfafjen be 
fhmust, — aus 
Voiles u. Lawns 
gemacht, hoher 
u. niedrig. Hals, 
e i nige ſpitzen⸗ 
und ſtickerei⸗be⸗ 
fegt — jollten 
für 1.25 ber 
lauft werden — 
morgen au 


abforb., beite Corte 
E Familienge⸗ 


oe Ge 
Beilderken 


Wehe Marieilles 
Muiter Bettdeden 
— ertra groß — 
mit lang. Patent 

anien, au3 bes 
er Sea Seland 
Watte gemadht — 
andere berlangen 


Kleiderprints 


Saujende Yards 
American und 
Simpſons Alei⸗ 
der⸗Prints in je⸗ 
der Farbe; ferner 

Hem⸗ 
ben-®rint3, leicht 
— — die 
Mc Qualttãt — 


Dad Adac 


Hellud) 


Standard Til: 
Oeltuch — dunkle 
und mittl. Far⸗ 
ben, hübjde Mu- 
fter,nur ein wenig * 
waſſerbefleckt; — 
I ‚aber perfelt, 


eziell — die 
Ib guc 


für Damen 


Muslin Nadıtklei- 
der, bober oder 
niedriger Hald—: 


gut 69c 49€ 


tert, zu. 

Schürzen aus wei— 

ßem Laton, gezadt 

und beitidt, regu= 
i Tärer 19c Wert, 

zu 

nur 


— 


für Damen 


Lange Kimonos — 
gemaächt aus fei— 
nen Lawus, regu— 
lär 50c, 


Dreſſing Sacques 
aus Lawns und 
Percales, andere 
verlangen 69e — 
Auswahl 


Handſchuhe 


Schwarze ſeidene 

Damen = Hands 

fhube, in Ellbos 
enlänge, Doppelte 

Finge piten; 

in Moußquetaire= 
con — „S 

cond3“ 

Sorte — morgen 


Er .37c 


Strümpfe 


Nahtloſe ſchwarze 
Strümpfe f. Da- 
men, viele mit ge= 
rippten Obertei⸗ 
len; ferner gauges 
artige Seidelisle⸗ 
Strümpfe, Mill⸗ 
Run“ d. 19c Cor= 
* ® Paar für 
e, Baar 
zer 


— — e — 


Hemden 


„Bictor“ Marke 
Negligee Männer⸗ 
nerhemden; gute 
Muiter; alle in 
Eoat = Be mit 
angeriähten Man= 
etten; rein und 


Ki; Größen 14 


1-Strap Pumps 


Patent Colt Skin 


für Dienstag 
zu 


für Rinder, 


sen Bamps— 
ale Größen 
bi3 zu 11 — 
andere berlans 
gen $1.50 da= 
fir— die 

Auswahl 


für Männer und 
Schuhe 6e. Alle 
Thmwarzen Schuhe 


In der deutſchen Sommerfriſche. 


In einem Badeorte kommt ein Gaſt 
zum Hotelwirt. „Ich muß mich be— 
fchweren...“ „Aber was ijt denn?“ 
antwortete der Wirt zuvorkommend. 
„Mein Zimmer ift ja jehr jhön, und 
das Bett ift mweih...“ „Sa, lieber 
Herr...“ “Das Bad ift wirklich gut, 
und die Zeitungen treffen immer 
pünktlich ein.“ „Uber dann...” „Das 
Effen ift ausgezeichnet, und bie-Kell- 
ner find beim erjten Wint zur Stelle.” 
3a begreife nun mirklich nicht, mein 
Herr ...“ „SH kann nur jagen, daß 
der Ort entzüdend ift, und in Yhrer 
Mochenrechnung war au nicht das 
Serinafte aufgeführt, mas ich nicht qui 
und richtig befommen Hätte. Aber ich 
halte e8 nicht mehr aus..." „Was 


GASTORIA füsingngmkuse, 
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— 
Anzüge zu 14, 
$8 Anzüge für Männer und junge 
Männer, in dem beliebten dreifnö- 


DS: und 
m Beinfleider mit 
„Belt 


$13 Pumps 83r 


gemacht aus Tan Vic Kid Skin, 


tal Calf, Handgemenbete Sohlen, 


C, D und E #reiten, in allen 
Größen, 3 bi3 8. Gie werden ge= 
möhnlih im Retail zu 
$1.50 verkauft, fpeziell, 


Zweiriemige Pumps 
gemacht 
aus Gun Metal Ealf 
und Patent Coltjkin, 
hübiche Schleifen an 


Shoe Shining Parlor 


nn nn 


| Slicherei 

ı Babrilanten Mu- 
ftersStreifen bon 
Stidereien auf 
feinen Siwijjes’ u. 
Cambries — Brei- 
ten bis zu 6 Zoll 
15c Werte — Die 


Deutſche 
| Tordon = 


leinene 
Sp i⸗ 


tzen Breiten 
bis zu 4 Zoll — 
und dazu paſſende 
Einſätze; wert bis 
die 
Auswahl am 
Dienstag zu, die 
Yard — 


au 8c; 


34 


Anlerzeug 


Unterzeug f- Dlän- 
ner — Hemden 
mit Furzen MWer- 
meln und Bein 
ffleider in Nnöchels 
lange; — in allen 
Größen; — ipes 
ztel am Dien3> 
tag zu 


nenn — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — 17 m aan 1 Tennengau Te — — 


BPade· Anzüge 
Baumwoll. Bas 
deanzüge f. Mäns 
ner und Sinaben; 
eine gute Aus» 
wahl von Größen 
gute 39c wert — 
morgen die Aus 


pfigen Modell, 
gemadt aus 
gruen und 
braunen Caiji- 
mered, fanch 

Cheviots, eins 
fah blauen 
Twills, ſchwar⸗ 
zen Thibets u. 
Pencil Strei⸗ 
fen, in grau 
blau, 


Taſchenlüche | 


Lawn Taſchentü⸗ 

cher für Damen — 
mit handbeſtickter 
Initiale in einer 

Ecke; ferner Croß 
| Bar und „corded“ 
| VBorte; Tajchentüs 
nal | cher, wert bis 
Hnalen; — | zu Tc— 31 
Größen 82 bis J Stück.... at 
44. Unzüge, | 


die überall in} : 
'Hardinen-Nef 


unjerer Nad)- 

‚barihaft zu 365Ölliges fancy 

ve. ——— Gardinen-Netz — 

Auswahl or weiß und Arab; 

— AR hübſche Muſter — 

ee ag SUN] für Epeifezimmer: 
und Bibliotheks⸗ 
gardinen paflend, 


3 9 regulärer VPreis 
® 


Loops“ 


und Seiten— 


12%c; Dienstag 
die Yard 


Zpitzeugardiuen 


Nottingham Spit⸗ 
zen = Sardinen— 
3 und 34 Yards 
lang, 50 Zoll breit 
— Doppeltes- Nas 
denneg, gute Wu 
ter; tert bis zu 
| $1.50; 4 Baar an 
einenstunden; das 


RR 


RR 


Rugs 


7209 nabtloſe 
Bruſſels Rugs — 
der ſchwerſte ein⸗ 
Stück Bruſſels 
| Rug, der gemacht 
| wird; gute orien- 
| taliſche Muſter; 
| follte gu $11 big 

$12 verfauft wer 


für Damen— 


und Gun Me: 





Kurzwarten 


Ba ee nn 

| Binon Strumpfhal- 
| ter für Kinder 
‘ 

; 3e 
Knopflohiaden, 1. 
3 Epulen für... 
Paris Style Mün- 
ner-Strumpfhalter— 
15c Corte 


re 
einfangen 
für..... It 


er Berlinöpie— 
berihiedene & LöR,, 


fann Shnen aber nur fehlen, mein 
Herr? Sch gebe mir doch die größte 
Mühe, meine Gäfte zu befriedigen, 
u. alles, was ich kann, zu tun ihnen da3 
Leben jo bequem mie möglich zu ma- 
hen.“ „Das ifl’3 gerade! 3 ift alles 
fo volllommen, daß ich nicht glauben 
fann, daß e3 mit rechten Dingen zu- 
geht, und fo finde ich in ber ganzen 
Nacht feinen Schlaf, weil ih immer 
liege und benfe, nun müßte etwas 
Schlimmes nachkommen. Ich gehe ba- 
bei zugrunde, und wenn ich nun nicht 
bald etwas finde, worüber ich — 
ſchimpfen kann, dann packe ich meine 
Koffer und fahre nah Haufe...“ 


— Mer große Reben bält, hat felten 
viel zu jagen. 


Trägt die 
Unterschrift 
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Peltrag für bie „Abendpoft.”) 
Wiener Brief. 


Ballanismen, — Die feindliden Freunde,‘ — 
Die unerträglicden Zuftände, — Das Regte- 
rungsjubiläum Statfer Wilhelm II. und ber 
Urmeebefehl Kalfer Franz Zofef I. — Betrag 
füngen über den all Altnama. 


Der Zuftand, der jeit Wocen un- 
ter den feindlichen Alltitten auf dem 
Balkan vejteht, it unerträglich. Ders 
trage binden jie noch aneinander, aber 
ihre Lippen jpeien Strieg, ihre Herzen 
lodern in wildem Haß, ihre Armeen 
walzen ſich drohend, gegen einander, 
und die Miniſter, noch von der Maske 
ber riedensliebe gebedt, Tpigen ihre 
Noten und ihre Reden und halten zu— 
gleich ihre Seijekoffer bereit zur Wall: 
fahrt nad) Petersburg. Das Beängjti- 
gende in diefem aufgeregten Treiben 
ift, Daß bisher noch) ten einziger Aus- 
weg aus dem MWirrfal fich zeigt, und 
baß jeder Verfuch einer friedlichen Ver— 
einigung fcheitert. Die Salonitier 
Viinifterfonferenz ijt begraben und ver- 
geſſen, Serbiens Abrüſtungsvorſchlag 
iſt durch Bulgariens energiſche Forde— 
rung nach Räumung des ſtrittigen 
Occupationsgebietes zerſchmettert. Die 
Demobiliſirungsdemarche der Mächte 
iſt durch die Zarendepeſche fortge— 
ſchwemmt, und dem ſerbiſchen Verlan— 
gen nach Reviſion des Teilungsvertra— 
ges hat mit Recht aus Sofia ein ent— 
ſchiedenes Nein geantwortei. Die Ge— 
genforderung Bulgariens wieder nach 
prinzipieller Anerkennung des Bünd— 
nißvertrages ſtößt in Belgrad auf 
taube Ohren, und das Verlangen nach 
Räumung der ſtrittigen Zone wird in 
Belgrad verhöhnt. Auch Rußlands 
Lockruf zur Petersburger Konferenz 
und das Angebot des zariſchenSchieds⸗ 
gerichts hängt in der Luft und Nie— 
mand will darnach greifen. Beſon— 
ders unerträglich iſt dieſer Zuſtand 
wieder für OeſterreichUngarn, dem bie 
geographiſche Nähe und die wirtſchafts— 
politiſche Verbindung mit den Balkan— 
ländern den Wunſch nach endlicher 
Drdnung nahelegt. Wir brauchen end- 
ich mirtfchaftlihe Beruhigung und 
Erjtarfung der vom Krieg genug ber- 
mwüjteten Balfanländer. Aber nirgends 
it noch ein bämmernder Ausblid ala 
nur der magere Troft, daß der Balkan 
feine eigenen Gefege und Sitten bat, 
und daß es auf dem Balfan immer 
anders fommt. 

Ahläplih des 25jährigen Regie: 
rungsjubiläums Kaijer Wilhelms II. 
hat auch unſer Kaifer Franz Xofef I. 
feinem treuen Freunde und Bunbesge- 
nojjen ſeine herzlichſten Glückwünſche 
in einer Art übermittelt, die allgemein 
tiefſten Eindruck machten. Unſer Kai— 
ſer erließ nämlich folgenden Armeebe— 
fehl: „Seine Majeſtät Wilhelm II., 
Deutſcher Kaiſer und König von Preu— 
Ben, begeht das Yubilaum feiner 25- 
jährigen jegensreichen Regierung. Seit 
dem Nahre 1881 darf fich mein Heer 
der Ehre rühmen, Seine Majeftät zu 
den Seinen zu zählen. Wenn jept 
Heer und Flotte im „Deutfchen Reich“ 
dem Allerhöchſten Kriegsherrn in Be— 
geiſterung zujubeln, dann ſtimmen auch 
Oeſterreich-Ungarns Kriegs- und See⸗ 
leute freudig ein. Ich, an deren Spihe, 
bringe Seiner Majeſtät, meinem teuern 
Freunde und erhabenen Verbündeten, 
den Gruß meines Heeres, meiner Land⸗ 
wehren und weiner Kriegsmarine mit 
unſer aller Herzenswunſch: Der All⸗ 
mächtige betreue Seine Majeſtät Kai— 
ſer Wilhelm II. bis in die fernſte = 
funft zum Mobhle feiner ruhmreichen 
Wehrmacht, und zum Heile des Deut» 
Ihen MReiches.“ Keine Kundgebung 
fann diefe Gratulation an deutlichen 
Ausdrude der Bundestreue und innis 
ger Wärme übertreffen. Satfer Wils 
beim ließ diefen Armeebefehl feinen 
Iruppen verlefen und brachte ein brei> 
faches Hurrah auf feinen Verbündeten 
aus, 

Ich habe bereit3 in biefem Blatte 
über die entjegliche Bluttat des Alts 
mann berichtet, der die brei' Brüber 
Berger, die jeine Schwäger und gleid)- 
zeitig feine Brotherren waren, mit brei 
Schüffen ermordete. Der 63jährige 
Mörder ift nun von den Wiener Ge- 
[chworenen zum Tode verurteilt mor- 
den. An dem alten Mörder wirb mohl 
mit Rüdficht auf fein hohes Alter das 
Todesurteil nicht vollzogen werben und 
er wirb zu lebenslänglicher Haft be- 
gnadigt mwerden..(!) Auch der ern: 
ftehende, der tie Vorgefchichte der un= 
geheuerlichen Tat fennt, wird fein 
Mitleid in fich auffeimen verfpüren 
und die fimple Gerechtigkeit und bie 
irdijche Vergeltung erkennen und wird, 
ohne von einer plößlichen Sentimenta= 
lität befallen zu mwerden, dem Manne 
fein befferes Schidfal wünfchen. Ein 
verfehltes Leben, ein zynifcher Leicht» 
finn, der mit den Jahren nicht weichen 
mollte! &3 Lit gewiß fchon vielen alten 
Leuten paffirt, daß fie, wenn jie 
eines Tage die Bilanz ihres 
Dajeins ‚ abjchloffen, erfennen muß- 
ten, daß die lange Frift für 
fie recht zmwed- und nuplos verlief 
und daß fie am Ende fo daftehen mie 
am Anfange, jomwie, daß auch die nach- 
folgenden Jahre ihnen nicht mehr me= 
fentliche Aenderungen bringen fönnen. 
Da gibt es eben nichts als ftile Rejig- 
nation. Leider aber fommt e3 oft vor, 
daß folche, die verzweifelt daftehen, von 
dem mütenden Willen ergriffen find, 
andere für ihr felbitverfchuldetes Mik- 
geichid verantmortlih zu machen und 
irdifche Richter und Rachegeifter zu 
fpielen. Haß und Neid laffen e8 dann 
zu einer furdtbaren Zat Tommen. 
Argend ein Opfer wird dann verlangt 
und gefällt — der vermeintliche Feind, 
det Urheber allen Unglüds. Co bat 
fi der Arbeiter Kunfchat den Abge- 
ordneten Schuhmeier geholt, und bie: 
fer alte Mörder feine drei Schwäger. 
Er hat ihnen aufgelauert und hat viel- 
leicht nur einen treffen wollen — einen 
—* alle, wie er ſich entſchuldigte. Aber 
a gingen ſie alle drei vorüber, ah— 
Bing ns —— 3. = 
Lauernde ging an , j 
Hand und fchok dreimal. Die Hand 
des Mörbers 
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ebenfo wenig Mitleid haben muß, mie 
er mit feinen brei unfchulbigen Opfern 
gehabt, die er feige und auß dem Hin» 
terhalte angefullen bat. ©. 2. 


Am Baradies der Hinder. 


Der Berliner Märdenbrunnen. 

Auch den Kindern Berlins ift in dies 
fen Zubiläumöfefttagen eine Freude 
gerorben. Der Märchenbrunnen, den 
die Stadt Berlin im Friedrichshain, 
in den Arbeiterquartieren »ed Nord» 
oftens errichtet hat, ift zwar nicht 
eigentlich als Aubilgumsgabe gedacht 
und entjtanden. Vor zehn und rıehr 
Jahren, da man ihn zu planen be- 
gann, hat e8 um ihn swifchen dem 
Schloß ırd dem Roten Haus jogar 
allerlei Unjtimmigteiten gegeben. Uber 
mie e3 fich jo machte, daß er nad) lan= 
ger Werbegeit gerade jeht zu Ende fam, 
gedachten die Stabtpäter, feine Pracht 
von den Sleinen zum erftenmal bes 
ftauneı® zu laffen an den Tagen, da 
die Großen um die Linden herum fich 
an Aubiläumsdeforationen und aus 
gepugten Straßen ergügen mürben. 

Der fultiviertefte unter unjeren 
neueren Baumeiftern: Ludwig Hoff: 
mann, hat zufammen mit den Bilb- 
bauern Iafhner, Wrba und Raud 
diefes Paradies der Stinder gefchaffen, 
das vielleicht das Lieblichfte und ges 
fhmadvollite ift, was Berlin ten fein- 
fühligen Händen feines Stadtbau- 
meifters zu danten hat. Im ein, zivei 
Dutzend Gteingruppen ift um ein 
Brunnenbeden herum ’da8 deuti 
Märchen dargeftellt morben; e3 hätte 
eine Siegeö-Allee für die Kinder ge- 
IE 0 dl U 
e geworden, tie 
Hausbuc) deutfher Märden Eder 


figin ihrer Repräfentation befpiegel- 
ten, die mit den Künften des Gärtners 
und des Bilbhauerd, mit Perfpeftiven 


und Kuliffen, mit gefänittenen Heden 


und riefelnden Waflern ein majeftä- 
tifches Spiel trieben, haben hier Pate 
geftanden. E3 ift der gleiche Gehält 
an Form; aber die Phantafie, die er- 
regt und erfülltimerden follte, ift bie 
der Finder, die um Wichenbrödel, Rot- 
füppchen und Schneemitichen zittern, 
die von dem geftiefelten Kater, ber 
Frau Holle und deren Sippe träu- 
men.... 


Eine Säulenarditeftur, bejegt mit 
Hirfchen und Löwen, Kühen und Scha= 
fen, mit Filhen und Krebjen und 
vielerlei anderem Getier, fpiegelt 
Wh in einem großen Seden, in dem 
ein MWaflergefälle planjcht, in dem 
Quellen riefeln und Fröfche aus vol- 
fen Baden Strahlen fpruveln. Die 
Anlage, die fich verjüngt und meitet, 
die Räume eröffnet und abjihnürt, 
die mit Durchhliden und Berfpettiven 
zu wirken ftrebt, ift das Gerüft, das 
die vielen Märchenfiguren zufammen- 
hält und zu einem, Felt der Sinne 
madt. Sie umftehen den Rand des 
Bedens, fie beherrichen ala Rieſen— 
thermen fleinere feitlihe Komparti- 
mente, bie durch Räume und gefcho- 
rene Heden außgefchnitten murben, 
fie umfäumen ein großes Rondell, in 
deſſen er eine gewaltige fyontäne 
ihre Strahlen emporjhießt. Alles 
umfaßt von einem entfiedenen Wil: 
len zur räumlichen. und" ardhiteftoni- 
[hen Einheit, und jede Gruppe, jede 
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Es iſt ihon su befammen! 
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Figur, ſogar jeder Standplatz der ein⸗ 
zelnen Figur mit jener Hingebung er— 
wogen, die die Kinder verlangen, wenn 
ſie angeſprochen und unterhalten wer— 
den wollen. 

Man ſpürt, wie die Künſiler, die 
dieſe herzliche Schönheit ſchufen, in 
ihr Werk und in ihre Sache verliebt 
waren. 


buchzeichner Menzel ſichtlich Freude 
machte, den Kleinen die Welt der Mär— 


chen auszumalen und wie es eine große 
Kunſt ſo wenig wie eine Kinderkunſt 


ohne dieſe eine Herzensfreude des 
Schaffenden zu geben vermag. Man 
ſieht, wie jeder bemüht war, immer 
noch Neues, Launiges und Hübſches 
hinzuzuerſinden. 
den Sitz des verwunſchenen Dorn— 


röschen noch ein Kätzchen, das winzige 
Patfchhändchen ficherlich noch zu jtret= | 


chen begehrten, oder gibt ihm auf den 
Schoß noch ein zotteliges Pudelhünd- 
chen, das entdedt zu haben die kleinen 
Herrfchaften ftolz und begeiftert ma= 
chen wird. Die fieben Zwerge bes 
Schneewittchen find unter feinen 
Händen zu einer gar auägelafjenen 
Gefeliheft geworden. Das tummelt 
fih um das Prinzeßchen herum, Elet= 
tert ihm auf den Schoß, verfriecht fich 
in feine Rodfalten und ein ganz 
Ichlimmer Yurfche, der Hinten unter 
der Stuhllehne feinen Pla gefunten 
hat, wagt e3 Jogar, ganz frech bie 
Zunge rauszuftreden.... 

Die Arbeiterfinder aus dem norböft- 
lichen Berlin, diefe armen Gefchöpfe, 
die einen Water, vielleicht fogar auch 
eine Mutter haben, die um das. ni 
‚liche Brot in bie Fabriten nehen- müf- 
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Es machte ihnen Freude, vor 
empfängliche Kinderaugen ſolche Herr— 
lichkeit zu zaubern, wie es einen Rich-⸗ 
ter, ei ilder= | ö —* 

u Kara ah: Fr een | daß in den Mietäfafernen, die riejens 
' groß und dräuend auch diefen Fries 


legt bor | 
——— Vater zieht 


Prinzeſſinen, den Rieſen und Hexen, 
Elfen und Gnomen der alten Mär— 
hen erzählt, denen die Eltern viels 
leicht nie ein Bilderbuch auf den Weih- 
nachtö= oder Geburtstagstiich ‚legen 
fonnten, haben bier unfern von ihrem 
Spielplat ein großes, fteinernes Vils 
derbuch erhalten, das fie mit Entzüden 
fefen werden, wenn fie auf einem 


| Sonntagsfpaziergang an ber Hand deä 


Vaters oder der Mutter da rorseigehen 
werden. Und es mag die olge jeim, 


drichshein umflammern, mieder ges 
träumt wird von dem Schneewittchen 
und dem Dornröschen, dem geitiefelten 


| Kater ober dem fchredlichen Rübezahl, 


— Renommirfudt. — Meine Mut» 
ter i3 aus eener fehr feinen Familie! 
immer ven ‘ehrod am, 
wenn er je — prügelt! 
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3, W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dextergebäube. 
Die ülteiten deutichen Spezialärzte; im 
hicago jeit 1891. — Die Herzte diefer 
Anftalt find erfahrene dbeutfhe Epesialt« 
ten und betrachten e8 ala eine Ebre, ihre 
> leidenden Mitmienfhen fo jhnell wie mög» 
ih von ihren Leiden zu beilen.. Sie betr 
len gründlih und unter Garantie alle 
en Krankheiten der Männer und 
trauen; Unterleib3leiden und Belchwers 
den bei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, ° utbergiftungen. Abfonde- 
tungen, berlorgne Manneslraft, Hera», 
Lungen, Leber:, Nieren, Blaien, Mas 
en und Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfucht, Lähmung. Rikfgratverfrüppes 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerteit 
am Mörper und unentmwidelte Büfte der 
—— und Mäbden, Kinbderlofigfeit, 
Rheumati3mus, Belmwunden und (es 
fSwüte (neue Metbode), Saarkrantheis 


ten, ludende Leiden u, f. mw, 
(betr) har 


werben bon N 

belt, Behandlung in 
NurdbreiDdellars 
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